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Morgen-Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Waler MWM!nder deutschen UechtHMe.
Die beiden großen juristischen Tagungen in ^der

ersten September -Hälfte , die 11., Landesversammlung
der „Internationalen Kriminalistischen Vereinigung " in
Frankfurt a. M. und der 28. deutsche Jurrstentag in Kiel
haben Gelegenheit zum Meinungsaustausch in einer
Reihe von wichtigen Fragen gegeben. Wenn Professor
Dr . v. Mayr als Vorsitzender des erstgenannten Kon¬
gresses in seinen Eröffnungsworten hervorgehoben hat.
paß bei der im Vordergründe der dortigen Besprechung
stehenden Strafprozeßreform , immer mehr das Soziale
hervortrete , so darf man mit Befriedigung seststellen,
daß auf denselben Grundton die gesamten Verhandlun¬
gen beider Zusammenkünfte gestimmt waren , und daß
das Ergebnis sich nicht nur als der Zufallserfolg einer
besonders rührigen Gruppe , fanden als der wohler¬
wogene Ausdruck des Willens einer überwiegenden
Mehrheit darstellt, die dem besonnenen Fortschritte auf
dem Gebiete des Rechts- wie des Wirtschaftslebens
huldigt . Wenn auch diê Klagen über die Abnahme des
Vertrauens in unsere Strafrechtspflege von verschiede-
nenKriminalisten kräftig zurückgewiesen wurden , so war
man doch einig darüber , daß der heutige Strafprozeß
einer durchgreifenden Umgestaltung bedürfe, daß halbe
Maßregeln nicht am Platze seien, und daß es sich emp¬
fehlen werde, sowohl die gegenwärtige Handhabung
der Strafprozeßordnung in den einzelnen Bundes¬
staaten als auch die Entwicklung des Anklagever¬
fahrens in anderen Ländern (England , Schottland,
Schweden, Dänemark ) genau zu ermitteln und das Er¬
gebnis sodann zum Gegenstände weiterer Vorschläge zu
machen. Für die ausgiebige Beteiligung der Laien in
der Strafrechtsprechung war große Neigung vorhanden,
auch zeigte es sich, daß die von der Reichskommission ge¬
plante Beseitigung der Schwurgerichte in Nord - und
Süddeutschland auf lebhaften Widerspruch juristischer
wie anderer Kreise stößt. Die scharfe Kritik , die ein
Redner an der neuerdings immer lebhafter auftretenden
und von den Justizverwaltungen als keineswegs unbe¬
rechtigt anerkannten Forderung übte, Schöffen und Ge¬
schworene auch aus minderbemittelten Kreisen, insbe¬
sondere aus der Arbeiterschaft zu entnehmen, mag als
vereinzelter Vorstoß betrachtet werden. Die Notwendig¬
keit der Fürsorge für die Jugendlichen und der Ausbau
der Maßregeln zur besonderen Berücksichtigung der
weiblichen Angeklagten, Untersuchungs- und Strafge¬
fangenen fand warme Verteidigung .. Der General¬
berichterstatter, Landgerichtsdirektor a. D. Dr . Aschroti-
Berlin dem ein wesentliches Verdienst an der nutzen¬
bringenden Erörterung gebührt , dürfte mit Genug¬
tuung feststellen, daß die von ihm dargeftgten , oben
gekennzeichneten Gesichtspunkte im allgemeinen durch-

I weg Zustimmung gefunden haben. Auch bei der Be¬
sprechung der Auslieferungsfrage zeigte die Vereinigung
erfreuliche Übereinstimmung ; sie hält den Erlaß eines
Auslieferungsgesetzes für dringend wünschenswert, nach¬
dem von verschiedenen Rednern die Unzulänglichkeit
des jetzigen Rechtszustandes dargelegt war . — Der
deutsche Juristentag bewies zunächst den Verwaltungs¬
beamten und Rechtslehrern ein dankenswertes Ent¬
gegenkommen, indem er durch eine Satzungsänderung
das innere Verwaltungsrecht ausdrücklich in das Be¬
reich seiner auf einheitliche Entwicklung gerichteten
Bestrebungen hineinzog. Sodann trat er einstimmig
der von Professor Dr . Wildhagen -Leipzig vertretenen
Auffassung bei, daß ein dringendes Bedürfnis vorliege,
die Haftung des Staates und anderer Personen des
öffentlichen Rechtes für den von ihren Beamten bei Aus-
Übung der ihnen anvertrauten Gewalt zugefügten
Schaden allgemein durch Reichsgesetz festzulegen, weil
die jetzt herrschende Rechtszerrissenheit sehr bedauerlich
und weil es die natürliche Schlußfolgerung aus unserem
gegenwärtigen Staats - und Rechtsleben sei, daß der
Staat billigerweise bei Versehen seiner Angestellten auf-
kommen müsse. Einer der wichtigsten ferneren Beschlüsse
beschäftigte sich mit der Regelung des Akkord- und
Tarif -Arbeitsvertrages im Wege der Gesetzgebung. Be-
kanntlich ist in Theorie und Praxis dies Gebiet eins der
am meisten umstrittenen , weil es so gut wie ganz an
einer gesetzlichen Ordnung fehlt. Der Juristentag
sprach sich deshalb nach dem Bericht des Professors
Bernhard -Posen, der sich zum Teil auf die vom
Magistrats -Assessor Wölbling und Prof . Dr . Francke-
Berlin erstatteten Gutachten stützte, für die Sicherung
des Akkordvertrages durch Einführung von Akkord¬
lohnbüchern und -zetteln, durch Klarstellung der gegen¬
seitigen Rechte und Pflichten und durch gesetzliche
Regelung der Rechtsstellung der Zwtschenpersonen
(Atkordmeister, Kolonnenführer , Zwischenakkordanten
usw.) aus . Daneben sollen über das Recht der Tarif-
gemeinschaften Gutachten eingefordert und der nächsten
Tagung vorgelegt werden. Betreffs der strafrechtlichen
Behandlung des Rückfalls wurde nach dem Bericht des
Geh. Rats Professor Dr . Kahl-Berlin der Begriff des
Rückfalls grundsätzlich verworfen ; man hält es für zweck¬
mäßig, gegen gemeingefährliche Gewohnheitsverbrecher
neben der Strafe auch eine Sicherungshaft von unbe¬
stimmter Dauer zu erkennen und die geistig minderwerti¬
gen Gewohnheitsverbrecher einer sonderrechtlichen Ord¬
nung in strafrechtlicher Beziehung zu unterstellen . Mit
besonderem Danke wurde dabei die Mitarbeit des CLIner
Psychiaters Professor Dr . Aschafsenburg an den Reform¬
vorschlägen begrüßt . Was den Schutz des Erfinder¬
rechtes und der Erfinderehre der Angestellten gegenüber
ihren Arbeitgebern (Großindustriellen usw.) betrifft , so
werden die Vorschläge des Berichtserstatters , Justizrat
Dr . Alexander Katz, die das Eigentum der Erfindung
dem Angestellten zusprechen, aber die vertragsmäßige
Übertragung auf den Dienstherrn zulassen wollen, vielen
Angestellten nicht weit genug gehen; der Berichterstatter

selbst gab die Möglichkeit der Ausbeutung infolge der
riesigen wirtschaftlichen Überlegenheit der Unternehmer
selbst zu. Man wird aber bei der Schwierigkeit des
Gegenstandes anerkennen müssen, daß die ganze Angei
legenheit, insbesondere auch der Schutz der Erfinderehre
(die Nennung des Namens des Erfinders in der Patent¬
urkunde) noch nicht spruchreif ist und daß eine grund¬
legende Umgestaltung des ganzen Patentgesetzes dis
Voraussetzung weiteren Vorgehens auf diesem Gebiete
bildet . Der letzte Beratungsgegenstand , die Haftung
des Tierhalters für jeden durch das Tier verursachten
Schaden, bewies wiederum, daß sich der Juristentag
durch das Drängen einflußreicher Gruppen nicht bewegen
läßt , von dem sozial als richtig anerkannten Standpunktz
abzuweichen und den erst seit wenigen Jahren geltenden,;
in der Rechtsentwicklung übrigens vollständig gehand-
habten § 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches prciszugebeift
Mit Recht wurde auf die Lücken hingewiesen, die heute
noch die Unfall - und Krankenversicherungspflicht der mit!
der Tierpflege betrauten Personen im Haushalt und ist
der Landwirtschaft, sowie in anderen Berufszweigest
aufweist. Hier ein Fortschritt , nicht aber dort ein Rück-
fchritt, das ist das Ergebnis , zu dem man gelangte, in-s
dem man init allen gegen sieben Stimmen sich für die
Aufrechterhaltung des 8 883 BGB . aussprach. _Alles in
allem betrachtet, darf man aus dem Ergebnis . beiden
Tagungen den Schluß ziehen, daß es an der innigen'
Fühlung des Juristenstandes mit den sozialen Forde-;
rungen und Aufgaben der Gegenwart nicht fehlt und
daß für die Zukunft ein Vorwärtsschreiten auf dieser;
Bahn in Aussicht steht.
. . . . . .

flottcubau tu DcuWM uni Muimich.
P . Paris , 2. Oktober.

Eduard Lockroy weist im heutigen „Temps " auf dir
Rückständigkeit des französischen Flottenbaues gegen den
deutschen hin.

Es sei ebenso' wunderlich wie unleugbar , daß man
gar nicht erst ins Detail einzutreten brauche, um die
tiefe Reformbeöürftigkeit der französischen Marines
Organisation zu enthüllen . Frankreich gebe jährlich 800
bis 320 Millionen Frank für die Flotte aus , erreiche
aber nicht mehr, als das Ausland mit weit geringerest
Ausgaben . So seien die deutschen Budgets seit 1900;
kleiner gewesen um 100, 53, 47, 51, 31 und 27 Millionen,;
das seien seit 6 Jahren 282 Millionen , die Frankreich
mehr verwendet habe, und trotzdem habe Deutschlands
Frankreichs Vorsprung eingeholt! Seine Flotte habe;
sich in Proportionen vermehrt , die Frankreich nie erlebt;
habe. Nun sage mancher, die Budgets „ließen sich nicht
vergleichen", was das Zahlenmäßige anbetrcsfe, die Er-
gänzungskrebite seien es, die das Bild verschöben. Auch
komme in Frankreich die Jnvalidenkasse dazu. Das'
wäre richtig, wenn nicht die vom Reichstag bewilligten
Nachkredite ebenso zahlreich wären wie die französischen.
Auch Deutschland hat seine Pensionen zu zahlen. Die

FsmÄeton«
(Rachdnia »erboten»

MmmWNuWa»für den Wouai« ober.
Von Felix Erber.

Von Attikas Gestaden dringt ans uralter Zeit die
Mythe zu uns her, daß Athene das pulsierende Herz des
Dionysos fand und dieses in die Erde pflanzte, damit
ans ihm der Wemstock erstehe!

Ein ganzer Monat — der Oktober nämlich ist
dem Rebenblut geweiht, das in dem:

Zauöerlrunk des Bechers das Edle und Gemeine
zeig" ie nach dem Wert des Zechers! . . .

Nun liegt der Reiz des Spätherbstes über Flur und
Wald, und silberne Sommersäden spinnen unsichtbare
Hände über die Felder hinweg:

riwiicken weißen Birkenstämmen,
Scksimmert rotgebräuntes Laub,
Und die Stürme sausend kämmen
Blätter nieder ,n den Staub.
Blätter , rot und stlberbleiche,
Wie der Lenz geschaut st- me, .
Und cs rauscht durch alle Zweige
Eine Todesmelodre ! . . .

An den knorrigen Stämmen des Waldes , in dem die
welken Blätter leise fallen, rüttelt der Sturmwind und
nächtlicherweile ziehen die „Moos - und Herdejungfern"
durch das einsame Gebüsch, um den Jager zu schrecken!

Die Stimmen der Natur vereinigen sich zur großen

^ ^ Schnell" ettt' nun auch unsere Sonne ihrem niedrig¬
sten Stande am Firmamente zu ; die Tage werden in-
folaedesten immer kürzer und die Nachte um so länger.
Die Zeit der „Lampen und Laternen ist wieder ange¬
brochen! . • r <

Am 1. Oktober steht die Sonne mittags nur 34 Grad
über dem Horizonte. Vis Ende des Monats verringert
sich aber ihr Stand noch um weitere 11 Grad . Am 24.
Oktober tritt das Dagesgestirn morgens um 9 Uhr in
das Tierkreiszeichen des „Skorpion " ein.

Am 1. Oktober geht der Sonnenball erst um 6 Uhr
morgens auf und um 5% Uhr schon wieder unter , am
31. Oktober aber bereits um 41/2  Uhr abends.

Am 2. Ott . um 2 Uhr mittags haben wir Vollmond, am
10. Oktober um 4% Uhr nachmittags letztes Viertel , am
17. Oktober um 11%  Uhr nachts Neumond und ani 24.
Oktober um 3 Uhr nachmittags erstes Viertel.

Der Merkur , der unserer Saune am nächsten
stehende Planet , ist im Oktober nicht sichtbar, weil er in
den Strahlen des Zentralgestirnes verschwindet. Die
Venus ist noch immer Abenöstern und am südwestlichen
Horizonte im Bilde des „Skorpion " zu finden. Am 21.
Oktober steht der Planet in der Nähe des hellen Fix¬
sternes Antares im „Skorpion " und am 27. Oktober
zeigt sich die Venus uns in ihrem größten Glanze . Die
Dauer ihrer Sichtbarkeit nimmt im Laufe des Monats
bis auf eine Viertelstunde ab. Der Mars steigt am
Morgenhimmel vor Sonnenaufgang heraus und ist am
Ende des Monats schon 2y4 Stunden lang sichtbar. Er
rückt im Oktober vom Stcrnbilde des „Großen Löwen"
nach demjenigen der „Jungfrau ". Der Jupiter ist im
Oktober die ganze Nacht hindurch am Himmel sichtbar,
Senn er geht zum Beginn des Monats bereits um 10
Uhr abends im Sternbilde der „Zwillinge " aus und Ende
Oktober schon um 8 Uhr abends . Am 4. Oktober ist der
Planet in Quadratur mit unserer Sonne . Er kommt
dann am 29. Oktober in den „Zwillingen " zum Still¬
stand und wird rückläufig. Der Saturn ist Anfang Okto¬
ber nur noch 8(4 Stunden lang im Bilde des „Wasser¬
mannes " am nächtlichen Himmel zu sehen. Gegen Ende
i>es Monats geht er schon um 2 Uhr morgens unter . Der

Uranus , der im Sternbilde des „Schützen" steht, ist nur
schwer zu sehen, denn er wird bald in den Strahlen der
Sonne verschwinden. Der Neptun endlich, der vorläufig
sonnenfernstc Planet , kann im Bilde der „Zwillinge ",
mit einem großen Fernrohr aufgefunden werden. Am
6. Oktober ist er in Quadratur mit dem Tagesgestirne,!
kommt am 16. Oktober in dem genannten Sternbilde!
zum Stillstand und wird dann rückläufig.

Wenn wir am 1. Oktober, abends um 10 Uhr, unsere
Blicke hinauf zum sternenbesäten Firmamente richten, so
zeigen sich uns , in der Richtung von Süden nach Norden,
folgende Sternbilder : der „Stetnbock", der „Wasser¬
mann ", der ,/Walfisch", der „Antinous ", der „Adler ", der
„Ophtnchus" (Schlangentrüger ), der „Delphin ", der
„Pegasus ", die „Fische", der „Widder", der „Stier ", die
„Zwillinge ", der „Fuhrmann ", der „Perseus ", der,
„Triangel ", die „Andromeda", der „Schwan", die „Leier",
der „Herkules", die „Krone", der „Bootes ", der „Drache",
der „Ce.phe.ns ", die „Kassiopeja", der „Große Bär " und
der „Kleine Bär " .

Wenn die stille Nacht mit ihren Sternen gekommen
ist, dann sehen wir , daß die letzteren nicht alle gleich groß
sind. Einzelne von ihnen ragen mit ihrem Feuer unter
all den anderen ausfallend hervor , und es macht auf den
aufmerksamen Beobachter sofort den Eindruck, daß die
kleineren und schwächer leuchtenden Sterne wohl in viel
größerer Entfernung stehen müssen als die Heller strah¬
lenden. Wären wir imstande, jene kleinen und matt
leuchtenden Sonnen uns so nahe zu bringen , wie es die!
Planeten unseres Sonnensystems sind, daun würden wir'
finden, daß erstere eine ungeheuere Lichtfülle ausstrahl¬
ten und auch eine ganz gewaltige Größe zeigten. Stünde
unsere Sonne mit einem Male in der Nähe des Neptun,
also 600 Millionen Meilen non uns entfernt , würde ihre
Scheibe sofort ganz beträchtlich kleiner werden und nur
noch einen ,scheinbaren Durchmesser von 64 Vogenseknn-
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!Sache ist ganz einfach die, daß seine Marine jünger sei
'als öie „andere", und das bringe sie in Vorteil . Deutsch¬
land arbeite billiger und erreiche mehr, es schaffe viel
mit wenig Mitteln — es sei höchste Zeit , an dem System
zu ändern , wenn Frankreich nicht seine traditionelle
Stellung einbüßen wolle.

Frankreichs Mängel kämen schon durch bloßen Ver¬
gleich der Budgets ans Lichts nicht der geringste Übel¬
stand sei die überfülle von Personal , das „nebenher
laufe" : weder in Karlskrona (Schweden), noch in Pola

.(Österreich), noch in Spezzia und Wilhelmshaven oder
in Portsmouth finde man solche Hausen „Funktionäre"
wie in Frankreich , nirgends eine so üppige Verwaltungs-
Vegetation . Auf einen Beamten des Auslandes kommen
2, 8 oder 4, die weniger schaffen als der eine und nur
das Budget beschweren. Hier sei der erste Punkt zu Er¬
sparnissen! nicht solle man die Leute gleich „in Regimen¬
tern " auf die Straße setzen, wie man in England 3000
Arbeiter an einem Tage entlassen habe, aber es müßte,
Wenn welche abgehen, dieser Posten unbesetzt bleiben.

Der zweite Direktor Abeille der französischen
Marine -Akademie macht einen sehr drastischen Vergleich
mit Deutschland. Dort seien 298 Angestellte, worunter
alle Arten , Kommissare, Funktionäre , Intendantur und
auch solche, die nichts erhalten als 1800 M. Dagegen
(sind in Frankreich 738 Beamte , Agenten, Bureau-
vvrstehcr, Kontrolleure , Kommissare, deren keiner unter
2200 Frank erhält , während in Deutschland 1876 Mark
gezahlt werden . Neben den 298 Angestellten habe Deutsch¬
land 800„Kommis", Frankreich 800! Und dabei find schon
1120„technische Schreiber " entlassen worden . Wäre nicht
iein Personal , das „halb so groß" wäre , oder auch schon
(eins, das „nur doppelt so groß wäre als das deutsche",
genügend? Für „Verschiedene Agenten" sind 1904 aus-
{geworfen 2 120 000 Frank , und es werden 1907 sogar
{2146 000 Frank . Wenn man die Marine -Angehörigen
{und die Arbeiter abziehe, seien in Deutschland auf allen
Werften 1044, in Frankreich 1692 angestellt als Zeichner
jusw., ohne die erwähnten „Verschiedenen Agenten". Dies
{verursache für Frankreich ein Plus von 2 400 000 Frank.
Und das sei nur das Kontor ! Wenn man aber in den
(Arsenalen ein volles Drittel entlassen würde , behalte
man immer noch doppelt so viel Leute wie das Deutsche
Reich, aber man erspare jährlich über 12 300 000 Frank!

Das sage ein Mann , der für die Fortbildung der
Marine mit in erster Linie verantwortlich sei. Sein
'Wort müsse gelten , und die Zahlen , fast 15 Millionen,
gäben zu denken. Aber man dürfe kaum hoffen, daß
{etwas danach käme. Und doch wären schon die 12,3 Mil¬
lionen eine Rettung für die Flotte , man könnte damit
{alle drei Jahre einen Panzer oder etwas Gleichwertiges
schaffen. Dadurch könnte man den Vorsprung , den
Deutschland vor Frankreich habe, wieder wettmachen.
Zwar sei es nicht möglich, das an einem Tage durchzu-
setzen, aber das Interesse des Staates müsse über persön¬
liches gestellt werden . Die Marine müsse von dem eiser-
jnen Klotz an ihren Beinen befreit werden, das „tote
{Gewicht" müsse beseitigt werden. Auf den alten lieben
'Schlendrian müsse man verzichten, man müsse sich das
{Kündigungsrecht in den Arsenalen wahren — jetzt sei
{jeder, der dort 48 Stunden gearbeitet .habe, mit aller Ge¬
walt nicht mehr herauszubugsieren . Deshalb dränge sich
{auch jeder Bewohner der Hafenstädte in den Arsenal¬
dienst! sie bleiben dann und klagen noch obendrein , ob¬
gleich sie keinerlei Verluste durch Streik oder Arbeits¬
losigkeit und nichts für das Alter zu besorgen haben.
{Der freie Arbeiter mit seinen 6 bis 6 Frank pro Tag
wird von dem Arsenalarbeiter beneidet, der aber feiert
nicht sechs Monate , wodurch der Tagesdurchschnitt auch
{auf 2,50 heruntersinkt oder 3 Frank . Man sollte die
Arsenalarbeiter anderswo bei Staatsarbeiten verwen¬
den, sollte sonst für sie sorgen, aber bei der Flotte sind
sie nur ein retardierendes Element , sie schädigen die
{Wehrhaftigkeit des Landes . Es ist schön, wenn man nie¬
mand auf die Straße zu setzen braucht, aber — über
{die Fürsorge gegen unbeschäftigte Arbeiter geht noch die
für die Sicherheit des Staates!

AUSlmrd.
Gst erxsich-Urrg arm.

Wer hat den Grund zum neuen Ungarn gelegt?
Die magyarische Presse liebt es, öen ^ westeuropäischen
Völkern gegenüber auf die Verdienste der Magyaren
um Europa im Kampfe gegen die Türken hinzuweifen.
Hätte nicht das magyarische Volk, so erklärt sie, jahr¬
hundertelang öie türkische Flut abgewehrt, so hätte in
ganz Europa der Halbmond über das Kreuz triumphiert
Einer solchen Geschichtsöarstellung gegenüber muß
darauf hingewiefen werden, daß gerade das „nationale"
ungarische Königstum im 16. Jahrhundert im Kampfe
gegen öie Türken unterlag und daß erst die deutschen
Habsburger im 17. und 18. Jahrhundert das Land mit
deutschen Heeren zurückeroberten. Besonders lehrreich
ist in dieser Beziehung zu untersuchen, ^ wer denn die
heutige „nationale " Hauptstadt Ofen-Pest für den unga¬
rischen Staat von den Türken zurückgewann. Ein ge¬
nauer Kenner der Zeit stellt der „Ostd, Korr ." dafür die
folgenden interessanten Daten zur Verfügung . Im
Somnrer 1541 fiel Ofen in die Hände der Türken und
blieb bis zum Jahre 1686 in deren Besitze. Die Witwe
Jsabella des „nationalen " Königs Johannes Zapolya
spielte diese, das ungarische Tiefland beherrschende
Feste in die Hände der Türken und brachte damit eine
150-jährige Knechtschaft und unsägliches Leid über das
Land. Nach der Besiegung der THökölyschen Rebellion
schritt das kaiserliche Heer an eine energische Befreiung
des Landes. Nach mehrmonatiger Belagerung fiel die
von den Türken heldenmütig verteidigte Festung Ofen
am 2. September 1686. Interessant ist für uns Deutsche
öie Zusammensetzung diefesHeeres seinen Nationalitäten
nach. Denn von der Zurückeroberung Ofens an datiert
öie Grundlegung des neuen Ungarn . Generalissimus
des Heeres war der deutsche Reichsfürst Karl von Loth¬
ringen . Ihm zur Seite standen die Generale Rüdiger
von Starhemberg — der Verteidiger Wiens — Mercy
und Veterani , ferner Kurfürst Max Emanuel von
Bayern und Markgraf Ludwig von Baden . Das Heer
war zusammengesetzt aus : 32 500 Kombattanten ans
den habsburgischen Erblanden , 8 200 Brandenburgern,
4000 Schwaben, 1500 Franken , 8000 Bayern , 4700 Sachsen,
1300 Schweden. Dazu kamen noch einige französische,
spanische und italienische Ritter , die übrigen aber, also
etwas über 3000 ungefähr , waren Magyaren . Wenn
wir annchmen , daß unter den österreichischen Soldaten
ein Drittel Nichtöeutfchewaren , so blieben doch noch
immer mehr als drei Viertel des Heeres, das um Ofen
kämpfte, Deutsche.

RrrMamd.
Die Untersuchungskommission in Sachen der Über¬

gabe Port Arthurs an die Japaner hat festgestellt, daß
die russischen Schiffe an seichten Stellen versenkt wurden,
weshalb sich später den Japanern auch keine Schwierig¬
keiten boten, dieselben zu heben. Die Epopöe von
Arthur wird übrigens Gegenstand einer besonderen
Verhandlung bilden, wobei sich noch viele Dinge in
ihrem wahren Lichte zeigen dürften . Aber auch in
Sachalin wurde festgestellt, daß der Kreuzer „Nowik"
nicht so stark beschädigt sei, daß man ihn nicht heben
könnte, so daß die Japaner die Arbeiten dazu bereits
begonnen haben.

Grm !rmd.
Der „Dreadnought " ist genau ein Jahr nach seiner

Kiellegung in Portsmouth am Montag zur Abnahme
der Proben in See gegangen. Noch nie ist ein solches ,
Schiff, das größte Kriegsschiff, das bis jetzt gebaut
wurde , tn so kurzer Zeit und unter solchem Amtsge¬
heimnis errichtet worden . Der Bau hat eine neue Ära
der Schiffbauer» eingeleitet ! öie Admiralität hat
effektiv während dieser Bauzeit den Bau anderer
Schiffe hingehalten , um, wenn der „Dreadnought " üch
bewährt , bet allen Neubauten ähnlich zu verfahren . Ist
es nichts mit der Neuerung , dann wird die Admiralität

hen haben, während sie sonst 32 Bogenminuten mißt. Die
Klötze der Sonnenscheibe würde aber immer kleiner wer¬
ben, je weiter wir sie in das Weltall hinansschöben —•
wenn wir das könnten — und schon in der Nähe ihres
allernächsten Nachbars, des Sternes Alpha im Bilde des
„Centauren ", sähen sie unsere Augen hier auf Erden nur
ebenso groß als diesen.

Einmal aber würde jene Stelle im Raume kommen,
wo unsere Sonne nur noch für ein Fernrohr sichtbar
wäre . So schrumpft eben alles in jenen Tiefen zusam¬
men, je mehr wir in sie Vordringen. Aber auch die
Leuchtkraft unserer Sonne würde in jenen unermeßlichen
Fernen , entsprechend dem Verhältnis ihrer Entfernung
von der Erde aus , abnehmen.

Aus diesem Grunde lassen sich auch die einzelnen
Sinsen der Helligkeit, in der wir die Sterne am Firma¬
mente leuchten sehen, nur auf ihre Entfernung von un¬
serem Auge zurücksnhren. In alter Zeit war das
Messen der Entfernung der Fixsterne eine äußerst schwie¬
rige Sache, und zwar infolge der Unzulänglichkeit der
damaligen Instrumente . Mit unseren feinen Meßwerk¬
zeugen sind wir allerdings heute glücklicher daran . Dem
Engländer Bradley gelang es zuerst, eine Bogensckunde
■am  Himmel zu messen! aber es war ihm nicht möglich,
eine jährliche Fixsternparallaxe festzulegen.

Unter Fixsternparallax ? verstehen wir den Winkel,
von Lessen Spitze aus man die halbe Erdbahnachse sieht.
Man denke sich also zwei Schenkel von dem Fixsterne
aus an die halbe Erdbahnachse gelegt und der von den
beiden Schenkeln an dem betreffenden Fixsterne gebildete
Winkel heißt die Parallaxe . In den meisten Fällen fallen
die Schenkel dieses Winkels aber aufeinander und bilden
so eine Linie, was bei den oft fabelhaften Entfernungen
auch gar nicht anders möglich ist. Infolgedessen werden
die Messungsresnltaie schwankend, wenn nicht sogar ganz
ungenau . Die Astronomen des Jupiter , aber noch mehr
diejenigen des Neptun wären in dieser Hinsicht glück¬
licher daran als die irdischen. Schon der nächste Nach¬
bar unserer Sonne , der Fixstern Alpha im Bilde des

„Centauren ", zeigt hinsichtlich seiner Parallaxe , also
seiner Entfernung von uns , Beobachtnngsfchler.

Während Maclear annahm , daß die Parallaxe des
Sternes 0,88 Bogensekunden ausmache, schätzten sie Gill
und Elkin nur ans 0,75 Bogenseknnöen, was einer Ent¬
fernung von etwa Lichtjahren entspricht. Der Astro¬
nom rechnet die Entfernung der Sterne von uns nach

Wir wissen, daß das Licht in einer Sekunde etwa
300 000 Kilometer zurücklegt. Um nun den Weg zu fin¬
den, den der Lichtstrahl in einem „Lichtjahre" zurücklegt,
müssen wir ein Jahr in Sekunden zerlegen und die sich
ergebende Zahl dann mit 300 000 Kilometer multi¬
plizieren . Auf diese Weife haben wir gefunden, daß der
zweitnächste Nachbar unserer Sonne , der Stern 22 H.
„Camelopardis " von uns 6,4 Lichtjahre, also über 250 000
Sonnenweiten (20 Millionen Meilen mal 260 000) ent¬
fernt ist.

Sirius , die schönste Sonne unseres Winterhimmels,
im Sternbilde des „Großen Hundes " ist acht Lichtjahre
nach Elkin (1698) von uns entfernt , Prokyon im
„Kleinen Hund" zehn (Elkin 1897), Arktur im „Bootes"
135 nach Elkin, die Wega in der „Leier" 39 nach demsel¬
ben Forscher, Aldebaran im „Stier " 80, Rigel im
„Orion " 820 und Beteigeuze im „Orion " 141 Lichtjahre.
Manche Forscher nehmen sogar an, daß das Licht vom
Sterne Rigel im „Orion " 500 Jahre braucht, ehe es bis
zu uns gelangt . Daraus folgt, daß Rigel mehr als 30-
millionenmal *) so weit von uns absteht als unser
Tagesgestirn von dem Erdbälle . Ferner muß nach dieser
Schätzung Rigel unsere schon so mächtige Sonne auch um
das Zwanzigtausendfache noch übertreffen . Um sich ein
Bild von der Entfernung des Sternes Rigel von uns
zu machen, müßten wir den Abstand der Erde von der
Sonne aus einem Blatt Papier als einen ein Millimeter
langen Strich eintragen . Dieser, ein Millimeter lange
Strich entspräche in Wirklichkeit aber der Entfernung
von 20 Millionen Meilen . Die Entfernung Erde—Rigel

*1 20 MMonen Meilen mal  30 Millionen.

den Mut haben, zu dem alten Schiffstyp zurückzukchrrn.
Noch niemals Hai solch ein Schiffsbau solche Aufmerk¬
samkeit erregt wie dieser, alle freien und Hochgelegenen
Plätze um das Dock von Portsmouth waren von Tausen¬
den von Schaulustigen belagert , um zu sehen, wie das
Fahrzeug langsam auf Spithead bugsiert .wurde . Bis
jetzt kam niemand so leicht in die Lage, das Schiff so
recht zu sehen: am Montag aber waren mindestens 500
Momentphötographeu da, um den Riesen zu „knipsen".
Der Anblick würde einen Seemann , der vor 80 Jahren
auf britischen Schiffen gedient hat, fremdartig berühren.
Dreifüße an Stelle der Masten, große Geschütze nach
allen Himmelsrichtungen . Der Kapitän , der der Füh¬
rung dieses Kolosses gewürdigt ist, R. H. S . Bacon , zog
das Schiff in die Stokesbay und ankerte daselbst. Das
war eine Enttäuschung : aber am Nachmittag ging er
dann in See für die provisorischen Proben . Dieselben,
werden zehn Tage in Anspruch nehmen und sich auf ein
Fünftel , drei Fünftel und die ganze Kraft erstrecken!!
Nach der Übung kehrt dann der „Dreadnought " nach
Portsmouth zurück, um sich für die Schietzproben ein-
znrichten, welche unter der Oberleitung der Lehrer von
der Schietzschule in Portsmouth stattfinöen . Der Vau,
des Schiffes hat Gelegenheit zu einigen neuen Rekorden
gegeben. Der Stapellauf hat am 11. Februar , wenig
über vier Monate nach dem Beginn des Werkes statt-
gefunöen. Die Arbeit der Zurüstung ist gleichfalls in
allen Stücken ein Rekordwerk gewesen. Das Schiff ist
18 500 Tonnen groß und kostet 86 000 000 M.

Arrs Stadt und Sand.
Wiesbaden,  5 . Oktober.

— Volksbildungs -Verein . Herr Konservatoriums-
öirektor Gerhard  wird nächsten Montag abends 8%;
Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule seinen auf
6 Wende berechneten Vortrags -Zyklus über Beethoven
beginnen. Es folgen in diesem Monat an den nächsten
Montagen noch 2 Vorträge über „Beethoven als
Sonatendichter ", wie der erste mit zahlreichen Erläute¬
rungen und Reproduktionen Beethovenscher Sonaten
am Flügel . Im Februar kommenden Jahres folgt die
zweite Hälfte des Zyklus mit dem Titel „Beethoven als
Sinfoniker ". Die Vorträge dürsten bei dem interessant
gewählten Thema und der bemcchrten Behandlungsart
solcher Themen durch den Vortragenden wieder auf zahl¬
reichen Besuch rechnen. Es empfiehlt sich, möglichst bald
Karten zu lösen, da diese voriges Jahr zur Enttäuschung
vieler zu spät Kommenden bald ausverkauft waren.
Das Abonnement ans den ganzen Zyklus kostet 1 M.„
für res. Platz 3 M. Einzelkarten an der Abendkasse
kosten 20 Pf . (res. Platz 1 M.) Verkaufsstellen für
Abonnementskarten sind die Buchhandlungen von A.
Venn, Hch. Staadt , Moritz und Münzet , die Volkslesc-
halle, sowie die Musikalienhandlungen von A. Ernst,
Saalgasse : E. Schcllenberg, Gr . Burgftr .: Frz . Schellen¬
berg, Kirchgaffe und Hch. Wolfs, Wilhelmstraße. Auch
sind daselbst spezielle Programme der Vorträge über
Beethoven kostenlos zu haben.

— Borggreve kontra Staatsfiskns . Der Oberforst¬
meister Professor Borggreve  von der Forstabteilung
bei der hiesigen Kgl. Regierung hat bekanntlich wegen
seiner vorzeitigen Pensionierung wider den Staatsfiskus
einen Zivilprozeß angestrengt . Vor der zweiten Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts war auf gestern vor¬
mittag Termin zur Verhandlung in der Sache angesetzt.
Nach dem dabei vorgetragenen Klageantrag verlangt
Professor Borggreve : 1. daß an ihn oder seinen Prozeß¬
bevollmächtigten vorerst 381 M . 50 Pf . nebst 4 Prozent,
Zinsen seit dem Tage der Klageerhebung gezahlt werden,{
2. das Urteil gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar erklärt werde, 3. weil der Beklagte seine
Zahlungsverpflichtung bestreitet, gegen den Beklagten
festzustellen, daß der Kläger berechtigt set, den vor seiner
Pensionierung bestehenden Gehaltsanspruch fort-

nun würde auf diesem Bogen Papier indes nicht mehr
als Strich Platz finden, denn dieser Strich müßte schon
30 000 Kilometer lang sein. — Viele Sterne nun , die in
unermeßlichen Fernen aüfleuchten, gehören gerade zu
den hellsten am Firmamente , so beispielsweise Rigel,
Beteigeuze und auch Arktur . Entweder sind nun diese
Sonnen „Riesensonnen" in des Wortes ureigenster Be¬
deutung, oder sie haben eine immense, innere Leucht¬
kraft! — Näheres missen wir darüber nicht, und die
Meinung der Astronomen ist sehr geteilt.

Diese Sonnen sind sicher größer als die unserige,
zum Teil werden sie ebenso groß und kleiner wie sie sein.
So hat auch die Arktursonne zu sehr interessanten
Schlüssen Anlaß gegeben.

Die Astrophysik zählt den Arktur zu den Sternen
vom zweiten Secchischen Typus , zu dem auch unsere
Sonne gehört. Würden wir aber unser Tagesgestirn in
eine Arkturferne hinansrücken , dann würde sein Licht
um 11 Millionenmal ins Quadrat abnehmen. Man hat
Nachweisen können, daß die Arktursonne eine, wenn auch
ganz minimale , aber noch fühlbare Wärme an unseren
Planeten aus jener riesenhaften Entfernung abgibt , wo¬
durch wir zu der seltsamen Vermutung gelangt sind, daß
die Sterne sowohl aus unser Leben als auch aus das
Protoplasma der Pflanzen einen gewissen Einfluß aus¬
üben, allerdings in anderer Beziehung , als es uns die
Astrologie lehrt ! — Man nimmt vorläufig an , daß Ark-
iur eine „Riesensonne" ist, vor der die unserige so große
Sonne wie eine winzige Glasperle neben einer großen
Melone verschwindet. Indes ist aber alles, was wir von
der Größe und Entfernung jener sagenumwovenen
Sonnen wissen, nichts anderes als bloße Vermutung.

Wir können uns kein Bild machen von der unge-
heueren Größe des großen Weltsystems der Milchstraße,
das ja selbst wiederum nur ein kleiner, unscheinbarer
Nebelfleck am Himmel ist, wie deren Dausende und Aber¬
tausende in den äußersten Tiefen deS für unsere Sonne
noch erkennbaren Teiles des Universums ebenfalls vor¬
handen sind! . . . .
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zu erheben, daß ihm mithin vom 1. Januar 1906 ab außer
der ihm zustehenüen Pension die Differenz zwischen
Jahresgehalt und Jahrespension (8760 M. — 6471 M.
t= 2269 M .) vierteljährlich in pränumerando fälligen
Raten von 572,25 M . vom Beklagten fortzuentrichten
sind. — Ein Urteil wird heute in der Sache noch nicht ge¬
fällt, vielmehr zu diesem Behufe ein neuer Termin be-
stimult.

— Der Wasserstand des Rheines geht täglich weiter
zurück. Aber trotzdem fahren fortwährend «Lchiffe mit
Gütern bergwärts , wenn sie auch von den Ruhrhäfen
recht schwer abgeladcn kommend im Fahrwaper des Ge¬
birges an den kleineren Hafenplätzen St . Goar , Ober¬
wesel, St . Goarshausen , Kestert die Ladung gehörig
-leichtern müssen. Bereits haben die großen Schifahrts-
Gesellschaften Veranlassung genommen, ihren Betrieb
dem niedrigen Wasserstande entsprechend einzurichten,
indem sie Dampfer mit geringerem Tiefgang ein sch leben
oder auch den Winterfahrplan verfrüht ttt Geltung
treten lassen. Die Frachtschifsahrt bringt hauptsächlich
Kohlen bergwärts . Im Oberrhein ist der Schisfahrts¬
verkehr überhaupt schon lange ohne große Bedeutung.
Die Zahl der Schiffsunfälle läßt nach, bten sich ttt
Schiffer- und Lotsenkreisen bereits an die, schon so lange
das Fallen des Wasserstandes andauert , sich bildenden
Fahrwasserveränderungen gewöhnt hat.

— Post-Pakctbefördernng . Im Publikum ist vielfach
die Ansicht verbreitet , daß Pakete, die mit dem Vermerk
„Durch Eilboten"  gegen Entrichtung einer beson¬
deren Gebühr bei der Post aufgeliesert werden, eine
Beschleunigung in der Beförderung gegenüber den
übrigen Paketsendungen erfahren . Dies ist nicht der
Fall . Der Vermerk „Durch Eilboten" hat, wie auch der
Wortlaut erkennen läßt , lediglich die Wrrkung, daß die
Sendungen am Bestimmungsorte gleich nach der -ln-
knnft durch besondere Boten den Empfängern zugestellt
werden. Eine bevorzugte Beförderung der durch Eil¬
boten zu bestellenden Sendungen findet nicht statt. Bet
dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß die Be¬
förderung der Pakete im allgemeinen eine weniger
schnelle ist als die Übermittelung der Vriefsendungen.
was in erster Linie darin seinen Grund hat , daß zur
Fortschasfung der Postpäckereien durch die Eisenbahn
nur eine beschränkte Anzahl der überhaupt verkehrenden
Züge zur Verfügung gestellt wird . Mit Schnellzügen
Mrfen Pakete teils gar nicht, teils nur insoweit beför¬
dert werden, als Beladung und Entladung der Bahn¬
postwagen auf der Anfangs - und Endstation erfolgt.
Auch bei Personenzügen bildet die Fortschasfung der
gesamten Paketmenge, welche früher durch Einstellung
der postseitig benötigten Päckereiwagen gewährleistet
war , nicht mehr die Regel, weil zur erhöhten Aus¬
nutzung dieser Züge für den Reiseverkehr nur noch eine
ganz engbegrenzte Zahl von Postbeiwagen zugelaffen
wird , infolgodeflen die Pakete mehr als früher mit Eil-
güterzügen befördert werden müssen. Es liegt daher im
Interesse des Publikums , die Zeit der Einlieferung dem
Postengang und der Zweckmäßigkeit der für die Paket¬
beförderung bestehenden Verbindungen , die bei den
Postanstalten zu erfahren sind, anzupassen. Eine der¬
artige Rücksichtnahmewürde wesentlich dazu beitragen,
eine bessere Ausnutzung der einzelnen Absendungs-
aelegenheiten zu ermöglichen, Anhäufungen  von
Paketen in den Abendstunden  an den Eisenbahn-
kreuzungspuukten zu vermeiden und die unaufgehaltene
regelmäßige Weiterbeförderung der Sendungen nach
den Bestimmungsorten zu erleichtern. Für die Fälle,
in denen eine Paketsendung mit Beschleunigung dem
Bestimmungsorte zugeführt werden soll, besteht bei der
Postverwaltung die Einrichtung der „Dringenden
Pakete"  Als dringend bezeichnete Pakete werden
mit allen ' Zügen (auch Schnellzügen), soweit diese zur
Postbeförderung unter Begleitung von Postpersonat
überhaupt benutzt werden, verschickt und am Be¬
stimmungsort sofort bestellt. Für dringende Pakete
L nL dem gewöhnlichen Porto eine besondere
Gebühr von 1 M. und das Eubestellgeld erhoben.

Aus Kunst und Leben.
d. Französischer und englischer Kuß. In England
ein Blatt eine Enquete angestellt über die Ve-

igung des Kusses auf den Mund , des englischen durch
^französischen. Nun zunächst: Wie steht es mit dem
teren » Das eigentliche Wort für küssen kommt im
rachgebrauch der Pariser kaum noch vom bei diesen
t es kein „daisor ", selbst das ehemals so allgemeine
aise la main ", das die „Weaner " noch haben : Kiß
>ond! — ist außer Mode, dafür ist gebräuchlich
-wbraooer", was ja eigentlich „sich umarmen " Heißt
:r wenn in einem Stucke fürs Theater steht
anbrassent ), so bedeutet dies Nicht eine Umarmung,
idern der Held küßt die Dame auf die Hand. Ja,
m liest auch: s'vwbrassSNt sur 1a main — sie um-
nen ich auf die Hand : der Sprachstnn ist in die
üche gegangen. Nun aber gibt es trotzdem Küsse,
ht sur la boucbe, auf den Mund , jonöern 8ur les jenes,
f öie  Racken Und diese Kusserei will etn Hygtenlst
Enalanü einführen - als gesünder, der Kuß ans

. das so schlimm ist, soll dahingestellt sein - appetlt-
i ist der Wangenkuß bei den gepuderten und ge¬
winkten Pariserinnen auch nicht. Nun also hat das
att bei englischen Damen Umfrage gehalten, ob sie
c den Kuß auf beide Backen sind oder besser noch für
nzliche Unterdrückung. Letzteres wird allenthalben
t Entrüstung zurückgewiesen, der Kuß mutz sein,
-äulein Lizie Elsie kann nicht aus Erfahrung reden,
er der britische Kuß ist viel vollkommener. Miß
,unds - Geben Sic mir immer einen englischen— der
rü nickt verschwinden wegen der lumpigen paar
ikroben ' Eine Artistin : Der gallische Kuß soll wohl-
meckender sein als der britische: das ist falsch, ich
ane das er ist bloß ein leichtes Claquieren auf jede
icke — Und eine englische Gattin : Der englische Kuß!
. mehr man bekommt, desto mehr will maus Die

Wissdadener Ta gbLalt.
— Das 50jährige Jubiläum des Tabakbaues können

in diesem Jahre die Landwirte zu Frendenberg und Um¬
gegend in Hessen begehen. Die aus Mannheim stam¬
mende Gattin eines zu Freuöenberg stationierten
Steuergaröisten ließ nämlich im Jahre 1856 aus ihrer
Heimat Tabakpflanzen kommen und unterwies mehrere
Freudenberger Bewohner im Anbau dieses im Mittel-
maingebiete damals noch vollständig unbekannten Ge¬
wächses. Während seines 50jährigen Bestehens hatte der
Tabakbau einen ausgezeichneten Erfolg . Alljährlich
fließen erhebliche Summen in die Taschen der Tabak-
Pflanzer . Die Stimmen gelangen regelmäßig zur
Winterzeit zur Auszahlung und werden deshalb um so
angenehmer empfunden. Man ist geneigt, das 50jährigc
Jubiläum festlich zu begehen.

— Für die außerdcutschen Kraftfahrzeuge , die zu
vorübergehendem Aufenthalt im Deutschen Reiche zn-
gelassen werden, enthält die von uns erwähnte Polizei-
Verordnung eine Reihe neuer Vorschriften, die den
ausländischen Automobilverkehr zweifellos einschränken
dürften . Der Führer eines solchen Fahrzeugs hat
durch eine Bescheinigung der zuständigen Behörde des
Auslandes nachzuweisen, daß das Fahrzeug den an
dem betreffenden Ort geltenden Polizeivorschriften ent¬
spricht. Diese Bescheinigung muß mit dem Anerken¬
nungs -Vermerk einer deutschen Behörde (Konsulat)
versehen sein. Aus dem Grenzzollamt hat der Führer
eine Bescheinigung über die Zuteilung des Kennzeichens
(länglich rundes Nummerschilö, das auf der Rückseite
des Wagens anzubringen und bei Dunkelheit zu be¬
leuchten ist) abzuheben, für welche eine Gebühr von
6 M. (außerhalb der Dienststunden 10 M .) zu erlegen
ist. (Kraftradführer zahlen 3 bezw. 5 M .) Beim Aus¬
gange eines außerdcutschen Kraftfahrzeugs aus dem
Reichsgebiet ist bas Kennzeichen mit der über seine
Zuteilung ausgestellten Bescheinigung der nächsten zur
Ausgabe von Kennzeichen befugten Amtsstelle behufs
Rücksendung an die Eingangs -Amtsstelle zu übergeben.
Die ausländischen Kennzeichen sind im Jnlande zu enr-
fernen oder zu verdecken. Die für Führer von Kraft¬
fahrzeugen vorgeschriebenen Zeugnisse müssen, wenn
sie im Auslände ausgestellt sind, von einer deutschen
Behörde (Konsulat) mit dem Anerkennungs -Vermerke
versehen sein. Den Eigentümern außerdeutscher Kraft¬
fahrzeuge kann übrigens von der Landespolizeibehörde
gestattet werben, das deutsche Kennzeichen zu führen,
so daß diese Fahrzeuge dann überhaupt als deutsche
angesehen und behandelt werden. Daß die fremden
Fahrzeuge im übrigen den neuen Verkehrs -Vorschriften
unterliegen , solange sie sich im Reichsgebiet befinden,
versteht sich von selbst. Ebenso ist bekannt, daß für sie
eine Erlaubniskarte (Automobilsteuer) gelöst werden
muß, welche für Kraftwagen bei fünftägigem Aufenthalte
15 M., bei längerem , bis 30 Tage im Jahre betragenden
Aufenthalte im Inland 40 M. kostet (für Krafträder
sind bis zu einem Aufenthalte von 30 Tagen 3 M . zu
entrichten).

— Personal -Untersuchung der Amerikafahrer . Für
Reis-mde, die nicht naturalisierte Amerikaner sind, dürfte
jetzt die Landung in Amerika mit Unannehmlichkeiten
verbunden sein. Aus New York wird berichtet: Das
neue Naturalisations -Gesetz, das kürzlich in Kraft ge¬
treten ist, enthält über die Identifizierung von Per¬
sonen Bestimmungen, wie man sie kaum in einem
anderen Lande der Welt, selbst in Rußland nicht, wieder¬
finden dürfte . Jeder Nichtamerikaner, einerlei , ob er
erster oder zweiter Kajüte oder im Zwischendeck reist,
mutz danach bei seiner Landung in einem amerikanischen
Hafen den Beamten seine Körperlänge , Gewicht, Alter,
Zahl der Zähne, Umfang der Füße , sowie Farbe der
Haut , der Augen und des Haares genau angeben. Die
ausländischen Dampfergesellschaften haben den größten
Teil dieser Personalarbeit im Abfahrtshafen zu leisten
und jedem Passagier, wenigstens soweit es sich um
Kajüt -Passagiere handelt , diese Auskunft anzuheften.
Die amerikanischen Einwanderungs -Behörden werden
infolge der vermehrten Arbeit mindestens die dreifache

Franzosen sind nur „künstlicher", aber der echte Kuß
wird allen Kreuzzügen widerstehen, er ist das Zeichen
der echten Liebe.

* Der diesjährige Freutdenverkehr in der Schweiz
ist sehr lebhaft gewesen. Namentlich die Höhenkurorte
haben eine ausgezeichnete Saison gehabt. Die anhaltend
gute, warme Witterung im Juli und in der ersten
Hälfte August war für den Aufenthalt im Hochgebirge
wie geschaffen. Das ist natürlich auch den Bergbahnen
zugute gekommen, die zum Teil nie öagcwesene Ver¬
kehrsziffern zu verzeichnen hatten . So beförderte die
Wengernalpbahn während der guten Zeit fast Tag für
Tag 2000 bis 8000 Reisende von Grindelwald und
Lauterbrunnen auf die Höhe der kleinen Scheidegg. Das
ergibt eine Tageseinnahme von 20 000 bis 30 000 Fr.
Von jenen 2000 bis 3000 Besuchern beförderte die Jung-
fraubahn 800 bis 1000 noch bis zum Eismeer hinauf
und verdiente damit ebenfalls etwa 15 000 Fr . täglich.
Sogar die kleine Beatenbergbahn hat letzthin an einem
Tage 1322 Personen befördert und damit einen neuen
Rekord geschaffen.

Kirr;e Mitteilungen.
Chr. Mali ß. In München starb, wie schon ge¬

meldet, am 1. Oktober der Tier - und Landschaftsmaler
Professor Ehr . Mali . Mali war ein Freund des ver¬
storbenen Tiermalers Braith . Noch vor wenigen
Wochen weilte er, wie man der Franks . Ztg." mitteilt,
in Biberach und wohnte der Eröffnung des Braith-
mufeums bei, welches in 600 Gemälden und 52 Mappen
die künstlerische Hinterlassenschaft des bekannten Tier¬
malers birgt . Die Freundschaft, die Mali mit Braith
verband, war sehr innig . In seiner letzten Willens¬
erklärung bestimmte Mali , daß seine Leiche nach Biberach
übergeführt und an der Seite seines Freundes Braith
beigesetzt werde.

Eine Wiederherstellung der Trajanssäule . Wie aus
Rom berichtet wird, hat der bekannte Archäologe, Pro¬
fessor Giacome Bvui , an der Trajanssäule wichtige
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Zahl von Beamten wie bisher brauchen. Einwandernde
Frauen haben bei der Messung den Hut abzunehmen
und sich ebenfalls an den Metzpfahl zu stellen. Zu
komischen Zwischenfällen gab bereits die Identifizierung
bei jüdischen Frauen aus Ost-Europa Anlaß , die fast
alle Perücken tragen , deren Entfernung die Beamten
verlangten.

— Wie reklamiert man fehlende Zeitungen ? Wenn
die Zeitung nicht regelmäßig eintrifft , so können die
Postabonnenten nur bei ihren Postanstalten reklamieren
schriftlich oder mündlich, unter Angabe der Umstände,
welche zu der Beschwerde Veranlassung geben. Häufig
wenden sich jedoch die Abonnenten, denen die Zeitung
unregelmäßig zukommt, an die Expedition derselben:
das ist unrichtig, denn nicht sie ist es, die an die Abonnen¬
ten liefert , sondern die Post. Nur wenn nach erfolgter
Reklamation bei der Post immer noch keine regelmäßige
Zustellung erfolgt , wolle man unverzüglich direkt die
Expedition benachrichtigen, die dann alsbald für prompte
Zustellung der Zeitung seitens der Post sorgen wird. Die
Postanstalten sind verpflichtet, die, fehlenden Nummer»
nachzultefern.

no. Herbststürme, Nun brausen sie wieder über das
Land, die wilden Herbststürme, rütteln an den Bäumen,
zerzausen das Gebüsch, reißen die Blätter von den
Ästen und fegen heulend durch die Straßen , daß die
Fensterläden klappern oder fahren mit wütendem
Fauchen durch die Schornsteine, als suchten sie Eingang
in die Wohnungen der Menschen. In den Lüsten pfeift
und schrillt es, als zöge das wilde Heer mit Hussa und
Horrido über die Köpfe der Erdbewohner dahin, krei¬
schend drehen sich die Wetterfahnen auf den Dachfirsten
und überall ruft der grimme Ost ein Ächzen und Stöhnen
hervor , als gelte es, Klagelieder anzustimmen um das
Sterben in der Natur . Wer Sinn für Romantik besitzt,
der hört sie nicht ungern toben, die heftige WinösbrarU.
Im behaglich durchwärmten und erleuchteten Zimmer
sitzend, lauscht er träumerischen Sinnes den geheimnis¬
vollen Stimmen , die sich raunend erheben und ihm so
vieles erzählen, was an das Ohr des nüchternen All-
tagsmenschen niemals zu dringen vermag. Herbst-
stürute! Melancholie, Hoffnungslosigkeit und Resig¬
nation heißen ihre Begleiter , und Trauer und Wchmur
erfüllt bei ihren wilden Melodien unser Herz. Ver¬
hallet ist nun der Reigen, balde, gar bald kommt der
Winter herbei, um alles in sein großes , weißes Leichen¬
tuch zu hüllen, bis endlich nach langen düstern Monden
voll Eis und Schnee wiederum gewaltige Stürme über
Flur und Feld dahinziehen. Dann aber klingt es wie
Jubel und Triumph aus dem tollen Gebraus , die frohe
Mär verkündend : der Frühling naht!

— Undeutliche Inschriften . Die Wahl der Buchstaben
für öffentliche Inschriften sollte stets nach dem Grund¬
sätze der schnellen Erkennbarkeit erfolgen. Wie vieles
aber , was uns an Häusern und Denkmälern zum Lesen
geboten wird , mutet uns zu, behutsam wie ein ABC-
Schütze die Wörter zusan:menzubuchstabieren. Wenn
nran die Buchstaben einzeln darauf anfehen muß, ob man
es mit einem E oder mit einem E zu tun habe, ob mit
R oder mit K, ob mit eb oder mit cb, so sind offenbar
ungeeignete Formen angewandt . Der Wechsel von gro¬
ßen und kleinen Buchstaben, von mittelgroßen und sol¬
chen, die oben oder unter hinausvagen , erleichtert das
rasche Erfassen. Unsere bei der Eigenart der deutschen
Sprache notwendige Unterscheidung zwischen langem f
und Schluß-s, die in lateinischer Druckschrift jetzt Häufig
versäumt wird , sollte gerade auch in die lateinische
Schriftgattung allgemein eirrgeführt werden (l neben s),
und ebenso müßte unser ß in deutscher und lateinischer
Präge stets durch sein besonderes Zeichen (L) dargestellt!
sein, nicht aber in ss oder anders aufgelöst werden. Fer -!
ner verlangt die Deutlichkeit, die beiden Bestandteile öesi
ch und ck, die ja einen einzigen Laut bezeichnen, auch in
lateinischeni Drucke eng nebeneinander zu rücken. Die?
neuerdings immer beliebtere Darstellung der Umlautes
ä, ö, ü durch ae, oe, ue verlängert unnötig das Wortbild
und erschwert dadurch die sichere Auffassung. Von einer

Wiederherstellungsarbeiten vornehmen lassen. Mit
größter Sorgfalt wurden fünfzehn große Marmor -:
platten , die an einer Ecke des Piedestals eine Krone
bildeten, aber von der Säule abgelöst und beim Fall!
der Bronzestatue des Kaisers Trajan auf der Spitze
der Säule zerbrochen waren , wieder an ihren Ort ge¬
bracht. Professor Boni hat ferner die Basis der Säule
verstärkt, indem er eine Höhlung ausfüllte , die iw
früheren Zeiten von Schatzsuchern gemacht worden
war.

Der deutsche Erziehungstag in Weimar nahm eine
von Professor Förster -Berlin vorgeschlagene Resolution,
betreffend Gründung eines ständigen Komitees in
Berlin zur Geschäfts- und Propagandaleitung und die
Gründung eines Fonds , sowie eine Resolution von Dr.
Hasst an, wonach baldmöglichst eine Schule zur prak¬
tischen Verwirklichung der Pläne des Erziehungstagcs
gegründet werden soll. Me Tagung wurde dann ge¬
schlossen.

Archäologischer Fnnd . Man berichtet aus Venedig:
Vei einer Restaurierung im Dom von Feltre wurde eich
antiker Gedenkstein aus dem Jahre 323 unserer Zeit¬
rechnung entdeckt. Er trägt eine Inschrift , die besagt»
daß eine Einigung zwischen den Zünften der Schmiede
und der Tuchweber erfolgt sei. Dieser Einigung wurde
ein Legat von 500 Sesterzien unter der Bedingung
hinterlassen, daß sie den Todestag des Erblassers all¬
jährlich durch eine Gedenkfeier ehre.

Me Knnstausstellnng im Schloß Lichtenberg im
Odenwald erfreut sich reicher' Anerkennung , was iw
stetigem Besuch aus den Städten Frankfurt , Darmstadt»
Mainz , Offenbach, Worms und vielen anderen Orten
zum Ausdruck gelangt . Am verfloffenen Sonntag
waren , wie man der „Franks . Ztg." mitteilt , gegen
tausend Besucher in der Ausstellung.

Verschwundener Tizian . Im königlichen Schlosse
zu Venedig verschwand ein Tizian , der durch eine Koche
ersetzt wurde . Erst nachdem einige Zeit über den
Diebstahl hingegangen ist, wurde die Sache entdeckt., ,
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hierbei möglichen Irrung in der Aussprache abgesehen,
widerspricht sie dem allerwichtigsten Grundsätze einer
verständigen Rechtschreibung und der bestimmten Vor¬
schrift der neuen Einheitsschreibung : Jeder einfache Laut
— und ä, ö, ü sind einfache Laute — ist durch ein einziges
einfaches Zeichen wiederzugeben. Man denke sich
„Städtische Straßenbahn " breitspurig in gleichhohen
Großbuchstaben, auch mit dem eben getadelten AE, und
vergleiche damit das viel übersichtlichere Wortbild , das
sich durch jene anderen Buchstaben erzielen läßt , so wird
man nicht länger im Zweifel , sein, welches für öffentliche
Anschriften den Vorzug verdient.

— Osterfesttag. Zur angestrebten Festlegung des
Osterfestes wird mitgeteilt , daß die Frage bereits vor
einigen Jahren Gegenstand der Verhandlungen der
Eisenacher Konferenz der deutschen evangelischenKirchen-
rcgierungön gewesen und jetzt von dem deutschen evange¬
lischen Kirchenausfchutz wieder aufgegrisfen und zum
Gegenstand neuer Verhandlungen mit den maßgeben¬
den Stellen gemacht worden ist. Diese Verhandlungen
schweben noch, versprechen aber bereits Erfolg.

ne. Lastet die Dächer prüfen ! Das Bewußtsein , ein
schützend Dach über unserem Haupte zu haben, erzeugt
in uns ein Gefühl , dessen Annehmlichkeit wohl ein jeder
nachzuempfinöen imstande ist, der nicht gerade unbe¬
leckt von jeglicher Kultur in ferner Zone, wo Hyäne
und Krokodil sich„Gute Nacht" sagen, ein unzivilisiertes
Dasein führt . Sogar der Kaffer, der von dem gebildeten
Mttteleuropäer so häusig in Wort und Schrift als
Muster eines der sanften Sitte und des gesunden Men¬
schenverstandes entratenöen Erdenpilgers hingestellt
wird , schätzt sich glücklich, das Blättergewölbe seiner
bienenkorbähnlichen Behausung über seinem wolligen
Schädel zu haben. Wieviel mehr also sind wir , die wir
uns auf der Höhe der Bildung befinden, dazu imstande,
die Wohltat zu würdigen , die uns das schirmende Dach
bietet, denn wenn wir es auch gerade nicht für ange¬
nehm erachten, „auf dem Trocknen" zu sitzen, so halten
wir uns doch namentlich zur Jetztzeit , wenn schwere
Regengüsse von Herbststürmen gegen unsere Fenster
gepeitscht werden, gern „im Trocknen" auf. Um diesen
behaglichen Zustand körperlicher Trockenheit an den
kommenden feuchten Tagen aber in allen Teilen des
Hauses genießen zu können, erweist es sich gegenwärtig
als dringend nötig , die Bedachung durch Fachleute
prüfen zu lassen, denn die Elemente hassen bekanntlich
nach Schiller das Gebilü der Menschenhand, und Schnee
und Regen dringen nur gar zu gern durch die Fugen
und Risse, die der Zahn der Zeit dem Dache zugefttgt
hat . Jeder vernünftige Hausbesitzer — und Hausbe¬
sitzer sind erfahrungsgemäß immer vernünftig — wird
daher zur Jetztzeit den mahnenden Ruf : „Dächer prüfen
lassen!" nicht etwa geflissentlich überhören , sondern es
gern zugeben, daß ihm Fachleute „aufs Dach steigen",
denn wenn erst die Last des Schnees auf dem letzteren
ruht , die noch viel gewichtiger, ist wie die allervierteste
oder fünfteste Hypothek, dann ist es zu spät, und wer jetzt
nicht Nachsehen läßt , hat später das Nachsehen. Also:
„Lasset die Dächer prüfen !"

— Oberkriegsgericht. Vom Kriegsgericht in Mainz
war der Unteroffizier B e n z k e vom 87. Regiment zu
einem Jahr Gefängnis und zum Verlust der Tressen
verurteilt worden. Er hatte versucht, ohne Urlaubskarte
in die Kaserne zurückzukehren, und als er von dem
wachthabenden Gefreiten angehalten und nach der Ur¬
laubskarte gefragt wurde, hatte er diesen zurückge¬
stoßen, die Tür gewaltsam geöffnet und sich entfernt . Am
anderen Morgen Hatte er versucht, ans den Gefreiten ein¬
zuwirken. Das Kriegsgericht hatte darin einen Miß¬
brauch der Dienstgewalt erblickt, wofür 2 Monate einge¬
setzt wurden . Da aber der Gefreite als Wachthabender,
nicht der Untergebene, sondern der Vorgesetzte des Un¬
teroffiziers war , so nahm das Oberkriegsgericht bloß
Achtungsverletznng und Beleidigung an. Auch die
Widersetzung wurde milder beurteilt und deshalb nur
aus eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis er¬
kannt. Von der Aberkennung der Tressen sah das Be¬
rufungsgericht ebenfalls ab, und zwar mit Rücksicht auf
die „geistige Beschränktheit" des Angeklagten. Venzke
ist im Jahre 1901 eingestellt und im Herbst 1904 Unter¬
offizier geworden.

— Warnung. Unermüdlich sind gewisse Leute im
Erfinden immer neuer Tricks, mit denen sie ihren Mit¬
menschen das oft sauer verdiente Geld abnehmen. So
sucht jetzt ein solcher Menschenfreund die hiesigen Hand¬
werksgesellen heim, um ihnen Bierkrüge , die mit den
Emblemen des betreffenden Handwerks künstlerisch ver¬
ziert werden sollen, auszuschwatzen. Hat er Erfolg , Io
läßt er sich eine anständige Anzahlung geben und ver¬
duftet. In mehreren Fällen warten die Besteller heute
noch aus ihre Krüge, trotzdem sie auch bei der „Firma"
des „Reisenden" selbst vorstellig geworden sind. Es ist
fast unglaublich, mit welcher Leichtigkeit diese Leute ihre
Gimpel fangen, trotzdem immer wieder vor ihnen ge¬
warnt wird . Möchte doch jeder solchen Elementen ohne
weiteres die Tür weisen, damit endlich diesem un¬
sauberen Gebaren der Boden für seine Existenz ent¬
zogen wird.

— Schul-Nachrichten. Lehrer Wagner,  seither rn
Gusternhain , ist nach Egenroth im Untertaunusrreise ver¬
setzt worden.

—- Russisch-Polnisches Wohltätigkeits -Konzert. Wie unZ
von dem russi' ch-polnischcn Komitee mitgeteilt wird , ist das
am Dienstag , den 2. Oktober, im Kasinosaal stattgefunoen:
Konzert zugunsten der Verunglückten in S -edlce vom russisch-
polnischen Komitee arrangiert worden und haben die Ge¬
schwister Cernecki  als bezahlte Kräfte mitgewirkt , und
zwar haben die Damen die ansehnliche Summe von über
800 M. erhalten . Herr R. Kraus hat dagegen unentgeltlich
mitgewirkt . Öffentlicher Bericht und Rechnungsablage folgt
demnächst.

o. Mutterschafts -Kursus . Am 25. Oktober, 1., 3. und
8. November, abends 8 Uhr, hält Frau Klara Ebert  aus
Wien im Wahlsaale des Rathauses vier wissenschaftliche
Demonstrations -Vorträge mit reichem künstlerischem An-
schauungsmarerml ..für Inn g fr auen , Bräute,  jung?
Frauen und Mutter  über alle ine Ehe und Mutter¬
schaft  betreffenden Fragen physischer, moralischer und
pädagogische Natur . Die einzelnen Vorträge behandeln
solgendeThemata : 1. Anatomie und Physiologie des weiblichen
Mrt >«rs . Vorbereitung zur Ehe und Mutterschaft , 2. die

Entstehung des Menschen, 3. Geburt , Wochenbett, Sauglrngs-
pflege und Ernährung , 4. körperliche und geistige Erziehung
des Heranwachsenden Kindes, Kinderkrankheiten.

— Kleine Notizen. Das für den Deuts che n K e I In e r-
b u n d , B. V., in der Vietorschen Kun  st an  st alt  ver¬
fertigte Banner ist von heute ab dortselbst, Wilhelmstraße ot,
Ecke Taunusstraße , zur Besichtigung ausgestellt.

Theater- und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

von Mascagnis „Cavalleria rusticcma" gastiert Frau Elsa
Hensel - Schweizer  vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
als Santuzza . Die Neddasingt erstmalig Fräulein Haus,
den Turiddu Herr H e n s e l.

* Berliner Hof- und Dvmsänger . Das Programm des
Konzerts , welches die Vereinigung von Mitgliedern des Kgl.
Domchors zu Berlin am 5. Oktober, abends 7 Uhr, unter
Mitwirkung des Organisten in der Marktnrche Veranstalter,
enthält als besonders interessante Nummer das doppelchörige
Benedictus ans der Messe von Eduard Grell , dem erhabenen
Meister des geistlichen a capella »@efange§. Professor E. Grell
war bekanntlich in der zweiten Hälfte des verflossenen Jahr¬
hunderts 25 Jahre lang Direktor der Berliner Singakademie,
für welche er auch seine löstimmige Messe, dieses einzig
dastehende Werk, geschaffen hat . Der Domchor,, um dessen
Leitung sich Grell in der ersten Zeit seines Bestehens sehr
verdient gemacht hat , besitzt in seinem Repertoire eure große
Anzahl der ergreifenden Kompositionen des großen Meisters,
der — nie nach äußerem Ruhme haschend — doch die höchsten
Ehren erntete , wovon unter anderem dre Verleihung des
Ordens pour le merite Zeugnis gibt. — Das oben genannte
Benedictus rst von Professor Th. Krause für die Konzert¬
vereinigung arrangiert.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neue große Erfolge hat die Firma Ph . Mahfarth

u. Ko ., Fabrik kandw. Maschinen in Frankfurt a. M„ Berlar,
Paris , Wien und Minsk (Rußland ) aufzuweisen. Auf der
Internationalen Ausstellung in Marland 1906 wurde sie für
ihre Kollektion landw. Maschinen und Weinbereitungsgeräte
mit dem „Grand Prix " ausgezeichnet. Die goldene Medärlle
dagegen wurde ihr auf der Landwirtschafts - und Gartenbau-
Ausstellung w Karlsruhe znerkannt , welche im September
1806 anläßlich der Feier , des 80. Geburtstages Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs und der goldenen Hochzeit des Groß¬
herzogspaares stattfand.

Vereins -Nachrichten.
* Die Privat -GeseÜschaft „Hopfenbi " veran¬

staltet Sonntag , den 7. Oktober, im Saale „Zur Waldlust"
eine Rekruten -Abschtedsreier (Tanzkränzchen mit humori¬
stischer Unterhaltung ).

* Der Klub „Edelweiß"  veranstaltet am kommenden
Sonntag von abends 8 Uhr an in sämtlichen festlich deko¬
rierten und großartig illuminierten Räumen der Turngejeü-
schaft (Wellrrtzstraße 41) ein großes venetianisches Rachtseit
Es sind großartige Vorbereitungen und Überraschungen ge¬
troffen , um den Besuchern genußreiche Stunden zu bereiten.

s?1 Dotzheim, 4. Oktober. Das hier Römergasse 4 be¬
lesene Wohnhaus mit Scheune, den Philipp Maus  Erben
gehörig, ging durch Kauf an den Tüncher Christian Dieyl
hier zum Preise von 6500 M. über. Der Tüncher Karl
Wilhelm Höhn 3r hier verkaufte ein im Distrikt „Pinkels¬
born " (am Straßenmühlweg ) belesenen A cker an Herrn
E. Gottschalk zu Wiesbaden , ferner verkaufte der Tüncher
Heinrich Wagner einen ebendaselbst belesenen Acker an
genannten Herrn.

88 Erüercheim, 4. Oktober. Gestern nachmittag fuhr der
erste' Probewagcn der „Elektrischen ". — Die Erbauung
eines Maschincnhauses für unser Wasserwerk  wurde
der Firma Heinrich Christian Koch und Söhne übertragen.
— Die Kartoffelernte  ist so weit beendet. Die Früh-
kartoffeln lieferten reichlichen Ertrag und sind von vorzüg¬
licher Güte . Me Spätsonten , wie Industrie , Magnum bonnm,
Weltwunder , Landmannsfreude , Zwickauer usw. sind befrie¬
digend ausgefallen . Die Nachfrage nach denselben ist sehr
lebhaft . Der Preis stellt sich augenblicklich auf 5—6 M. pro
Doppelzentner.

— Kloppenheim, 4. Oktober. Am letzten Sonntag fand
hier ein Volkskirchenkonzert  statt . Veranstalter war
Herr Organist von der Au aus Gustavsburg bei Mainz.
Schon früher batten wir Gelegenheit , den gediegenen Künstler
kennen zu lernen . Diesesmal spielte er auf unserer wohl¬
tönenden Orgel Präludium und Fuge in A-moll von Bach,
Flötenkonzert für Orgel (1. Satz ) von Rinck und Orgelsonate
in D-moll M. Satz ) von Rheinberger . Die schwierigen
Stücke wurden von ihm mit großer technischer Gewandtheit
und geschmackvoller Registrierung gespielt. Ferner trug Herr
Otto Weinmann aus Mainz (Violine ) das Andante aus dem
Violinkonzert von Mendelssohn , sowie die 6 -6ur -Romanze von
Beethoven vor. Sein Spiel zeichnete sich aus durch feuriges
Temperament bei tadelloser Reinheit der Tongebung . Der
Cellist Herr Fr . Reuß aus Mainz erfreute uns durch die
Wiedergabe der Sarabande von Bach und des Larghetto von
Mozart . Auch sein Spiel war ein fein abgetöntes und ergab
einen prächtigen Zusammenklang mit den sanften Stimmen
der Orgel . Endlich sang Herr von der Au noch zwei Lieder
mit gutem Gelingen . Die Zuhörer waren von dem Gehörten
des Lobes voll. Vorher hatten die Vortragenden schon rn
Sonnenberg ein Kirchenkonzert gegeben mit gleichem Pro¬
gramm bei gutem Besuch. Möchten derartige Konzerte auai
allmählich aus dem Lande sich einbürgern und zur Veredlung
des musikalischen Geschmackes beitragen!

* Lanqenschwalbach, 4. Oktober. Ein Stück Alt-
Schwa  l b a ch, die ehrwürdige „Burg Nassau" in der
Brunnenstraße mit ihrem müden Haupte , wercht dem Zuge
der Zeit . Als eines der ersten Kurhäuser zu Beginn des
vorigen Jahrhunderts als Absteigequartier für Fürsten und
hohe Herrschaften bekannt, wird es nur noch wenige Tage
sich des Daseins zu erfreuen haben. Dem „Aarboten zufolge
wird ein stolzer Neubau auf diesem Platze erstehen.

a Nied, 3. Oktober. Die hiesige Polizeiverwaltung hatte
eine Anzahl Lenker von Automobilen wegen zu raschen
Fahrens durch die Ortssträßen mit je 10 M. bestraft . Die
Betreffenden legten sämtlich Berufung ein, wurden aller
jetzt von dem Gericht in Höchst mit je 15 M. bestraft . Von
einem anderen Gericht werden die Autoraser  freige¬
sprochen, weil von den Zeugen verlangt wird , zu beeidigen.,
daß der ihnen vor Gericht gegenübergestellte Autler auch die
Person sei, welche so rasch gefahren habe. In den meisten
Fällen will der Zeuge das nicht beschwören, weil der Autler
in Zivil ganz anders aussieht als in seiner Armierung aus
dem Automobil . — Vorgestern wurde am hiesigen Nadelwehr
die Leiche der seit Wochen vermißten Frau Berz aus
Schwank,  e im  aufgefunden . — Hier hat sich ein Mäd-
chen - Turnverein  gebildet mit einem Dutzend M 't-
glieder.^ ,^ ^ Stöber : Die von verschiedenen Seiten ge¬
brachten Meldungen wegen Errichtung eines Elektrizitäts¬
werks in der früheren Gelatine -Fabrik bestätigen sich nicht.
In Nied kann eine derartige Zentrale nicht geschaffen wer¬
den weil keine Abnehmer für das Licht vorhanden sind. Die
Mebrbeit oer Bewohner unseres Ortes sind Arbeiter , für die
fft elektrisches Licht zu kostspielig und die Geschäftsleute
haben meist Gas eingefuhrt . Auf auswärtigen Anschluß ist
nicht zu hoffen. — Die ländliche Fortbildungsschule,
welche seit zwei .Jahren hier bestand, soll nunmehr in eine
aewerbliche Fortbildungsschule umgewandelt werden, weil
das dem öffentlichen Charakter mehr entspricht. — Die evan¬
gelische Gemeinde hat bei der Abfindung mit der katholi;a;en
Gemeinde die hiesige sehr alte und baufällige S i m u l tan -
kirche,  welche inmitten des Dorfes liegt, eigentümlich sur
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etwa 20 000 M. erworben. Die Kirche wird im nächsten Jahre
gründlich renoviert und erhält einen stattlichen /r-urrn.
Hoffentlich gefällt sie beit Niedern nach ihrer Restaurierung
besser als die neu erbaute katholische Kirche, über dre sich der
Volksmuud lustig macht. — Die Gemeinde bezieht ihr
Wasser  aus dein Grresheimer Wasserwerk. _In letzter Zert
sind Klagen laut geworden wegen der Qualität des Waster» :
eine bessere Spülung des Rohrnetzes könnte da sicher Abtzitje

^E -Mtzrieshcim , 3. Oktober. Die Gemeinde hat bereits
im Frühjahr auf Grund des 8 53 des Kommunalabgaben-
Gesetzes bei der Stadt Frankfurt  einen Antrag um
12 000 M. Zuschuß zu den hiesigen Schullasten
eingereicht; eine Antwort ist seitens oer Frankfurter Stadt¬
väter bis heute noch nicht eingetrosfen . Angesichts des Um¬
standes, daß die Gemeinde 5800 M. nach Nied Wahlen mutz¬
wäre es eine Wohltat , wenn die benachbarte Großstadt in
der Angelegenheit etwas von sich hören ließ. — An E-teoe
des ausgeschiedenen Polizeisergecmten Ludwig ist Sergeant
Peter Müller  von hier getreten.

König si-. ru i. T., 4. Oktober. Schreinermeister Kroth
von hier geriet mit der rechten Hand in eine Holzbearbei¬
tungsmaschine und erlitt so schwere Verletzungen, daß I-nn
Verbringen in das Höchster Krankenhaus nötig wurde.

** Nassau, 4. Oktober. Herrn Steuerinspektor W a n i e ck
in Cassel, früher in Bergnassau , wurde anläßlich seines
Übertritts in den Ruhestand von Sr . Majestät dem Kcnien
und Könige der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

= Dillcnburg , 4. Oktober. Gestern wurden die beiden
für den Wilhelmsturm gestifteten holländischen Ka¬
non  e n (24-Psünder vom Jahre 1812) nach der Hohe des
Schloßberges aesahren , wo sie aus der unteren Plattform
des Wilhelmsturmes Ausstellung finden.

* Niederlahnstein , 8. Oktober. Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr brach, vermutlich durch Selbstentzündung , im
Heustall des Winzerwirts Herrn , Schimmel F e u e r aus.
Die Feuerwehr , welche zufällig eine Übung abhielt , konnte
sofort eingreifen und die noch gefüllte Scheune retten . Ebenjo
konnte sämtliches Vieh gesichert werden.

= Niederhadamar , 4. Oktober. Heute feierten die Ehe¬
leute Joh . Zingel  und Ehefrau Katharina , geb. Hartmann,
das Fest oer g o I d e n e n Hochzeit.  Dabei kamen dre
lebhaften Sympathien , deren das ehrwürdige Paar ,ich er¬
freut , zum lebendigen Ausdruck.

** Marienberg . 4. Oktober. Herr Kreistierarzt W e n z e l
veranstaltete im „Hotel Ferger " eine A b s chi ed s f e i e r ,
zu der sich 25 Herren eingefunden hatten . In Reden uno
Toasten wurde der Scheidende gefeiert , der bekanntlich nach
Limburg übersiedelt.

* Hanan , 4. Oktober. In Langenselbold  wurde
der 18jährige Schüler Braun von einem Zuge der Klembayn
erfaßt und schwer verletzt,  so daß er kurz nach 1eurer
Einlicferung in das St . Vineentspital verstarb, ^jcx
Junge hatte versucht, auf den fahrenden Zug zu springen >

* Coblenz, 8. Oktober. In das Juweliergcschäft Kauf¬
mann aus der Firmungsstraße wurde in der verflossenen
Nacht eingebrochen.  Es sind Gold- und Schmucksachen
im Werte von 20 000 M. gestohlen. Weiter wurde m ernst
Wirtschaft an der Moselstraße eingebrochen und 500 M.

g e st̂ h^ en . ^ Ojto6er_ einer Privatklinik  eines
Arztes zu W i l d u n g e n (Fürstentum Waldeck), der sich nach
der „W. Z." durch seine gewagte Operationen einen geimsien
Ruf verschafft hat , starb plötzlich ein junges Mädchen unler
ausfallenden Erscheinungen . Tatsache ist, daß das ganz ge¬
sund in der Klinik, wo es früher Krankenschwester und von
dem Arzt mit besonderem Wohlwollen behandelt worden war,
angekommene Mädchen plötzlich erkrankte undnach
Verlauf weniger Stunden verschied.  Erregte
schon dieser schnelle Tod und dessen wenig präzise angegebene
Ursache bei der Behörde einiges Mißtrauen , so wurde d,c,es
noch mehr bestärkt durch die mit den gesetzlichen Vorschriften
im Widerspruch stehende sehr eilige Fortschaffung der Leiche
nach der Heimatsstadt der Verstorbenen, Minden i. Wests.,
welche noch am selben Abend erfolgte . Die Staatsanwalt¬
schaft hat sich bereits der Sache bemächtigt.

* Cassel, 4. Oktober. Spät abends wurde in der Nähe
der Station Philippstal der Dekorationsmaler Schulz aus
Suhl in Thüringen bewußtlos  auf den Eisenbahnschienen
aufgefnnden , auf die erstich in selbstmorderiicher Absicht,
niedergelegt hatte . Das Bahnpersonal schaffte den Mann
ins Krankenhaus , wo die ärztliche Untersuchung ergab, patz
ncan es mit einem Morphinisten zu tun hatte . Den SelbN-

GrrLchtssnal.
— Wiesbaden , 4. Oktober. (Schwurgericht .)

Außer seinem Hausherrn gegenüber soll Seel  auch
gcaenüber einem Lieferanten sich einer Begünstigung
insofern schuldig gemacht haben, als er ihm von seinen
Lieferungen Waren zurückgab. Der Gesamtbetrag,
welchen die Lieferanten verloren haben, beziffert sich auf
8000—4000 M . Bei kühlem Blute würde es also ein
leichtes gewesen sein, das Geschäft zu erhalten oder
wenigstens den Gläubigern samt und sonders volle Be¬
friedigung für ihre Ansprüche zu gewähren . — Die Ge¬
schworenen bejahten nach langer Beratung die Frage
nach Begünstigung , sowie die Nebenfrage nach mildern¬
den Umständen, verneinten aber die Frage , ob er, um
Gläubiger zu benachteiligen, Waren (die 7 Kisten) vor¬
sätzlich beiseite geschasst habe, und das Urteil nahm ihn
demgemäß in 3 Monate Gefängnis.

- Vermischtes.
* Der Pater mit Spore« «nd Reitstiefeln. Rom

hat nun auch eine Affäre & Abbe Delarne . Der
„Messagero" bringt einen ganz detaillierten Bericht von
einem Pater Birginio Carones .^ Der Pater , ein sym¬
pathischer noch junger Mann , soll mit einer jungen
Dame der Aristokratie verschwunden sein. Pater
Earones , der nebenbei ein schneidiger Reservelentnant
der Artillerie war und kürzlich aus Versehen mit Reiter-
stiefeln und Sporen die Messe las (!), wird von der
Damenwelt vergöttert und umschwärmt. Es heißt, der
Pater sei in sein Beichtkind ernsthaft verliebt und wolle
nun durch die Heirat das Verhältnis legitimieren . So
weit der „Messagero", dem wir natürlich die Verant¬
wortung überlassen müssen.

-8 Was eine Reise nach Japan kostet. Japan ist
nach dem siegreichen Kriege das Ziel einer großen Zahl
von Reisenden, von Kaufleuten sowohl wie von „Welt--
bummlern ", die die zahlreichen Schilderungen von den
Reizen dieses seltsamen Landes angelockt haben. Im
letzten Jahre hat sich die Zahl der Touristen in Yoko¬
hama und in Tokio so rapid gehoben, daß dre Hotels für
Fremde , die allerdings noch nicht sehr zahlreich sind,
nicht alle aufnehmen konnten und viele daher auf der
Suche nach einem Obdach umherirren mußten. Dre
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Regierung und Sie Handelskammer haben sich daher
der Fremden angenommen und bereiten die Errichtung
komfortabler Hotels für die fremden Gäste vor . Die
Touristen müssen allerdings erhebliche Summen in dem
Lande zurücklassen . Ein französischer Reisender be¬
rechnet die Summe der Ausgaben , die ein Aufenthalt
von sechs Wochen kostet, der erforderlich ist, wenn man
nur die Hauptstädte flüchtig kennen lernen will , auf
2310 Yen (9240 Fr .) für vornehme Europäer und auf
1828 Yen (7292 Fr .) für weniger anspruchsvolle . DoS
ist eine stattliche Summe . Die Asiaten kommen nur
sehr viel weniger Geld aus , da sie sich besser gegen die
Ausbeutung zu schützen wissen : denn die Japaner zeigen
ihre Geschicklichkeit auch in der Kunst , mit der sie Fremde
„hochzunehmen " wissen. . . .

* Der „Sumpf " in Paris . Nun hat auch Paris
einen kleinen Schlachthausskanöal . Ehedem galt das
Pariser Schlachthaus La Billette als eine Musteranstalt.
Aber in seiner jüngsten Eingabe an den Seinepräfekten
äußerte , wie der „L.-A." meldet , Herr Chevalier , Vor¬
stand der Vereinigung der Schweineschlächter : Wenn
die Pariser Bevölkerung die aller Hygienevorschriften
spottenden lokalen Verhältnisse , insbesondere die durch
schlechte Wagenzufuhr und Mangel an Beleuchtung be¬
dingten Mitzstände kennen würde , so müßte man sich
geradezu des Schweinefleischgenusses enthalten . Die mit
Licken Rußschichten bedeckten Oberlichtsenster . werden
nach Chevaliers Angabe einmal jährlich gereinigt . Der
Seinepräfekt ordnete sofort die strengste Untersuchung an.

* Walfisch -Konserven sind die neueste Delikatesse,
die von Fischern in der Saint Lawrcncebucht ^ in den
Handel gebracht wird . Die Fischer von Gasps pflegten
schon lange von ihren Fängen Walfischfleisch zu salzen,
um es im Winter zu essen — es wurde gesalzenem
Ochsenfleifch vorgezogcn . Die Probe darauf machen
die Fischer jetzt in Süd -Amerika , wo bekanntlich die
Heimat des getrockneten und gesalzenen Ochsensleisches
ist : natürlich wird dort unten nicht allzuviel von dieser
zweifelhaften Delikatesse genossen, aber das Wal -Be . s
ziehen sie dem Roastbeef und Tinned Cornedbeef wen
vor . Auch in China hat sich das Walbeef Bahn ge¬
brochen : ein Wal gibt für rund 2000 Dollar Ware.

* Originell kostümiert werden die Berliner Müllkut¬
scher nach dem Inkrafttreten des eben Unterzeichneten
Tarifvertrages mit der Wirtschastsgcnossenschaft sein.
Über die Bekleiöungssrage wird dort nämlich wörtlich
bestimmt : „Jeder Schaffner oder Kutscher erhält sofort
nach seiner Anstellung zwei Blusen und nach jedem fol¬
genden sechsten Monat eine weitere Bluse , sowie alle
sechs Monate eine Mütze . Sonstige Bekleidungsstücke
kommen in Fortfall ." Bluse und Mütze allein unter
Fortfall aller sonstigen Bekleidungsstücke dürften doch
besonders im Winter ein gar zu leichtes Kostüm sein,
das vermutlich auch bei der hohen Obrigkeit Anstoß er¬
regen würde.

Kleine Chronik.
Die Eingemeindung der größten preußischen Land¬

gemeinde ? Es sind augenblicklich Bestrebungen im
Gange , die größte preußische Landgemeinde Hamborn
mit 70 000 Einwohnern nach Duisburg einzugemetndcn.
Als Notwendigkeit für die Eingemeindung wird mit
Recht betont , daß die sich ungemein schnell entwickelnde
Gemeinde Hamborn für sich allein finanziell nicht
leistungsfähig sei. Nach der Eingemeindung würde
Groß -Duisburg mit rund 290 000 Einwohnern an
Fläcbcnraum von keiner rheinisch -westfälischen Stadt , an
Einwohnerzahl nur von Cöln übertrofsen.

Wie russische Helden " sich im Ansland amüsieren.
Der Ex -Statthaltcr Alexejew soll Mitte September in
Monte Carlo 150 000 Rubel im Spiel verloren haben.
Dieser Alexejew ist der Mann , der für den russisch-
japanischen ' Krieg mit in erster Reihe verantwortlich
ist Obwohl er das Vertrauen des Kaisers in schnödester
Weis7 getäuscht hat , geschah ihm nichts , er blieb zwar
nicht im Amt , aber im Genuß eines hohen Gehalts.
Vielleicht ist der Zar so gnädig , auch Alexelews Spiel-
vcrlustc zu decken. , , , , , a

Mas der Deutsche für Eiscnbahnsahrten ansgibt.
Während der Deutsche im Jahre 1887 durchschnittlich 107
^Hlontctcr utit Cnfcttfictljit ^itTÜciIcQtc unö öctfin. tnt
Durchschnitt 5 M . 50 Pf . bezahlte , stieg die durchschnitt¬
liche Kilometerzahl im Jahre 1904 auf beinahe 400 (897),
also es trat mehr als eine Verdoppelung ern : die Gelo-
ansgabc hielt indessen , wie die „Coln . Volk -,ztg . ichreibr,
nicht entfernt gleichen Schritt , öa sie auf etwas über
10 Ri stieg. Im letzten Jahre ist ein noch weiterer
Aufstieg der Kilometcrzahl zu bemerken gewesen.

Fortschritte der Feuerbcstattnng . Wie Dresden und
Chemnitz wird auch Zittau in nicht allzuferner Zeit ein
Krematorium erhalten . Der 814 Mitgliedern be¬
stehende Verein für Feuerbestattnng verfugt schon üb -r
ein Vermögen von 27 000 M -, das ist mehr als d e
Hälfte der Baukosten . Ein geeignetes Gelände hat dem
Verein in entgegenkommender Weise die Stadt über-

^Die Phosphor -Streichhölzchen . Das 2jähr . Kind
eiiier iii Essen-West wohnenden .z-amtlie aß am Freitag,
als es für kurze Zeit allein gelassen worden war , die
phosphorhaltigen Köpfchen von 3>> Streichhölzern . .In¬
folge Phosphorvergiftung ist das Kind gestorben.

Tod durch einen Insektenstich . In Brinkum bei
Emden wurde die -60 Jahre alte Ehefrau Schaper von
einem Insekt in die Wange gestochen. Nacken, Brust
und Hals schwollen an und am Tage darauf starb d.e
Frau trotz ärztlicher Behandlung an Blutvergiftung.

Das Linsengericht . Ein origineller , aber sehr
kostspieliger Scherz hat sich in einem Nachbardorfe zu-
aetraaen In einem Gasthaus verkaufte der Landwirr
T . seine ' Linsen auf Verlangen zum Preise von 60 Pf.
für ic 1000 Stück an den Makler K. dieser glaubte , er
babe ein aroßartiges Geschäft gemacht. Die Zählung er-
aab aber daß das Pfund Linsen auf diese Weise auf
§ M der Zentner somit 900 M . kostete!

löo » M für die Ergreifung eines Mörders . Auf die
Ergreifung des Arbeiters Wiegand aus Halüorf , Amt
Fritzlar der verdächtig ist, am 5. September die Witwe
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Reinhard und deren Nichte in Osterode am Harz er¬
mordet zu haben , ist nunmehr eine Belohnung von
1000 M . ausgesetzt worden . Wiegand ist zuletzt bettelnd
in der Nähe vvn Soden und Allendorf gesehen worden.

Hundert Jahre Kumps um das blaue
Kund des O;euns.

Unsere Statistik führt uns durch ein ganzes Jahr¬
hundert der Ozeanfahrt und zeigt uns , wie der Mensch,
der doch nur den Vorhang der Allmacht ein wenig ge-
lüftet hat , in diesen hundert Jahren erst nur schritt¬
weise, dann aber in mächtigen Sprüngen vorwärts ge¬
kommen ist. Von dem kleinen Raddampfer „Saranna"
an , der bei hundert Fuß Länge nur eine Wasserver¬
drängung von 360 Tonnen besaß , bis zum Riesen
„Lusitania " , dem schwimmenden Palast von 788 Fuß
Länge und 32 500 Tonnen Wasserverdrängung , ist frei¬
lich ein acwaltiger Sprung . Und doch will es uns auf
den ersten Blick fast bedünken , als sei mit dem alten
Schaufelrad in den ersten 40 Jahren mehr erreicht Wor-

160  Jahr©Wettkampf umdasJriaüeBandd.Ocean!
Käme uncl Typ des Schiffes:

1
uJoMma

,ScomwA

„GreatWestem'

„Britannicb  "

„Scolia.'°

f 4 I „ FrUannic”
~~ “ „ Germmic ”

„ Vmbria " und „ Firuria *

,Ctyof Paris "u „Cityof"NwYork*

„ Teutonic"u.„Majeslir "

QljlZ
Campania " u . „ lucania "

Kaiser Wilhelm . E.

ihrd

29h1hg

Sbipdl\ lbssagierrnliL\

thYiPai)
8 'hfCn.

iZtye/OSt

Gfye.KSt

IGKn.

Tfye.lZSt"-

18,3Kn.

7 Tage

ZOKa

6T3 e.m

■ZOKn.

57}/eZtSl

ZOKn.

5Tge.Z0St.

22Kn.

5Tge.(7St

23 Kh

5I \je .15Si.

m

1837

Ibmea-und

350 (o.  i
r 7 J

I3 ’i0 {q.
200Jhss.

18W

i ’GGZ

1875

(833

im

ms

(889

m.

1897

H50 (o.

ZOOPass.

3870 (0.

500Pass.

500>t (b.
700Pass.

T375to.

900/hss.

77(8 (o.
(lOOPass.

10599 (0.
(ZOOPass.

9mto.
1ZOOJhss.

12950io.
1300Ihss.

8/350 (0.
IQOOPass.

den wie ;etzt mir der Schraube . Ist doch von 1810 bis
1862 die erreichte Geschwindigkeit aus der Fahrstrecke,
die immer ein - für allemal von Rag Lizard in England
bis nach Sandy Hook an der Einfahrt in den New Yorker
Hasen gerechnet wird , von 29fG^ Tagen , die die
„Savanna " brauchte , aus 8 Tage 14 Stunden , welche die
, Sootia " benötigte , herabgegangen . Die nächsten 40
Jahre , also das Zeitalter der Schiffschraube , haben uns
noch nicht die Hälfte dieser Erfolge gebracht . Aller¬
dings sind auch die Schwierigkeiten andere geworden,
da das Schiffmaß sich wesentlich erhöht hat . Wenn nun
trotz der sieten Vergrößerungen des Raumgehaltes der
Schisse Vermehrungen der Geschwindigkeiten erzielt
werden , io kann es sich da immer irur um Stunden han¬
deln . Seit dem Jahre 1897 hält Deutschland unentwegt
den Rekord der Geschwindigkeit , hat cs das „blaue Band
des Ozeans " erkämpft . Die neuen englischen Riesen¬
bauten der im Juni vom Stapel gelaufenen „Lusitania"
und des vor wenig Tagen zu Wasser gelassenenSchwester-
schiffes „Mauretania " tollen den Ozean in weniger als
5 Tagen durchqueren . Ob sie es tun werden , bleibt ab¬
zuwarten , denn eine Maschine hält nicht immer das , was
sie theoretisch zu leisten verspricht . Aber die deutschen
Reedereien sind nicht müßig geblieben . Die Hamburger,
wie die Bremer haben große Schnelldampfer in Auftrag
gegeben , um sich nicht überflügeln zu lassen . Und wenn
auch der Cunard -Linie , welcher fast das ganze Jahr¬
hundert hindurch stets als Bahnbrecher vorangegangen
ist der Ruhm der Energie nicht versagt bleiben soll, so
darf doch andererseits nicht vergessen werden , daß , was
die deutschen Linien erreicht haben , aus eigener Kraft
errungen ivorden ist, ivährend die Cunard -Linie ohne
die beispiellose Subvention der englischen Regierung
gar nicht hätte daran denken können , zwei foIrTSc Ricsen-
fcfnffe auf den Stapel zu legen , wie es die „Lusitania"
und die „Mauretania " sind.

Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".
Cöln , 1. Oktober. Der „Cöln . Ztg ." wird aus Berlin

telegraphiert : Laut allerhöchster Kabinettsoröer vom
8. Oktober wurde Generalleutnant v. P l o e tz,
Kommandeur der 15. Division zu Cöln , mit der
Führung des 8. Armeekorps,  Generalmajor
o. Gollwitz,  Direktor des Armee -Verwaltungs-
Departcments im Kriegsministerium , mit der Führung

der 15. Division beauftragt . Generalmajor v . L e cho w t
Kommandeur der 19. Infanterie -Brigade , wird komman¬
diert zur Dienstleistung im Kriegsministerium und zum
Direktor des Armee -Berwaltungs -Departements er¬
nannt.

Bremen , 4. Oktober. Die B ü r g e r s cha f t stimmte
der Errichtung eines Moltke - Denkmals  nach
dem Entwürfe des Professors Hahn -München in Form
eines an der Liebfranenkirche anzubringenden Reiter¬
standbildes in Hochrelief zu.

Cuxhaven , 4. Oktober. Der Staatssekretär des
Reichsmartneamts v . Tirpttz  besichtigte heute mittag
mit seinem Stabe im neuen Hafen den Kreiseldampfer
„Seebär " . Er sah den Kreisel in Tätigkeit und beglück¬
wünschte den Erfinder , Konsul Schlick, zu seinen , bis¬
herigen Erfolgen . _ _

wb . Eüerswalde , 4. Oktober . >Jn geistiger Um¬
nachtung ertränkten  sich heute früh eine Frau und
ihre 25jährige Tochter Hierselbst. Um 4 Uhr früh ver¬
ließen sie die Wohnung , nachdem sie die Wärterin nach
Hause geschickt hatten , "und gingen dann mit Seilen zu¬
sammengebunden in den Finowkcmal.

wb . Petersburg , 3. Oktober . (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Die Polizei fand gestern bei der
Durchsuchung des Institutes der Wegebauingenieure
16 Bomben hüllen  und Sprengmaterialien.
Mehrere Studierende  wurden verhaftet.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaklen .)

* In 1 2. Stunde . Ein offenes Wort an unsere „!.>»'■>
ehrliche Gemeindebehörde wie an unsere werten Mitbürger
und Mit -Steuerzahler . In einigen Tagen läuft die Frist ab
zur Einreichung der Submissions -Offerten für Arbeiten zur
inneren A n s st a t t u n g unseres neuen Kur-
h aus es, »und wie uns von informierter Seite versichert
wird , sind dabei Offerten einzureichen zur Herstellung der
Vertäfelungen in den Restaurationsräumen usw . usw., man
höre und staune : in gewöhnlichem Tannenholz.
Von Tag zu Tag suchen wir in den Blättern der Tagespreise
nach, ob denn keiner der sich berufen wähnenden Matadoce,
welche die Vertretung der öffentlichen Interessen in nichcs-
sagendcn Dingen gepachtet zu haben scheinen, in der Össeut»
tichkeit das Wort ergreifen würde , um gegen die drohende
schwere Schädigung der öffentlichen Interessen mit aller
Energie zu protestieren , solange es noch Zeit ist, um das lln-
glaubliche zu verhüten ! Da dies leider Gottes nicht geschah,
so sei es nun einem Unberufenen gestattet , im Interest:
unserer lieben Weltkur - und Großstadt Wiesbaden öffeniüch
und feierlich dagegen zu protestieren , daß, scheinbar um der
Popularitätsbascherei gewisser Lcilte Rechnung zu tragen,
die vitalsten Interessen Wiesbadens mit Füßen getreten »nt»
es dem Fluche der Lächerlichkeit preisgegeben werden soll.
„Tannenholz ", das kaum einem mehr oder weniger gebildeten
Hausknecht von heutzutage für seine Haushaltungseinrich¬
tung (selbst wenn sie im Abzahlungsbasär erstanden ist) ge¬
nügt , soll tin neuen Kurhaus der Weltkurstadt Wiesbaden,
in dem Kulminationspunkte des Frerudcnocrkehrs , in der
Werkstatt der etnzigen Industrie , die wir haben, in der guten
Stube unserer Stadt genügen ? lind warum ? Warum ? Ja
warum ? Weil vielleicht einige sozialpolitisch angehaucht:
Herren , die ihr Schäfchen auf anderen Industriegebieten
längst ins Trockene gebracht haben , und die jeden wegen quali¬
fizierter Beleidigung verklagen würden , der ihnen zumuten
wollte , ihr eigenes luxuriöses Heim anstatt mit edlen Hölzern
mit Tannenholz auszuftatten , der Meinung sein sollen , die
sozialen Gegensätze dürften nicht durch zu luxuriöse inner:
Ausstattung des Kurhauses verschärft werden ! Himmel , hau
du keine Flinte ! Die sozialen Gegensätze würden verscharre
und vertieft durch eine zu luxuriöse innere Ausstattung des
städtischen Kurhauses in Wiesbaden ? Es sei uns gestatirr,
nur einige Fragen hier aufzuwerfen , und um deren sofortige
offene Beantwortung zu ersuchen : 1. Was erwarten die
an jeden Luxus gewöhnten fremden Gäste aller Nationen mit
Fug und Recht in dem neuen Kulminationspunkte des
Fremdenverkehrs einer Stadt wie Wiesbaden ? 2. Ist es mög¬
lich und denkbar, daß bei einem Objekte, das 6 bis 8 Millionen
kostet, an der inneren Ausstattung gelvaltsam und aus Kosten
der Ehre des Rcnoinces und der Existenz unserer Stadt — deren
einzige Industrie die Kurindustrie ist — wegen der verhält¬
nismäßigen Bagatelle von 2- bis 300 000 M . gespart werden
muß ? Nur damit die soi -disant väterliche Sparsamkeit
einiger Leute in Brillantfeuer erstrahlt ? 3. Gibt cs nicht viele
andere Punkte , wo gespart werden könnte und müßte ?, während
an diesem Brenn - und Kardinalpunkte sparen auf Küsten des
inneren Wertes geradezu ein .Verbrechen kvüre? 4. Wo liegt
hier eine Verschärfung und Vertiesiing der sozialen Gegeii-
sütze? Für wen erbaut eine Weltkurstadt ihr Kurhaus?
Etwa bloß zur Maifeier bei eventuell -eintretendem Reg :a-
wetter ? Oder zur Förderung uiid Hebung unserer ge¬
samten Kurindustrie , an welcher der geringste Taglöhner
ebenso intensiv interessiert ist wie jeder Geschäftsinhaber,
Hotelbesitzer und wie jeder Bürger und Steuerzahler Wies¬
badens . Wir köniicii diese Frageii noch bis ins rmendlnhe
fortsetzen, hoffen jedoch, daß diese vier Fragen vollständig ge¬
nügen , um auch den Gleichgültigsten zum Nachdeken zu ver¬
anlassen . llnscre verehrlichen städtischen Behörden und vor
allem auch den bewährten Herrn Kurdirektor möchten wir im
wohlverstandenen Interesse der Stadt Wiesbaden und seine:
Zukunft bitten , ihr energisches Veto gegen eine falsche SPor-
" •* " " ' ' " ^ völkeruuq

öffentlich
samkeit am Unrechten Orte cinzulegcn , damit die -Bevölkerung
nicht gezwungen wird , ihre , berufenen Vertreter
zu desavouieren , ehe cs zu spät für immer.
Im Namen vieler Gleichgesinnter : I . Christian Glücklich.

* Der am Mittwochabend im aivtzen Käsinosaale vom
Volksbildungs -Verein arrangierte Vortrag  des Herrn
v. Ottingen war sehr lehrreich und interessant . Er hatte
aber noch mehr auf die Zuhörer wirken , können, wenn nickt
ihre Aufmrrtiamkeit durch die im Saale herrschende Back¬
ofen  t e m p e r a t u r stark beeinträchtigt / worden wäre . Es
war wirklich eine Leistung , über eine Stunde eng zusaimueii-
gepfcrcht in dieser Atmosphäre sitzen zu müsse» , war doch der
Saal tatsächlich bis auf den letzten Platz gefüllt . Ob dies
polizeilich zulässig ist, lasse ich dahingestellt , überfüllung»
unzählige Gasflammen und die bcrhältnismäßig hohe Außen-
temperatnr trugen das Ihrige dazu bei , den - Aufenthalt im
Saal höchst unangenehm zu machen. Die Damen sah man
den Versuch machen, durch Absehen der Hüte , Ausziehen der
Handschuhe, Znfächeln von Luft sich Linderung zu verschaffen,
einige der Ohnmacht nahe verließen den Saal , wobei die in
der Nähe der Ausgangstür Sitzenden jedesmal erleichtert
aufatmetcn wegen des in diesem Moment eintretenden
kühleren Luftstroms . Auch der Vortragende wischte sich die
schweißtriefende Stirn . Jeder Vernünftige muß sich fragen,
warum nicht mehr Oberlichtsenster geöffnet wurden , waruvt
sämtliche Gasflammen brannten , während die Hälfte sicher
genügt hätte , und warum nicht der nach der Friedrichstruß:
liegende klein : Saal als Luftzufuhrraum benutzt wurde,
wobei der Kostenpunkt doch schwerlich eine Rolle gespielt halte
und dergl . mehr . Aus hygienisch einwandfreie Beschaffenheit
der Vortragsäle muß im kommenden Winter entschieden
mehr Bedacht genommen werden . Möge der sonst so rührige
Volksbildungs -Verein sich vorsehcn , daß der Besuch , clii --r
Veranstaltungen ein Genuß bleibt und nicht zu einer gejiind-
heitschädigenden Tortur wird . Ern Arzt,
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Briefimsten.
W. 560. Nach8 38 des Gesetzes, betreffend die Abwehr

und Unterdrückung von Viehseuchen, vom 23. Juni 1880 und
1. Mai 1894, muß,  falls ein wutkranker oder der Seuche
verdächtiger Hund frei umhergelaufen ist, für die Dauer der
Mefahr die Festlegung aller in dem gefährdeten Bezirke vor-
chandenen Hunde polizeilich angeordnet werden. Der Fest,
llegung ist das Führen der mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehenen Hunde an der Leine gleich zu erachten. Es kan n
jedoch nach der Bundesrats -Jnstruktion zur Ausführung des
vorerwähnten Gesetzes vom 27. Juni 1895 die Verwendung
von Jagdhunden bei der Jagd  unter der Bedingung ge¬
stattet werden, daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs
(außerhalb des Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem
sicheren Maulkorbe versehen, an der Leine geführt werden.
Die betreffenden Anordnungen werden von der Polizerbe-gde(Landrat,Ortspolizei)erlassen.Für den vorliegendenll kommt noch in Betracht, daß nach § 20 der genannren

ndesrats -Jnstruktion Hunde ohne polizeiliche Erlaubnis
a u s dem gefährdeten  Bezirk nicht a u s g e f ü h r t wer¬
den dürfen.

R. S . Der Leser, der s. Z. die Güte hatte , die Adresse
seiner großen Gärtnerei in der Nähe von Hamburg anzu¬
geben, in welcher sich jungen Leuten von schwächlicher Kon¬
stitution Gelegenheit bietet , sich für den Gärtnerberuf auszu¬
bilden , und durch welche auch geeignete Stellen ermittelt
Werden, wird gebeten, seine Adresse der Redaktion nochrnais
imitteilen zu wollen.

A. H. Die Adresse eines internationalen Stellenbureaus
ckür Lehrerinnen und dergleichen im In - oder Ausland , Lon¬
don oder Paris , ist uns unbekannt . Vielleicht vermag jemand
üus dem Leserkreis eine solche uns mitzuteilen.

A. D. Zur Beurteilung .der Frage ist die genaue Kennt¬
nis des Mietvertrags erforderlich. Sie tun am besten, einen
Mechtsanwalt zu Rat zu ziehen.
! E. K. Wegen Ausbildung in der Krankenpflege müssen
Sie sich an den Verein vom roten Kreuz, Schöne Ausstchi,
wenden.

- —. .. . — . .. .. HB . . .

Handelst ®!!*
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 3. Oktober. Die bevorstehenden Präsidentschafts -
fahlen , die Situation aui Kuba und die Verhältnisse am Geld¬
markt bilden gegenwärtig die maßgebenden Momente für die
Entwickelung der Tendenz in New York,  und da hinsicht¬
lich der genannten Faktoren bald diese, bald jene Anschauung
die Oberhand gewann, trug der Verkehr ein recht unregel¬
mäßiges Aussehen. Mehrfach gestaltete sich die Haltung ziem-
jlich fest, weil sich am Geldmarkt eine kleine Erleichterung be¬merkbar machte und der Bankausweis nicht schlecht ausfiei.
[Ebenso machten Dividendengerüchte hinsichtlich einzelner Ge¬
sellschafter guten Eindruck. In London  schlug der Privat-
Sdiskont von neuem steigende Richtung ein, so daß Befürch¬
tungen wegen einer abermaligen Erhöhung der Bankrate in den
-Vordergrund traten . Hierin ist die Ursache für die.meist ziem¬
lich unfreundliche Stimmung zu suchen, die nur ganz ver¬
einzelt durch Meldungen von Wallstreet ein wenig auf gehellt
wurde . Auch in Paris  machte sich während eines erheb¬
lichen Teils der Berichtswoche der Einfluß der ungeklärten
(Verhältnisse am Geldmarkt bemerkbar . Die Nachfrage, die
zeitweise für Russen vorlag, konnte hin und wieder wohl die
Gesamthaltung befestigen, ohne daß jedoch diese Wirkung sicn
bis zum Schluß erhalten hätte . Obwohl in Wien  die Noten¬
bank den Zinssatz nur Vs Proz. erhöhte, verkehrte die dortige
Börse dennoch vorwiegend in stabiler, vielfach aufwärts-
jstrebender Haltung. Anregend wirkten u. a. die Abschlüsse
einiger Eisengesellschaften, auch am Bahnenmarkt lagen
’Haussemotive vor, von denen die vorher stark favorisierten
Lombarden indes nicht profitieren konnten . In der
[deutschen  Hauptstadt beherrschte zunächst das Thema

Geldmarkt“ vollständig das Feld. Befürchtungen wegen
einer neuen Diskonterhöhung der Bank von England, der an¬
gespannte Status der Reichsbank und die Zurückhaltung , die
in bezug auf Ultimogeld schwächeren Elementen gegenüber
■gezeigt wurde, lähmten den Verkehr und gaben vielfach zu
Rositionslösungen Anlaß. Das neue Quartal eröffnete in
wesentlich besserer Disposition. Die Monatsregulierung ist,
was angenehm berührte , ohne Zwischenfälle vorübergegangen,
der Satz für Privatdiskonten erfuhr im Verlaufe der Berichts¬
zeit eine zweimalige Ermäßigung bis auf 43/s Proz., und täg¬
liche Darlehen, für die zuerst 6 Proz . und darüber bezahlt
jWerden mußten , waren schließlich zu 5 Proz., auch billiger 'ei-
ihältlich. Die ständigen Schwankungen der New Yorker Börse
jund die erneute Inanspruchnahme des Londoner Geldmarktes
durch dieAmerikaner trübten hier wohl am Ende die Stimmung,
[ohne daß sich jedoch daraus hätte eine allgemeine Schwäche
entwickeln körnen . Am Rentenmarkt  war für Russen
auf Pariser Einfluß und Eingreifen des interessierten Bank¬
hauses reichliche Nachfrage bemerkbar , die zu einer ansehn¬
lichen Erhöhung führte . Sonst erscheinen Renten wenig ver-
'ändert, die heimischen speziell niedriger. Von Bahnen  be¬
stand für Lombarden bei Beginn Interesse, das gegen Ende
wieder ganz verschwand. Auch die anfängliche Bevorzugung
der amerikanischen Bahnen ließ weiterhin erheblich nach.
Banken  konnten sich gut halten, speziell die öster¬
reichischen, wenngleich die höchsten Kurse der Berichtszeit
jwieder verloren gingen. Ziemlich flott gestaltete sich der Ver¬
mehr am Montanmarkt.  Eine periodische Verstimmung
(riefen Nachrichten hervor , nach denen sich der Prolongation
(des oberschlesischen Stahlwerksverbandes Schwierigkeiten in
'den Weg stellen sollen. Ebenso ließ man den Arbeiter-
’äifferenzen in Rheinland -Westfalen entsprechende Würdigung
zukommen. Unter diesen Umständen bleiben die guten Nach¬
richten über das legitime Geschäft mitunter ohne Einfluß,
ßpäterhin entschloß man sich zu einer wesentlich freund¬
licheren Auffassung. Als Haussemotive dienten u. a. die Ver¬
längerung des Siegerländer Roheisensyndikats, Anfragen seitens
Amerikas naci Siegerländer Roheisen, ferner die auf der
Generalversammlung der Bismarckhütte gemachten Angansn,
gewie die wieder eingetretenen Waren-Preiserhöhungen. Am
[Kassamarkt hielt sich das Geschäft in engen Grenzen, die
Tendenz blieb jedoch vorwiegend fest.

Deutsche Reichsbank. 8s wird gemeldet, daß bei der
Reichsbank die Anlagen am Montag um 87 Millionen Mark und
die ungedeckte Notensteuer um 130 Millionen Mark zuge
nommen hat. Jetzt beginnt langsamer Rückfluß. Uber eine
Diskonterhöhung ist noch kein Beschluß gefaßt, aber es wild
(geglaubt, daß eine baldige lproz . Erhöhung sehr wahrschein¬
lich ist.

Von dar Berliner Börse. An der heutigen,Börse trat all¬
gemeine Ermattung ein. Schwächer wurden die Kurse auf den
Rückgang von Canada in New York und an der Londoner
Börse. Ferner infolge Pariser Realisationen in Russenwerlen.
Weiter weil man Besorgnis vor einer morgigen Londoner und
dann sicher schleunigst folgenden deutschen Diskontsteigerung
hegt. Dann waren Rückgänge in Lombarden zu verzeichnen,
jyeil die Regierung., yon. der. LMdahn Neu-Investitionen .ver¬

langt, die das Budget der Bahn mit mehreren Millionen be¬
lasten. Fest waren nur Prince Henri auf das Einnahmeplus
von % Millionen. Montanwerte waren abgeschwächt infolge
Erfolglosigkeit der Aachener Einigungsbestrebungen. Später
trat einige Erholung ein, die wiederum den Lombarden zugute
kam. Auch Russen tendierten etwas besser. Der Privatdis-
kent notierte 4-3/s Proz.

Vom Rentenmarkt. Wie wir schon gestern andeutetsa,
scheint das Anlagebedürfnis in deutschen und preußischen
Fonds bereits vollständig befriedigt zu sein, denn gestern

-gingen wohl die 3%proz. wie die 3proz. deutschen Staatsfonds
und preußischen Konsuls 20 und 10 Pf. zurück. Hingegen
waren für die 4proz. Städteanleihen ziemlich Käufe vorhanden
und man konnte zum ersten Male seit längerer Zeit ein leichtes
Anziehen der Kurse beobachten. Für die russischen Werte ist
die Haltung immer noch ziemlich fest, wenn auch nicht mehr
so. wie zu Beginn dieser Woche. Japanesen, Portugiesen und
Griechen waren auf Anziehen der Londoner Geldsätze weichend.

Preußische Pfandbriefbank. Die Bank hat dem in der
Rheinprovinz belegenen Kreise Euskirchen ein Amortisations-
darlehen von 1 Million Mark gewährt, zu dessen Aufnahme die
behördliche Genehmigung erteilt ist. Auf Grund derartiger
Darlehen verausgabt die Bank ihre mündelsicheren Kommuoat-
Obligatione.u, und zwar gegenwärtig den allgemeinen Geldver¬
hältnissen entsprechend zum Zinsfüße von 4 Proz.

Projekte einer Deutsch-Amerikanischen Bank. Zu den ge¬
brachten Mitteilungen über dieses Projekt wird nun weiter ge
meldet, daß man es in Berlin für zweifelhaft hält, ob sich die
Berliner Handelsgesellschaft und die Bankfirma Haligar:,>n
u. Ko. in New York tatsächlich an dem neuen Institut beteiligen,
werden. Was das Kommanditverhältnis des Bankhauses S.
Bleichröder zu der New Yorker Firma Ladenburg, Thalmann
u. Ko. betrifft, so läuft der hierauf Bezug habende Vertrag noch
bis gegen 1909. Einstweilen scheint die Absicht zu bestehen,
ihn bei seinem Ablauf nicht zu erneuern.

4proz. Anleihe der Stadt Worms vom Jahre 1906. Das
Bankhaus Mendelssohn u. Ko. legt die von ihm übernommene
4proz. Anleihe der Stadt Worms vom Jahre 1906 im Betrage
von 1 700 000 M. am 5. d. M. zum Kurse von 101.50 Proz . zur
Subskription auf. Die Anleihe ist bis zum 1. Oktober &912
unkündbar . Von diesem Tage an steht der Stadt das Recht zu,
die in Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen ganz oder
teilweise mit dreimonatiger Frist zur Rückzahlung zu kündigen.
Die regelmäßige Tilgung der Anleihe beginnt am 1. Oktober
1917, und zwar nachWahl der Stadt durch Rückkauf oderdurcli
Auslosung mit einer Tilgungsquote von 1 Proz. der ursprüng¬
lichen Schuld zuzüglich der ersparten Zinsen. Die Zulassung
der Anleihe an der Frankfurter Börse ist beantragt.

Güterwagen-Vermehrung in Fienßen. Eine Vermehrung
der langen offenen Eisenbahngüterwagen ist in Sicht. Haupt¬
sächlich infolge einer Eingabe des Stahlwerksverbands, der
darüber Klage geführt hatte, daß namentlich in den letzten
Monaten ein fühlbarer Mangel an langen offenen Güterwagen
der SSml-Wagen von ß Meter Länge hervorgetreten sei. Der
preußische Eisenbahnminister hat eine wesentliche Ver¬
mehrung dieser Gattung von Güterwagen, die neuerdings in
unerwarteter Höhe angefordert wurde, veranlaßt.

Der Kohlenhandel in den Rnhrhälen and der Rheinschiff-
fahrtsveikahr. Die Situation des ganzen Schiffsverkehrs auf
dem Rhein ist infolge des Kleinwasserstandes und seiner Be¬
gleiterscheinungen mittlerweile so kritisch geworden, wie man
sie seit langer Zeit, vielleicht noch niemals gekannt hat . Der
Lander Pegel zeigt nach einem Bericht der „C. Volkztg. ‘
allerdings heute noch ca. 1.40 Meter, so daß hierin seit unserem
letzten Bericht keine besondere Verschiebung eingetreten -si.
Dcch wirken jetzt sowohl die rapide kürzer werdenden Tage
wie auch besonders die jetzt täglich auftretenden intensiven
Nebel äußerst hindernd nicht nur auf den Verkehr auf dem
Strome, sondern auch bei den Verladungen in den Häfen. Die
Abladung der Kähne erfolgt noch auf 1,60 Meter, doch hierbei
ist mit Rücksicht auf den vielfach notwendig werdenden
Aufenthalt unterwegs die Gefahr des Leichterns nicht ausge¬
schlossen. Die Leichterungen nehmen bereits in Cöln ihren
Anfang, namentlich für von Holland kommende und nach dem
Mittelrhein und Oberrhein bestimmte Fahrzeuge. Der Frachten¬
markt erweist sich als äußerst fest. Die Reederfirmen be¬
schränken zwar die Verladungen auf das alleräußerste , so daß
Partikulier -Schiffsraum nicht besonders stark gefragt wird.
Andererseits ist der Vorrat an letzterem äußerst gering. Ein
großer Teil der Schiffe findet unterwegs zu Leichterungs-
zwecken Verwendung,.und die freien Schiffer wenden sich mit
ihren Fahrzeugen fast ausnahmslos nach Rotterdam, um von
der äußerst günstigen Geschäftslage des dortigen Marktes zu
profitieren. Die Zufuhr von Kohlen nach den Ruhrhäfen ist
zurzeit wenig belangreich, die Kipper sind nur schwach be¬
schäftigt, und ein großer Teil der für den Oberrhein-Transpor:
bestimmten Kohlensendungen gelangt zur Lagerung in die
Ruhrmagazine . Nicht nur die Frachtforderungen der Schiffer
haben eine unheimliche Höhe erreicht, sondern auch bezüglich
der Lade- und Löschfristen werden seitens derselben unan¬
nehmbare Forderungen und Bedingungen gestellt. 5 M. für
Reisen nach Mannheim sind schon bewilligt worden. Ein
weiteres Steigen ist, wenn nicht plötzlich Witterungswechsel
eintriit , bestimmt zu erwarten. Das Kohlenverladegeschäft
nach den niederländischen Häfen leidet bei starker Nachfrage,
abgesehen von der noch immer wenig belangreichen Zufuhr,
namentlich unter dem Mangel an Schiffsraum. Die Anfuhr
von Transportmengen für die Ruhrhäfen sowohl wie auch für
den Durchgangsverkehr nach den oberen Rheinstationen ist
unausgesetzt stark und bleibt dies nach vorliegenden Mel¬
dungen auch für die nächste Zeit noch. Die Schiffer sind an
den verschiedenen Umschlagsplätzen, in den Ruhrhäfen und
in Rotterdam zurzeit die Herren der Situation. Auch das
Schleppgesehäft zeigt ein günstiges Gepräge. Überall macht
sich ein Mangel an Schleppkraft bemerkbar , und der Schlepp¬
satz hat die seit langer Zeit nicht gekannte Höhe von 1 Pf. nach
Mannheim, die Zwischenstationen ebenfalls entsprechend auf-
gebessert, erreicht.

Aus der rheinischen Braunkohlenindnstrie. Zur Lage der
rheinischen Biaunkohlenindustrie entnehmen wir dem Ge¬
schäftsbericht der Clarenberg-Aktiengesellschaft in Frechen
folgende Einzelheiten : Der rheinische Braunkohlenbergbau hat
sich in erfreulichem Maße weiter entwickelt. Zu diesem Er¬
folge, welcher in erster Linie der angestrengten Arbeit des
Braunkohlenbrikett -Verkaufsvereins zu verdanken war, hat u. a.
in nennenswertem Maße die Verbreitung, welche das Braun¬
kohlenbrikett als Hausbrand aus Anlaß des Ruhrkohlenstreiks
gefunden hat , beigetragen. Auch der Verbrauch an Briketts
für industrielle Zwecke nat infolge der Bearbeitung dieses Ge¬
bietes durch Spezialingenieure des Verkaufsvereins wesentlich
zugenommen. Schon die Sommermonate des vergangenen
Jahres zeigten eine größere Absatzvermehrung gegenüber dem¬
selben Zeitraum des Vorjahres. In den Monaten August und
September bereits hielten sich Herstellung und Absatz unge -
fahr die Wage. Im Oktober schon mußten neben der laufen¬
den Herstellung die im Frühjahre und Frühsommer ange¬
sammelten Vorräte in starkem Maße zur Befriedigung der
Nachfrage in Angriff genommen werden. Am Jahresschluß,

waren die Bestände erschöpft und der Absatz auf die laufende

Herstellung angewiesen; die Nachfrage blieb dann bis zura
Frühjahre überaus rege. Der Gesamtabsatz an rheinischen
Braunkohlenbriketts belief sich im Geschäftsjahre 1905/06 des
Braunkohlenbrikettverkaufsvereins auf 2 112 433 Tonnen
(1830 405 Tonnen), was einer Absatzzunahme um 15,41 Prozj
und 76.16 Proz. der Gesamtkontingente der Vereinswerke ent¬
spricht. Der Braunkohlenbrikettverkaufsverein hat zurzeit fast
die ganze Hcrstellungsmöglichkeit der Vereinswerke fest ver¬
kauft, und es ist zu erwarten, daß, sofern der Winter einiger¬
maßen zeitig einsetzt, die Braunkohlenbrikettindustrie bis zum
Frühjahr voll beschäftigt sein wird.

Preiserhöhungen. Nach einer rheinischen Meldung soll
eine Erhöhung der Schweißeisenpreise um nicht weniger als
13 M. pro Tonne bevorstehen. — Die Düsseldorfer EisenhänJIcs
haben die Preise für Stab-, Bandeisen und Bleche um 10 M,
pro Tonne erhöht. Die Preiserhöhung der letzten 5 Wochen
beträgt insgesamt [15 M. — Der Stahlformgußverband wird
demnächst eine Preiserhöhung vornehmen. Die letzte Er¬
höhung erfolgte im April d. J. — Der Kupferrohrverband er¬
höhte die Preise um -10 M. auf 255 M.

Buenos Aires Provinz-Cedulas. In einer Versammlung den
Antwerpens Cedulas-Besitzer behauptete sich die Meinung,
daß der bekannte Arrangement-Vorschlag dem künftig zu er¬
wartenden Anwachsen der Einnahmequellen der Provinz nicht
genügend Rechnung trage. Die Versammlung beauftragte da¬
her das Komitee, auf der Basis dieser Vorschläge weiter zu
verhandeln und zu verlangen, daß die Zinsen der einzu¬
tauschenden Provinz-Bonds auf 4 Proz. erhöht werden, wo¬
von in den ersten 5 Jahren 1 Proz . in Titres bezahlt werden
soll, während nach Ablauf dieser Frist der volle Zinsendienst
in bar bei Vs proz. jährlicher Amortisation aufzunehmen wärei

Der BaumwoUenverbrauch der Welt hatte sich in den
letzten beiden Jahrzehnten ungefähr verdoppelt. Trotzdem die
Preise der Rohbaumwolle während der letzten Jahre eine recht
ansehnliche Höhe erreichten, war ein Rückgang in der ver¬
arbeiteten Menge nur ganz vorübergehend und geringfügig m
der Zeit von 1903 bis 1904 zu bemerken ; er wäre wohl üDer-;
haupt ohne den Ausbruch des russisch -japanischen Kriegs, wia
der „Tropenpflanzer" memt, kaum eingetreten. Was man
früher für unmöglich gehalten hat, muß für die Gegenwart als
erwiesen gelten, daß nämlich die Zahl der Spindeln in den
Baumwollspinnereien aucn hei hohen Preisen der Rohbaum¬
wolle eine schnelle Zunahme erfahren hat . Die Verbrauchs-
Steigerung ist auch nicht etwa nur in einigen Gebieten, son¬
dern in allen Ländern , wo überhaupt Baumwollindustrie ge¬
trieben wird, erfolgt. In Japan ist eine solche Industrie während
der letzten 20 Jahre überhaupt erst entstanden . Europa, Groll-
Britannien, die Vereinigten Staaten von Amerika, Britisch¬
indien und Japan verbrauchten vor 20 Jahren 155 000 Balten
von je 500 Pfund wöchentlich, jetzt dagegen 302 000 Ballen,
also rund die doppelte Menge. Der Verbrauch ist in Japan
von 1000 auf [17 000 Ballen wöchentlich gestiegen, in Britisch¬
indien von 10 000 auf 26 000, in den Vereinigten Staaten von
35 000 auf 86 000 mit einer besonderen Entwicklung in den
Südstaaten, in Großbritannien von 56 000 auf 74 000 und in
den Ländern des europäischen Kontinents von 53 000 auf
99 000 Ballen. Diese Zahlen sprechen deutlich für die weit-
beherrschende Bedeutung der Baumwolle.

Kleine Finanzchionik. Die Anleihe der Stadt Helsingtoi
ist an der Berliner Donne/stagsbörse um annähernd 8 Proz
zurückgegangen. — Die Aktien der Betriebsgesellschaft de;
Orientalischen Eisenbahnen notierten erstmalig im Zeithandei
121.30 bis 121. — Ein Teilbetrag der Aktien der Artur Koppelt
Aktiengesellschaft in Berlin wird nächste Woche zur Zeich¬
nung aufgelegt werden, wobei ein Kurs von 168 in Aussicht
genommen ist. Die Gesellschaft steht bekanntlich mit dei
Orenstein u. Koppel in engster Beziehung. Über die Ge¬
schäftsaussichten im laufenden Jahr wird gesagt, daß sich daa
Geschäft bisher sowohl bei Artur Koppel wie bei Orenstein
u. Koppel günstiger als im Vorjahr gestalte, und zwar sowohl
hinsichtlich der Umsätze als auch des erzielten Nutzens. Die-
Fabrik sei bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäf¬
tigt. — Aus London wird die Zahlungseinstellung des ange¬
sehenen Diskonthauses Edgar Gorrie u. Ko., das seit 1857 etab¬
liert ist, gemeldet. Es 'heißt, daß die Verbindlichkeiten schein¬
bar gering und größtenteils gedeckt sind. — Eine Erhöhung der
Zinsrate der Bank von England wird heute erwartet. — Die
Norddeutsche Kreditanstalt in Königsberg in Preußen beschloß,
ihr Aktienkapital von 12% auf 15 Millionen Mark zu erhöhen.
Zu dem Konsortium, das die Anleihe zu 113 Proz. zu über¬
nehmen hat, gehört neben der Deutschen Bank und der
Nationalbanic für Deutschland auch das Bankhaus Straus in
Karlsruhe.— Der Rheinische Aktienverein für Zuckerfabrikalion
in Alten wird 7 gegen 5 Proz. Dividende Vorschlägen. — Der
Reingewinn der Ammendorf er Papierfabrik, Aktiengesellschaft
zu Radeweil bei Halle, beträgt 329 258 M. (284 235 M.), aus
dem eine Dividende von 17 Proz. (15 Proz .) verteilt wird. Der
Aufsichtsrat der Hannoverschen Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft vorm. Egestorff in Hannover schlägt die Verteilung von
20 Proz. (i. V. 25 Proz.) Dividende vor. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr werden als sehr günstig bezeichnet, da
gegenwärtig ein Auftragsbestand von rund 18 Millionen Mark
vorliegt.

Geschäftliches.
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Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck« nh BerlaL DenL. LchejtenherL fHtzu Loj-Buchdrnckereim Wesbavr».
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Wollene und Kameethaar- Sohl &fzfBßA &fi finden Sie am vorteilhaftesten bei

Joseph Poulet , Wieshudetf , lurehgasse^ Sehe Plarktstrasse^ 2454

Bohnenkaffee Doch mif d i esem
nur allein Zusatz schafH
soll qesundheifsschädl ich Frische er und
sein . Jugendfora fh

ZerrrkssG.Nbg

«rneralvertreten Carl !-iSVanlilnrt  a . M .- 8acliseBiiaase . i , Wallstrasse 8.

Herren- und Knaben-Paletots
Herren- und Inaben-Anziige
Herren- nnd Knaben-Pelerincn
Herren- nnd Knaben-Lodenjoppen
Schlafröcke, Havelocks, Beinkleider

in jeder Preislage, in allen Farben und Fassons.Livree-.Jaifl- iS Swrt-Il
AiiffteffiBtIg ’niig ‘ lasieli Mstss

in kürzester Kielt.

Manritiusstr.
4 .

Höchste Auszeichnungen

Telephon
571. Gebrüder Dbrner,

jÜW 'LlgiSMM,
große Auswahl,

von 4t*ö © Mk. an.

Tischlampen
St. 1 . 15 , 1 . 50 , 1 .15,
2 .00 bis 11 Mk.

Säulenlampen«TcL
von 6 . 35 Mk. an.

Küctienlanpn
St. 35 Pf ., SS Pf ., 15 Pf .,
50 Pf ., Sä» Pf „ » O Pf.
bis 3 .00 Mk. 2262

Kaufbans Btarer, Hasse«. j
AmerrK. Haarschmuck.

Die elegant« Damenwelt trägt unter modernen Hüten Locken-Blumen«
Puffs von naturkrausem Lockens,aar. Per St. 3 Mk., sc nach Fülle und seltener
Farbe höher, empfiehlt die Fabrikation künstl. Haararbeiten von

Hof-Friseur W . Sukbach,
— 4 Bärenstraße 4 . -™ i53

2542

Otto Wenzel, inh.: JSäll iBIiiOCfiSf,
Kohlen-Handlung,

Kontor: Kirchgasse 20 — Telephon Wo. 2317
empfiehlt

aus dem Ruhrhecken von nur• erstklassigen
Zechen alle Sorten Kohlen , Koks

nnd Briketts
von der

Vereinigungs-Gesellschaft für Steinkolilenbau
iin niinmevier GioliI «cIieid.

Ia Anthracit - Würfelkohlen in diversen
Korngrössen für Dauerbrandöfen,

Ia Eibriketts,
von Grube „ Maria“

Ia Salon -Wurfeikohlen , halbfett, nicht russend,
' nicht backend, vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬

bacher Oefen, 2313
Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.

Beste Aufbereitung! Prompteu. reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

««♦«oo »»»»»»♦ 1
2 ♦
% *| Ludwig Hess§
| Webergasse 18.
%♦»r
♦

«
♦
❖

Damen-Strümpfe %
Kinder-Strümpfe |
Herren-Strümpfe I♦

2525 t♦
♦

♦ bewährter Qualitäten. i
♦ Grosse Auswahl

SeideneStrümpfe|
für Strasse , Ball ♦
und Gesellschaft. Io

® ♦

Vor -. Kochbirnen Pfd . 10, vorz. Tafel-
birncn Pfd . 15 Pf . Luisenplatz tu , 1 St.

Nüsse,
frische schöne, per Hundert 45 Pf
Seiloerger , Newstraße 22.

Jftarit 2475
kostet die z. Z. bei mir ausgestellte

bestehend ans:
Schlafzimmer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,

2 Nachttische mit
Marmor u. Aufsatz,

1 Spiegelschrank,
3-teilig,

2 Patent-Matratzen m.
Decken,

2 Keilpfühle,

2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit

Marmor u. Spiegel,
2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Kapokmatratzen,

3-teilig,
Speisezimmer , Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Facett- 1 Kredenz,
gläsern,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch,
1 Paneelbrett,

Salon , echt Mahagoni
1 Salonschrank,
1 Sofaumbau,
1 Sofa mit feiner

Applikation,
2 Sessel,

1 Ausziehtisch
für 12 Personen,

1 Diwan mit fein
Moquette,

1 Salontisch,
1 Ständer,
2 Salonstühle,

. 675

Mk . 2475
Alles in bekannt bester Ausführung.

G. .F.Mahr,
Gegr. 1871. Taunusstrasse 39. Tel. 151. 2410

Dauernde Garantie. Franko-Lieferung. Feinste Referenzen,

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,

. Aufbewahrung.
Speditionen aller Art.

Passagiergut,
Waggonladnngen,
Zollab ferti gnn g,

Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Lmladelialle mit CJeleiseanschlnssauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Bheinstrasse, neben der

Nassauischen Landeshank.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
tiw. in. 1>. H.

Miclaaelis . Vagei . ISeumanm.
Telephon 823.

Bureau Bheinstrasse 18, Ecke Bikolasstrasse.
Telegr .-Adr . „Prompt “. 2412
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f Ein (
Kleines

Hoflieferant
Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

Allergrösste Auswahl von

für Damen, Herren und Kinder.

w schbare Bodeiiwid

liefert

neue jianv
erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Veilchen«
Cr-ßssie . — Veilchen -Creme ist auch ein .ausgezeichnetes
Kosmetikum gegen rauhe, spröde und rote Haut. Veilchen*
Crfme macht die Haut nicht glänzend, nicht fettig, nicht
klebend, sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig
in Tuben ä Mk. Ä»—9 in Milchglasdosen ä Mk. 1 .S5 u. Mk. 3 .—

Wiesbaden,
"Wilbelmstrasse 80.

Fernster. 8007.
Frankfurt a. M.,

Kaiserstrasse 1.

\.  Liquidationr-Bilanz
per 30. September 1906.

Aktiva. Passiva.

Kassenbestand . . . .
Bank -Konto.
Kontokorrent -Konto . .
Verlust per 30. 9. 1906.

M. A M. A
353 76 Geschäfts - Guthaben - der4924 66 Genossen . . . . . 10,000 —

9066 72 Reservefonds . . . . . 216 26
18 04 Straßenbau -Konto . . . 2845 32

Rohrlegunqs -Konto . . . 1261 66
Kontokorrent -Konto . . . 89 94

14,363 18 14,363 18

Wiesbadener Baugenossenschaft„Eigenheim"
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , in Liquidation.

Die Liquidatoren:

_ Schvorder. Frenger. Kchloihairer.

Telephon 38S.

kiliwMM - —
nur in Originalabfüllnng

V2-Literflaschen und Siphons a 5 u. 10 Liter.

Gen. -Vertr. Hcilir . Dltt , Bergschlöfichen.

Stadtbnreau : Kirchgasse, Ecke Friedriohstrasse. Telephon 385.
2423

J “o'sef Piel 9 pentiit, Mnstr. 97, Part.,
empfiehlt sich allen Zahnleidende » Mm Unfertigen künstlicher Zähn « in Kautschuk.
Gold , Alumlmum — auch ohne Gaumenplatte — sowie Plomviererr schadhafter
Zahne u . s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für

^stnde^Bnilcksidstigüng^ Kuch gewähre Rateuzuhluug.

Dem BesrrcherK vom Mainz
empfehle ich mein Wein -Restaurant , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen , nicht verzuckerten Schoppen - u. Flaschenweinen in verschiedenen
Preislagen , sowie Verabreichung von guten preiswürdigcn Speisen . E4o

I. S. Kchnkrch Mt« . J8SSfflSB& '

Engros -Verkauf
an

Pensions-Inlabern. Private!
Verkauf yon halb. Stücken, resp.3 Dtzd.
Leinenn. Madapolamc,Handtücher,

Kiiehentüeher, Tischwäsche.
@-e ©rg ' HofmAnn,

Langgasse 43.
Engros-Abteilung nur I .Etage. 2201

MMMel 9 Mir..
Arbeiterschnhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
<sMk., Mnder -Knopf - u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31—35 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-s-tiefel (Box¬
calf u. Wichsleder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen einpf.

Plus  Schrielder,
Michelsberg 26 , gegenüb. d. Synagoge.

rlir Vamra (Marke ges.
eesch.). inerkannt bestesFabrikat!

Besitzen die höchste Auf-
saugungs fäliigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 2113

Paket >» 1 astad . M . L.—,
„ >i 1/j „ ß®

Andere Fabrikate von 8® B*f.
an per Dtzd.

BSerestissMng 'sgiärtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dir . -Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

WWeVreise.kul.MeNW.Möbel!
Großes Lager in : Betten , Kleiderschränke,
Vertikos , Waschkommoden, Nachtschränke,
Konsolschränke, Pfeilerspiegel , Diwane,
Polstergarnituren , Büfetts , Schreibtische,
Bücherschränke, Kücheuschränke, Küchen-

tische, Zimmertische,
ZOO Stühle,
1OO Spiegel,

moderne Küchen, moderne Schlaf¬
zimmerzu noch nie dagcwescnen billigen

Preisen.

Job. WeigandL Co.,
Weklritzstratz« 20.

|auFparkell,ljnolei!mngesfrichenenBöden
nach Gebrauchsanweisungmühelos
Hochglanz ohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flechen zu hinterlassen,geruchlos. J

Zu haben in den einschlägigen
Geschäften ; wo nicht, beliebe man sich
an Jf. Sä. SAijjp , VraraScFna -t a .M.,
Am Tiergarten 18, zu wenden. E123

Feinste Tüselstutter gfeSl
nur gegen Nachn. Lnüwi ^ saelel,
Großgesch., Lenikirch » Allgäu.

hcrvvrr ' riLicp . dil p -rctc
Neuheiten

LlllNN . ^ L°GlslANbH.

Meusfadf5 ScMwareiais
Wiesbaden , Langgasse 9.

2509

S §sifa©Bi»C®iler
(Brüsseler ' Arbeit^

In verschiedenen Fassons von Mark 1.5 © bis 12 Mark
enipfieSa.lt in grosser Answahl

W . ^ tiasmaus , Rheinstr . 37.

Industrie,
Vorzug !, gelbe Speisekartoffel , pe
Ztr . 3.50 Mk . frei Haus , abzugebe^
Hofgut Geisberg.

Gepflückte Birnen zu vk. 6, 12, u-
18 Pf . MNLier , Jdsteinerstr . 23.

Zwetschen 10 Pfund 65 Pf.
Wilhelmi , Westendstratze 11.
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SÄarnhorststraße 34 1 Z. u. K. sof.
S chulbcrg 19, H„ Zim . u. Küche zu v.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmor.

Adlerstraßc 10 Stb ., 1 Zim. n. Küche
auf sofort zu vermieten.  ^

Adlerstraßc 24 1 Zim., Küche u. Kelft
zu vermieten._ za uK-umtueu. __

Adierstraße 31, Neubau , 1 Zinn und
Küche zu vermieten._

Adlerstraße 38, Vdh. 1, 1-Z.-W., neu
herger., auf gleich oder fpät . zu v.

Bdlerstr . 45 1 Zim., K. sof. 22 Ulf.
Adlersttratze 53, Part ., 1 Z., K. u.

Kell. auf 1. Nob. zu vermieten.
Adlerstraße 53, Part ., 1 Z., K. u. K.

aus 1. J anuar zu vermicten.
Ber tramstr . 8 1 Z., K. u. K. zu vm.
Blücherstraste 5, Hth. 1, 1 Zim . und
. Kü che. Näh. Bismarckrina 24, 1 l.
BlüäpiHstraße 6 ein gr . Z. m. K. und

Speiset ., im Vdh. 1. Et ., sof. o. sp.
Näheres Parterre.

Birlowstraße 11 1 gr . Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver miet.

Castcllstraße 9 Wohn., Zim . u. Küche,
■ auf sof. zu verm. Rah. Par t.
Dotz heimerstraße 12 1 Z., K., KXgl^
Dotzheimerstraße 80, 1, Dach, 1 Z. u.

K. mit Uebernahmc v. c. Hausarb.
Dotzheimerstraße 82, Hochpart., 1 Z.

u . K. im Abscbl . l. Näh, daselbst.
Dotzheimerstraße 83, M., 1 Z., K. u.
^ K.  s of. zu verm. Näh, im Laden.
Dotzheimerstraße 96, Vdh., 1 Zim. u.
. Küche nebst Zubch. sof. od. später.
Dotzheimerstraße 120 1 Z. u. K. z. o.
Drudenstraße 8 1 Z. u. K. sof. N. V.  1.
Ellenbogengasse 10 1 Zim., K. u. K.
_a n ruh . Leute  zu ve rmiet en._
Maurers Garten -Anlage, Eltoillcr-

straße 19/21, 1 Z. n. K. Näh. bei
Älaurer , Mittel .-Grth . F 242

Feldstrnße 18, Hth., Neubau , 1Z., K.
. und Keller per sofort zu vermieten.
Franken straßc 5 Dachz. u. K. gl.o. sp.
Frankenstraße 5 1 Dachz. u. K. im

Bdh. auf sof ort zu vermieten.
Frankenstraße 19 D.-W., 1 Z. u. Küch.
Gneisenanstraße 25 sch. 1-Z.-S

vermieten . Näh. Hiuterb . 1 r.
Göbenstraße 7, Mtb . Dachst., 1 Z. u.

^K. auf 1. Nob. H. Scheid, Vorderh.
Neubau Gebr . Vogler, Hallnarter-

straße, Mtb ., sch. 1-Z.-W. prersw. z.
verm ieten. Näh. Vorderh. Part.

Helenenstraße 18, Hth., Dachw., 1 Z„
K. u. Keil., auf gleich oder später.

Helenenst raße 19 1 Zim ., K. u. Kell.
Helenenstraße 24, Neub., H„ 1 Z., K.,

Abschl. zu v. Näh. Vorderh. 1 St.
Hellmundstraße 6 1 Zim. u. Küche p.
_so f. od er 1. November zu verm.
Hcltmundstr . 36 1 M.-Z., K. n. K.

(n. h.) per sof. a. r . L. Näh, d. P .
Hellmundstraße 42, Zim ., K. u. K.

zu verm._ Näh. Hth. Part ._
HeHmundstraße 51 Zim . u. K. zu v.
Herderstraßc 9 1 Z. u. K. zu vermiet.
Hermannstr . 9 1 Z. u. Küche zu  v.
Hermannstraße 19, 3 r ., sch. Z-, K.

u. Kell., m. o. ohne Mans . per sof.
o. sp. Wellritzstraße 51. Konsum.

Hermannstraße 22 Frtsp .-W., 1 Z-,
Küche u. Kell. auf  1 . Nov. zu vm.

Herrngartrnstr . 7, Hth. P „ 1 Z. u.
K. p. sof. a. e. P . Nh. Vdh. 1 St.

Hochstätte  13 Zim. u. Küche  zu vm.
Karlstraße 5 eine M.-W-, 1 Z. u. K-,
_an ruh . Leute auf gl. oder spater.
Kirchgassc 54, 3, Zim ., Küche, Abschl-,

an ruh. L. -An zus. 11—1, 2. St .
Lehrsträße 1 ein Zim. u. Kü che soft
Lothringerstrnßc , Neubau Wehand,

I -Zim.-Wohn una zu vermi eten.
Ludwigstraße 2 Mans .-Wohnung, ein

Zim. u . K., zu verm. Näh. Lad.
Ludwigstraße 6 ein großes Zim. u.

Küche aus 1. November  zu verm.
Marktstraße 12, H„ mehr. 1-Z.-W. m.

Küche zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Mauergasse 11 1- und 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten.
Metzgergasse lHHHvermf
Moritzstr. 23. Frtsp .. 1 Z. u. K.  soft
Moritzstraße 43, Mtb . Part ., 1 Z-, K.

u. Kell. per gl. zu vermieten._
Nerostraßc 29. Stb . 2, sch.
Ncttelbeckstraße 5 Z. u. Kü chê ML-
Qranienstraße 22, Stb . 1 St ., 1 ge-

Zimmer und Küche zu Lermreüm.
Plattersiraße 58 Urtsp.-W-, 1 Z-m-

au f gleich od. später ^ chermrcnm.
Querstraße 1 ist ein Frtspz . m. K. cm

kindcrl. L. sof. zu vermieten . Nah.
Part . r „ 9—11 vormittags -̂ _

Rbeinqauei straße 13 1
Rheinstraße 93, Dachstoa, Zrm. nnt

Balk. und gr. K. an e«| l ‘ l"zu verm ieten. Nah ^3 . Stock.—
Riehlstraße 4 QT
Niehlstra ße 9 1 -ZinnMohm

Schwalbacherstraße 79 Z. u. K. zu v.
Kl. Schwalbacherstraße 4 ein Zim . u.

Küche zu vermieten.
Sedanstratze 1, Dach, 1 Zimmer und

und Küche zu vermieten.
Scerobenstratze 24, Hth. P ., gr . Z. n.

Küche a. gft od. sp. z. b. N. Vdh.  1.
Steingasse 11, Frtsp ., sch. Zim. u. K.

bis 1. Nov. zu vermieten.
Steilignsse 12, n. Hth., 1 Z. u. K., an

2 Pers . z. sofort oder sp. zu verm.lj Q » >19s19U UC-L l -fJ» Ill Oct (!U
Ste ingasse 34 1 Zim., Küche gl. o. spl
Walramstr . 7, 1 l., Dachstock, 1 Zim.,

Küche, zu vermieten.
Walramstraße 20 ein Zimmer und

und Küche zu vermieten . N. Part.
Walramstraße 31 Stube , Küche und

Keller billig zu vermieten . Näh.
im Laden.

Mellritzstr. 1, 1, M.-W-, 1 Z-, K., K.
Wcllritzstraße 31, Hth. 1, 1 gr . Zim.u. Küche sof. Näh, das. Vdh. 2.
Wellritzstraße 38, H., 1 Z. u. Keller

gleich och später zu vermieten.
Werdcrstrahe 6 ein gr . Frtsp .-Z. mit

Küche u. Kell. p. sof. N. V. P.  l.
Wcstendstraße 15, Hth. Dachst., 1 Z.
_ u. K. sof. z. v. Näh. Vdh. Part.
Wörthstraß e 10, St b., Zim. u. K.  z . v.
Korkstr. 8 1 Zim . u. Küche, Frtsp ., an

ruh . Leute. Näh, der Stockhardt.
Zietenring 6 Frtsp ., Z. u. K-, per

1. Nov. zu verm.  N ah, daselbst.
Zietenring 14, Mtb . P „ 1 Zim. u.

Küche per sof. zu vm. Näh. Bureau
Gebr . Toffolo, Verl. Blücherstr.>L>eor. L.onow , veri . » iucyernr.
Zimmer und Küche, V. Mans .,
brave kinderl. Leute zu verm. Nh.
Oranienstraße 41, Laden.

2 Zimmer.
Adlerstraße 11 2 Zim ., Küche u. Kell.,

per sof. zu v. Ääb. 1 Stiege.
Adlerstr aße 33 D achw., 2—3 Zim.
Albrechtstratze5 2 Zim u. Küche, Hth.

Mans .-Wo hn. per sof ort zu verm.
Albrechtstratze 42, V., 2 Mans. u. K.
Be rtram straße 11 2-Zim .-Wohn. z. v.
Bismarckring 38, H. 1, 2 Zim. u. K.

sof. zu vm. Näh. Mtb . F4 98
Bleichstraße 2 W., 2 Zim., K. u. K.

Mtb ., sof. zu v. Nah, vorm. 2.St.
Bleichstraßc 18, Hth. 2. St .. 2 Zrm.,

Küche u. Kell. auf 1. Jan . zu vm.
Näheres im Bäckerladen.

Blücherstraße 5, Mans ., 2 2 . . u. K.
zu vm. Näh. Bi smarckring 24, 1 I.

Blücherstr. 17, Mtb ., 2-Z.-W. zu 0.
N. Blücherstr. 19 bei Map.

Blücherstraße 23, 2, ist eine schone
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim.-Wohn. im
Hth., l , zu verm. Näh. das. oder
Nikolasstraße 31, Part . l . 7123

Blücherstrahe 34, Vdh., 2-Z.-W. im
1. St . auf sof. Näh. Parterre links.

Kl. Bnrgstr . 5, Vdh. Fsp., 2 Z. o. K.
a. ruh , kl. F . zu v. Näh. Laden. _

Castellstraße 4/5 , Dachw., 2 Z. u. K.
sof. o. sp. Näh. Castellstr. 5, P . l.

Dotzheimerstraße 72 2-Z.-W., Mtb .,
sof. od. sp.  z u vm. llkäh. Vdh. P .

Dotzheimerstraße 76 Frontsprtzw., 2 Z.
und Küche an kinderl. Leute zu
vermieten . Näh. Laden.

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2 Z., K.
u. K. auf sof.  z u verm. Näh. Lad.

Dotzheimerstraße 86, bei Fischer, 2-Z.-
W. auf sogleich od. svät. zu verm.

Dotzheimerstr. 97a, Mtb . u. Seitenb ..
_schöne 2-Z.-W. zu verm ieten . ^
Neubau Dotzheimerstraße 103 2-Z.-

Wohn., Speisekam. ev. mit Werkst.
od. Stallung , sof ort zu vermieten .

Dotzheimer straße 120 2^Zinn_ u._
Dotzheimerstraße 172, 2, frdl . 2-Zim.-
_Wohn , bill. zu verm. Näh. Par t.
Drttdenstrnße 3, Vdh., 2 gr. Zim, K.

u. Zubch.  zu verm. Näh. 1 r.
Eltvillerstratze 5, Hth., 2 Z. u. K.- aus

glei ch oder spät , m v. Näh. 3 r.
Eltvillerstr . 14, H., sch. 2-Z.-W. m.

Zub ., im Abschluß, sof. od. später
zu vermiete n. Nb^ Vdb. Part . I.

"St * WEÄ
WJffÄK

Erbacherftr . 9, Stb ., sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näheres bei Na ul h.

Erbacherftr . 9, Anb.. ich. 2-ZXW. p. s.
zu v. Näh, bei Pauly , 1 St ._

Faulbrnnnenstraße 9, Vdh., 2-Zim .-
Wohn. ohne Küche, Mans .-W. m.
Küche,  gl . zu verm. Näh. Part . l.

Feldstraße , 3 2 Zim., Küche. Keller
sof. od. sp.  zu vm. Näh. V. 1 S t.

Fra nken str. 11 sch. D .-W., 2 Z. u. K.
Friedrichstr . 10 ein Dachlog., besteh,

aus 2 Zim. und 1 Küche, per sof.
oder sp ater zu verm ieten ._

Friedrichstraße 14, 17“2 Zim., Küche,
_Z ub., Mich, sasart zu ver mieten.
Friedrichstr . 44, Dachw., 2 Z. u. K„

gu.,ruh . Leute auf sof. zu verm.
_N ah, bet Heinrich gung .__ _
Friedrichstraße 44, Stb ., 2 Zim ., K.,

K,. aux 1. Novbr. 1006 zu verm.
—N ah.^ bm^ Hcinrich Inng ._
Friedrichstraße 50 sch. 2-Zim.-Wohn.

Zu ver mieten^ Ichh. l . St . rechts.
Geisbcrgstratze 11 Mansard .-Wohn.,

besteh, aus 2 Zim. u. Küche, zu v.
Nah. Taunusstraße 7 l

Gneiscnäüffralse 8 im Hth. "eine sch.
L-Zim.-Wohn. mit Zubch. per sof.
zu Perm. Näh. Vdh. Erdgesch. l.

Göbenstraße 13 2 Zim. u. Küche auf
sofort zu vermieten.

Gneisenanstraße 25 schöne 2-Z.-W.
zu vermieten . Näh. Hth. 1 r.

Göbenstraße 1 Fsp.-W., 2 Z., K., soft
s' .öbeiistr. 15, Mtb ., 2 Z. u. K. z. v.
Göbenstr. 16 2 Z„ K. u. K. a. kft F.

per sofort zu vermieten.
Göbenstraße 19 2 Zimmer , Küche u.

Keller zu vermieten.
tztrnbenstr. 9 2 kl. Z., Küche u. Kelft.

a. l. an e. Person ., per 1. Januar
zu vermieten . Näheres 1 Stiege.

Neubau Gebrüder Bögler, Hallgarter-
straße, Mtb ., schöne Zweizimmer-
Wohn., Küche und Zubehör mit
2 Balkons, 2 Kellern, ein Speicher¬
verschlag im Vorderhaus und 2-
Zimmer -Wohnungen mit Küche u.
Balkons im Seitenbau zu verm.
Näh. am Ban nachm, v. 5—7 Uhr
0. Blücherstr. 34 b. Arch. R. Stein.

Hclenenstr. 1a sch. Frlsp .. 2 Z. u. K.
a.  15. Okt. Nah. bei Vorndran.

Helenenstraße 27 sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Küche usw. per 1. November.

Hellmundstraße 26, Vdh., Mansarde-
Wohnuna , 2 Zim. u. Küche.

Hellmundstraße 37, Hth. Dachstock,
Zim. und Küche zu vermieten.
Näh. Vorderhaus 1. Stock.

Hcrderstr . 9, Mtb ., 2-Z.-Wohn. sofort.
Herderstraße 26 2 Zim. u. Küche im

Seitenbau auf 1. Jan . zu verm.
Hermannstr . 9 zwei Zim., Küche u.

Keller 1. Januar zu vermieten.
Herrngartenstr . 11 sch. Wohn., 2 Z.,

K. u. Z.. an r. M. zu vm. Näh. P.
Hochstätte 13 2 Zim. u. Küche zu v.
Hochstraße 10 (Neubau ) bei Adolf

Diefenbach: zwei 1. Et .-W., 2 ß.
u. K„ 2 2. Et .-W„ 2 Z. u. K„
2 2. Etag .-W., Frtsp .-W., 2 Zim.
und Küche, per 1. Januar 1907
zu vermieten.

Jahnstr . 6, Part ., 2-Z.-W., Mans ., m.
od. ohne daranstoß . Hellen Part .-R.
und Kellerräumen zu vermieten.

Jahnstraße 18, Gths ., 2-Zim.-W. an
ruhige Mieter zu vermieten.

Jahnstratze 36, Vdh., 2-Zim.-Wohn.
sofort zu verm. Näh. Parterre.

Karlstratze 28, Attb., sch. 2-Zim .-W.
zu vermieten . Näh. Vdh. Part.

Karlstraße 36 2- und 3-Zim .-Wohn.
per sof. zu verm. Näh. 1 St.

Karlstraße 44 Mans .-Wohn., 2 oder
3 Zim . mit Zubeb. Näh. Part . r.

Kirchgassc 49, 4, 2 Zim. n. Küche z. v.
Klciststraße 3 2-Zim.-Wohn. zu ver¬

mieten . Näheres daselbst.
Knansstraßc 4, Tiefpart ., 2 Z. und

Küche zu verm. Näh. das. Part . l.
und Dotzheimerstraße 62, Part . I.

Körnerstr . 8, H., 2 Z. m. Z. N. V. P.
Lehrstraße 1 2 Zim. u. Küche sofort.
Lchrstraße 7, 1, Mans .-W., 2 Z. u.

K. an ruh . Leute, m. 20 Mk., zu v.
Ludwigstraße 2 zwei 2-Z.-W. zum

1. Nov. 2jt verm. Näh. Laden.
Ludwigstraße 14 2 Zim . u. K. zu v.
Luxemburgstraße 6 sch., der Neuzeit

entspr . 2-Zim .-Wohn., mit allem
Zubehör zu vermieten.

Mctzgergasse 18 2—Z-Zim .-W. zu v.
Metzgerg. 18 Mans .-W., 2 Z., kl. K.
Michelsberg 28, 2 Zim. u. K. zu vm.
Moritzstraßc 9, Dachw., 2 Z., Küche

und Kell. zu vm. Näh. 1 St . r.
Moritzstr. 15, 1 I.. 2 Z., im Vdb.. D.
Moritzstr. 25. .<£>., M .-W., 2 Z. u. K.
Moritzstraße 26> Vdh., 2 Mans . u.

Küche an ruh . Leute soft od. später.
Moritzstraße 43, Mtb ., Dachst., 2 Z.,

K., Kell. p. 1. Nov. N. Vdb. 2 St.
Moritzstraße 54, Frtsp ., 2 sch. Z„ K.

u. Kell. zu vermieten . Näh. Part.
Ncrostr. 10 eine 2-Z.-W. i. Hth. u. e.

abgeschl. M.-W. i. Vdh. (8 R.) z. v.
N. B. 2 l. oder Moritzstraßc 50.

Nerostraße 11 2 Zim . u. K. zu vm.
Nerostr. 18 Mans .-Wobn., 2 Z., K. u.

Keller, sos. zu verm. Näh. V. 1.
Nerostr. 29 Frtsp .-W., V., 2 Zim., K.
Nerostraße 34 Mansardw ., 2 Z., K.,

sofort oder später zu vermieten.
Ncttelbeckstraße 5 schöne.2-Z.-W. auf

gleich oder sväter zu vermieten.
Nettelbeckstr. 7 (Eckncub.), nur Vdh.,

2- u. 3-Z.-W. mit reicht. Zbh. bill.
zu vm. Näheres dort im Laden.

Ncugasso 18/20, Stb . 3 St ., 2 Zim.,
Küche, Keller, Glasabschl., an kl.
Fam . 1. Nov. Näh. Bäckerladen.

Nicderwaldstraße 7, Seitenbau 1,
2-Z.-W. an ruhige Leute sofort zu
vermieten . Nah. im Laden.

Oranienstr . 29 2 Z., K. u. K. i. D.
Oranienstr . 47 2-Z.-W. Näh. Part . r.
Philippsbergstraße 20 sch. Frtsp .-«.' .,

2—3 Z. m. Z. p. sof. Näh. das. 2 l.
ad. Langaaffe 15«, Porzellanaesch.

Platterstr . 38 sch. Wohn., 2 Zim . u.
Küche per sof. zu vermieten.

Platterstraße 48 2-Zimmer -Wohn. zu
vermieten . Näh. Emserstraße 35.

Platterstraße 56 2- u. I -Zim .-W. p.
1. Januar 1907 zu vermieten.

Rauenthalerstr . D Hth., sch. 2-Z.-W.zu vermieten . Nah. Vdh. 2.
Rheingauerstraße 4 2 Zim. u. Küchel
Rhcingauerstr . 13 2 Znn . u . Küche

mit Abschluß zu vermieten.
lheingauerstraße 14, Frl,p ., u Z. u.
Küche ufw„ Abschl., sof. oder spat.
äuß. bill. Näh. Vdh. 1 St . l.uns). k>m» ^ _

Rhernstraße 52, Stb ., frdl . Dachto.,
2 Z. u. K. z. 1. O. Auf», vom
Haupteina .. n . v. Hof. Nh. Stb . Pv* 1 _ _c_

Rbeinstr . 53. Stb ., u. W. s.. ruh.
Betrieb  an kinderl. Ehepaar fosorl.

Ri eülstraße 4 2-ZimXDohn. -zu^ vm.

sFrontsp-, Hth.) sof. zu v. Bccht.
Raucnthalerstraße 4 2 sch. 2-Z.-W.

m. Mans . u. reicht. Zbh. p. 1. Jan.
_1007 , ev.  fr ., sehr bill.  Näh .̂ 3 r.
giaucnthalerstraße 7, M., 2-Z.iW . zu

vermieten . Näh. Vorderhaus 1.

Riehlstraße 15, Bdh. ¥ . KthZ schone
2-Z.-W. a. gleich od. spat, zu verm.
Näh. Vorderhaus . Parterre.

Roderallee 4 schone Dl-W., 2 Z. u. K„
mit Abschl., ans gleich zu vermiet.

Römerberg 7, Hth., Dachwohnung,
2 Zim .. 1 Küche u. 1 Keller sofort
oder für später zu vernireten.

Röderstratze 19 2-Z.-W. (Hth.s z. v.
RÄmerberg 17 2 Zim ., K., imAbschl,,

soft oder später zu vermieten . Nay.
Steingasse 17, Laden.

Römerberg 29, 2 Zim., K„ K., gleich
oder später. Näh, daselbst 1 St.

Schachtstratze 30 Dachw., 2 Zim ., K.,Üell. sof. zu verm. Näh. Part.
Scharnhorftstr . 13, Bdh. Part ., 2 Z.,

Küche u. reich!. Zubch. sofort zu
vermieten . Näheres daselbst

Scharnhorftstr . 13, H., 2 Zim . u.  Ki
Scharnhorftstr . 27 2Ĥ W. a. gl. z. v.
Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne

Frontsprtz-Wohnung von 2 Zim.,
Küche, Balkon und Keller per so¬
fort oder 1. Januar 1907 an ruh.
Leute zu vermieten . Näheres im
Bau oder Göbenstratze 12, Hoch-
parterre links .

Scheffclstraße 2 sch. Frontsp .-Wohn.,
2 Zim., Küche, Keller, sofort zu
verm. Näh. 2 St . links._

Schiersteinerstraße 9, M.,,2 Z., K. u.
Keller sogleich oder spater_̂ _ zU- vm.
chiersteinerstr. 11, H., sch, 2-Z.-W.
mit Ab schl. soft Rah . Mtb.  P . r.

Schiersteinerstr . 16 2 sch. Z. u. K„
Mtb ., auf gl. od. sp. Rah . V. P.

Schiersteiner straße l 'h Vbh., 2-Zim.-
Woh nung.

«ajiergeinernriiyc 62, Jägerhaus , 2
lim, ix. Küche sofort od. spät , z. v.

Schulberg 21, Vdh. 2. Et ., m . herger.
2-Z.-W. a. kl. Fam . sof. zu vermiet.

Schwalbacherstraße 24, Stb ., 2 !Zim.,
1 Küche, 1 Kelll, __ er zu vermieten.

Sedan straße 9 Frtsp .-W. von 2 Zim .,
K. u. 1 Kabinett a. gleich o. später
zu verm. Näh. 1 St . rechts.

Seerobenstr . 15, Vd.h 2, sch.
zu vermieten . Näh, im Laden.

Seerobenstraßr 24, Hth. Dach, 2 Z.
u. Küche gl eich od er sp. N. Vdh. 1.

Stiftstraße 15 2 Zim . u. Küche an
ruh . Leute zu verm., ab 15. Okt.

Walramstraße 27, Vdh. 2, 2 Z., K.,
Keller, im Stb .. 1 Zim., K., Kell.
zu vermiet . Näh. Vorderh. 1 St.

Walramstr . 31 sind 2 Z., Kücheu. Kell.
zu 30 Mk. per M
Näh, im Laden.

er Monat zu vermieten.
,aden. __ 6884

Weitstraße 6 Hth., sch. 2-Zim.-W. an
ruhige Mieter per 1. November zu
ve rini eten.  Näher es Part. _

Wellritzstraße 33, 1, 2 Zim., Küche u.
Keller (Balk.), Hth., gl. od.  s päter.

Wcrderstraße 6, Hth. 1 St . u. Mans .,
je  eine kl. 2-Zim .-Wohn. mit Zub.
sofort. Näh. Vorderh. Part , links.

Wörtljstraße 18 2 Z. n . Mans . sof. od.
sp ät , zu v. Näh. Hinterh . Part

3 sch. '2-Z.-Wohn.. Gtho.,
auf Oktober zu vermieten.

Uorkstraße 22, Vorderh., 2 Zim., K..
Keller soft zu verm. Näh. i. Lad.

fferkitriißc 29 2-Z.-W. (280 Mk.f sof
ft) «t-ce A O Otm 1t Q'it f̂iri -11t tiZietenring 4 2 Zim. n. Küche zu v.
Zietenring 6, Mtb ., 2-Z.-W. m. K. p.

1. Nov. zu v. Näh. Vorderh. Part.
Zimmermannstraße 4, Hinterst. 1, W.

v. 2 Zim. u. Küche zu vermieten
2 Zimmer n. Küche per gleich zu v.

Näh. Bism ar ck-Ring 9._
2 Zimmer , Küche u. Zub., 3. Etage,

beste Kurl ., per 1. Jan . zu vermiet.
_N äh. Gr . Bu rgstr aße 12, Eckladen.
Schöne 2-Zim.-W., Hth. 1, zu verm.

R. Clarenthnlcrstraße 8, Vdh. P.
Mans .-Wohn., 2 Z. u. K. zu verm.

N. Kl. Webergasse 13 bei  Kappes.
Wegen WohnungSaufgabc schone 2-

Zimm .-Wohnung in seinem Hause
zu vermieten . Näheres zu crfr.
im Tagbl .-Vcrlag . lftb

?! Zimmer.

Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,
3 Zim., tomf. eiliger., nebst reich!.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et . l.  3112

Adclheidstraste 81 sch. 3 Z. im Part.
u. Dachst, a. ruh . Leute sof. 3296

Adclheldstraße 81, Hinterh ., schöne
3-Zim.-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
da selbst Vo rderha us 3 St . 8372

Adclheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sof. zu vm._ N. das. 2953

Adlerstraßc 13, Hth. P ., eine Wohn.,
3 Zim. u. Küche, zum Pr . v. 330
Mi . z. v. b. Philipp Ruppert . 3346

Adelheidstraße 9 3-Z.-Wohnung mit
Balkon per sofort oder später.

Adlerstr. 30 sch. 3-Zim .-W. z. v. 8306
Adlcrstr. 60 3 Zim., Küche, Keller

(Vdh. Pst auf 1. Okt. zu verm.
Näh. 1 St . bei D. Geiß. 3220

Adolfstraße 6, Mtb ., 3 Zimm. nebst
Küche u. Zubeh. fos. zu vm. 3e>01

Adolsstraße 10, Mtb ., 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Vorderh. Part.

Albrechtstraße 30 sch. 3-Ziim-Wohn.
p. 1. Jan , ev. 15. Nov. N. P . 3345

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis
1 u. 3—7  Uhr nachmittags . 3136

Bertramstraße 22, nähe am Ring,
schöne gr . Z-Zrm.-Wohnung per
1. Januar zu vermieten . Näh.
2 St . links. _3302

Bismarckring 7, H., 3-Zim.-Wohn. ß.vermieten . 2456
Blücherplatz 2, T.  u . 2. Et . Ist schone

3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub. zu
vm. R. das, u. Adclheidstr . 10.  2955

Blüchcrstraße 3 sch. 3-Z.-W. (Vddst
sof. zu vm. Näh, bei Brener . 32 16

Blücherstraste 6 eine Möne 3-Z.-Aft
(1. Etages - - - —_̂ auf gl. ob.  s pät , zu vm.

Blücherstr^ 19, Ecke Gneisenausträße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu tun.
Näh, dorts.  bei Map. 2958

Bl tr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung.  8212

Blüchcrstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der .Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , links. _ 3331

Blücherstr. 27 8 gr. Zim. nebst Zu-
behör per sofort od. später . Näh.
1 St.  rechts . 2960

Blücherstratzc 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3353

Ncuban Ecke Blücherstr. u. Scharn-
horststr. clea. ger. 3-Z.-Wohn. auf
sofort. R. Blücherstr. 30, 1. 2901

Büdingenstraße 8, Part ., schöne 3-Z.-
Wohn., Zentr .-Heiz., ev. elektr. 2 .«
zu vermieten. _ _

Bülowstraße 9 erneute gr. 3-Zim.-
Wobnung sofort oder später . 3315

Clarenthalerstraße 5, 2 L, 3-Zim .-
Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße 4,
Parterre.  3381

Dotzheimerstr. 26, Mtb ., 3 Zim. per
sof. od. später zu  v erm. - 2965

Dotzheimerstr. 46, Vdh. 1. Et ., 3 Z.,
reich!. Zub. Vers. halb, auf gleich
ev. spät., zu vm. Näh. Part . 3278

Dotzheimerstr. 55, M. 3, scstX3-Zim.-
Wohnnng mit Zubehör ._

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W7,
der Neuz. entspr . einger., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp.  z u vm. Näh, das. 2968

Dotzheimerstr. 72, M., 3 Zim., Küche
u. Keller auf  Nov . zu ve rm._ 3327

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 2969

Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
3-Z.-W. m. Badceinr . per soft od.
später . Näh, im Laden. 2971

Dotzheimerstraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.
we gzuysh. aus glei ch zu vm. 3199

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Züo. auf sofort zu verm. 2587

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. 0. später . F 865

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr ., mit Zubeh., sterrl. Ferns .,

_p . sof. ob. sp.  zu v. Näh, das. 26 35
Dreiweidenstr . 5Part .-Ä . v. 3 'Z.

nebst Zubeh. per 1. Ott . d. I . zu
verm. Näh, daselbst. 3153

Drudenstr . 7 3 Zim ., Küche, Mans .,
2 Keller, im 8. St ., aus sofort zu
verm ietcn . Näh. Partcrrc ._ 3064

Eleonorenstr . 4 Part .-W. von 3 Zim.
auf sof. od. sp.  zu verm. 2591

Ellenbogcngasse 9 3 Zim ., 1 K. auf
sof. od. später , 525 Mk.  3155

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 Zim. u. K.
sof. 0. sp. zu vm. N. b. Best. 3332

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 2399

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Vtaurer , Mittel -Gth . F 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
sofort zu verm. - 3236

Erbacherstraßc 8 3-Zim.-Wohn., der
Ne uz. entspr ., z. v. Näh. 1 r . 2469

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St ., 3 Zim.,
Küche p. sos. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tapez. Bremser das. 2983

Friedrichstraße 12, Mtb . 2, W. von
3 Zim . und Küche, 360 Mk. jährl .,
per 1. Nov. od. spät, zu vermieten.
Näh. C. Kalkbr enn cr._

Friedrichstraße 45, Vdh., Dachwohn.,3 Zim., Küche u. Zubch., an ruh.
_kl . Fa m. sofort zu verm, 3349
Geisbergstraße 11 Wohnung, besteh.

aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
aus 1. Januar 1007 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1. .. 3355



Sette 10. Freitag , 5. Oktober 1900,
^eisbergstrsße 18, 1, 3 Zim. u. Küche
: an  ruhige Leute zu vernri eten._
Gneisenaustraße 5 Laden, sch. 8-Z.-
! Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.

au ch 2. St .. 560 u. 520 Mk. .3198
kvneisenaustrafe 8 im Bdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
^ Zubehör per sofort zu vermieten.

Näh, daselbst Er dgeschoß l. 3312
Daeiscnaustr . 18 eine Wohn. v. TZ .,
! 1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
1 oder später  z u vermieten . 2986
Meisena 'rstr. 25 sch. g-Z.-W. m. Zub.
I zu bergt._ SIöTk  Hth- 1 r ._
Göbenstr . 14, 3, 3"Zim -, 2 Balkons,
i Erker und Zubeh ör.  _
Wibeuftraße 19 3 Zim ., Bad, Balk.,
! 550 Mk., per  sof . zu ver mieten.
Grabenstraße 20 freundliche Front-
! spitz-Wo hn^ 3 Zim ., Küche, Keller.
Kenba « Gebe. Bögler, Hallgarterstr .,
! Bdh., sch. 3-Zim.-Wohn., der Neuz.
> entspr . einger ., sof. oder später zu
! Perm. Näh, zu erfr . Vdh. Part.
pellmundstraße 6 8 Zimmer lind
! Küche bis 1. Januar zu vermieten,
: Näh, daselbst P art . 8358

ellmundstr. 54, S . 8. Et ., 3-Aim.-
. auf 1. Jan , zu dm. Nah. V.  P.

:Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbh.,
) auf söf.  b . z. bm. N. Vdh. 2. 3271
!Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,
l Küche, Bad , ©rfcr u. Balkon, sof.
> od. sp. zu bm. Näh. 1. Et . I. 3834
Herder straße 6, Hinterhaus 1. Stock,
j hübsche 3-Zim .-W. mit Küche und

Keller sof. ; später event. a. Stall,
dazu ; fern . sof. ein h. Lagerraum
za. 43 Qmtr . groß, und 4 Helle
Mansardzim . zu Lagerzwecken sof.
zu vermieten ._

>ermannstraße 22, Bdh., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu verm ieten . _ _ 3377

Zahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst
! Zubehör zu vermieten . Näheres
> Vorderh. 2. S to ck r echts. 3198
Fahnstraße 20, schöne 8-Z.-W., 2. Et .,
i_ pr eisw. s. z. v. Näh. Pa rt . 31 27
Kaiser -Friedrrch-Ring 2, Hth., Dach-
i Wohn., 3 kl. Z.. Küche u. Kell., p.
i sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 3041
Kals er-Friedrich -Ning 23, S . 2, 3 Z.

u. Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1.  2994
Karser-Friedrich -Ring 45, Hth., fch.

2-Z.-W. sofort oder spät , an kdls.
Leute zu verrn. Räh . Vdh. P . !

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P ., herrsch.
3-Z.-W. mit allem Zubeh. per sof.

Näheres daselbst. _2995
Kellerstraße 10, 3, wegzugsh. Wunders
; sch. gr. 3-Z.-Wohn., Kucke, Maus .,
- biiC. zu vm. Herrliche Aussicht.Ul . gu  ym . u -uxyiuju

-richerstraßc 10, 1, große schöne
Zim^ Wohn. zu vermiet . 3365
hgasse 11 sch. TAm .-Wohn. bill.
l vm. Näh. Bischofs. 3255

Kirchgasfe 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z.-
Wohn. nebst Küche sofort od. später

* zu vermieten . Näh. Wilh. Gaffer
& Co,, Friedrichstraße 40. 3263

LöchMse 46, Stb . 2. 3—4 Z.. Küche
an ruh.  Mieter . Näh. Lad. 3156

Kirchgasfe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Kü che, a. gl. o. später zu v. 2999

Kleitzstr. T,  Ecke Ricderwnldstr ., sch.
> 8-Z.-Wohn. per sof. zu vm. 3000
iKlerststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr . einger .,
f Gas , elektr. Licht, -Einzelaufgang,
; zu vermieten . Näh. Ranenthaler-
/ straße 22, 1 r. Frz . Kopp. 3001
Körnerstr . 5 3-Zrm.-W. (i . Et .! der

Neuz. entspr . einger ., per sofort
i zu Perm. Näh. I r. _3002
Körperstrafe 8. 1, sch) 3-Z.-W. nebst
, Zub. aus sof. zu verrn. Näh. P.
Vothringerstr .» hinter der Nettelbeck-
istr ., Neubau Beudt , sch. 3-Z.-W.,
t Vdh., Bad u. Zbh ., gl. o. sp. bill. zu

vm. Räh . Scharnhorststr . 42, P . !
Luremburgplatz 1 rnod. 1. Et ., 8 Z.

u. Zbh. sof. zu vm._ N. 2 l. .3316
tzaiuzerstr. «Ta 3 Z., Küche, Keller,
per sofort zu vermieten . , 8006

MainzerstraßHOa 3 Zimmer , Küche
und Keller  sofort zu vm. Mk 580.

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gel., fr . Lage, m.  prachtv . Auss.,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf iof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Bech! 8100

Metzgergaffe 35, 2, drei Z. u.
Msritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zu!

Näh. Vorderh . 1 ! 3303
rainutje 68) Hinterh ., 8-Ztrn.-
ohn. per sofort zu vermieten.rin. per miorr zu oermieren.
lbeckstraße 5 schöne 3-Z.-W. auf
ich od. später billig zu vermiet.

Rettelbeckstr. 6M Frtsp .M ., 3 Z. u.
Küche (360 Mk.) sof. zu vm. 3267

Rettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z -̂W. m. reicht. Zbh. bill.

_zu vm. Näh, frort im La ocn. 3009
Rettelbeckstraße 11 schöne KZimmer-

Wohnung , sof. od. später zu Perm.
Näheres Gg. Schmidt.  3010

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reich!
Zubehör preisw . zu Perm. Näh.
Zietenring 6, Ho chpart. 3035

lcettelbeckstrirßeu. Ringstraße , Eckh.,
Neubau , sch. Frtsp . m. Balk.- 2 u.
8 Z. mit Küche per sofort zu vm.

Aliederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u . Leuchtgas auf
sof. zu vm. Räh . Vdh. P . r . 8274

Riederwalbstr . 6 mod. 3-Z.-W. mit
r . Zbh. zu v. N. das. P . r . 32 83

Niederwaldstraße 12 ich. 3T  u. 2-Z.-
Wohn. sof. ZU Vermieten. 3059

Nikolasstraße 23 3 Zimmer, * Küche
: usw., Abschluß, im Dachst., Bleich-
' platz-Mitbenubung . Näheres im

Hause Parterre.  8172
franienstraße 22, Hth., 3 kl. Zim.

und Küche billig zu vermieten.
ßhilippsbergstraße 20, Parterre und

1. Etage , neu herger. 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
aasse 15», P orz ellangeschäft.  3 364

khilippsberästr . 39 geraum . 3-Zim.-
Wohn. Näh.  B_ _ Part,  r ._

ßlatterstr . 17 sch. 8-Z.-W. im 2. St .,
m. Balk., Bad u. Zubeh., rn sch.
freier Lage, per sof. zu vermieten.
Wb . daselbst Parterre links.

Raueuthalerstratze 4 sch. 3-Z.-W. m.
Mans . u. reichl. Zubeh. per 1. Jan.

1907, ev. fr ., sehr bill. Näh. 3 r.
Rauenthalerstr . 7, 3, sch. 3-Z.-W. per

sof. zu verm. Näh. 1. Et . 3014
Rauenthalerstr . 22 sch. 3-Z.-W. auf

sof. zu v. N. das. o. Blücherstr. 8.
Rheingauerstr . 20, Neubau , prachtv.

gr . 3-Z.-W. mit allem Komf. auf
gl. od. spät, zu vm. Llein Hinter¬
haus . Näheres daselbst. 3179

Rheinstraße 71, Part ., Wohn, von
8 gr. Z„ 1 Küche u. Zubehör sof.
zu verm. Räh . im Hause. 3ll4

Riehlsiratze 6 3 Zim . u. Zubeh., V.
1. St ., per sofort oder später zu
vermieten . Preis 550 Mk. Näh.
Riehlstraße 3. B. Kraft . 3074

Riehlstraße 9 3-Z.-W. Näh. P . 8366
Riehlstr . 11, Mtb . D., 3-Z.-W. per

sof. od. sp. zu vermieten . 2664
Riehlsiratze 20, 1 r ., schöne 3-Zim .-

Wobnurig mit sämtl . Zubeh. zu v.
Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3224
Riehlstr . 25, 2, sch. 3-Z.-Wohn. nebst

reichl. Zubeh. per sofort zu denn.
Näheres Part , links . 3061

Räderallee 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Mans . aus sof. Lluch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3182

Röderstr . 1 Frontsp .-Wohn., 3 Zim..
Küche u. Zbh. sof. zu werm . 3020

Scharnhorststr . 2, Neubau , sch. ger.
8- u. 2-Z.-W. sof. o. sp. zu v. Näh.
daselbst oder Göbenstraße 14, P . l.
Christian . 3104

Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn,
v. 2 u. 3 Z. p. sof. zu verm. Näh.
im Bau oder Göbenstr. 12, Hoch¬
parterre links bei Nocker. 8217

Scharuhorststratze 28 sch. gr. 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3277

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 2 St . l. 2594

Scharnhorststr . 33 sch. 8-Z.-W. sofort
zu vm. Näh. 3. Et . links . 2656

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk.,
sof. zu Verm. Näh. 1 links . 3290

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et.,
per. sof. zu vm. Nah. P . l . 2526

Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zrm.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3143

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstratze,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beiin Bautaalöhner oder Luisen-
straße 14, Weinkontor . 3273

Schwalbachcrstr. 3, 2, sch. 3-Z.-W. m.
Zubeh. zu Perm. Näh. 1. Stock,
Bei Dorn . Mk. 620. 2600

Seerobenstraße 11, Hth. 1 r „ sch. fr.
3-Z.-W. aus 1. Januar 1907 z. v.

Seerobenstr . 19 3 Zimru. u. Küche,
2 Balk., 2 Kamm., 1 Keller usw.
Näheres Laden. 8025

Seerobenstr . 24, 1. u. 3. St ., moderne
3-Z .-W. auf gl. od. sp. N. 1. 8026

Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim .,
. Küche usw. 1. Jan . 1907. 8327
Steingafle 6, 1 St ., 3 Zim . u. Küche

zwn 1. Januar zu vermieten.
Steingaffe 19 Dach-W„ 3 Z. u. K.,

z. vm. Preis 20 Mk. mtl . 8282
Taunnsstr . 4«, ^ th., sch7̂Mans .-W.,

3 Z. u. K., z. v. N. B. 2. 8027
Walramstratze 7, 1 l., frdl . 8-Zirn.-

Wohn. mit Zubeh. (neu Hergericht.)
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.

Waterloostr . 3 sch. 3-Z.-W. zu sehr
bill. Preise an ruh . Mieter zu vm.
Näh. Waterloostr . 3, 1. Et . ! , od.
Weinbergstraße 16. 3174

Wellritzstraße 46, Hth .. 8 Zimmer
und Küche zu vermieten.

Werderstr . 3 sch. 3-Z.-W., d. Neuzeit
entspr ., mit öd. ohne Werkstatt zu
vm. Näh. das. Part , rechts. 2354

Westendstraße 3 sch. 3-Z.-Wohnung
zu vermieten . Näh. bei Architekt
Meurer , Luisenstraße 31, 1. 2661

Westendstr. 15 3 Z„ Küche u. Zubeh.
zu vm. Näh. Parterre . 3149

Westendstratze 21 3-Z.-W. mit Balk.
Westendstraße 32 3 Zimmer u. Küche

(Vorderhaus ) zu vermieten.
Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein

Wohrrungsanieil , best, aus 3 Z„
Küche u . sämtl . Zubeh., aus sos. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. §032

Wörthstr . 4 sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zubeh., 8. Et ., aus sof. zu bm. Pr.
550 Mk. Näh. das. u. 3. Et . 3230

Uorkstr. 9 frdl . 3-Z.-W. zu vm. 2609
Yorkstr. 1» 3-Z.-W. an ruh . Mieter

per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 2277
Dorkstratze 22 schöne 3-Zim.-Wohn„

K., Bad , 2 Kell. sof. N. i. L. 8146
Yorkstr. 23, 3 St ., 8 Zim ^ Küche u.

Zubeh. sofort zu verm. Näh. im
Spezereigesch. v. Diefenbach. 2397

Yorkstraße 29 schöne 3-Z.-W. zu vm.
Yorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 3328

Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
sos. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 8299

Nahe dem Markt 3 Zimmer , Küche,
Zlkansarde, 3 Tr ., preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Mauergasse 10.
Rödelheimer . 2598

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Heroerstraße 13, 1. 3034

Zietenring G, Vorderh. 3, schöne 3-Z.-
Wohn., per 1. Januar 1907 zu u.
Näheres Parterre . 3363

WiesbÄserrrr Tagblatt»
Eine sch. 3-Z.-W. mit 1 Kabinett , im

Stb . 1. St ., per sof. zu verrn. Räh.
Bahnhofstratze 22. Renker. 3075

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu bm.
N.  Moritz str. 32, P ., vorm.  3238

Sch. 3-Z.-W. zu v. N. Ranenchaler-
_ straße 22  od . Blü cherstr. 8. 3270
Eine schl 8-ZIm.-Tohn . mit Balk.,

Maus . u. 2 Kell., per sof. zu verrn.
Näh. Roonstr. 9, Part . 2385

Morgen-Ausgabe, 2* Blatt» Nr . 464.

4 Zimmer.
Adelheidstr. 55 sch. Frtsp .-W., 4 Z.,

Adslfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z--W..
r . Zub ., per sof. od. spät . Nah. m
Baub . nebenan Nr . 59, Sou ! 2575

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mrt Balk!
u. reichl. Zub. Näh. das. 3307

Vahnhofstratze 8, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., K̂üch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen-Manusakt.
Louis Frauke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 3869

Vcrtramstr .̂ 4 sch.4-Z.-W 610 M. 2869
Bertramstr . 17 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., per sof. o. sp. zu vermiet.
Näh. Parterre . 3243

Bisrmrrckring 15, 1, sch. gr. 4-Z.-W.
per sof. z. v. Näh. Part . r . 8271

Bismarckring 23, 1, sch. 4-Z.-W. m.
Bad , Balk. usw., r . Zubeh. auf sof.
zu verm. Nah. im Eckladen. 2872

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Et ..
per sos. zu v. Näh. t. Lad. .2873

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links . 3348

Blücherstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W. , a.
soiort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei Map . 2875

Bülowstratze 3. P „ 1., 2., 3. St ., 4-Z.-
83. sof. o. spät, unter Preis . 2877

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
billig zu vermieten . 2878

Bülowstr . 15, Ecke Zretenr ., sch. 4-
Z.-W. V. sof. Näh. 1 St . I. 2879

Doyhermerstratze 37, P „ 4-Zim.-W.
nebst Zubeb., Mitben . d. Gartens,
sos. o. sp. zu vm. Einz . vorm. 8329

Dotzbeimerstr. 51, n . am Ring , s. sch.
mod. 4-Z.-W. mit Badez., 2 Balk.
usw. u. r . Zubeh. billig zu v. Kein
Hinterhaus , sehr gesunde Lage.
Näh. das. Part , links . 2880

Dotzheimerstr. 55, Neub., gr . 4-Z.-
W. m. reich! Zub., Gas , el. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw., ist el. so!
Ausft . zu v. Näh. daselbst. 2881

Dreiweidenstr . 8. Part . u. 2. Et .,
4-Z.-W., neuzeitl . e. Näh. 1 r . 2883

EltviAerstratze 17 4-Z.-W. mit Gas,
elektr. Lickt, Badezim . u . r . Zub.
zu v. Näh. das. Bart . r . 2885

Emserstratze 8, P ., 4-Z.-W. mit groß.
Erker an kl. ruh . Fam . Cinzuseh.
von 11—12 u. 2—3 Part , links.

Erlnrcherstr. 5 4-Z.-W. mit Erker a.
sofort ad. spät, zu verm. 2888

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh. das. 1 rechts. 2889

Gneisenanstratze 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Bal ! , Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z.-W., der Nz.
entsprechend, sehr billig zu verrn.
Näh. 1 St . 2890

Göbenstr. 10 sch. 4-Z.-W. n. Zub.,
Gas , elektr. Licht a. sofort zu vm.
Näh. gegenüber Nr . 13. 2658

Göbenstr. 16, 3. Et ., 4-Z^W„ d. Nz.
entspr ., per sofort oder spät. 3253

G-rldgaffe 9, 1 St .. Vdh., 4 Zim., K.
u . Zubeh. sof. Räh . im Lad. 2893

Gustav-Adslsstratze 10 sch. ger. 4—5-
Z.-Wohn. sof. od. spät, billig zu
verinieten . Näheres Part . 2217

Hartinastratze 13, 2. Et ., sch. fr . gel.
4-Z.-W. mit Gas . Balk. u. r . Zbh.
sof. zu vermieten . Näh. P . 2404

Hellmundstraße 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk..
2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub . aus sof.
od. sp. Näh. bei Meinecke, Hell-
munostraße 12, 3 r . .2896

Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. St . ist
eine Wohn, von 4 Zim . u. 1 Küche
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfnergasse 3.

Herderstr . 5, Vel-Et „ W., 4 Z., K. B.,
Erk. u. Zub. Räh. 1. Et . !. 2899

Herderstr . 12 4-Z.-W., 8. Et .. Balk ,̂
Bad usw., per sof. Näh. das. 2900

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub . p.
per sof. ad. spät. Näh. i. Lad. 2901

Jahnstr . 30, 3, 4 Z., Balk. u. Zub . p.
sof. od. spät. Näh. Part r . 2903

Jahnstr . 44, PPDZ ., K., K., Z. zü
verm. N. Rheinstr . 95. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 41, P ., 4-Z.-
W. zu v. Näh. Baubureau . 2905

Äaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r ., 4-Z.-
W. mit all. Zub. per sofort. Näh.
Müllerstraße 7, 2 S ! 2906

Karlstr . SchZLckh., 4 sch. Z.. K., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell . sehr preisw . sof. o.
später zu v. Näh. Part , oder
Rauenthaleritraße >4. P 2908

Karlstr . 33 sch. 4-Z.-W. mit Zub . im
3. St . Pr . 600 M., auf sof. zu ö.
Näh. im Eckladen. 2907

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2.  St . 3071

Kleiststraße 1, Ecke Niederwaldstr .,
sch. 4-Z.-W., preisw ., per sof. 2910

Kleiststraße 4 find 4- und 3-Himmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬
gang, zu vermieten . 2911

Ecke Kleiststraße sind Wohn. v. 4 Z.
und all. Zub . per sof. zu verm.
Näheres Parterre . 2912

Körnerstr . 5, P ., sch. 4-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh. 1. Etage r . 3247

Luxemburgplatz 1, 1. Et ., mod. 4k.Z.-
Wohn. m. Zubeh. sof. zu verm.
Näh. 2. Etage links . 3266

Lüreruburgplatz 1, 2, mod. 1. Etage,
4 Zim. u. Zubeh., sofort zu ver-
Näh. 2. Etage links, 3304

Luisenstraße 24 ist im Gartenh . eine
4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf 1b.
Nov. od. sp. zu vermieten . Nah.
Vorderh. 2. Stock bei Roos. 3269

Luxemburgstraße 5, 3. E! , schone,
große 4-Zim .-Wohnung mit Bao,
2 Balk., 1 Erker u. reichl. Zub.
per sofort zu vermieten . Anzus.
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh. das,
und Herderstraße 13, 3, bei
Panthel . 2916

Mainzerstratze 66a, Part .-W., 4 Z.,
Küche, Mans ., mit Äartenbenutzung,
Nähe des n. Bahnhofs , per sos. od.
später . Näh. 1 St ., vormittags.

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Baö. 'Nah
Kirchgasfe 54, Pari . 3073

Moritzstratze 37, 1. Etage,,4 Zim . u.
Zubehör sofort zu vermieten . Nah.
im Laden. 3302

Nerostratze 35/37, 1 St .. Wohnung
von 4 Zimmern . Küche mit Zen¬
tralheizung , Gas und elektr.̂ Licht
auf aleich zu vermieten . Näheres
Nerostraße 23. Müller , Laden.

PMlppsüergstr . 4 W. v. 4 Zim. per
sos. oder später zu verm. 2602

Philippsbergstr . 17-/19 sch. 4-Z.-W)
n. Zub., Bart ., sof. o. sp. zu vm.
Näh. das. ' 2. Stock. 2922

Philippsbergstr . 26, 1. E! , 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Aus ! , in ges. Hl.,
per sos. a.spät. N. Part . l. 3229

Philippsbergstr . 36 (n. H.>, sch. 4-Z.-
W. m.  Balk ., Badeabt . auf sof, fr.
L., sch. A. Näh. das. Part . 2928

Rauentalerstr . 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
auf gleich oder später . 2924

Rheingauerstr . 2 2 herrsch. 4-Z.-W.,
Part . u. 3. Et ., v. sof. bill. zu vm.

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltviller-
straße, 8. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nh. d.
Hochv. l. o. i. L. b. Sehb . 2026

Rheinstr . 107 neu herg. 4-Z.-W., !! ,
mit Zub. auf sof. zu vermieten
Näheres daselbst. 292"

Riehlstraße 18, 3 St ., gr . sch. 4-Z.-
W. mit 2 Balk. u . Bad pers. Verh.
h. sof. od. sp. mit bed. Rach! bis
1. 4. 07 z. vm. Näh. das. Pari . l.

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
rcnov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten . Näh. Part . 2929

Schwalbacherstraße 29, 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zu
vermieten . Näh. 1 St . 3357

Sedanplatz 7, sch. 4-Zimmer -Wohn„
Küche, Bad , mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör sofort od. spät,
zn vermieten . Näh. P . ! 2938

Seerobenstr . 27, Gth . 1 r ., elegante
4-Zimmer - eventl. 5-Zim .-Wohn.
mit Balkon u. reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermieten.
Räh . das. Vorderh. Part . l. 2936

Walkmühlstr . 44, Etagen -Villa , im
1. St . gr. 4-Z.-Wohn. mit Bad,
Balkon u. reichl. Zubeh. per Okt.
zu vm. Haltest, d. elektr. B. Nahe
d. Walde. Anzus. vorm. 10—12,
nachm. 2—4. Näh. Nr . 46. 2938

Wallufrrstr . 6, 2. u. "3. St ., 4-Z.-W7
z. vm. Zu erfr . 1. Stock. 2940

Waterloostr . 3 schöne 4-Zim.-Wohn.
zu billigem Preis an ruh . Mieter
zu Perm. Näh. Waterloostr . 3,
1 ! , oder Weinbergstr . 16. 3173

Weberg. 3, G. 2, 4 Z., Küche, Mans .,
Keller per sof. od. sp. zn vm. 3285

Wörthstr . 8, Part ., sch. 4- od. 3-Zim .-
Wohn. mit Zub., nahe d. Rheinstr .,
auf sof. zu vermieten . 2950

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim.-W. m. Zubeh.
so! o. sp. z. v. Näh. 3 r . 2943

Yorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sp.
billig zu vermieten . 2946

Yorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu Vervi.
Näheres 1 r . 2948

Yorkstr. 21, P ., 4-Zim.-W. auf sofort
od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 3287

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgeft ., p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , links . 2949

Zietenring 3, 3 ! , schöne 4-Zim .-W
mit Bad , elektr. u. Gasl . u. zwei
Balk. wegzugshalber zu vermieten.

Bier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Mans . u. abaeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

5 Iiunner»
Albrechtstr. 20, P ., Nähe Adolfsall .,

5 Z. m. r . Zub . per 1. O. zu v.
Nh. Adolfstr. 14, Weinhdlg. 2489

Albrechtstr. 16 sch. lust . 5-Z.-W. p. f.
o. sp. z. v.. Räh . im Lad. 2804

Bahnhofstraße 5, 2. Etage links , fünf
Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller der 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen-Manufaktur Louis

. Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7195
Bismarckring 7, 2. Etage , 5 Zim .,

Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1. April 1907 zu vermieten.
Franz Mulot . 3867

Bismarck-Ring 27, 8. Et ., sch. eleg.
5-Zim .-Wohn. mit Küche, Bad , 2
Balk., Erker , 2 Kell. u. 3 Mans .,
mit allem Komf. d. Reuz. ausgest.,
per sof. od. spät, zu v. Näh. das.
1. Et . r . o. Bur . Bleichstr. 41. 2807

Dambachtal 12. Grth . 1, 5 Zimmer,
Balk. u. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philtppi , Dambachtal 12,
1 St . 2810

Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die Herrschaft! 5-Zim -̂W., der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.
Näh. 3. St . r „ bei Lange. 3113

Dotzheimerstr. 26, 5 Z., gr . Balk. m.
Vorgart , ver 1. Okt. zu v. 2811

Dotzhermerstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
ver Oktober zu vm. 3109

Dotzheimerstr. 47, 3. Et ., 5 Z., Erker,
ged. Ball ., Bad, elektr. L., Kohl.-A.
a. Okt. Näh. das. Part . r . 2813

Näh. daselbst Part.
preisw.

3308

Nerotal , Elisabethenstraße 16, Et .-
Villa . ist die 1. Et ., 5 Z., 2 B„ Bz.
u. reich! Zub., befand. Umstünde h.
auf sos. oder später zu vm. Näh.
das. Part.  3234

Eiisabethenstr . 27,  P „ ist etne W.,
5 Z. u. Zub., elektr. L. rc., a. gl.
o. sp. Nah. Bel-Etage das. 2817

Fischerstr. 4 Bel-Et .-W., 5—7 Zim.
mit Badez. u. r . Zub., a. 1. A. 1907
zu verm. Näh. Part.  3291

Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa,
b-Zimmer nebst reichlichem Zubeh,
2 Balk.," Gas und ' elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe._ 3359

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . Z.
a. 1. Okt. Näh. 1 St . I. 2824

Cecthestratze 26, 1. und 8. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mrt
Balkon und reichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straß e_ 5, P art , links._ 3057

Goethestr. 27, 1. Et ., Sonnens ., 5 gr.
Zim ., Balkon, Bad und Zubeh.. zu
verm. u. gleich zu be zie hen.

Hellmnndstraße 32, 1, 5PZ.-W. mit
Zub . zu v. N. Frankenstr . 1, P.

Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Zu-
behör. Näheres 1 r.  2345vehor. ^caperes i  r. _

Herderstratze 10 sch. gr. 5-Zim .-W.
zu vern;  ieten._ 3276

Herdrrstraße 28 1. Etage von 5 Zim .,
r . Zub ., auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Scknersteinerstraße 10._ 2828

Herderstraße 31 Herrschaft! 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof.  z u verm. Näh. P.  r . 2622

Herrngartenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3328

Herrngartenstr . 7, 2, 5 Z. u. K. u
2 Maris, u. K. a. 1. O. N. das. 1.

Jahnstr . 15, 3 St ., Süds ., sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Näh. Part . Kein  Hi nterh . 2655

Jahnstr . 29, am Kais.Adr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub . p.
1. Okt. z. v. Näh. Part.  2829

Karser-Friedrich -Ring 1., P ., 5-Z.-Wli
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. fj
Zub. auf 1. Januar zu vermieten-
Näh. Part , links.  3305

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. V-11—1 Uhr. 2833

Kaprllcnstraße 36 frd! Wohn, im
2. St . v. 5 od. 6 Z. a. 1. April 1907

_zu v. Anzusehen zw. 10— 12 Uhr.
Kleiststraße 6, nähe Kaiser -Friedrich-

Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu

_ vermieten . Näheres daselbst. 3187
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Äadekabinett mit all. Zub. per gl.
od. spät , zu v. Näh. Langgasse 16:
bei Pfeif fer u. Co._ 2837

Luxemüurgplatz 3 mod. Herrschafts-
Wohn., 5 Zim ., reichl. Zubeh., sof.
Näheres im Hause  3 rechts. 3095

Luxemüurgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sof. od. später.
Näh, bei Vorbach. 2839

Moritzstr. 13, Ecke Adelheidstr., Süds .,
2. u. 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. u. Zub., aeeig. f. Pens . o. Zahn¬
arzt , per sofort zu vermieten . Nh.
im Eckladen. 2841

Moritzstratze 23, 1. oder 3. Etage,
sehr ger. 5-Zim.-Wohn. m. s. r . Z.,
ganz neu  herg . Näh. 1. Et . 3191

Moritzstras?e 28 ist die 3. Etage , des!
aus 5 Zimmern , Badekabrneit,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das, im Zigarrenladen . 3361

Moritzstratze 52” zwei 5-Zim .-Wohn.
auf 1. April 1907 zu v. 3376

Moritzstratze 54, 1, schöne neu herg.
5-Zkm.-Wobn. und reichliches Zub.
zu verm. ^Dläh . P arterre._ 3371

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 28 45

Nikolasstraße 24, Hochpart., neu her¬
ger., 5 Zim ., Kab., Bad , Balkon,
Vorgarten (Gas u . elektr. Bel .) sof.
oder spät, zu verm. ; außerdem im
Hause Stall ., Remise, Kuticherz.
(Garage ). Hochp. u. Bel-Ei . usw. w.
auch zusammen verm. Zu besicht.
nachm. 4—5V-. Näh. bei Gg. Abler.
Kap ellenstratze 14, 2._ 3205

Nikolasstraße 24, Beletage , neu her-
gerichtet, 5 Zimmer , 2 Balkons,
Bad , Küche usw. (Gas und elektr.
Beleucht.), per sofort oder später

_z u vermiete n. 3206
Nikolasstraße 32, 3. Etage , 5 Zim .,

Küche, mit reichlichem Zubehör,
vollständ. neu herger ., per sofort
§ vermieten. Näh. Adolfstr. 14,einhcmdlung._2848

Oranienstraße 33, 1. Et , Herrschaft!.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Wans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3128

ÜHmift . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub., Mans ., 2 K. zu vm. 2462

Orauienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1)
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh, daselbst. 2851

Orauienstr . 48, 1 St ., sch. gr. 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. 1. Okt. zu v. Näh. 3 St . 2852

Oranrenstr . 82, 2, ist eine Herrschaft.
5-Z.-W. mit all. Zub . u. sch. Aus¬
sicht n. d. Ring z. 1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 10—12 u. 3—5 U. nachm.
Nh. Mtl . P . r.  b . Hausmstr . 2863

Ouersetdstr . 5, Bel-Et ., son. 5—6-Z.-
W„ Bad , Balk. re. z. 1. Okt. Nab.
das. 2 St. _ 2854

Rheinstratze 48, 1, 5 Zimmer , Küche)
Speisekammer nebst reichl. Zubeh.
sof. zu verrn. Näh. Kaiser-Friedr .-
Ring 78, Baubur ., od. Biebricher-
straße 4d. 3324



Nr . 464. Morgen -Äusgatie , 3 . Matt.
Waueuthalerstrahe 3 fünf schone

2-Z.-W. sofort oder später zu ver-
nrreten. Näh. Vorderhaus , Part.

Ni'desheimerstr 9 sch. Wohn, von t
Zinn u. reicht. Zub. auf gleich oder
später zu vermieten.  3321

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W/7^
Neuz. entspr. für 8W Ml . Näh.
Parterre links._ 2856

Swefselstraße 2, am Kaiser-Friedw-
Ring , b-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage, sofort zu Perm.
Näh. 2. Etage links.  8341

Schlichterstr. 13,_ 1, 5 Z. u. Zub. in
best. Zust., Suds ., per sof. zu vm.
Nah. Goeth estra ße 18, 1.  2859

Seerob - nstr. 32 W., 5 Z., St., Bad u.
r. Zub. zu v. Näh. Part . 2505

Walkmühlstraße" 25 5 Z., Ball ., K-
Speiset ., Bad, 2 M., 2 K., per sof.
Anzus. 10—1 u. 4— 5 U. N. i

serstr. 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W..
gr . Ball . u . r . Zub., versedungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. täal . 8—3. Zu er-
fragen das.  Parterre . 3189

ße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
event. mit darüberli egend. Front-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907f  vermieten. Näheres daselbst,Etage rechts.  3374

Watluferftr . 11 ist eine sch. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Dormann , Parterre. _ 2863

Wilhelminenstraße 2 Herrschaft!. 23!
(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speisek- Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock.  2864

Wilhelminenstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder spater herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reich!, mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr. 3
Hochp. bei Engelmann . 2867

Zietenring 4 5 Z. m. B.-E., G., et.
L. u. r . Z. R.^Part . links. 2865

Almmermannstraße4 Wohnung im
1. St ., von 5 od. 3 8 ., m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3350

Filnf -Zimmer -Wohnnng ,
Langgasse 29 billig zu vermieten.

Zu erfragen bei Ad. Lange,
daselbst.

Schäm Entresol -Wohn., best, aus 6
bis 6 Zim, . Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

6 Ummer.

Adolfsaklee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage._ 3107

Adolfsallee 47 ist die 3. Etage ab
1. Olt . zu beim , Sal ., 5 Z. usw.
Näh. Parterre. _ 2768

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Olt . zu verm. Beficht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts.  _ 2769

Waurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., aus
1. Olt . er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 242

Emserstr . 39, Landh., lomf . 6-ZÜW.
gleich o. sp. zu vm. 2675

Emserstraße 51, Landh., sch. 6-Z.-W.
mit Veranda , Erk- Ball ., 2 Mans .,
2 Keller, Badek., Gas , el. Licht auf
1. Olt , zu v. Näh. Part.  2771

Emserstr . 77, in neuerb . Villa, Visavis
Zietenr ., freie Auss., sind die Etag.
mit je 6 Z., K., Verand ., Gartenben.
usw., hochh. eing-, Nähe Wald u. el.
Bahn , per 1. Olt . c. zu vermieten.
Näh. Wallmülll ftraße 4. 2772

Herrngartenstraße 5, 3. Et , sehr grr.
6-Z -̂W. m. reich!. Zub. sofort zu
verm. Näh. Part , links. 27 75

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Ball , nebst r . Znbeh. auf
1. Olt , zu b. Nb. 3. Etage. 2776

fit iser-Friedrich -Ring 24 Hochherr ich.
3. Et ., 6 Zinc., reich!. Zub ., per sos.
z. v. N. K.-Früdr .-Ring 50, P . 2789

Äniser-Friedrich -Rrng 6V, P . u. 1 St.
herrsch. 6-Zim -W. n. r . Zubehör
sof. oder später zu vm _ 2708

Kaifer -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschastliche Wohn., 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reich!.
Zubeh. per 1. Olt . zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10—1 vorm, und
3—6 Ahr nachmittag s. 3086

Kaiser -Friedrich -Ring 88, Ecke Morü-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Nah.
Müllerstraße 7, 2. 3249

Luisenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Naw
Taunusstraße 7. 1 rechts. 3124

Luisenstraße 22 hcrrschäftl erngerlczs.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub. a.
gleich zu verm. Nah. im Tapeteu-

laden daselbst.  2782
norimrrape 19, MsiEtlFbOZZW. mit

Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. P- f• D-
spät . Na b-

Moritzsträße 41/2 , sch- 6-Z.-W nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Koblenausz. usw
zu v. Näh. 1. Et.  2784

Moritzstraße 56, 2, Wohn., best, a. 6
sehr gr . Zim . n. rerchl. Zubehör,Ball ., a. 1. Olt . z. b._ 278a

Wösbacherstraße 5/̂ CckeIlexändrastr .,
Etaqenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterr e.

mtäamtafJriiTsrft,  6 -Z.-W. mBad und reichl. Zub. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Adelheidstraße 28, P-
Anwaltsbureau . 25/-

Nikolasstraße 12 ist die Bel-Etage , neu
hergerlchtet, elektrische Anlage, be¬
stehend aus 6 Zim., Balkon, Küche
usw. aus gleich, ev. später , zu vm.
Nah. das. bei Herrn Rechtsanwalt
Kühne oder Kapellenstraße 14, 2,
bor G. Abler. Einzusehen von
y -11—V-1 Uhr._ 2786

Nikolasstr. W, 1/cherrschaftl. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn¬
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3051

Rheinstraße 59, 27̂ Et „ &L -7 Z!H
Znb., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links. 2788

9flieut1tral!e 74, 2. o.“ 3. Et ., große
\ r n. r . Oub. a. gleichod. 1. April 07  zu v. Näb. das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et/THiiisch ^ ZZlM
p. 1. Okt. z.  v . Nah. 1. Et . 2789

Niidesheimerstraße 15 ist die 1. Et
(6 Zimmer .sos. zu verm. 2793

m Kais.-Friedr«ä
mit reich. Zub.,

verm. 2795
Schlichterstr. 14,̂ 8elitage , 6 Z. u

u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796
Taunusstr . 12, 3.

verm. Näh, im La den. W91»u ^ aoen.  öbyi

Bad. 2 Mans ., 2 Keller elektr L'
Gsts. auf 1 Okt.. w. Wmz auc8
frub.> zu verm. 2798

Villa Wilhelniinensträße ^ M (Sfero/
herrschaftliche Part .-Mt a. 6 ö?m., K.. Bad -c.

ft? *; ev. früh ., zu v. Näh. b.Herrn Fr.  Stuck . Beausite. 2799KtmttHM*Vt „'C'lT. ' r f——ü--v— weauxue.
6 Zimmer ÜTMbNöFFZs gleich zu

verm. Näheres Nerostraße 30, P.
7 Dimmen.

Adelheidstraße 46, 1, 7 Z^ gr. Ball ..
Bad u. r . Zub. a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 10—11 u. 3—5 U. 3383

Adelheldstraße 58, 1, Wohn, von 7 Z.,
Bad u. Zub . per 1. Okt. zu verm.Nah, daß P art.

Adolfsallee 19, 2. Et ., herrsch.
7—8 Z. (Schlafz ., Süds .), Bad, K--
Astiz., r. Z., gl. od. sv. Näh. Part.— »*•» vv.  iv . fuu.

21botfSaHee 22, Ecke Schlichterstraße,
1-. EtMe , hochelegante freundl . 7-
Zim.-W. m?t Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v) Nah.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr . 11. . 3314

Adolfsallee 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage._ 3268

Adolfstr. 4, Bet-Et ., 7 Z.. 2 B. u. r.
Z. a. Okt. Nb. Äheinstr . 32, 2. 2747

An der Ringkirche 2, 3, gr. 7-Z.-W.,
3 Balk., 1 Erker , $ Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part . 3233

An der Rrngkirche 4, 2, schöne ge-
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör, großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre. _ _ 2745

Friedrichstratze 34, 1, sch. eleg. W. v.
7 Zim . und allem Zub ., 2 Kell.,
2 Mans ., 1 Frontsp . (Mädchenzim.
im Abschl.), aus 1. Jan . 1907 oder
später zu vermieten . Anzusehen
ovn 11— 12 und 4—6 Uhr.  3380

Ecke Goethe- und Mvritzstr. 56, 2 St .,
ganz neu hergerichtet, schöne 7-Z.-
Wohnung, 2 Balk., Bad u. reichl.
Zub., a. 1. Okt. oder spät, zu ver-
mieteu . Näh. Part . 3165

Kalser -Frredrich-Ring 48 u. 56 hochh.
u-. 8. Et - 7 Z., reichl. Zub., Auto-

mobrlr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser-Friedr --Rina 60, Part . 2744

Rheinstraße 76, 2. u. 3. St .. 7-Z.-W.,
Badekabinett , 8 Mansard ., 2 Kell.,
auf 1. Okt. zu verm. 2781
einstr. 86, 8, 7 Z. u. r . Zub., neu
mrger., s. o. sp. Näh. Part.  J2762

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,
neu herge richtet, zu verm. 2763

Sch. Part .-W/7Aäiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1. 2621

8 Zimmer und mehr.
Katser-Friedrich-Rrna 76, Südseite,

sst die 2. Etage, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst., best, aus 8 3 .,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reichl. Zubeh., zu verni. Näh.
Mi Souterrain beim Hausmstr . o.Adelheidstraste 62. im 1. Stock.

Nerotal 8 rst üie zweite hochherrschaft-
liche Etage , acht Zrm. nebst reichl.
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 und 5—6 U.
rn der 2. Eta ae.

Nikolasstraße 19~tft die herrschaftliche
2- Etage , 8 Zim ., groß. Balkon,
Kohlenaufzug, Heristchafts- und
Laustreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. Avril 1907 zu v. Anzuseben
vorm. 10—12 in d. 2. Etaae . 3373

Rheinstratze 7lHl7Etage , Hcrrschäftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubebor , neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hauie.  2755

SchiersternerstrUFst der 3. St ., best.
a- 9 8 -, K „ Balt .. Badez., m. all.
Zub., billig zu vermieten.  27 .54

Taunusstr . 1, 3^St .. 8 Z., K., 2 M.,
Kell. u. Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Nhilippi , Dambachtal 12, 1, u.Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753

Walliiferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent-
sprechend ansgestattet , per 1. Apr.
1607 zu vermieten . Nah. daselbst,
1. Etage rechts. 3375

Läd eu und G-schäftsräirmr.
Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.

Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
rrng 9 bei W. Noll. 3311

Wiesdaderrer Tagötalt.
Bäckerei nebst 2 Zim. Bülowstr . 15,

Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
Näb. 1 L. bei Guckelsberger. 2495

IFoTflttTo gr . helle Lager -R. im
Sout ., m. anstotz. Kell., ganz od.
aet. p. sof. zu vm. N. V. 1 l. 3222

Albrechtstrahe 6 eine Helle Werkstätte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten. _ 3356

Arndtstraße — Ecke Ring . Großer
Sout .-Laden mit Ladenz., auch für
Bureau geeignet, für 500 Mk„ evtl,
mit Werkst, od. Lagerr . 700 Ml .,
per sof. od. später zu verm. Näh.
Kaiser- Friedrich-Rtng 46, 1.

m . t. - Cfi .. K. AVrtfmv 0, -rSi tM <4-iTjS/ 5 großer Lad. m. reichl.
Zubeh. zu beim. Näh. 1 St . 3040

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerr . u.
Rur eaus z. v. Nah, das. HP. 2689Bureaus z. v. i>cay. oa, . vp . uv«»

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Bleichstratze 39 Laden auf gleich od.
sväter zu vermieten.

Für Architekten!
Blücherplatz 4 ist großer, heller Lad.

nebst großem Zinrmer , zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder spät.
zu vermieten . Näheres Blucher-
platz 4, bei Frau Dormann.vla» 4, bei -trau Tormann. _

Blückerstr. 20, S . P ., ente kleine helle
aut sos. o. sp. zu vm. 2691

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.mit Wobn.. zu vermieten . 7122

itCCLLj* yt -HU-iu » jt-t-upt . . t.» i
ReubarUcke Blücher- u. Scharnhorst¬

straße mehrere Läden in gut . Lage
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Blücherstraße 30, 1.  2283

Delaspeestr., nächst am Markt , Laden
mit Ncbenräumen usw., s. geeig.
für Metzger-Filiale od. Molieret -,
Butter - u. Eiergeschäft, da Be¬
dürfnis vorh., billig zu vermieten.
Näb . Friedrichst r aße 5, 3. 2582

TöMmerstr . 6 s. 2 Lagerr ., ungef.
60 zu 50 Qm ., a. Wunsch m* Kell.
u. Kontor , zu vermieten . 2474

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh, das. 2693

Dotzheimerstr. 55, Neubau , ca. 420
Qm . gr. Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Danipfbetzung , ganz od. get.,
zu verm. Näh, oaselbst. 2694zu verm. Na«, oaietou ._

Dotzheimerstr. 62 Helle Werkstätten
mit elektr. Einführ . m. od. ohne
Bureaus sof. od. später zu Verm.
Näheres Part,  l . 3170

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N. P . l. 3379

Dotzheimerstraße 161, Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Wertstätten od. Lagerräume , zirka
350 Orn. gr., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Om . Sellerräume  z u ve rm . 3384

Dreiweldenstr . 7 hTWerkstatte oder
Lager rau m bill. zu ve rm . 2695

Drekwetdenftr. 16, P/ ^ Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm.  3281

Menbogengafle 16 Laden auf sofort
od. später zu vermieten . 3152

Eltvillerstraße 4 schöne helle Räume
100 und 60 Qmtr ., geeignet für
Werkstätte, Möbellager , c>cutschee,
da Stall . Vorhand. Groß, Kell., f.
a. Zw. geetgn., zu v. Näh. Part .,
od. Rauentb alerstraße 14, P . 3360

Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne
Wohn, Näh. V. P . r . 3154

Eltvillerstr . 12 zwei helle Werkst, mit
_ od. ohne Lagerr . N.  Hp . r . 3115
Eltvillerstr . 14 schone helle Werkst, u.

Lagerr . p. sof. N. V. P . l. 2697
Einserstraße 69 Laden zn vermieten:

auch als Filiale.  _
Erbacherstr. 5 Lad., eig. f. f. Frist o.

Schuhmach er, sof. zu verm. 3317
Erbacherstr. 8 sch. helle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Est r . 2470
Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelm¬

straße, großer Eckladen auf 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-
straße 5, 8. Etage.  3344

Friedrichstraße 8 Laden mit Ladenz.,
mit oder ohne Wohnung, per 1. Ä.
1907 zu verm. Näh. beim Besitzer
Wilhelmst ra ße 10a, 3. St . 7135

Sieben Gerichtsstraße 3 für Friseure,
Klasckenbierh. o.  Lage rraum zuv.

Gb/benstrir ße 1 g r. Werkst,  s of.  z u v.
Göbenstraße 9 hübsche, helle4Werkst. m.

Lagerr ., za. 60 Qmtr, , per sof. od.
, svat . g. o.  g et. z. v. Näb. Vdh. P . l.
Göbenstraße 16 sch. hell. Souterrain

als Lager oder für ruhiges Ge¬
schäft sofort zu vermi eten.

Göbenstraße 14 belle trock. Werkst.
Ecke Göbenstr. u. Scharnborststraße,

Neubau Blum , gr. Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-

^jnxr. Blum , Göben straße 18. 31 86
Laden Goldgasse 16 per sofort oder

sväter zu verinieten.  2533
Neubau Gebr . Vogler, Hallgarterstr .,

eine sch. gr . Werkst, u. Stall , für
2 Pfetde , n. ein. gr . Kell., für
Flaschenbierh. geeign., prw. zu vin.
Näh. Vorderh aus Parterre.

Helcnenstr. 1 sch. Laden mit Wohn.
zu vm. Näh, bei Boes._ ^ 651

Helcnenstr. 18 eine gr . helle Werkst.
auf  s os. od. sp. zu vernn 2699

Hcleneirstr aße 24 eine hWWerkst.  z . jr
Laden Hellmundstr. 43, gr . u. schon,

2 Schaufenster , 11 Mir . tief , mit
od. ohne Ladenz., sof. bill. zu vm.
Näb. bei Hahbach dase lbst. 2574

Hc rberstra ße 21 gr . Werkst.. Lo nerr.
Jahnstr . 34 Konditorei mit Laden

u. Wohn, auf 1. Jan . 1907 zu vm.,
auch ist der Laden für and. Gesch.
zu verm. Näh.^Vdh. 2 st _

Kaiser-Friedrich -Ring 61 b. Marklofs
Bureau -Raume mit event. Lager¬
räumen zu vermieten . 3383
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Kaiser-Friedrich-Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rirm 32. 1. Müller . 2701

Der Laden Langgäffe 31 (Kaisers
Kasfeegeschäft) ist auf 1. April 07
anderweitig zu vcrnneten . 3342

Lniscnstr. 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenner seith. inne¬
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. Kellerräume zu verm. Näheres
daselbst, im Tapctenladeu . 2620

Lmsenstr . 43, Ecke Schwatbacherstr.,
wird ein Teil des Part , für Kon¬
ditorei u. CafS umgebaut und ist
per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Etage l. _2704

Luxemburgstraße TTTl . neu Berget.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten.  2707

Luxembnrastr . 11 Heller trock. Lager-
raum brll. zu verm. 2706

Marktstr . 12 zwei gr. Entres , f. Ge-
schastsr. geeig., sos. z. v. Nah. 2 r.

Marktstraße 12 Raum tm Hof als
Laden oder WerZtatt für 1. Nov. zu
vermiet . Näh. Äorderh. 2 r.

Nauergaffe 17 schöner Heller Laden,
mit oder ohne Zubehör, per sofort
od. später  z u vermieten . 3386

Michelsberg 26 Laden mit Lagerr
aus 1. Januar zu,vermieten . NahVorderhaus 2 Stiegen.

Mvritzstr. 23 Helle gr . Werkstatte per
Oktober. Näh. 1._ 2573

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St.  3116

Moritzstraße 44 Laden mit Zubehör
auf gleich od. später zu vermreten.
Näh. 2. Etage.

Nerostraße 18 Lad., f. Metzg. einaer .,
auch für jed. and . Geschäftsoetr.
geeign., m. W. u. Zub. zu v. Näh.
bei L. Wehgandt.

Nerostr. 23 ist der Metzgerladen mit
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu vm.
Näh. Hinterh . 1. Stock. 2677

Nerostr. 23 ist der Laden mit großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw^ u. Landesprodukten-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , auf 1. April 1907 anderw.
zu vm. Näh. Hinterh . 1. St . 2676

Niederwaldstratze 8 Laden zu verm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Ladem 2710

iüettelbeckstr. 6 W., 25—45 Om „ 100.
Nettelbeckstr. u. Zieteuring -Ecke Lad.

mit 3-Zim.-Wohn., für Metzaer
geeignet, sof. zu vm. Näh, das.  3264

Niederwaldstr ., Ecke Kletststr., mod.
einger. Metzgerei, ohne Konkurrenz
u. rn kaufkräftiger Lage, per sof.
an nur tü cht. Fachm. zu vm. 3117

Nikolasstr. 12 zwei sch. Raume rm
Sout . für gl. od. später zu verm.,
pass, für Bur ., Laden oo. Lager.
Näh. im Hause bei Herrn Rechts-
anwalt Kühne._ 3207

Oranienstr . 45/sch. gr . Lad., 2 Schau^
fenster, mit Ü-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten. 3118

Oranienstr . 48 helle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst, gi . Kell. gl. z. v. 3309

Querseldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sost  z u verm.  2731

Rheinbatinstraße 4 ist ein gr . Part .-
Lokal mrt sep. Eing . sos. zu verm.
Nä heres 2. Stock. -_ 7100

Rheingauerstr . 11 ein sch. gr . Ecklad.
mit Lagerr . u. W. sof. zu v. 3318

Riehlstraße 26 kleiner Laden mit
oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Röderstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,
4 Zim., Küche, 3 Keller, aus 1. Okt.
zu vermieten.  2488

Saalgasse 16 2 Helle Räume zu vm.
per 1. Nov. Näh. Laden. 3099

Schachtstraße 11 g. hell. Werkst, u.
Lagerr . sof. Näh.  Hcrderstr . 26, P.

Scha rnhorststr. 13 eine kl. Werkstätte
Scharnüorststr . 19 schöne Helle Werk¬

statt , ca. 100 Om ., geeig. s. Schloss-
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sof. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Nüdesheimer.
stratze 20, Part , r . 3067

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager¬
raum zu vermiete n. 2717

Schier steinerstr. 13 Wst. o. Lagerr . TT.
Schillerptatz 3, Seitenbau 1. Stock,

schöner heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum aus sofort zu
vermieten . 3378

Kl. Schwalbacherstr. 16 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ea. 400 Qm - per sof. z.
v. N. das, o. Kais.-Fr .-R. 81. 31 19

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als
La gerr . z. vm. Näh. Part . 2718

Schillerplatz 3 sch. heller Raum als
Bureau o. bess. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwerkst.  3193

Schwaibacherstratze 59 e. kl. hell. hzb.
Werkst, für  10 Mk. monatlich z. v.

'Sedanplatz 4 Helle Werkstatt m. Gas
u. Kraftanschl . auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vorderh. P arü _ 2625

Sedanplatz 5^ Werkstätten mit oder
_ohn e 3-Z.-W. auf gl. od. sp. 2670
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Saget»

raum zu verm. _ 2722
Werderstraße 5 Werkstatt od. Lager¬

raum ; 65 Qm. _ .3121
Westendstr. 32 gr. Waschk. als Lagcr-

_rau m, Kell. usw. Ä. V. 1 l. 2724
Wörthstratze 17 Laden mit WohnungMort zu verm.Näh.das.2St.ü.eidetstraße 5,  3382
Dorkstr. 11 Laden in. W., f. j. G. g..
_p er 1.  Okt . zu v. N. das. 2 r . 2463
Shorkstraße 29 3 St .-R. a. L., Wäsch.
Zietenring lO'^ schl̂ . gr . Werkst, mit

Torf , p. sof. Näh. Part , r . 3298
Zietenring 12, Vdh- sch. Sout .-Zim.

als Lag., Bur . od. Werkst, zu vm-

Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckh-,
Laden mit 1- ev. 3-Zrm.-WAn . zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
u. Eiergeschapt od. für Wurstaus-
schnitt. Näb. Zietenring 6.  2727yy-vtr.;» »- - -—

Za . 60 QmTgr . Souterrain a. Lager¬
raum a. gl. od. sp. zu vm. Nah.
Bertramstr . 18. V., bei Swrt . 8088

Laden nebst 2 Z., 1 Küche, gute «age,
Ecke Seeroben - und Bulowstratze,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Brsmarck-
Ring 9 bei W. Roll . 2588

Werkstätte sehr billig zu vermieten
Rülowstraße 10, 8 r.  3289

Eckladen mit oder ohne Wohn, zu v-
Dodbeimerstraße 10, 1-  8122

W. a. N. f.. 200 M. Frankenstr^ P.
Sout .-Laa. z. v. N. Goethe str. 1. 27M
Laden, auch als Werkst., Bur ., zu v.

®ii»hritf»».i-ftmfce 8. Laden.  -
Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr-

zu v. N- Kirchgasie 54, Part . 3072
115 Qm . gr. Laden, 11 Attr . Front , n>

gr . Pack- bezw. Lagerr ., rn gut . Ge-
schästsl., nahe d. Rhemstr ., p. 1- O.
zu v. Gut p, f- kern Kol̂ u Delrk..G. N. Moritzstr. 13, Ecklad. 273?

Eckladen (3 Schaufenster ), " Rhein-
ftraße 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per 1. Okt. o.
sp. zu v. Näh, das. Laden. 8063

Laben nebst Wohnung sos. zu verm.
Näb. Smarnborststr . 33, 3 l . 2657

Wcrkstätte mit Schupp., 'Hosraum .rc/
geeignet f. Wagenlack., zu vermiÄ.
Neubau Söbnlbe ra 25. 3194

Laben in bester Kürlage , für Kon¬
ditorei u. Cafe einger ., mit oder
ohne Wohn. sof. zu verm. Näheres
Taunusstr aße 55, 3. Etage . 8326,

Werkstätte und Magazin ^ zu verm.
Walra mstraße 31. im Laden.

Helle' tröck. Part .-R., 108 u. 50 Om .,
ev. a. Kell., f. Back., Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr..
Versammlungsl . od. dergl. sich erg.,
zu v. Kaescbrer, Aor kstr. 2, 1. 3183

Seltene Gelegenheit ! Prachtvoller
Lagerraum mit Torsahrt , zrrka
150 Qmtr ., unfern des neuen
Bahnhofs , umständehalber sofort
spottbillig abzugeben. Ikaheres rm
Taablatt -Verlag . _ Lg

Grmstige Lage für tüchtigen Friseur,
Lad. mit Wohn. bill. zu v. Oßs. u.
Z. 132 an den Tagbl .-Verlag.

Waldstraße an Dotzheimerstraße, St.
Bahnhof , Werkstätten mrt Lage^
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geerg. (Gasernf .),
rn äußerst beguemer Verbrndung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres rm Bau
oder Baub . Göbenstr. 18. 2739

Villen und Nässer.
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf

gl. o. iv. zu vm. od. zu vk. 2685
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mrt Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Herser, Schützenhofstr. 11. 2686

Hochherrschastl. Doppel-Villa, neu er¬
baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Korns., mit Zier - urü».
Obstgarten , per sof.„zu verm. od.-
zu verkaufen. Näheres Strst-
straße 24, 1._ 3225.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Adlerstraße 13 kl. Wohn, zu verm,
Näheres PH. Ruppert.

Elleubogengasse 13 kl. Mansard .-W.
an rüb . Leute per 1. Nov. zu verm.

Geisbergstratze 7, H . Wohn, zu vm.
Vr . 350 Mk. Näh. ber Schwab, Stb," . n 27 nt iiovmRömerberg 6 kl. Da Lwohn. zu verm.

Rö rnerberg 5 Kerne Wohnung frei.
Schtvalbacherstra ße 53 Dachw. a. r . L.
Flvntsprbwohnnng gegen Hausarbech

sofort zu vermieten . Nah. Jcrgn-
straße 17, Part. _

Eine sch. Frtsp .-Wohn. zum 15. Okt.
zu vm. Nah. Wörthstr . 11, Laden,

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimerstraße 32, 2, mbl. 3-Z.-W.
_u . Küche (75 Mk.). Näh. Part L
Geisbergstraße 24, 1. Et ., 3 o. 4 eleg.

möbl. Zimm . u. Küche zu verm.
Schöne Lage, vis-a-vis gr . Pa rk.

Herderstraße 21 2—4 m. Zim. u. K.,
^mtl . 70—110 Mk.. sevar . Abschluß.

Möbl. Wohnung, 3—5 Zimmer,
Bad im Hause, mit Küche oder auch
Pension (gut bürgerliche Küche) auf
6 Morr., zu vm. Taunusstr . 41,2 . Lrft.
Die elegant möbl. erste Etage von

7 Zimmern einer herrschaftl . Vrlla,
mit Garten u. elektr. Beleuchtung,
ist ab 15. Okt. bis 1. Mai , ev. auch
langet zu verm. Offerten unter
R. 145 an den Tagbh -Verlag.

Ans rr-artige Wohnungen.
Platterstraße 132, 1. frdl . 3-Zim.-

Wohnung mit Zubeh., direkt am
Walde, auf glerch zu vermieten,
Elektr . Bahn ganz nahe.

Sonnenberg . Adolfstr. (Nerrbau) sch/
gr . neuzeitlich ausgest. 3-Zim .-W.
m. reichl. Zubehör sehr bill. per
1. Jan ., ev. früher od. später , zu
bm. Haltest, d. elektr. Bahn. Nah.
das. Schreinetwerkstatt oder hier
Rauenthalcrst ra ße 4, 3 r .. __

Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . 6/
ist ein sch. Giebel-Z. m. Küche an
ruh . Leute o. einz. Dame zu vm.

Bierstadt . Kostenloser Nachweis bill.
gciunder Wohnungen in Nähe der
Stadt . Büraer - Verein Bierstadt,
Bierstadter Höhe 66. Langgasse 49.

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr.
Ecke Wiesbadenerstr ., h. Eckw., 3 Z.
u. K., m. B- 2. St ., Preis 380 M.
zu verm. Endstat . d. Elektr. Näh.
Part , bei Gandenberger.
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^Hasenstraße 6, Part ., am Exerzierpl .,
; eine 2-Ztm .°Wohn., 2 Kell., im

1. Sch auf 1. November oder spät.

Gerichtsstraße 1, P ., m. Zim . zu v.
Gcrichtsstraße 1, 2 St ., sep. Wohn-

u. Schlaf ., eleq. mblpretsw . z. b.
-Hasenstratze 10 2-Zim .-Wohn. auf gl.

bill. zu vermieten , dis -a-vis Exer¬
zierplatz. Gebr . Krämer.

Gneiscnaustraße 16, H. P . r ., erh.
Arb. schönes Loqis.

Gneisenaustraße 19, P . L,  sch . mbl.
Zimmer bill. zu vermieten.Waldsiraße 26 Zweiz -Wohn. nel-ft

^ Zubehör zu vermieten. Göbenstratze 3, Mtb . 1. Stock, schön
möbl. Zimmer zu vermieten.Maldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und

i 2-Zrnr.-Wobnunaen auf gleich zu
ü beim . Näh. IM Hause No. 54,

Eri ^ eschoß. Ph . Friedr . Dormann.Walluferstraße 11. 3036

Goethestraße 25, 2, neu u. gut einger.
Zim . (auch Schlafzim . mit Salon)
preisw . zu vermieten.

Göbenstratze 4, 8 r ., n. Bismarckr., m.
Zimmer zu vermieten.Maldstraße 55, nahe der Elektrischen,

[ sch . 3--Zrm .-Wohn . zu vermieten. Grabenstraße 34, 2, mbl. Zim. zu v.
Das . f. Schneider hellen Sitzplatz.Waldstraße 55, nahe der Elektrischen,

schone 2-Zim.-Wohn. zu berm. Häfnergasse 3, 2, gut m. Zim., sep.
Ging., sofort zu vermieten.Waldstraße 90 3-Z,imm.-Wohn. per

tzf . od. spat, billl zu bm. Näh. P.
- Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder

Nr. 5—7, Neubau . 3148
Helenenstr . 14, 2 r „ sch. mbl. Zim.
Helenenstraße 29, 2 r., mbl. Zim.,

a. m. vorzügl. Pens . bill. zu verm.Waldstr . 92, Ecke Hafenstr ., gegenüb.
[ d . Kaserne , 3-Z .-W . 28— 33 Mk.
! pro M-m., 2-Z -W. 20—27 Mk. pro
^ ^ gll o. sp. zu v. Näh.Waldstr. 88, bei Gath . 3037

Hellmundstraße 4, 2 L, g. m. Z. zu v.
Hellmundstraße 6, 2 r „ 1 m. Z. z. v.
Hellmundstraße 7, 3 r ., mbl. Zim.
Hellmundstraße 8, 3 l., m. Zim . frei.

2- und 3-Zim .-Wohnung. billig zu Hellmundstraße 30 möbl. Zim. zu v.
vermieten in dem neuerbaut . H.
Waldftraße , Zu den drei Hasen.

Hellmundstraße 32, 2, möbl. Z. z. o.
Hellmundstraße 40, 1 l., sch. m. Zrm.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
ete.

Hellmundstraße 40, 2 l., bill. Log. fr.
Hellmundstraße 52, Vdh. 1, L. m. K.
Hellmundstraße 56, Vdh. 1 I., erhalt.

Adelheidstraße 10. S . 1. mbl. shn. 2 anständ . Arbeiter Logis.
Hellmundstraße 56, Vdh. 2 r ., m. Z.Adelheldstraße 30 sch. m. Zim. m. o.

ohne Pension zu vermieten. Herderstraße 6, 2 L , heizb. m. M. fr.
Adelheidstraße 50, 1, g. mbl. Wohn-

u. Schlafz. m. Balk. a. best. Dame
od. Herrn zu berm. (1—2 Betteni.

Herderstrahe 13 m. W.- u. Schlafz.
auf gleich zu b. Räh . im Lokal.

Herderstraße 15, 3 r ., gut m. Wohn-
und Schlafzimmer zu vermieten.Adelheidstraße 83. Hth. 1, mbl. Zim

Adlerstraße 22, H. 2 r ., f. e. rl . A. L Herderstraße 21 nt. W.- u. Schlafz.
(Hochp.) f. 50 Mk. monatl . zu verm.Adolfsallee 10, P ., ein möbl. Salon

nebst Schlafzimmer m  vermieten. Herderstraße 21 m. Z., 20—30 M„
mit Pension 60 Mk.Adolfstraße 12, 1, mobl. Zim . mit

ganzer Pension zu vermieten. H^rmannstr . 40, Part ., sch. m. Z. mit
4—2 Betten , ev. mit Kost, zu vm.Albrechtstraße 13. 2. Baum , a. m. Z. Hermannstraße 10, P ., erh. junge L.
Kost und Logis.Albrechtstrafte 23, 1 (Adolfsall« ),

' hübscĥ mbl. Wohn- u. Schlafzim.an best. Herrn zu vermieten. Hermannstraße 21, 2 l., mbl. Zim.
Albrechtstraße 28, 1 L, gut möbl.

Zimmer an best. Herrn.
Hirschgraben 4, P . r ., freundl . möbl.

Zlnimer mit Kaffee zu verniieten.
Albrechtstraße 28, 4, f. Ärb. b. Scblafft Hirschgraben 12, L„ e. r . A. Schlafft.
-Albrechtstraße 30, 3 l., mbl. Zim fr Hochstätte 14, 3 r ., möbl. Zim . z. vm.
Albrechtstraße 35, 1, neuherger . mbl.
! gemütl . Mans . zu verm.

Fahnstratze 36, P ., gr . m. Z., fr . Lage.
Kapellenstraße 3, P ., m. Mans . frei.

Albrechtstraße 36, 1 r ., m. Z. frei m.
> 2 Betten ä 4 Mk. per Woche.

Kapellenstraße 5, 1, m. Mans . zu v.
Kapellenstraße 6, 2, hübsch möbl. Z.

m. sep. Eing . zu vermieten.Bertramstraße 2, P . r., mbl. Z. fr.
Bertramstraße 4, 2 L, mobl. Simm,

mit  Pension m  vermieten.
Karlstraße 6, P ., erh. r . Arb. sch. L.
Karlstraße 11, 1 St ., gr. ruh ., eleg.

Bertramstraße 12, 2 r„ schön möbl.
! Znn ., event. mit Klavier zu vm.

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstraße 20, P ., gut mbl. Zim fr.

Dismarckring 32, 1 links, gut m. sep.
- Zimmer an best. Herrn zu vermiet.

Karlstraße 30, Vdh. 1 r ., frdl . m. Z.
Karlstr . 34, 1, möbl. Z. m. 16 Mk.

jBrsmarckrirrg 33, 1 l ., elegant möbl
! Zrmmer an beff. Herrn zu verm.

Kellerstraße 10, 2 St . I., k. bei alt.
Ehep. sol. G.-Frl . g. m. Zim . haben.

Bismarckring 38, 2 I., sch. m. .Zim. Kirchqaffe 7. 1, sch. mbl. Zim . zu v.
Bleichstraße 14, Gth . P ., kann ein Kirchgasse 11, 3 r ., ein h. möbl. Zim.

anst. Nlädch. mbl. Zimmer baben. Kirchgasse 11, Frtsp . r ., sch. ni. Zim.
Bleichstraße 45a, 1, schön m. Balkon-
- zrmmer mit Pension zu vermieten.

Kirchgaffe 21, 1, gr. schön möbl. Z.
zu vermieten.

Bleichstraße 21, 2, mbl. Zim . zu bm. Lehrstraße 16, 2 r„ mbl. Zim . zu vm.
Bleichste. 24, 3, möbl. Zimmer frei. Luisenplatz 2, 2,  mbl . Zim . mit od.
Blüchervlatz 4 mbl. Zim. zu verm. ohne Pension zu vermieten.
Blücherstraße 7, H. 1 t., mbl. Zim. Luisenplatz 2, P ., sep. e. W.- u. Schz.
Blücherstraße 8, V. 8 r ., e. a. A. s. L. Luisenstraße 6, Stb . Part ., ein ntbl.

Zimmer zu vermieten.Blücherstraße 11, 2 t„ möbl. Z. frei.
lBlücherstratze 24, 1 r ., m. Zim . zu v. Luttenstraße 43, 1, eleg. m. W.- und

Schlafz ., auch einzeln zu vermiet.Blücherstraße 28, P . L, erh. a. A. L.
Bülowstraße 4, H. 1 l., rt . mbl . Zim. Marktstraße 8, 2, Ecke Mauerg ., m.

Zimmer sofort zu vermieten.Dambachtal 8, 1, sch. Z. mit Pens.
an Geschäftsdamen abzugeben. Marktstraße 11 eleg. m.. 8 . frei . Zu

erfragen Schuhgeschäft.Dambachtal 30, P „ mbl. Zim. frei. Marktstraße 13, 2, Zimmer mit Kost
(10 Mk. die Wochei zu verm./Dotzheimerstraße 10 m. Maus , zu v.

Dotzheimerstraße 11, Hth. 3, sch. Schl. Marktstraße 23, H. 1, Schläfst, frei.Dotzheimcrstr. 18, 2. M„ Schl. f. A. Mauritiusstraße 3, 2 r ., sch. m. Z.
an ,Geschäftsfrl . zu vermieten.Dotzheimerstr. 26, P ., m. Z. a. b. Frl.

Dotzheimerstraße 26, G. 1 r ., e. m. Z. Metzgergasse 27, 2, erh. 2 f. L. Loa.
'Dotzüeimerstraßc 29, 1 I., h. mbl. Z.

sof. mit od. ohne Pens , zu verm. Moritzstraße 21, Part ., bei Billen , el.
Salon , Schlafzim . u. sep. Z. sofort.

'Dotzheimerstraße 32, 2, zwei möbl.
Zim., sep. Eing . Näh. Part . I. Moritzstraße 21, 1, ein gr . eleg. m.

Zim. sofort zu vermiet ., mit Früh¬
stück per Monat 40 Mk.Dotzheimerstraße 33, P . t., Ecke der

Zimmermannstr ., fein mbl. Wohn-
u . Schlaf , cm best. Hrn . f. dauernd. Moritzstraße 24, 2,  möbl . Zim . zu vm.

Dotzheimerstraße 39, Gth. 3 r ., m. Z.
Dotzheimerstraße 85, Mtb . 8 r ., m. Z.
Drudenstraße 1, 1 l., ungeniert . Zim.

mit Pension zu verm. Zahlung
nach Üebereinkunst.

Dtorttzstraße 30 1 in. P .-Z. zu verm.
Moritzstr. 4!h M. 1 l., möbl. Zim.
Moritzstraße 43 gut möbl. Mansarde

zu vermieten . Näh. 3 St.
Moritzstraße 44, 1 r ., 2 m. Z. zu vm.

Eckernförderstratze 4, Part , rechts,
freundlich möbliertes Zimmer zu
vermieten . Anzufeben von 12—2.

Moritzstraße 45, Mtb . 2 r ., m. Z. fr.
Moritzstraße 47, Mtb . 2 I., m. Z. zu v.
Moritzstraße 50, Stb . 2, möbl. Zim.

mit 2 Betten zu vermieten.Eltvillerstraße 12, Mtb ., 1 I.. m. Z.
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1 l., erh. an-
^ ständiger Arbeiter Logis.

Rrivstraße 14, P . L, m. Zimmer frei.
Nerostraße 14, 1, sch. m. Zim . frei.

Emferstraße 20, Gth ., schön möbl. Nerostraße 35, 8 r ., sch. Logis frei.
Zim ., g. Pens ., Herr o. Frl ., 60 M. Nettelbeckstraße 3, 1 r „ möbl. Zim.

-Emferstraße 35 mbl. Zim . zu verm. mit od. ohne Pens , billig zu vm.
^Emferstraße 43, 1 I., elegant möbl.
; Zimmer zu vermieten. Oranienstraße 13, P ., gr . sch. möbl.

Zim ., nächste Nähe der Kaserne u.
iGmferstraße 69, Lad., kl. m. Zim . m.
• und ofine Kost zu berm.

Rheinstr ., f. dauernd o. kurze Zeit.
Oranienstraße 15, V. 3 St ., gut m.

Zimmer an sol. Herrn zu verm.Arankenstraße 3, 1, möbl. Z. zu vm.
Frankenstraße 10, 2 r ., mbl. Zimmer. Oranienstraße 22, 2 I., möbl. Zim.
Frankenstratze 23, Part ., möbliertes mit od. ohne Pens , zu vermieten.

Zimmer sogleich zu vermieten. Oranienstraße 23, M. 2 r ., mbl . Z.
Frankenstraße 24, 1 r ., Log. mit Kost. Oranienstraße 18, 2, g. m. Z. zu v.
Friedrichstraße 14 bei Schenk möbl.

Zim . sofort zu vermieten . 7206
Oranienstraße 31, 3 links , m. Zim.

an best. Fräulein zu vermieten.
Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl. Oranienstraße 37, Hth. 1 r ., g. m. Z.

Zimmer frei . 7198 Oranienstraße 44, 3, sehr gut ausgcst.
groß. Zim. an einen Herrn zu vm.Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl.

Zimmer frei . 7198 Oranienstraße 52, 1, m. Zim ., Batk.,
Schreibtisch, billig zu vermieten.Friedrichstraße 18, Part ., gut ^möbl.

Zimmer frei . 7198 Oranienstraße 48, P ., gut m. Z. v. s.
Friedrichstraße 30, 2 r ., sch. mbl. Z. Oranienstraße 62, H. t , erh. 1—2 a.
Eieisbergstraße 11. V. 1, mbl. Z. fr. Arb. Logis, event. Köst.

ipiiiiiii §! WntzsWr . 8ll . 10
3 Zimmer. (CüchlütS GWeüttGk).

Neubauten Wliiri », gropc schöne Drei-
m M
1 Dohheiriierstr . 126, Neubau J
W Wicsb. Brotfabrik, schöne große U
1 3-Zim.-Wohnungcn prcisw. zu v. I

Zimmer-Wohnungen mit all. Komfort
der Neuzeit, auf 1. Oktober od. später
zu vermieten. Näher, im Bäubureau

Göbenstraße 18. 8300
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Philippsberqstraße 39, V. l., m. Frtsp.
Platterstraße 20, 1 r ., sch. mbt. Z. v.
gtauenthalerstraße 6, 2 r ., f. M. K., L.
Rauenttzalerstraße 24 m. Zrm. mit

2 Betten u. Küche zu vm. N. P.
Rheinbahnstraße 2, P ., 2 hübiche Z.,

2. Et ., neu herger ., Sonnens ., abg.,
an Herrn oder ältere Dame.

Rheinstrafie 26, Gth. V. r ., mvt. Z.
Rheinstraße 52, S . 2, m. Z.. 2 B . 7191
Ryeinstraße 101, 4. Et ., für dauernd

in guter Familie schön mbl. großes
Zim., herrl . Fernsicht, an Ernzel-
mieter für inonatlich 30 Mark mit
Frühstück abzngeben.

Riehlstraße 1, 1, sch. mbl. Zim. auf
sofort zu vermieten.

Riehlstraße 13, Mtb . Part ., sch. mbl.
Zimmer zu vermieten.

Riehlstraße 22, P . r ., sch. mbl. Zim.
Römerbern 9/11 , 2 r„ m. Zim . z. v.
Römerberq 30, V. 2 r„ m. Z. 12 M.
Römerberg 36, V. 8 r ., erh. Arb. Log.
Römerberq 37 möbl. Stübchen frei.
Roonstratze 8, P . r ., mbl . Zim. mit

oder ohne Pens , zu verm.
Ruhbergstraße 1, nahe illerotal , sch.

möbl. Z., ev. m. 2 B., zu verm.
Saalgaffe 8, 1, mbl. Zim . zu verm.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zimmer ^frei.
Saalgaffe 32, H. B. r ., ein mbl. Z.
Saalqasse 32, H. 1 r ., mbl. Zim . fr.
Scbiersteinerstraße 20, P . r ., eleg. m.

Zim. mit Pens . bill. zu verm.
Schützenhofstraße 16, P ., frdl , möbl.

Zim. mit Pension zu vermieten.
Schulberg 17, Gth. 3, eins. mbl. Zi.
Schwalbacherstraße 3, 2, schon möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Schwalbacherstraße 4, 1, 2 m. Z. z. o.
Schwalbacherstraße 4, 1, mbt. Z . fr.
Schwalbacherstraße 49 sch. m. Z. (a.

m. 2 Seit .) zu 20 u. 25 Mk. pro
Monat , event. Pension . Näh. P.

Schwalbacherstr. 49, 3 r ., m. Z. z. v.
Schwalbacherstraße 59 ein sch. mbl.

sep. P .-Z. auf 15. Okt. od. 1. Nov.
an soliden Herrn zu vermieten.

Schwalbacherstraße 63, 2 l., m. Z. fr.
Schwalbacherstraße 79, 2, mbt. Zim.
Sedanstraße 1, 2 r „ sch. m. Zimmer,

Woche 3.50, frei.
Sedanstraße 6, 3, mbl. Zim . zu vm.
Sedanstraße 10, Part ., m. Zim. fr.
Sedanstraße 14, 3 St . L, schön möbl.

Zimmer . 16 Mk. monatlich.
Seerobenstraße 32, 2 r ., als Allein¬

mieter , sehr sch. möbl. Zim. gleich
zu vermieten.

Stiftstraße 26 mül. Zim . Wochen- u.
monatw . mit 1 u . 2 B ., sep. Z., ab
1. Nov. an sol. anst. H. s. dauernd.

Taunusstraße 1, 3, möbl. Zimmer m.
1—2 Betten preiswert.

Webergaffe 11, 2. St ., mbl . Zim . z. v.
Weilstraße 16, P „ möbl. Zim . zu v.
Weilstraße 19, P ^ 2 schön möbl. Z.
Wellribstraße 8 mbl. Mansarde z. v.
Wellritzstraße 11, P ., möbl. Z. z. v.
Wellritzstraße 43, 2 l„ möbl. Zimmer.
Westendstraße 4, 1 L, nt. Z. m. Balk.
Westendstr. 6, 2 r ., möbl. Zim. frei.
Westendstraße 20, Gth . Part , r ., sch.

heizb. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstraße 20, Gartenh . 1 r ., mbl.

heizb. Zimmer und eine möbl.
Mansarde zu vermieten.

Wörthstraße 8, 1, mbl. Zim. zu verm.
Norkstraße 7, 3 I., mbl . Zim . frei.
Zimmermannstraße 8, H. 1 r ., m. Z.
Zimmermannstraße 9, 2, fein rrr-la.

Zimmer mit Pension.
Ein gr . g. m.. Z. b. ä. D . abz. Hell-

mnndstraße 2, 2, n. Dotzheimerstr.
Nahe Bahnhof -Neuba», zwei in-

einandergeh . möbl. .Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe auf sof. od.
später . Näh. Körnerstraße 3, 2 l.

Kl. möbl. Zimmer billiü zu vermieten
Neubauerstraße 10, Parterre.

Schön mbl. Zim. mit Vorgart . gl. o.
spät. Näh. Phtlippsbergftr . 16, P . l.

Gut möbl. Zim ., nahe Gericht, abzng.
Näheres im Tagbl .-Verlag . M

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zim . m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Zwei" möblierte Zimmer mit Küchen-
benutznng, passend für 2 Damen,
oder Ehepaar , in besserem Privat¬
haus bei einzelner Dame zu ver¬
mieten vom 1. Dezember an.
Anzusehen von 11 bis 3 Ahr.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . kür

Leere Zimmer ,md Mansarde « ete.

Adlerstraße 49 große leere Mansarde
auf sofort oder später zu verw.

Adlerstraße 49, 1, sch. l. Zim . zu vm.
Bertramstraße 20, 2 L, l. Mans . fof.
Bleichstraße 15a heizb. Maus , zu vm.
Bülowstr . 3 zwei leere Mans . einz.
Castellstrnße 1 ein Z. sof. Nh. 1 St.
Cnstcllstraße 2, 1, Mans . m. Kochh.
Castellstraße 9, 1, gr . leeres Zimm.

mit Keller zu vermieten.
Delaspeestraßc 1, 3 St ., leeres Zim .,

a. 1 leere Mans . an einz. Herrn.
Dotzheimerstraße 29, 1, ein großes

u. ein kleineres Zim . mit Koch- n.
Leuchtgas-E. sof. N. Goethestr. 1,1.

Emferstraße 69 zwei, auch drei Zim.
auf gleich oder spät, zu vermieten.

Fäülbrunncnftraße 11 ist e. gr. Mid.
an e. Pers . zu v. Näh. 1 St.

Feldstraße 9/11 heizb. Dkans. s. o. sp.

Göbenstratze 7, Vdh., 2 Part .-Räume
nebst 1. Mansarde zum Mobelern-
stellen oder sonstiges ans gleich zu

Gustav-Adolfstr. 13, 2 Dachk. a. r . L.
sof. N. 1 r . u. Karlstr . 24. 2. F 339

Hellmundstraße 8 teere Nkani. zu vm.
Hellmundstraße 31, Vdh. 1 L, herzo.

Mans . auf 1. Rov. zu vermieten,
Herderstr . 1, 1. Et . r „ Mani . zu vm.
Hermannstraße 7, 1 l., gr . teer. Zim .,

nach der Straße gelegen, an anst.
Persönlichkeit zu vermieten.

Hermannstraße 16, 2 r„ l. (ep. Zim.
Kavellenstraße 18 leeres Zrm. zu v.
Kirchgasse7 Dachzim. im Vdh. a. lost

zu vm. Räh . bei Blank . Hinterh.
Luisenstraße 43, 2 L, groß, unmool.

Frontspitzzirnmer cm werbl. Pers.
per sofort -zu vermieten.

Ludwiastraße 14 1 leer . Zrm. frei.
Marktstraße 11 1 oder 2 herzv. Maus,

zu vermieten . Zu ersr . Schuhgesch.
Marktstratze 13 Mansarde zu v.̂ Auch

z. Möbelunterst , geeign. N. Markts
straße 13, Seisengeschäst.

Moritzstr. 9, Vdh., 2,  Mäns . an r . P.
zu vermieten . Näh. 1 St.

Moritzstr. 14 gr. Mans . z. Möbeleinst.
Philippsberastraße 7 l. hzb. Ms. los.
Rheingauerftraße 5, Gth. Part , t.,

ein schönes Zimmer zu vermreten.
Rheinstraße 63, Lad., l. Mans . z. v.
Riehlstraße 4 2 Maus , zu vermreten.
Römerberg 10, H. 3, sch. Zim . mrt

eigener Waßerzavsstelle zu verm.
Schachtstraße 11 ein gr . h. Zrmmer-

aus sofort zu vermieten.
Scharnhorststraße 25, heizb. M. frer.
Scharnhorststraße 40, Laden, große

Mans . zum Möbeleinstellen zu v.
Schulgaffe 6, 1, ein gr . leer . Zrm., für

Bureau geeignet, zu vermieten.
Schwalbl^ erstratze 28, Hth. 1 r ., I.

heizb. Mans . auf gleich zu verm.
Seerobenstraße 2 gr. Mans . zu verm.

Näheres daselbst Parterre.
Seerobenstraße 11, Dktb. 1 t., ich. un¬

möbliertes Z. per 15. Okt. zu verm.
Seerobenstr . 11, Mtb . 1 I., Mans .,

heizbar , zum 15. Oktober zu vm.
Walramstr . 11 Mans . a. e. P . R. 1.
Walramstr . 12 heizb. M. a. e. P . sof.
Walramstr . '13 1 Mans . fof. R. L.
Westendstraße 20 eine Mans . zu vm.
Norkstraße 16, 1, gr . leer . Z. zu verm.
Rorkstraße 29 l. Mans . z. Möbelernst.
Eine Mansarde an ruh . P . zu verm.

Näh. Rbeinstraße 15 im Lad. 7202
Schöne große helle Räume für Möbel

aufzubewahren billig zu vergeben
im Reichshallen-Theater.

Zwei Zimmer , 2. Et ., n. Mans . inm.
der Stadt , leer , zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Verlag . He

Wemift «. Stallunge » eie-
Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. Mittelbau . F 493
Bülowstraße 3 Kell. m. Vorplatz z. v.
Castellstraße 9 Stall für 1 Pferd z. v.
Dotzheimerstraße 105 Stallung m̂it

Remise u. schöne Wohnung auf gl.
oder später zu vermieten.

Drudenftratze 3 Keller und Stallung
zu vermieten . Näh. 1 Stiege.

Eltvillerstraße 1, Part ., für 72 Wt.
Iahresmiete Lagerkeller od, Werk¬
statt zu vermieten.

Eltvillerstraße 5 Bierkeller mit oder
ohne Wohn. sof. zu v. N. 3 St . r.

Eltvillerstraße 7 Lager- od. Bierk. m.
od. o. Wohn. sof. z. v. R. b. Best.

Erbacherstr. 9 ist ein sch. Flaschenb.-K.
zu verm. Näh. bei Paulh.

Friedrichstraße 50 Stallung f. 1—2
Pferde nebst Futterr . m. od. o. W.
zu berm. Näh. 1 St . rechts.

Göbenstraße 7 ein 50—60 Om . gr.
Keller a. gl. zu b. N. Scheid, Vbh.

Göbenstraße 9 sch. trock. Keller, ca.
50 Qm . gr ., sof. od. sp. N. V. P . l.

Grabenstraße 24 ein Keller zu verm.
Stallung Kaiser -Friederich-Ring 11,

für 2 Pferde mit Vorratsraum,
Burschenz. u. Remise, a. f. Auto-
mobilhalle geeig., fof. zu verm.

Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben¬
räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten.

Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E., Wir ..
zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3638

Römerbern 5 Keller zu vermieten.
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

206 Qm ., Bur .. Packraum zu verm.
Werderstr . 6 Flaschenbierk. m. Stall

sof. m. od. o. Whg. Näh. Vdh. P . I.
Hrfkeller, 90 Quadratmeter , n. Lag.-

oder Kelterraum sofort zu vermiet.
Adelheidstraße 81, 3.

Stall für 6 Pferde oder a."Lagere.
zu vermieten Adolfstraße 1.

Liigerkeller für Weinhdl., Hotel usw.
zu verm. Adolfstrnße 1.

Hofkeller. 1^5 Omtr .. auf feg. zu v.
Albrechtstraße 8.

Lagerkcll-r a 1. Bünberstr . !3, 1
S ' illl n . Futterr . Blucherstr. 13, Ir.
Bierkeller sehr billig zu verm. Niedcr-

waldstraßc 11.
Schön, h. W.- o. Bierk. sof. od. spät.

N. Tckti/estelnersir. 17 b-.i FisN-r.
Auswärtige Wahnungerr.

Bereinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.
Svunenberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-B!.,
. der Neuz. entspr . eing. (gr . Balk..

Gas , 'Bad ), sow. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Näh. daselbst.

Hübsche 2-Zimmer -Wohnung ,
mit Zubehör auf gleich gesucht. Nahe
des Kochbrunnens. Offerten unter
T. 157 an den Tag bl.-Verlag ._

Gesucht zum 1. April 1907
eine Wohn, von 5—-6 Zimmern und
Zubeh. i. d. Nähe d. unt . Wilhelmstr.
i. Pr . v. 1000—1200 M. Off . u. H. 12
Tgdl.-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. 72U

Besserer junger Mann
sucht per 1. Rov. möbl. Zim . m. od.
ohne Pension . Offerten m. Preis-
ang. unter S . 154 an d. Tagbl .-Verl.

Herr sucht
m. Zim . zum 15. Oktober. Offerten
unter P . 156 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sucht möbl. Zim. in Pens . od. bei
gemütl . Leuten , gern. Abendtisch. Off.
mit Preis u. P.  154 et. d. Tagol ^Berl.

Gut möbl. Zimmer
i. d. Nähe Bismarckr ., mit Pens ., sep.
Eing ., per 1. Rov. gesucht. Angeb.
u. G. 158 an den Tagbl .-Verlag.

. Dame sucht . .
möbl. Z., et. l. b. Israel . Fam . Off . in.
Preis unt . „Wohnung" hauptpostlag.

Herr sucht
auf einige Woch. eleg. möbl. Part .-
Zim . vorm Abschl. mit Frühstück.
Gefl . Offerten sofort unter T. 158
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Sonnig gelegenes Zimmer
wird ab 15. Okt. für einen am Labo¬
ratorium Fresenius studierenden j.
Mann in gut . Hause mit ad. ohne
Pension gesucht. Angebote an Fabr.
C. Bonz, Böblingen , Wttbg ., erb.

Möbl. Zimmer
mit Kaffee zum 1. November gesucht.
Preis bis 20 Mk. Offerten unter
O. 158 an den Tagbl.-Verlag.__

Herr
sucht für das Winterhalbjahr un¬
geniertes , gut möbliertes Zimmer
(Schreibtisch), möglichst. Sonnenseite.
Preis monatlich mH. zirka 30 Mk.
Gefl . Offerten unter A. 384 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei ungenierte Zimmer
nebst Zubehör sofort gesucht. Off . u.
S . .151 an den Tagbl .-Verlag._

Kleiner Laden
mit einer 2-Zim .-Wohnüng und Zub.
sof. oder a. 1. Nov. ges. Offert , u.'
B. 155 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 1. April 1907 Laden mit 2—3-
Zim .-Wohnung für ein Spezial-
Butter - und Eicr -Geschäft. Offerten
unter T. 153 an den Tagbl .-
Verlag^

Ich suche
zum Zweck einer Privatklinik Haus,
za. 10 Zim ., zu mieten oder zu kauf.,
auch in der Nähe der Helenenstrahe.
Offerten mit Preis unter H. 157
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für 19jühr. höh. Beamtentocht. Pens,
in vornehm., gesell, leb. Fam . Off.
mit Pr . u. A. 383 an den Tgbl .-V.

Große Burgstraße 9, 2,
gut möbl. Zimmer , auch für Dauer-
mieter , mit od. ohne Pension._

Elisaüethcnstraße 31,
1, Et ., gr . sonniges gut möbl. Front-
spitz-Zim . mit Pens , für 2 Pers . f. die
Wintermonate preiswert zu vermiet.

Herderstraße 21
(einz. u. zus.) m . Z. W.  7 M., P . 3 M.

Dauermieter und Passanten
finden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn¬
gartenstraße 17, 2.

Billa Nerobergstraße 7,
feine ruhige Lage, Zimmer mit und
ohne Pension.

Nerotal 31
möbl. Zim . m. u. o. Pension zu vm,

Aclterer Herr
findet sehr behagliches Heim bei geb.
Dame . Näh. Rikolasstr . 3, P . 6917

Heim für erwerbstätige Dameu
im 8. und 4. Stock des Christlichen
Hospizes II , Oranienstraße 53. Lehr.,
Studierende (außer Musik), Buchhalt.,
Kassiererinnen , Verkäuferinnen find,
ein gemütliches Heim, Wohn, und Be¬
köstigung von 45—65 Mk. monatlich.
Näheres daselbst.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstraße 2
m neu zurecht gemachte Wohnung
Rheinbahnstraße 4, 1. Etage . Bäder
im Hause.

Taunusstraße 1
(Berliner Hof), 3 l., Zim. m. 1 od.
2 Betten zu vermieten . Bad.

Billa Luise,
Wiesbadener Allee 63, Adolfshöhe, k.
best. Herr , w. a. leid., schönm. Zim. u.
gemütl . Heim baben, event. Pension.

Für Ehepaar
in Villa in l . Kurlage gr. behagl.
möbl. Frontspitzz. mit od. ohne P . pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bäder.
Hainerweg 4.

Eine vornehme Dame,
mit schöner Etage , direkt am Walde,
wünscht gr. Zimmer mit oder ohne
Pension abzngeben, Offerten unter
R^ lü7^ m^ LN̂ agbll-Perl ^ ^ ^

2 Zimmer.

füiarnliötlfaie8 i 10
(| i | aas MMG)

Reuvaitte« ssikui
große schöne2-Zimmerwotmuiigeumit
allem Komfort der Neuzeit auf l . Okt.
od. später zu vermiete».

^ Nüh.̂ Baubur . Göbmstr. 18.

4 immer.
3»r»faatHi-3aa»j':'.ga8!Cftag‘:a»n

pcrtriiiMe 3,2, neu«». gr.
4-Zim .-WshNMSg
nt. reich!. Zubcb. auf soi. o. sp. zu v.
N. Dotz heim erstr . 41, P . I. o. das. 2870

Scheffelstr . 5,1 . Et . (a. Kais.- 8
Fricd.-N.), mod.4-Z.-W.wcgzugsh. 8
sof. od. sp. m. Mietnachl. z. v. 2930 D

5 Zimmer.

SjääsemiSjm -g'jsl . 3 ui . Hprrschaftsw.
5 Z., rchl . Z., s . o. sp. R . i. H . 3 r. 3095

Ritteshcimctstr . 21, Eckhaus , 2. u,
3. Etage, je hochyerrschafti. S-Z.-
Wohnung mH allem „ cuzeitl.
Komtort, per 1. April 1807 z«
vermieten. Näheres 1. Etage r.,
Si'»80l»r:r» 3385,
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Adelheidstr. 21,
Südseite, 2. Et., fünf große Zim.,
Kücheu. reicht. Zub. p. 1. Okt. er.
zn vermieten. Näh. Part . 2278

Franz -Rbtstr . 4 (Etagen-
v' lla) ist di ! erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu verm.
Näh. Parterre . 2821

Kapelle,istr . 77 , Billa, ist
die Bel-Et .. best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u.sonst. Zubehör, auf
soi. o.sp. z. verm.Näh.Goldgasieö,
Backerei^ Ve 7xan «lt . 2834

5-Zimmcr-Wohnnng
Langaaffe 29 b llig z. verm. Zu erfr.

bei All l .an e . daselbst.

6 Zimmer.

Rheinstr. 35, 3
(nahe den Bahnhöfen),

herrsch. 6-Zimmer -Wohnung
mit vielen großen Nebenräumen in
der Etage per sofort zu vermieten.
Näheres , _

Wohnnnqsnachwels-Burean
ffäon L Cie ., Friedrichstr. 11.

Rüdesüeimcrstr . 11, 8. Et.,
V-Z.-W. m. ZentraN,.. all. Komf.
d. Ncuz., sos. N. das. Baub. 8310

Wilhelmstr . 12, Gth 1. St .,
ll e. Wohn. v. 6 Zim. nebst allem
stlbch. per 1. Okt. zu verm. Nah.

Wohnungsnachweis-Bureau
[■ion & Cie ., Friedrichstraße1

7 Zimmer.

Wilhelmstr.82,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , mod . komfortabler
Slnsstatt . , 7 Zim., Bd„Zentralst.
Lift rc., reicht. Zbh., p. 1-Ok̂ ^-
zn verm. Besichtig, gefi. Wochent.
zwisch. 11 u. 1U. Näb. d. 81̂ 3

BaUbnr . *c '■eUen <»erg>
Wilhelmstraße 18.

Nüdesheimerste . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komf., Zcntrnlh., zu vm. Näh.
Baubureau das. ' 2764

;
8 Zimmer und mehr.

Arndistratze i
ift die von Herrn Landcshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus

I8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-
u. Badckab. u. reich!. Zubehör, per
1. April zn verm. Dieselbek. auch
geteilt werden zu 3 und 8 Zinn
Näh. Part , rechts. 3254

—BHaBM

Große Bnrgstruße 13,
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. x.t
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhelmstr. 9, 2. 3288

iraaESffia

Clarenthalerftr . ^ Eck¬
haus , a. d. Ningkirche,ist
e. schöne Hochp.-Wohn.
v. G Zim . u. Zubeh . per
bald billig zu verm . Näh.
b. Hausmeister das. od.
b. d. Bes . Schreinermstr.

^ Kern , Kleiststr . 1« . 3280

Kapettenstr. 1©
8—7-Zimmerwohnun « mit Bad,
»alkvnö , Kohlenaufm «. , ekettr.
Sicht, Gas rc. zum 1. April 1907
tu vermieten . Näheres 3351

tiis, ' U << Wer *,
Kapellenstrohe 16, Gartenhaus.

Mim MMlUW 3?
IBI . Kt ., S ® iis«mer m. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, per I
1. Oktober zu vermieten. 2757 |

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Kaiscr-Fr.-Ring 52
(Süds.) bochherrsch, gesunde Wohn. !
m. allem Komfort d. Neuzeit aus-
gest., best, au? 8 Zimmern, darunter
großer Speisesaal, 4 Balk., 8 Erker,!
Bad, mehr. Mansard. u. Keller, zn!

!vermieten.— Garage für Automobil!
vorhanden. — Näheres daselbst!
bei Sclswanls . 2758

Großer Laden
| mit 2 Schaufenstern und Sousol in
j bester Lage der
'Friedricksiratze
. (nächst Wilhelmstraße)
per 1. Oktober oder später zu vcr- j
mieten. Näheres Wolmnngs-

l uachweiSvureau UonACie . ,
| Friedrichstraße11.

Hochherrschaftliche ©Billa I
Ö nächst dem ®

§ Kgl. Theater, 8
0 10 Zimmeru. Salons mit vielen0
0 Nebenräumen. Personen- Aufzug ©
O und allen, modernen Komfort, gr. ßh,. (nfnr, zu vermieten,

Mctzgcißlissc 17  LV .'-'
verm. Näh. Langgasse 19, P . 2552

Lchuwerg4, Part .,
ein 20 am ar . heizbarer Raum zu verm

SSilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schnuerker, anschließend
4 Zim., zusammen za. 200 gm, auch
Eingang v. Hofe au?, per sof . zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11— 12. 2725

1. Stack,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cv nt . geteilt, als
7 Zim « und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3313

Friedrichstr. (nächst Wilhelm
str.) herrschaftliche moderne Wohn,
von 8 Zimmern u. reich!. Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Wohnnngsnacbweis-Bureau Ciom U

[ & Cie .'. Friedrichstraße11. j§

Webergasse 2©
Laden m. Ladenzim.per1. April 1907 zn

verm. Auf Wunsä>k. die Heid. Schau¬
fenster zu einem großen umgeb. werden.
Näh, daß b. E<’. »» . M>ie -Ut. 3322

Wilhelmstr . 10, neben Cafe
Hohcnzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schauerker (seitb. Japan -Waren),
sehr geeignetf. Zigarren-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2726

Für größere Flaschenbicrhandlnng
oder Brauerei -Riederlage geeignete
Räume, Spülraum , Keller, Stallung,
Wohnung, SÄlachthausstratzc 12,
gegenüber Hauptbahnhof , zu ver¬
mieten. Näh. C . lialkbrenner,
Friedrichstraße 12.

I
Wilhelmstr . 4, 2. Et ., 9 Zim.,

Badezim. u. Zubehör, ne »» her-
gerichtct (seither Fil . Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- n. Liefe¬
rantentreppe, sof . z»» v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2752

Wilhelmstraßc 10ri,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zub., Zcntratheiz., Gas.
elcktr. Licht, Personenaufzug
per sof . od. sp. zu verniieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

Fäden und Geschäftsräume.

Zchlachthausstr. \2
gegenüber tzüiiptbh.

Geschäftsr . (m. Bureau), f. Fabrikat,
n. Lagere , geeignet, feuersicher erbaut,
z. 400 gm Bödenflch., z. verm. Dampf-
krait , Zentralbeiza . , elektr. Licht
Vorhand. Stückgntbh.' u. Freiladegeleise
in nächster Nälie. Näheres

C. Kalkbreu»,er . Friedrichstr. 12.

Lagerplatz
NikolaSstr . 34 per sof. zu verm. Näh.
Adolfstragc 14, Weinhanolung. 2668

Gckladen
Müdeshci,n erste,»ße 16  mit
Zimmer und Keller zu vcrinieten.
Näheres Moritzstraße41. 3370

I », bester Lage der Rhein « !
stratze ist ein moderner

Lehrerin JÄfÄ 1
Pam. geg. mäss. Preis. Preis , sonnige
Lage im Kurviertel o. Zentr. Adresse
jML SS SS. hauptpostl.

, Garten, per
cvent. geteilt.

sofort ..
Näheres durch ©cvent. geteilt, vraiierc»

O Wohnungsnachweis -Birreau | |0 Lion & Cie ., “
Friedrichstraße 11.

HerrsAstliA Dillen
i. Pr . v. 3—50002);. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., desgl. Amselberg-
straße 9. zu verm.. Nah. *»« *■
Hnrtmannt Besitzer, Schutzen-
straße 1. Telephon 2105.

E ne abgefchloffene , gut
»nöbtierte 2- oder 3-Zimmcr-
Wostnung »nit oder ohrrc
Küche siir dieWinlernionate
zu vermieten . Webergafse3,
1. St . , nächst dem Kö»»igl.
Theater.

Dauermieter
stirdet gemiitliches Heim bei allein-
steh. geb. Dame Albrechtstr. 31 , 2.
¥IU » Ctoaiadpair,

15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.
'ainUien -i ' ensioiiI . Bange ».
Eleg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform,

MkdrMG7. Wi'u,eim-
strahe, elegant möblierte Zimmer, auf

| Wunsch mit Pension._ __ _

Angenehmes Heim
m. vorzügl. Pension finden Herren und
Hamen in gebild. Familie Huisenstr. 14,2.
On parle fran âis. Se habla espanoL
Bader im Hanse._ _ _ _

Än|EDI8Wc4,l.lt .,
clea. möbl. Zimmer, nt. o. ohne Pension

| für die Wintermonatc preiswert zu verm.
GcrniitlicheS Heim

I und liebevolle Pflege findet älterer, gnr
situierter Herr, wenn auch leidend, de»

l alleinstehender älterer Dame Zu er¬
fragen mit. « a Tagbl.-Haupt-Agentur
Wilhelmstraße6. " ^2

Wöbtirrte Ziminer, Mansardenrte.

Hellmundstr . 23 , 1 l,  gut mbl. Zim.
Heltmundftr . 36 , 2 St . , möblierte

Zimmer mit Pension.

Das

Lade«
^von za. 120 qm», 2 gr . Schau-
fenster. zu vertnietcu . Näheres
Wohn >»»»gs, »achweis - Bureau
liion & e ie ., Friedrichstr 11.

mit anst. Zimmer zu verm.
V.HUL11 Taun usstraße

Biebrich am Rhein,
Rathallsstraße 36,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer »noderuer Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober z» verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Mannfakt.-,Damcn-
u. Herrcn-Konfektivnsgeschäftbetrieben
u. eignet sich zu jcdenn groß., Geschäft
oder Lstarentzans. Näheres bei 2741

8 . Hamburger , Wiesbaden.
am

Uillen «ud Häuser.

Ulllü froiihfutterßr*29
und Ecke Sestiugstratz«

zu verm. od. zu vcrk. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 llhr. 2688

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan (1!'07 od. später tm ganzen
zn verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormai>n, Blücherplatz 3,1 . 2614

Westendstraße 3, 3 I., Salon und

Sehr gut möblierte Zim .,
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtet« HerrschaftS-Wohn-
ung , »nöbliert . zu vermieten
Weberqaffe 3, 1, nächst dem
König !. Theater.

Keinisen , Stallun gen etc.

Rikolasftraße 28,
in nächster Näh- des Central-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Aufzug,
Eomtoir (3 Zim.) und reich!. Zubehör,
Pack- ,». Faßhalle , ca. 60 (H-Mtr.,
Hof , ca.IMsiH-Nttr.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstraße 13 bei
Wollnetter . Vormittags. 3050

Schlachthansstratzc 12,
gegenüber Hauptbalmhot , Stall »»ng

für « Pferde , 5-Zim .-Wohnung,
event. weitere Ncbenräume, ab 1. Jan.
zu verm. Näh. C.
Friedrichstraße 12.  _

Auswärtige Wohnungen.

Lion&Cie.
Friedrichstr . 11 — Tel . 708,

empfiehlt sich den Mietern zur |
kostenfreien Beschaffung von

möblierte « n . unmöblierten
Villen -u. Etaaenwohnnngc »,
Geschäftslokalen , möblierten

sowie zur Vermittlung von
Jmniobllien -Geschäften und
Hypothek. Geldanlagen.

SS
Königlicher Hofspedltear

L | n/Gttcnmaycp

Stadt -Umzüge.

Ueüersiedelungen
von » nd nach auswärts.

In Billa
am Rhein zu Biebrich, Rhcingaustr. 29,
ist die 1. Etage einer herrschaftlichen
5 Zimmcrwohnung, große Veranda und
Balkon mit allem Comfort der Neuzeit
nusgcft.. mit Zubehör u. schön. Garten,
evc t. mit Stall u. Remise per sof. oder
später zil vermieten. Ruhige gute Villcn-
lage, Haltest, der Elcktr. Näh. daselbst.

Aufbewahrungen
filr kurze und längere Keil,

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , lussieaera etc . ete.

Prachtvolleneu erharrte Billa
Wilhclmiricnstraßc 42 (Nerotnl), zu
vermieten oder zn verkaufen. Näheres
daselbst vorm. 11—1, nachm. 4—6 od.
Wnlluferstr. 3, P ._ 3297MuleMMtt.40 möblierte
SlÜln r« vermieten . Nur für
DlM Selbstbewohncr.

Billett-Hans
oder große Etage mit »reuestcrn
Komfort v. alteingeführterPenston
p. gleich od. später zu miete»» gcs.
Off,  u . c . a»» d. Tagbl .-Verl.

Zum 4«̂ . Oktober
suche eine 4-Zim »uer -ü8ohnnng im
2. Stock, möglichst freie Lage od. neuem
Hanse mit Bad rc. u. Gartcnbenutznng.
Off. u. n . A-s » an den Tagbl.-Verl.

nurraics 31 Hlieimstrasse
Cnelien der Haup <post . >2682

Jeder Mieter
verlange dieWolinungslisten desHans-u. öniateitzer-Vereins

BO■ V»
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F238

Geld-«r»Mmobilien-Marft k%  Wiesbadener Tagdlatts
— Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. — -- ■■ . . ■—

Kavitalirir-Angebote.
Rilülil werden
Anzeigen nnt Ubcrichrrft

. .. Das Hervarhcbe» emzelner
durch fcttc Schrift ist uncharthaft.

WU °Mk7Inr êrsten,
l. 31a*Zweiten Stelle Eszu >.
h, Mqrrtztzraße7̂.

^ Hhpothcken-Kapitalicn.
ES und bei uns zur Vergebung an
Verernsmitalieder angcmcldct : Zur
1. Stelle : 40,000 Mk. per sofort, zur
2. Stelle : 15—18,000 per 1. Novbr.,
18,000 per 1. Avril 1907, 18—20,000
per sofort, 20,000 per sofort, 100,000,
eventuell auch neteilt , per sofort.
5oaus- u. Grundbesiber -Vcrcin , E. V.,
Linienstraße 19. ^ P289

20,000 Mark
als 1. Hhpoth. ausznleihen . Näheres
Kermannstraße 9, 2.

12—15,000 Mark
und 18—20,000 Mk. als 1. od. gute
2. Hhpoth. anszul . Offerten unter
O. 149 an den Tagbl .-Vcrlaa.

8000 Mark
auszuleihen auf gute 2. Hhpothek.
Engel . Adolfstraße 3.

Kapitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis bester
erster u. zweiter Hypotheken durch
Wichelm bischer, Kaiser-Friedrick-
pting 35, Lelephon 1938. ^

Kapitalie »,-Gesuche.
25—30,000 Mark

2. Hhp. aus Etagenh . sof. od. sp. gcs.
Off . n. U. 155 an den Tagbi ^Verl.

Die Geschäftsstelle.
des Haus - und Gruudoesttzervereius
euipf. sich Kapitalisten . Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kavi-
talien auf 1. u. 2. Hhp. Geschästs-
stelle: Luisenstraße 19. _ P 238

95- ll!5,UUt> Mark
1. Hhpoth. ans sehr gutes Objekt per
Jan . od. Apptt 190? gesucht. Agent.
Verb. Of f, n. L.  146 »n den Tgot .-V.

Mündelsichere KapitalSanlnae.
Ml . 80,000, ca., aut L. Hhpoth. inner¬
halb 50 Pro, , d. Laxe. z. maß. Zs.
aufzunehmen gcs. Offerten unter
W. 1L1 cnr am  Lastbt -Aerl «S « b,

90,000 Mt . 1. Hypothcke,
prima Objekt, .4'/ - Proz ., gesucht und
80.000 Mt . zweite Hhpotheke zu 4V.
Prozent gesucht, ev. 5 Proz . Off . urrt.
E . 158 ait deii Tagbl .-Verlag._

Suche für vermög. Besitzer
22.000 u. 30.000 Mk. auf sehr gutes
WieSb. Objekt zur 2. Stelle gegen
4V- Proz . Zinsen . Gefl . Angebote
an Hernr. Rübl . Nbeinstraße 6i-r..
_ 18 —20,000 Mk.,
zweite Hhpothek, ans prima .Haus■z.
1. Januar 1907 vom Selbstverlechcr
esucht. Offerten unter M. 155
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MM0 Mark
auf prima 2. Hhpotheke sofort tet-f.
Zinsfuß 5 Proz . Offerten u . G. 157
an den Taab l.-Verlaa.

15,000 Mark
Kweite Hypothek auf ein prima Haus
m bester Geschäftslage auf 1. Jan.
1907 nur von Selbstdarleiher gef.
Off , u. B. 154  an den Tagbl .-Berlag.
^ ^ 6000 Mark
2. Hhp., 5 Proz ., n. d. Landesb . gef.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

2500—3000 Mk..
2. Htzpoth. (n. Landesb., Taxe 17,600)
ni d. Nähe Wiesbadens sof. gef. Off.
unter $». B . 80 postl. Schützenhofstr.
t 3- 4000 Mark
;cntf schönes Haus mit Garten ge¬
sucht, Zinsfuß 6 Proz ., von pünkt¬
lichem Zrnszahler auf sofort oder
1- Januar . Offerten unter W. 155
an den Tagbl .-Berlag.

Vielfach vorgckomineneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag.

I ruurobilierr-Verkäufe.
Für Metzger oder Drogerie

passendes neues Eckhaus in verkehrs¬
reicher Straße zu verk. od. auf ein
Grundstück od. altes Haus aus Abbr.
zu vertauschen. Offerten u. S . 147
an den Tagbl .-Berlag.  _

Billa
Dambachtal 23a für 1 od. 2 Fam.
m. a. mod. Komf. zu vk. Näh. bei
Arch. Heuer, Dambachtal 25, P.

Neue 2X5 -Zimmer -Billa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. vreisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernstl . Refl . erb.
unt . C. 134 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Villen,
Wilhelminenstraße 52 u . 54,. Wiesb .,
der Neuzeit alles enthaltend , jede 14
Zim ., massiv u . gut gebaut , vornehm.
Lage, bill. zu verk. Anzusehen tagl.
Schlüssel liegen auf der Beausite
Nerotal . _ _

Mein am Amselberg .
bei der Dietenmühle ael. reizendes
Landhaus ist bill. zu vk. od. zu dm.;
dasselbe ist neu erbaut , bat 8 _gr.
berrl . Räume , vorn, ausgest. Diele,
Gas u. elektr. Licht. Zentralheizung,
Warmwasseranl . Näh. beim Bes. Fr.
Erlemann , Biebricherstr . 7. Tel . 2439.

Für Metzger, , ^ ,
passendes neues Haus in verkehrs¬
reicher Straße preiswert mit zirka
8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter F . 157 an den
Tagbl .-Berlag.

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Ankauf eines 4- u.
5-Zim .-Hauses , südl. Stadt , gut rent.
Näheres E. Henninger , Moritz¬
straße 51. Tel . 1953.

Landhaus „Adolfshöhe"
preisw . d. Eigent . soft zu verk. Acht
Zim., 4 Maus . u. reichst Zubeh. (gr.
Garten ). Off . B. 126 Lagbl .-Berl.

Fertiger Bauplatz,
27 Ruten , an der Frankfurterstraße,
bill. zu verk. Offerten u. M. 144
an den Tagbl .-Berlag.

An der nenvrojektierten '
Hauptstraße zum Südfriedhof ist ein
Grundstück, geeignet für Bauplätze, zu
verkaufen. Offerten unter E. 157 an
den Tagbl .-Berlag.

Zurmobilieu -Knufgefnche.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Haus mit Werkstätte
direkt zu kaufen gesucht. Osseri . u.
L. 157 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Kleines Haus mit Garten
zu kaufen gef. in Vorort , od. 1 Stück
Baumacker,' mind . y , M., z, Hühn.-Z.
geeign. Ausf . preisw . Off . an P.

KupitKlierr-Angevote.

Vielfach vorgekonnneneMißbräuche geben
uns BeranlaffMg zu erilären , daß wir nur
direkte Offertbricrc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£ex «Jejing

KypotheliLK-
Kapital offeriere ich für meine
Banken in jeder Höhe per gleich
oder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

Lö. .-Ukrerke , senior,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

150,000 Mk. sind gegen!>ute erste Hypothek, ans geteilt,n 4 «/o, sowie 10,000 Mk. und
BOOO Mk. geg . 1. St . iw nächster
Umgeb ., sodann 80,000 Mk. u.
S0.000 Mk. gegen 2. Stelle » 8 °/»
Msznleih . durch lad . Winhler,
Balmhosstrasie 4, 1._ _
tzNk. 60 .000 zur 2. Stelle auf sofort»
i auch geteilt, Mk . 60,000 zur 1. Stelle

auf 1. Januar 07, Mk . 80 .000 zur
2. Stelle auf 1. Januar 07 zu ver¬
sieben durch

- Dtrirse Meerlein,
Kirchgasse 60, 2.

Ich gebe Mk 10,000 . 18,000 uud
88,000 2. Hypothek per sofort.

Id . Ai ' nrie senior,
Walluferstraße 2.

Kapttalisn -Gestrche.

MapiLaLaNlage^
Oktober—Januar.

Sichere, keinem Kursverlust
uuterworfene

Geld -ANlage.
Ich habe ständig zweites

Hypothekenkapitol auf gut ver¬
mietete Rentenhäuser im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anzulegen
bei geringer erster Belastung.
Sämtliche Objekte prüfe ich per¬
sönlichu. empfehle nur Hhpoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unkosten. Geldnehm,
übliche Provision. O. Aberlesen .,
Bankvertreter, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprichst.: 11- 3 und
5—8 Uhr. An- u. Verkauf aller
Arten Immobilien.

«k - Kapitalisten "WH
haben stets gute Gelegenheit, Ka¬
pitalien , größere od.kleinere, <
gnt verzinslich entweder auf
Hypotheken od. beiGeschäfts-
beteil . anzulegen. Anlage und
Nachweis kostenfrei,
sr. Minder , U „nk-Kommiff .,

_Adolfftr . 3.

Restkauf
von Mk. 16,000 zn 8 °/o, ans groß,
gute » Zinshanse ruhend , sogleich
gegen bar zu verkaufen . Gefl.
Off, uut . T. « a . d. Tagbl, -Nerl.

10,000 Mk.
3 . Hypothek auf eiu Eckhaus in
guter Sage zu zedieren gesucht.
Off. u . V. «53 a. d. Tagbl .-Verl.

U>WK OK KOGO OK KK ®

freien
1. und

Geldgeber ZLLs
Nachweis nur guter

2. Hypotheken durch^
ijHdwiif sfsäe !, Weber- R

iS gaste 16, 1. Fernsprecher 2183. ®
® Geschästsst. v. 9- 1 u. 3- 6 Uhr. ®
® O

Immobilren-Nerkaufe.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Hamerweg 12, f. kstPens.
8 I» ko sehr geeignet, p. Jan . 1907

v. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

am unteren Leberberg, in
bester Kurtage » mit zirka
1904 «jim großem Garten,
für Holet oder Peuston
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Bau¬
bureau Biebricherstr . 20.

Die Billa
MöhriKgstraße 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat I »r . Altoerti , Adclheid-
straße 24. F 244

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten neu
erbaute Villa Parkstr . 68,
enthalt. lO Wohnräumc, darunter
mchrere Säle , monumentale
Diele rc., wegen Wegzug weit unter
Preis zu verk. Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

Seltene Hetegercheit.
Villa mit großem Obstgarten,

44 Ruten , an 2 Straf ?«» gelegen,
Richtung Sonnenberg, umständehalber
zu verkaufen. Offerte unter O. .153
an den Tagblatt -Verlag.

Billa Lortzingstr. 7, neu er¬
baut, in vornehuister Ausführung,
mit allen niodernen Einrichtungen
versehen, zu verkaufen. Näh., auch
Zeichnungen und Photographien,
daselbst bei Jakob Wieder-
8j»» i-n , Telephon 2662.

Die beiden Billen
Lesstngstr. 8 nnd Uhlandstr . 2 a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere
mit hoher Diele, Stallung und Remise,
zu verkaufen. Näh. Lefsingstraße 5.

Uerkauf einers
Villa und eines
Saugrundftück

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenrüume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zu verkaufen oder
zu vermiete » , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner eiu schön gelegenes
Baugruudstück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrccht zn Solms-
Braunfels. § 244
Rechtsauwalt Br . Fleischer,

Oranienstraste 13 .

Blumenstr. 3 u. 5, z.
Alleinbcw.,p .Jan .l907Billen

z. v. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Landhans --12?
lim Rheingau »nächster Nähe Wies¬
badens , enth, 6 Zimmer, Badczim.
und Zubehör, Terrasse m. Glasdach,
elektr. Licht, Wasserltg., Hinterhaus

]m. Waschküche, Remise und Garten¬
ssaal rc., großer Hofraum, Gcflügel-
?bof, herrlicher za. 1000 jH-Mtr . großer
Mer-, Obst- und Gemüsegarten

lmit prachtvoller Aussicht a. d. Rhein
!sofort in Folge Wegzugsf. d. billigen
sPreis von Mk. 28,500 zu verkaufen
Gefl. Anfragenu. if. «i . jr . s * 6  an
s®«i «Io 1f Mo ss ffitst <4/501.

Größerer Bllil- Ilitz,
prima Lage, gegen ein H-nts zu
vertauschen.

FuliMA Allstadt,
Schiersternersts. 18.

Günst.GßleÄilieitf.Kaiiitalisten!
Erbieilunghalber gut gelegene

Grundstücke in Bicbricher Ge¬
markung billig unter günstigen Be¬
dingungenz. verk. Anzahl, st- des
Kaufpreises, Verzinsung4 Vo.  Off.
u. SB. 155 Tagbl.-Verl. erbeten.

Hotel -Bauplatz
am neuen Zentralbahnhof , für
größeres erstklassiges Haus geeign.,
unter günstigen Beding, zu verk.
Skizzen über d. Projekt w. ernstl.
solv. Reflektantengern vorgelegt.
Off. erb. u. s®. ES ® Tagbl.-Verl.

schöne Lage , fest a. Rh., Veranda
u . Terrasse, anfs feinste in Eichen
ansmöbliert , zu vermieten oder zu
verkaufen . Angeb . unter 158
an den Taqbl -Berlag

b. Md’ftftr. zu
verk. Rah. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Garten , 65 Ruten (2 Bauplätze)
rechts der Dotzheimerstr. preisw. z. verk

Immobiiisn -Kaufge suche.

in oder außerhalb der
Stadt gesucht . Off.

an j6 . Käret »cl »nei «Ier postlagernd
Wiesbaden. (E Ha 1742) F 163

HWs

Kleiner Lzeiger ks  Werbadenek Cagblali;
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.
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Schreibwarengeschäft,
ein seit längeren Jahren best., billig
zu verkaufen. Offerten unter N. 154
tot den Ta gbl. -Berla g.

Friseurgefchäft
sehr preiswert für 1200 Mk. geaen
pax  umständehalber sof. zu verk. Off.
to E. B. P ostamt Bismarckring ab z.
< Butter -, Eier -, Gemüse-
Und Obstgeschäft, gutgehend, krank¬
heitshalber preisw . zu verk. Gefl.
Offerten unter I . 157 a. den Tagbl .-
,Verlag.

Zngfestes ansdanerndes Laufpferd
Hill, zu vk. Nettclbeckstr. 7,1 r . 7193

Echter Leonberger
Mi verk. Weilstraße 6, Seitenb . 2,
hon 11 Uhr ab.

Rehpinscher-Rüdchen,
shochedl., ff., zu verkaufen Friodrich-
ffrraße 18, 2 St iegen rechts._
I . " Raffenreiner Wolfsspitz,Mt gut erzogen, zu verkaufen,-brich, Bleichstraße 12.

tv dZwei Foxe
Ku verkaufen , 10 Wochen alt , Nettel-
beckii rar .c 10, Malerwerkstatt ._

Schott. Schäferhund,
hervorragend schön, ausgezeichneter
Wächter für Haus und Hof, in gute
'Hände abzugeben. Näheres Taunus-
straße 2,  im Laden.

Deutscher Boxer
u verkaufen Aocklfstraße3 bei Gebr.
)attemer.

Schottischer Schäferhund,
sehr schönes Tier , für Villenbesitzer
tzeeig., chill. zu vk. Richlstraße 9, P.

^ Hofhund,
gut ., bill. Schicrsteinerstr . 20, P . r.

Verschiedene Damenkleider
für ältere Damen sehr bill. zu verk.,
gutes neues Cape 11 Mk. Anzus.
vorm 8—1 Uhr Neuelbeckstr aße 6, 3.

Schwarz-seid. Atlasklcid,
Taillenweite 84, nach Maß angef ., n.
im Besitz der Schneiderin (erstkkass.),
ganz aus Taffet , elegant gearbeitet,
ist wegen momentanem Mangel an
Geld der betreffenden Dame und
plötzlicher Abreise nach Rußland
billig abzugeben. Adresse sagt der
Tagdl .-BerLg . Mw

Schwarzer Seiden -Damast
für Kleid zu verk. Westendstr. 13, P.

Sehr gut erhaltener Ueberzieher
für 10 Mk zu vk. Hermannstr . 21,2 l.

Bersch, neue mod. Damenpelze
sehr billig zu haben Grabenftr . 6,2.
Daselbst sind auch gebr. elegante
Damenkleider und seidene Blusen
billig zu haben._

Grauer Militarmantek
f. Eins, f. bill. Sckiersteinerstr . 4,2 I.

Für Tapezierer und Private!
Selbstgesponncne Roßhaare , fertig f.
Betten , bill. zu verk. A. Dtoher,
Bürstenfabr ., Mauergasse 12.

Konversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowie
Brehms Tierleüen , sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Münzel,
Wilhelmstraße 52.

Verkauf
von Papierwaren aller Art Faul-
brunnenstraße 3, Hth. Part. _

Altertümer,
Porzellangruppen , alte Seidenstoffe,
billig zu haben bei Frau Wagner,
Gra benstraße 32.

Zu verkaufen ein Tafelgedeck
mit 18 Servietten , neu u. ungestickt.
Off , unter K. 152 an den Tgbl.-V.

Bettstelle, Strohsack, Matratze
und Keil sofort billig zu verkaufen
Aheinstraße 11, S . 11 . 7178

Destillier -Apparat
zu verk. Näh, Tagbl .-Berlag . LH

Pianino,
schwarzes, sehr gut erh., für 200 Mk.
sofort zu verk. Off . erbeten N. 11
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhclmstr . 6. 7103

Metrostyle-Pianola
(noch neu" mit Noten 900 Mk., Pia¬
nino 450 Mk. umständehalber zu
verkaufen. Offerten unter D. 12
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6, erbe ten._ 7187

Pränino,
brill . Ton , fast neu , lOjähr . Garan¬
tie, sehr bill. zu verkaufen Bismarck-
ring 16, Part erre._

Pianinos,
w. gesp., bi ll. zu ve rk. Wörthstr . 1.

Mignon -Flügel
billig zu verk. Wörthstraße 1, 1 r.

Fast neue Konzertzither
mit Kasten b.  z . v. Walramstr . 11, 2.

Wie ne« :
2 engl. Beiten , 2 Sptegelschr., Bert .,
Diwan , Herren -Schreibt ., Damen-
Toilette , Waschkom. m. u. o. Spiegel,
gr. u. kl. Spiegel , Kleider- u. Küchen-

hr,, ^Eisschr., Regul .̂ST-i-fffte. etr. . . Eisschr., Regul ., Gaslampen,
Stühle , Tische, einz. Betteile usw. b.
zu vk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Zwei Mufchelbetten
(neu), Sprungr ., 3teil. Matr . u. Keil
L 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthalcr-
straße 6, Bar t.

Kompl. Bett
(n eu) spottb. Scharnhorststraße 40, L.

Es sollen sofort verkauft werden
3 Betten 25, 35 45 Mk.. Bettst . mit
Sprungr . 12, eis. Bett 15, Deckbett 10,
Ottomane 1b, Taschensofa m. 2 Sess.,
wie neu, 90, Kanapee 20, Chaisel. 10,
kl. Kom. 10. Scharnhorststr . 82, P . l.

Zwei elcg. Nutzliaum-
pol. hochh. Spitzen-Bettstellen mit
Sprungr ^ 8teil . Haarmakr . u. Keile,
1 eleg. Salon -Plüschgarnitur mit 4
Sesseln, rot u. grün , 1 blauer Tuch-
Diwan , Paneelbrett u. Bauerntisch
s. spottb. z. Vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Bersch, gebr. Möbel,
Betten billig zu verkaufen. Anzu-
seben von 9 Uhr ab Eltviller-
straße 18, Mtb . 3.__

Wegen Wegzug
habe in Gelcgenheitskäusen sehr bill.
abzugeben : 1 großen Posten kompl.
Betten , Waschkommoden in allen
Größen , Rachtt., Schränke, Vertikos,
Garnituren , einz. Sofas, -Sessel, ver¬
schied. Schreibtische, Schreibkom.,
Zhlinderbureau , Auszugtische, mehr,
sevr schöne Salonschränke , Büfetts,
Küchenmöbel, Spiegel , Bilder , Wasch-
mange, 1 Brandkiste, 3tür . Weißzeug-
und Kleiderschränke, Kassenschrünke,
einige Thekenpulte, Aktenreale, vieles
andere . Bitte um Besichtigung
meines gr. Lagers , Ansicht stets gerne
gestattet ohne Kaufzwang, Jak . Fuhr,
Bleichstraße 18. Telephon 2787.

Eiserne Bettstelle,
zusammenklappbar , m. Matr . 14 Mk.
zu verkaufen. Bäcker, Weilstraße 8.

Wegen Aufgabe der Pension
sind Möbel abzugeben, Divan mit u.
ohne Decke, Messer u. Gabeln , Räh-
ftk-b, Waschkom., Nachttisch, Stühle
usw. Goekhestraße  5 , Parterre.

Eisernes Bett
mit Sprungfedern billig zu verkauf.
Näh. Karlst raße 27, Part.

Bersch. Möbel uud Betten,
gut erh^ sofort sehr billig zu verk.
Rauen thalerstraß e 6, P art.

Eleg. rote Plüschgarnitur,
Sofa u. 6 Stühle , -geschnitzt, für
95 Mk. zu vk. Bismarckring 32, 8 r.

N. Taschendiwan
39, Ehaisäougue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauenthalerftraße 6, Part.

Taschendiwan,
neuer , preisw . zu verk. Tapezierer
Fell, Hellmundstraße 51._

Antiker eichener Kleiderschrank,
17. Jahrh ., mit Einl . u. gut erh., ein
engl. Bett in. Nachtschränk,, 2 span.
Wände, 1 Ablaufbrett , Stehlampe zu
verkaufen EILvillerstraße 9, 1 l.

Umzugshalber
bill. zu vk. eine Kommode, 1 rd. Tisch,
1 oval. Tisch (Alles pol.), ein großes
Schlüsselschränkchen, 1 lack. Nachtst.,
1 vollst. Meyers Konversations -Lex.,
1 Stehlampe , 1 Zuglampe , 1 gestickte
Reisetasche, 1 Handköff., 1 Fußtepp .,
1 Ofensch., 2 gr .Waschb., 1 Waschzub,,
25 Dek.-Fähncheu, 1 Gigerl -Anz., v.
Porzellangeschirr . Zu sehen v. vorm.
10 Uhr ab. West endstraße 32, P . r.

Nuhb.-pol. Bücherschrank,
Vertiko, Tische, lack. Klciderschränke,
Bett ., Waschkom., Nachttische, Stüble
u. Spiegel bill. zu vk. Wellritzstr. 47,
Schreiuerwerkstatt.

Kassenschrank,
gr ., 3 Pulte , 1 Kopierpr ., 3 Stühle,
1 Flaschenregal s. 1200 Fl ., 3t., Tisch
u. Div . z. verk. Hel enen str. 21, Hof.

Zu verkaufen
1 Eichen-Ausziehtisch, event. mit 3
Stühlen . Anzusehcn zwischen 9—11
Uhr vormittags Neubauerstraße 3.

6 Stühle,
gebog. Füße , geschnitzt, alt . Mahag .,
zu verk. Händler verbeten. Wo?
sagt der Ta gbl.-Berlag._Ms

Küchengeräte und Schränke
zu vk. Rheinstr . 91, v. 10—12 u. 3—5.

Zwei Kuchenbretter
2 II. Waschbütten, 1 kl. Spiegel z. vk.
Anzus. 9—8 Ubr Bleichstr. 41, P . l.

Clelegenheitskauf.
1 Partie pr. Rohrstühle und Lcder-
stühle außerordentlich billig abzu¬
geben (auch einzeln ). C. Eichelshum,
Friedrichstraße 10 ._

Gr . Rcisekorb,
fast neu, 100X65x60 groß, innen
Ledertuch, ob. Segeltuch , Lhra -Zither,
eleg. reiz. Familien -Jnstrunient , init
Schule zum Selbftlernen , 10 Mk.,
ca. 20  Pfund Rickelröhreu, kurze
Stücke, zu verkaufen Lehrstraße 14,
Parterre links._ _

Nähmaschine
billig Rhcinstraße 48, Part . 711

Schneider-Maschine
bill. zu verk. Helliiimidstr. 3, I r.
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Flurtoilette,
Diwan, Ottom ., Chaiselong., 15 Mt .,
Büfett , Spiegel , Kleider- u. Küchen-
jchrank, Waschkom., Betten , Herrn¬
il. Damenschreibtisch, Pianino und
Kaffenschrank bill. Hermannstr . 12,1.

Für Drogisten . .
Ladeneinrichtung , kompl., mit Staub¬
gefäßen, Wagen, Beleucht., Erker-
errnnchiuna usw. u. drv. Waren brll.
zu verkaufen Morihstraße 44._
- Th eke,

massiv, weiße Marmorplatte , sofort
bill. nu verkaufen S chulberg 23,

Zwei noch gut erhaltene Theken
und zwei Fenstergestelle billig zu ver¬
kaufen Kirchgasse 19._ _
Zwei Stauberker u. versch. Möbel,

Schränke, Tische, Seffel zu verkaufen
Rauenthalerf traffe 7, Werkstatt.

Firmenschild
zu verkaufen Nettclbcckstraße 10,
Malerwerkstatt.  _

Traubcnkelter,,
wie neu, Anschaffungspreis 185 Mk.,
für die Hälfte zu verk. P . Schmidt,
Webergasse 34.  _

Ein neues Dogcart , ,
Lsitzig, sofort billig zu verkaufen
Gustav-Adolfstratze 5.

Oleander,
schön gewachsen, wegen Platzmangel
bill. zu verkaufen  R ubberafträffe 3.

Stroh,
per Zentner 1.60, abzugeben Dotz-
bermerstraffe 105, Mtb. Bart.

Grube Mist
ou verkaufen Dotzheimerstraße 51.

ZUhduNg
bill. abzug. Hellmundstraße 31, 1 I.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Ferienkurse ! Vorbereit , a. alle KI.
u . Examina ! Worbs , staatl . gepr.
Ober lebrer . Luisenstr. 43._

Erfahr ., gut empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig m, ert . Unter,
in allen Fächern. Schtersterner-
traffe 5, Part , r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Herdortzebeneinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Suche
alte Zarchgebiffe, Platin , Gold und
Silber , und zahle die höchsten Preise.
Schwatbacherstraße 47, Carl Kohl,
Juwelier.

Alte Bücher
u. Werke zu kaufen gesucht Graben
traffe 32.

Kinderwagen,
starker, 1 Oleanderbaum , 3 Fahnen,
Blumentisch. Gueisenausir . 11, P . l.

Sportwagen » ,
ein fast neuer , wech, mit Gummr-
reisen bill. zu vk. Walramstr . 7,1 r.

Automobil,
-l., Dopvel-Phaeton . Motor vorn , z.
W Pr . v. 800 Mk. zu verkaufen,
»näh. Tagbl .-Verl . Lt

Alke Bücher
zu kaufen gesucht. Offerten unter
~ 154 an den Tag bl.-Perlag erbeten.

Künstler -Ehepaar
wünscht von Herrschaften abgelegte
Herren -, Damen - n. Kinder -Gardcr.
u. alte Teppiche g. g. Bezahl , zu kauf.
Off , u. P . 153 an den Tagbl .-Perlag.

"Damen -Rad,
gut erh., bill. zu verk Blerchstr. 4,
1 r . Besicht, von / -12 Uhr an,_.

Gutes Damenrad
billig zu verkaufen Kirchgaffe 19,-

Fortwährender Ankauf
von Militär -, Herren - und Damen¬
kleidern bei Julius Rosenfeld,
Metzgergasse 89

Opel -Fahrrad,
ein fast neues , Rr . 62, billig zu ver¬
kaufen u . eine Ladenetnrrchi bestê .
aus Theke, gr . Realschrank mit cau20
Schubladen und einem Glasfwraar,
ein off. Real . 1 Eisschr., 1 Waag,
mit Gewicht u. a. m. Anzusehe.r
Römerberg 13, Wir tschaft.- -

SKrSrSWBlWs.ÄS»
Rbeinftraffe 74,  Part . -- _

Großer Herd
mit Schiff für 30 Mk. zu verkaufen
Kaiser-Friedrich -Ring 18, Pa rt.

Gebrauchte Oefen
billia zu verkaufen.
u. Sohn . Alt -Eisen- und Metau-
bandlung . Kleine Schwatbacherftr . 4,
Telephon 1888.

Plattofen
bill. zu verk. Faulbru nne nstr . 4, 3

Ein guter Regulier -Ofen
u i ar . Ofen zu verk. Hofmustkalien-
bändk. Wolfs. Wil helmstr. 12.  7169

Sch. gebr. Kochherde,
sowie gute Oefen v. Shst . umst.-h. zu
verk. Näh. Adclheidstraffe 4, Part.

Webergasse 37,
StadtFrankfurt , sind e,ne Anz. Herde
u . Oefen u. Wasi ersteine zu verkant.
Näb. Elisabethenstraffe 12, b. Enders

Röder-Herd,
gut erh.. 104X72 cm mit Schiff zu
verkaufen Adlertzraße^ 3ch

Gasherd , _ .
fast neu , bill. zu pk.̂ Kleiststr. 1,- r.

Füllofen,
schöner, wenig gebr., sofort billig zu
verkaufen. Anzusehen vorm. Ble .ch-
straffe 41, Vdh. Part , links.

Dauerbrandofen,
fast neuer , bill. zu vk. KletWr . 1,1 ^.

Porzeüan -Oefen. ,
Emserftraße 60 neue, fertw sesetzte
^Oefen zu scd. annchmb ^Pre tse z. v̂ .

Eiserner Füllofen
zu verkaufen Nikolasstraße 22, 4. St

Engl . Unterricht u. Konveffation
erteilt Miß Ca rne , Mauergaffe 17, 2.

Engländerin
erteilt Unterricht , Konversation
Clisabetbenstraße^ ll ^ ch_

Engländerin erteilt
llni , Konv. Eliiabethenstraffe 11, 3.

L’ Engländerin
crt . engl. Uni lerf .i Oranienstr . 8,1.

Eine Französin
oder Belg,, welche etwas Engltsch v..
um ein. Schüler (Teri ) in , b. Sprach.
«,'achhilfe zu tefften, rn eine kleine
Familie all p-ur oder gegen mäßiges
Taschengeld gesucht. Voller Familien¬
anschluß. Offerten unter A. 385 an

Die besten Preise
immer noch Fr . Drachmann,zahlt immer ;

Metzgergasse 2.

zu
158

Herren - und Damen -Garderobe,
gut erhaltene , zu hohen Preisen
kaufen gesucht. Offerten uni F.
an den Tagbl .-Vcrlag erbeteiu

Möbel, Betten , Teppiche,
Oelgem., Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend L. Herz,
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Ankauf von Inventar,
kompl. W.- u. Billa -E. geg. Kasse. Off.
rat . R. 113 an den Tagbl .-Verlaq.

Haudfederrolle,
bierräd ., zu kaufen gesucht. W. Earl,
Wwe., Biebrich.

Ein Verkaufs -Häuschen
zu kaufen gesucht. Größe ca. 3X3
Meter , event. auch größer . Offerten
unter G. 12 Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmftra ße 6.  7186

Altes Eisen, Lumpen, Knoche«,
alte Metalle , Papier , Gummi , New
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl. Abhol. H. Haas , Schwal-
bachersir. 27, christl. Händler . Jede
Bestellk ar te wird zurück erst attet.

Eisen, Lumpen. Flaschen,
Papier uird Metall kauft u. holt ab
H, Arnold , Aarstraße 10.

Nachhilfe.
Geprüfte Lehrerin ert . Nachhilfe in
all. Fäch. d. deutsch., franz , engl.
Sprache , mtl . 10 Mi Offerten unt.
P . 129 an den Tagbl .-Berlag.

v. 60—80
Guter Privat -Mittagstisch
—80 Ps . Schlvalbacherstr. 27, Ir.

Mittagstisch,
a. bgl., für geb. Damen u. Herren.
Adresse rm Taa bl.-Verlag . Alu

Borzügl . Mittagstisch
70 Pf ., im Abonnement billiger.
Walramstraße 13, Pa rt.  _

Guter Privatmittagstisch
in Pensionat od. Familie von jung.
Ehepaar gesucht. Preis -Osferten u.
T. 156 an den  Tag bl.-Verlag erb.

Dirigent
sucht die Leitung emes Dtlettanten-
Orchesters od. guten Gesangvereins
zu übernehmen . Gefl . Offerren unt.
O. S . hauptpostlagernd.

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken r.
Art (Briefe , Zeugnisse, Rundschreib ,
Kostenanschi, Dichtungen usw.) lief,
rasch, zuverlässig und preiswert das
Maschinenschreib-Jnstttut , Frtedrtch-
straffe 5. Ferns precher 3270.

aiiscyiUsZ. L-Iiee.e,.
den Taabi -Verlag._

^ Französin
erteilt Konvers ationsstunden . Nah.
^ -mbeimerstr aße 85, 2—3 Uhr._

Latein,
Anfangsunterricht , von einem Schul.
böh. Klasse gef Off . mit Preis nntZ. 157 an den Taabi -Verlag.

Wer ,zeichnet vornehme moderne Schau-
sensterplakate ? Offerten u. E. 147
an den Taabl .-Verlag . _

Stenographische
u. maschinenschrtftl. Arbeiten aller
Art . speziell wiffenschastu, werden
orompt , saub. u . billig anges. Felix
Schnegotzki, Bert r amstraße 6, 1.

Staatlich gepr. .Mal - ,
und Zeichenlehrerin erteilt Unterricht.H Blumenstraße 7, 1. 7153

Klavier-, Gesang-, Theorie -Nni,
vorz. Metß. f. Auf. n Fortgeschritt.
Ernst Schlosier. Seerobenstraße 4.

Tüchtiger Maurermeister
übernimmt die Ausführung von
Neu- und Umbauten , sowie aller vor¬
kommenden Reparaturen zu reellen
Preisen . Offerten unter S . 157 an
den Taabl .-Verlag.  _

Elektr . Klingel-Telephonanlagen,
sow. Reparat . w. pr . u. btll. ausges.
for. (Bfiaed,  Serrnaa rtenstra ^e 12.

Klavier -Nnterricht
wird von crf. Lehrerin ßrbl . ert .,
für Ansäng. Preisermaß . Off . unt.
Z. 154 an den̂ ^ agbl.-Berlag ._

Klavierlehrerin,
tücht bat noch St . fr . Off . u. Z. 2Lfti 'Lmvt -L .. Wilhelmstr . 6. 7163

Nähmaschinen
falle Systeme > repariert prompt und
billig unter Garantie Adolf Rumpf,
Mechaniker, 16 Saalg asse 16._

Schreinerarbeiten,
in allen vorkommenden, sow. Aufarb.
v. ani Möbeln lSpez .) empf. sich
Joseph Voagenreiter , Schreinerei,
Jahnstraße  22.

GewnndteH anistin
ewpfiebtt sich 3- UnHrr .. sowie zu-.Jnurum .- und Gesang °b>-gleituni
perfekt vom- Blatt . Offerten unrei
R- 153 an den Tag bl.-Verlag._

! Achtung ! , .
Alle Tünch.- und Anstreich.-Arb., sowie
das Weiß. v. Deck., Zim. wird bill. b.
Nettelbeckstraße 6, Mtb . 3 links.

Pianistin , .
tiinae erteilt 4-händ. Vomblattspiel-
Mnde . Preis 1.50 Mi Offert , unt.
N. 146 an den Tagbi -Verl.

Biolin - und Klavier -Unterricht
io.  gr . ert ., man . 8 Mk., woch. zwei
Stund . Römerbera 16, Part ._

Mathematik - .
Nachhilse-Unterr . ges. für einen Tert.
Off . M. H 221 ba.tvtpostl aaernd.

Bügelkursus
wird grnndl . u. Gar . in einem Mon.
erteilt Hermannstraße 21, 1 r

Eisen, Lumpen,
Flaschen, Papier und Metall k. u. h.
ab G. Fuchs, Mainzerlandstraße 2.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Waffe rfl ., alt . Eisen , Papier . Lump.»
Metall , Gummi - u. Neutuchabf. k. u.
h. p. ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervotheben- einzelner
Worte im Text inirch fette Schrift ist unstattoast.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten soft zu verp. Nah.
L. Heiser, Schützenhoittr. 11. 3221

verkaufen Arndtstraß ^ H ^-
Neue Gas -Speisezimmerkrvnen

und Petroleum -Hangelampen für me
Hälfte des 'Wertes zu verkaufenBärenstraße 8. _ _— :-

Gebr . Kronleuchter, Bogenlamp»
Lukas-Gaslampe für , Außenbelcucht.,700 Kerzen Leuchtkraft, s. 2 « lrmen. ,
schilder bill. zu v. Barenstraß ê -
: Eins . gebr. Gaslampe
zu verkaufen BismarckriNĝ R^ö^ .

Baumstück
am Weierweg (Nerotal ) ist zu verp.
Näh. Rheinstraße 42, 1

Hei Stück Kristallspiegelglaser
in Nickel gefaßt , Große 80x180 , •
2 Stück ohne Fassung, -8X ^ °',FE.
zu verk. Kirchgasse 7^^ aVicrgesL—

Große Badewanne .
mit Ablauf , zwei messt ft>ermckelte)
^chaufenstergestelle mrt Glasplatte,.billia abzuaeben Adol fstraße^ ,-

Gartengelander, „
eisernes , von ca. 30 Bieter ^ ang ,weaen Mängel an Raum abgUgebet.
Näheres Hochst ätte 14._ — -

mit Spiegelscheiben, verschted. Türen,
Fensterflügel usw. btlltg abzugeven
Adolfstraße 7. — -- ---

ein Bierielstück, Osfiofi OSw, A u-
*/„ Hekio usw-, zu vk. Rerostratze 32.

In diese Rnbril werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrrst,st unsiatteast. j

Verloren
silbLläschchen. Inhalt Portemonnaie,
Taschent., Schrrmhülle . Geg. Belohn.
abzug. Oranien -Avoth., Taunusstr.

Portemonnaie verloren,
Inhalt 33 Mk. Zurückbringer Belohn.
Kapellenstraße 49,  2.

Gürtel mit Metallschnalle,
in welcher eine Krönungsmünze etn-
gelegt ist, aus dem Wege von Adel¬
heidstraße über Lnisenplatz nach dem
Rathaus am Mittwochabend ver¬
loren worden. Abzugeben gegen
gute Belohnung Adelheidstraße 67, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgcnommrn. — Das Hcrvorhebcn cinzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wirtschaft
in der Stadt oder Umgegend zu
pachten gesucht. Offerten unter
S 158 an den Tagbl .-Verlagerbeten.

In diese Rubrik « erden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuonnnen, — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthasl.

fCT^OTSEffiaSSSBESBHS

Gutgeh. Papier - mw
Schreibwarengeschäft

"MZhel - Mus ^ erkMf
pjK IS, Oktober.

ukd^Polstcrware, » - pnma Arb.
spottbillig Mairktttttr . »v.

n-r m ii^ ei Damen,,,höhere Beamtentöchter , ivunschen an
franz . od. engl. Kränzchen teilzu-
nebmen. Nicht zu j. Damen , dre in
Konv. geübt sind, mögen sich melden.
Off . tu T. 152 an den Tagbl .-Verl.

Günstige Gelegerrheit zur
Gründung eiucr Existenz !,

In Biebrich am Rhein ist em
langjährig bestehendes Engros-
Geschäst iFabrikation eines
Artikelsd.Nahrungsinittclbranche)
wegen anderen Unternehmungen
des Besitzers zum billigen aber
festen Preise von Mk, 8000 sofort
zu verk. (Maschinelle patentierte
Anlage.) Hoher Verdienst! Sehr
ausdcbnungsfäbig. TranSpori-
matcrial in bester Verfassung und
miteingerechnet. Miete sämtlicher
zur Fabrikation gehör. Lokalitäten
inkl. Kontor Mk. (550 per Jahr.
Offerten unter Chiffre JE. 155
ail den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verloren
drei zusammenhängende Schlüssel,
einer bezeichnet mit Brieftasten.
Dotzheime rstraße 56.

Schwarzer kl. Spitz,
Pfoten , Hals , Schwanzsp. wetß, a. d.
N. Haust hörend, entl . Gegen Be-
lobnuna abzugeben Hrldastraße 5, V.

Entlaufen
weiße Katze mit blauem Band.
Miederbr . Bclo bn. Taunusstr . 18, 2.

Graue Kabe
sehr scheu, mit weißer Brust , ent¬
laufen , auf Liefe! hörend : geg. gute
Belohn, abzug. Herrnmuhlgape 9, 1.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln w. i anaenom., gut und
bill. besorgt Jahnstraße 14, Part.

svcht n. Kund. ^Lellritzstraße 26, V.
Frrseuse,

perf. n. noch Kund, an Schwalbacher
straffe 23, Mtb . 2 r.

Friseuse , _
tu, n. e. T . an . Friedrichstr . 29, S . 4.

Friseuse , r
empf. sich. Bleichst raß e 18, S . 1 l.

Perfekte Friseuse
empfiehlt  sich. Ma tnze rftraße 14.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Mori tzstr . 6,  Stb . 1. Si
Gicht, giheumatismus , Hexenschutz

verschwindet in kurzer Zeit durch
eine alte längst bewährte Behandl.
Keine Medikamente. Näh. bei Frau
Jacobi , Eltvillerstraße 9, 3 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaeiiommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatth-st.

Bon gut situiert . Geschäftsmann
ein Darlehen von 2000 Mk. aegen
hohe Zinsen auf kurze Zeit gesucht.
Zweifache Sicherheit und Bürgschaft.
Offerten unt . P . 158 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Bessere junge Persönlichkeit .
'ucht ern Darlehen von oO Mk.̂ Ruck-
gäbe gegen Uebereinkunft . Off . uni
R. 158 an den Tagbi -Verlag.

Welch edeldenkende
Persönlichkeit gibt Künstlerin 200
Mark , zwecks weiteren besseren Fort¬
kommens. Zur Rückzähl, gerne spater
bereit . Offerten unter L. 158 an
den Tagbl .-Berla g.

Aufarbeiten .
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren btll. Rauen-
lbalerstraße 6, Pari

Königliches Theater.
Gesucht zwei Achtel Abonn. erstes
Parket . Off . Arndtstraße 7, 2._ ;

Wer
würde besserer Persönlichk. 100 Mi
leih. geg. pünktl. Rückzahl. ? Offert , u.
H. G. 100 hauptpo stlagcrnd.

Blücherstraße 18,
A. Löw, Ofens ., Hermannstr . 17,31.

Kartonnagen-
Anfertigung , Einrahmen v. Bildernwll . Neuaebaucr . Rauenthalerstr . 4,1.

Näherin ^ ^ _
sucht Tage zu besetzen zum Ausbest.
Drudenstraße 4, 3. _

Schneiderin
sucht nokch Kunden in u. außer dem
Hause. Näb. Rauenthalerstr . 17, 4.

Herren -Anzüge
und Ueberzieher repar ., änd. u. bug.,
Reuanf . gut u. btll. Gokbe,
Bleichstraße 7, 2. Best, p. Postkark,
Margarete Lotz, Damenschnctderin,

Wcbergasse 48, bringt , thr Atel -er
für Damengarderoben tn emptch..
Er inner . Eleg. Ausf . bet tadellof em
Sitz und mäßigem Dreis,

Schneiderin,
tücht.» empf. s. a. d. Hause. Beste
Empf. Zu erfr . Secrobenstr . 10, P.

Schneiderin

auß . dem Hause. Röderallee 10, 1.
Schneiderin , m

empf. sich zum Ausbess., sowte Neu
anfertigen aller Art zu btll. Pr ., tu
u. auß .' d. H. Nettelbeckstr. 18, H, 1 r.

Ein best. Mädchen .
empfiehlt sich zum Kostümanferttgen,
Aeuüern u. allen Nabarbetten pro
Tag 2 Mk. Bitte Offerten unter
I . 155 an den T agbl.-Perlag

Tapezier -Näharbeiten
werden angenommen . Offerten unt.157 an den  T aabl .-Verlag.

Modistin
empfiehlt sich in und außer dem H
Rhetnstraße 56, Vdh. 3.

Modes.
Aniert . eleg. Damen - u. Ktnd.-Hute,
sow. Umarb. getr . Sachen bet btll.
Berechnung. Roonstr aße 9, 2.

Büglerin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hause. Dotzheimerstraße 5, Gth.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüaleret . Nehme
noch ei nige Pr ivatkunben an

'Wäsche zum Waschen und Bümln
wird angen . Oramenstr . 62, M. 2 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenootmen. — Das Hervorheben einzelner
i Worte ftn Text durchs-ttc Schrift ist unstatthaft.

Reu ! Ren!
Man speist wie bei Muttern im
Speischaus Walramstr . 18. Großer
Mittagstisch 50 Pf . u. hoher. Spezial-
Bohnensuppe m. Schwetnsohr per
Schüssel 15 Pf.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird stets
angenommen , Herrenwäsche wrenen.
Göldgasse 15, 2 St

Gardinenspannerei
Bleichstraße 4,  Vor derh. 3 I.

Gardinen
werden gespannt . Paar 50 Pf.
Zinrmerm annsrraß e 16, 1 l.

14 Fricdrichstraße 14.
Wäscherei und Feinbüglerei . Nehme
noch einige Privatkunden an.

Zwei Achtel Abonnement A
(Vorderplätze), Seitenlogc rechts, ab-
zugeb. M. H. 221 üauptpostlagernd.

Zwei Viertel oder zwei Achtet
Parkett , 8. R., Ab, B, g. ob., net. ab-
zugeb en Bismarckrin g 4, Hau ser._

^Ein Viertel Abonnement B
gesucht. Gefällige Offerten nebst
Angabe des Platzes und Pretses
unter W. B. 14 postlagernd Taunus-
traße erbeten.

Ein Achtel Sperrsitz,
7. Reihe, Abonnement A, abzugrben.
Näheres Taunn sstraße 57, 3 I ._ .

Ein Viertel AbonnementH
Part ., fof. abzug. Emserstraße 22, P.

Ein Achtel 2. Parkett B
akzugeben Nikolasstraße 25, 2 St.

Zum Mitbewohneneiner kleinen Wohnung alt . -trau
oder Frl . ges. Jahnstraße 88, 1 L, v.

gegen freie Wohnung an solides Ehe¬
paar zu vergeben. Angebote mtt An¬
gabe von Referenzen unter L. loo
an bett Tagbll -Verlag . _

Schutt ,
kann abgel. werden. Hetnr . Btum,
Hvlzhandlnna , Westbahnh oi.

Kind besserer Herkunft
wird für einmalige Vergütung als
eigen angenommen . Näheres tm
Tagbl .-Verlag . M*

Damen
wenden sich in diskr. Angelegenh. an
gewissenh. erfahr . Pers . Off . unter
L. 720 an den Taabl .-Verlag.

Berühmte Plircnologin
Roo nstraße 20, Vorderhaus Parterre.

Chiromantie und Phrenologie
Riehlstraße 12,  1 I., 9—12 u. 2-^ t.

Dame , _ ,
achtb., allcinsteh., gutsituierte (Jsr .),
mittl . Alters , hübsche Erschetnnng,
wünscht mit ebensolcher liebenswi
Dame nach d. Schweiz od. d, Süd . zu
reisen . Off . u. I . 158 Tagbl .-Verl.

Die Person,
welche Montagmorgen von 10 bis 1i
bei Bormaß den braun - seidenen
Schirm nntnahm , ist beobachtet
worden und wird ersucht, denselben
unverzüglich dort abzugeben, andern¬
falls Anzeige erfolgt . Vor Ankauf
wird gewarnt.

Hciratspartien
vermittelt reell und diskret Frau
Wehner , Römerberg 29.

Zwei gebild. Damen
wünschen Bekanutsch. mit 2 Herren
erster Kreise, zwecks Hetrat . Dtskr.
zuaes. Offerten unter G. 154 an
den Taabl .-Verlag ._ _

Alleinstehende
junge, lebenslustige Dame möchte m.
gutsituiertem Herrn zwecks Heirat be¬
kannt werden. Offerten unt . M. 158
au den Tagbl .-Verlag.

Für Liebhaber!
Russisches Windspiel (Rüde)

ist umständehalber billig zu ver¬
kaufen Adlcrstraße 67, 3 rechts.

modernc « und älterer Meister
außerordentlich vinig,

ITauuusstratze 40, nahe der Rödcrstr.

Kameltascheu-Schlafsofa,
sehr elegaut, billig zu verk. Rhein-
straße 75, 2. Nur vormittags
vis 11 nvr zu beficht.
Wegen Raummangel

abzugeb. holtänd. eingel- Schrauk-
lommode, Truhe»16« Jahrh«, aus
Eiche». Vorm, auzus. bis 12 Uhr
Platterstraße 75, 2. Et. _

Alle Sorten neue Möbel
« . Netten, sowie sehr gut erhalt,
gebr. Möbel u. vollständ. Bette»
wegen Räumung spottbillig zu
verkaufen Blerchstraßc US, P . l.

MchWar. f.MMü .RM
empf. bill. *i JPlössner , Wkllritzstr.6.

Borzügl . Herd , sowie
^ 5 gute Oefen sofort zu

verkaufen Geisbergstraße 14.

JtM. iS. ©cijtmlB,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren- und Damen- Garderoben, Um¬
formen, Möbel, ganze Nach!., Gold- und
Silbersacden, Brillanten , Pfandscheine.
Zahngcbisse. Auf Best, komme ins Haus,
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Der beste Zahler Wiesbadens ist:
frntt Kmdel. ile^exgafclB,
früher Golbgnsse 10. Telephon 1894.
iKcmfe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Um-
wrmen , Möbel , ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe , Psandsch .,
Mold , Silber und Brillanten . Auf
Bestell , komme ins Haus. _ 7174

Fr.Luftig,
!rmpfiehkt sich dm geehrtm Herrschaften
zum Einkauf alter Herren -, Damen - und
Minder -Garderoben , Gold , Silber und
-Brillanten , Möbel , Betten , ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Eeschästsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise . Goldgasse 15, vorm , liange.

F . Schiffer, Metzgergaffe
21 ,

zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, Damen -n . Kinder -Kleid. ,
Schuhe , Möbel , Betten , Gold n.
Silber . Auf Best . k. p. ins HauS.

Frau Klein
Michelsberg 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren»» . Damen -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber.

10 -klassige
Private Biere Mclerttle

von

öherlehrerln Luise Spies
(vorm. Ifflofifmeister ),

28 Rheinstrass © 26.
Das Wintersemester beginnt am

SS . ®b4ofoer . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen y. 12—1 u. 3—4 Uhr

®ie Vorsteherin.

luiiy LLLOOK-
Konzert - und Oratoriumsängerin,

MploEiefansletreriit,
Bismarckring 21 , 2 l.

Sprechst . : Mittwochs » . Samstags2 —4.

Lehr- und
Lrzitbungranstalt

für Mädchen
(Priv . Höhere Mädchenschule)

von HI. 8ekau8.
9 Bierstadterstrasie 9.

Schule mit 10 Jahresklassen u.

MMMMtlMsU
für solche junge Mädchen , die eine
höhere Mädchenschule absolviert
haben . Beginn d. Wintersemesters:
Freitag , de« 5. Ott ., morgens
8 Ahr. Näheres durch Prospekte
und die Vorsteherin.

LmsenplatzL.LTr.
GyMüjlai-u. Resl-ßluterricht

Ferierrkrrrse.
Nachhilfe - und Arbeitsstunden.

Vorder , auf Schul - u. Militär -Examina.
_Deutsch für Ausländer.
kM " Sprechstunden : 2—6.

Damenchor.
Damen aus besseren Ständen mit g.
Stimmen zum sofort . Eintritt gef.
Off , u . Z . 150 a . d. Taqbl .-Verl

erteilt
grdl. Unterricht n. Konvers. Bestehet,
Zu sprechen y. 12—1Uhr. Jahnstr . 18, 1.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - ia. 54 lassen -ITnter-
riclit für Damen » . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Uebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die BSerlita Scltoo ! ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die ISerlitz -Methode ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der ISerlit*
Schools in Anspruch nehmen.
JF’s-ohelektäomein jederz . gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
fjiilsemstrasse S.

Uchche ift die Seele
Ses lloienM.

In kürzester Zeit lehrt j. Dame nach
leichtfaßlicher Methode franz . sprechen»
Pariser Accent. 7203
_ Biömarckplatz 5.

English.
Schnell - Unterricht!
von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- und anderer Methoden
aus London, New-York u. Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

W,  Mra enter,
Villa Ottilie,

Höderallee 33,
3. Hans von der Taunusstraße, j

Mal -, Zeichen- n. Modcllier -Atelier
Mheinstraße 48.

Unterricht in allen Malweisen und
Techniken, wobei auf stottes Skizzireu
Bedacht genommen wird . Vorbereitung
zum Künstlcrexamen . Mittwoch - und
Samstcignachm . Malen und Zeichnen
für die Jugend besserer Stände.
Aktzeichne» für Damen und Herren
getrennt . Eintritt jederzeit. Aufträge
sür Diplome , tzochzeitsgedenkblätter , sowie
alle Arten von Zeichnungen werden
künstlerisch ausgefiihrt . HB. Benfaer,
Maler und akad. Zeichenlehrer. _

iu welchem noch 2— 3 Dam . Beiteten
innen , nimmt Amneld . entgeg . Frau
M . Müller , Roonstratze 9, 2.

Siers

« -Institut
Den geehrten Herrschaften die er¬

gebene Mitteilung, dass unsere dies-
jälirigen

Klar ® ®
Mitte Oktober in unserem eigenen
elegant elnKericliti tea Saale
in » Mause dev Iio - e S" Iato be¬
ginnen werden. Um unsere Kurse auch
in diesem Jahre wieder ganz besonders
lehrreich und interessant zu gestalten, I
haben wir mehrere neun * 'ä' äsi/e,
u. a. Königin-Walzer, Two-step, welche
auf der diesjährigen Hochschule in
München gelehrt, in den Lehrplan
ausgenommen.

Im Interesse der Zusammenstellung
passender Zirkel, bitten wir, gell. An¬
meldungen recht bald in nsiserer
Wohnung S3«osersir . BIS« S, oder
auch ÄiCiielsberg ' S (Laden ) be¬
wirken zu wollen. Auch empfehlen wir
uns im Einstudieren von Kostüm- und
National - Tänzen, sowie Aufführungs-
Tänzen aller Art hei Hausbällen , Hoch¬
zeiten, Vereinsfesten etc. fPriva, !-
BCiasaol- ®saä.etrrielit erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit. Die Kurse
für Minder finden wie alljährlich
Mittwochs u. Samstags Nachmittags in
unserem Institut statt.

Julius Biern. tan,
ff. elirer «an !» iLs-Ssverirs

für G-esellschafts- und Kunst-Tänze.

(glatter Reifen ) ist Montag verloren
worden . Gegen Belohn , abzng . Privat¬
hotel „Balmoral ", Bierftadterstr . 3. 7182

Verlege am 1. Oktober mein

Bau - Bureau
wegen Umbau des jetzigen

nach dem Hause

Rheinftraße 28
Gartenhaus Part . l.

W»M«JFabry 9
Architekt.

0000 >0 € > 0 € > « 3>000
0

Mode -Akademie

Marie Wehrbein
FrieliicMr. 36, G-artentt. 1.

Lehr-Institut für
Damen- und Kinder- Garderobe.

Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Beginn unseres

KWt ' TNs - K« s«
am Dienstag , den 16. Oktober»
abends 87 *Uhr. Beginn des Extra-
Tanz - Kursus am Mittwoch , den
17. Oktober, abends 8 >7 Uhr, Hotel
„Friedrichshof ". Ohne Konkur-
reuzl Prwat - Tanz- Unterricht für
den gesamte Handwerker - u. Kauf-
maunsstand . Prospekt gratis. Gefl.
Anmcld . erbeten.
« . LSieNi u. Frau , Bleichstr. 17, 1.

Dh «e KoNkrrrrenz!

KlrWslstr-MhüU
in 2 Schritte » , sofort begreifbar, beim
Tanzen genau 6-L>chriÜ-Schleif -Walzer,
besonders auch ält . Damen u . Herrn sehr
zu empfehlen, garantiert für sofortige
Erlernung , in unserer Wohnung un¬
geniert u bequem. Keine Mustkspescn.

G . Mehl und Frau,
Blcichstraße 17. 1.

MverWge Permaltimö
von Grundstücken , Vermögen,
Testamenten . Erstkl . Referenz . !
«. listig , Bücher - Revisor und
Kaufmann , Sachverst ., Mainz,
Kaiserstraße 45. Tel . 2028. E39

Q0000 € > 0 € > « > « > 00

Heinrich krause,
Gürtlerri und Gelbgietzerei,

Galvanische Anstalt
für Vernickelung , Bcrgoldung re.

Motorenbetrieb.
Spezialgeschäft für Schaufenster -Gestelle.

Reparaturen aller Bronzen , antiken
und Nickelwaren.

Westritzstraste 10, Eingang um die
Ecke im Laden Helencnstratze 29.
Gehröcke und Wracks zu verleih.

Marktstraire 19 bei Eiieg -Ier.

Damey-Zchyelderei
Adclheidstr . 47, Gth . 1.

| Anfertigung eleg. Kostüme jeder Art.

Anfertigung feiner
Garderobe nach Maß

unter Garantie für tadellosen Sitz.
W.  Ileidemaim Co.,

Hüfner gaffe 11.
Beamten , sowie Herren in fester

Position Teilzahlung gestattet.
NenwaschereiA. Arnst,

Bleichstr . 14, Hty ., Svez . feiner
Herren- und Damenwäsche.
Friseuse cmps. sich ikoonstraße öff Pt

Dame empfiehlt sieh für 7189
(amevik.

Methode),
sowie

. Rheinstr. 74,Hochp. On parle frangais.
Jmnge Dame

empfiehlt sich in allen Massagen.
__ Schulgaffe 9 , 2. Etage.

PslegeriuuLU-HeiM,
Telephon 3719 . Mümgastc  17

713!
Meim Bureau foeünde*

stell jet *t

Klrcligasse4S,I
(StoE ’ cii mest ) «

Just !Erat
Kr . ]Lo ®t»9

Keclstsauwalt u . Notar.

mit Mk » 15,000 —20,000 von
erfahrenem Kaufmann an gutem
Geschäft gesucht, ev. Kauf . Off.
unter SS. L L4 an den Tagbl .-
Verlag.

Wisseuscliaftliclie Arbeiten
von Gelehrten, Juristen, Aerzten,

Chemikern usw.
werden von erfahrenem Fachmanne mil
langj . Praxis stenographisch aufge¬
nommen u. mascUmenschriftl . nieder¬
gelegt. Die masohinenschriftl. Abschrift
von Arbeiten a.Uor Art wird prompt
und gewissenhaft nach neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl . Maschine be¬
sorgt. Vertrauliche Korrespondenzenn.
Diskretion. (Auf Wunsch ausser dem
Hause.) ff. Referenzen.
Institut fiir maschinenschriftl. und

Stenograph. Arbeiten,
ff\ § c5tmeg -otzlii , Bertramstr , 6, 1,

Vertreter
; für alle Branchen beschafft

Auskunftei Bürgel,'
Mauritiusstraße 5.

Perfekte Büglern»
zum 12. Oktober f. gr . Herrschaftshaus
(guter Lohn und freie Station ). 7204

Frau Marie Mittelstädt,
Stellenvermittlerin , Delaspcestraße 1.

Wohne jetztWser-FllkdrW« 4,p.
(Haltestelle Ringkirche).

Mofeert JOressler,
Naturheilkundiger.

C) /U | 373 () monatl . können fleiß. Leute
AAjU *ilu . jeb. Standes durch Verkauf
tägl . Gebrauchsartikel verdienen. F74

a . ©turoiiu , Plaue »», O. 9 i. V.

pöltlt
finden Aufnahme.

Rat diskret.

Fran fand,
früher deutsche Oberhebamme . Verviers»
Rue Spintah 75 . (Kcpt 4114) F124

Welche Dame,
Mädchen oder Frau mit klassischen
Zügen würde einem Bildhauer zum
Kopf Modell stehen? Offerten oder
Briefe zu richten an 4Santo
unt . &•  S79 an den Tagbl .-Verlag.

Phreswlsgm
8anggaffe 5, im Vorderhaus.

w Phrenolsgw
von der Reife zurück.

Helene »»straste 9» Bd0 . 2 rechts.
Nur kurze Zeit hise.

Wnrmhach= Dauerbrandöfen1
iui Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte,
Dauerbrand für jedes stückreiche nicht
backende Brennmaterial. — Einfachstê
Regulierung und absolut sicher gegen§| ,

Kohlenoxydgase- 24651|,
Irf ®©fe© # ef®st ©t®. A

sowohl in schwarz , vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Helencnstr.
9 23 . ,

(Inh . : Hermann Hohlwetn .) ^
^Geschäftsgründ. 1861. Teleph. 2098 g

J. Hohlwein.

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Xilchtenhalner Hier.

Karpfen (blau) mit Butter und gefrorenem Meerrettich, Hammels¬
rücken ä la Nelson mit Teltower Rübchen, Yol au vent, Hasenrücken,
Hasenkeule, Dippehas, Thüringer Klösse mit gebeiztem Schweine¬

braten. — Delikatessen der Saison.
Pilsner Urquell, Münchner, Germania-Bier.

NB, Bäd er der alB«rühmten Adlerouelle p. Dtzd. Karte n 10 Mk

OSl&QOQGGHSQ&QGOQQO

!I8
für Dameis

aus Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf¬
saugungsfähigkeit, angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche.
Paket ä U EStzd . von 8® JPff. an.

„ ä 1/2 „ „ L « ff*F. an.
ÜSefestia !'»ii !is5-sgä5r4e»

von 5 ® 3* an.  2045

JP. A«
Artikel zur fi&ra .ukeia pflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraiäe 2. Telephon 227.
eOOOQOOOOQQDSOOOQ

Mmeiner feit 18 faijren
hier hekleheÄenSlhniMlllherei

_ mache die feinsten
Damen -Stiefclsohlen u. Fleck zu 2.— bis

2.20 Mk.
Herren -Stiefelsohlen u. Fleck zu 2.70 bis

3.- Mk.
Alle Reparat . gut u. billig in 1—2 Std.

Michelsb. 26,ViuZ Zchyeiöer. Laden.
Jeden Freitag

frische holl. Angel-Schellfische.
ff̂ kiUpjj JJeser,

Schwalbacherstraße 1, Ecke Luisenflraße.
Telephon 2717.

^ ' . .. .

Deutsche und amerikanische

Roll - » . Flach -Pulte.
Uebernahme kompletter

VMLM-EMichtMgen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multrform-
Bücherfä,rank . D . R.-G .-M . No. 130926.

Giogowsli

Besonderer Umstände halber unter Kreis zu vermieten

7- 8-Zi» er-Bch«!!8
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfvrt, in feinster
Villenlage per sofort oder später. Offerten unt. ChiffreF . 152
an den Tagbl.-Verlag. 3352
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Mriblichr Personen.
Gesucht

iür das Laboratorium einer chemisch.
Fabrik junges Fräulein mit guter

hulbildung , zur Unterstützung beteoaiuroavuiig , zar *«•-
wissenschaftlich-experimentellen Ar¬
beiten . Schriftliche Offerten unter
!M. 382 an den Tagbl . - Verlag
erbeten. _ _

Chemische Fabrik '
sucht per sofort Tame , durchaw
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie . Offerten unt . P . 15k
an den Tagbl .-Verlag.

Ladenfräulein,
tüchtiges, für feines Butter - u. Eier-
Geschäft gesucht. Off . unter Chtffre
iB. 157 an den Tagb l.-Verlag.

Berknuferin , ^ ^
die in der Schuhwarenbranche bew
ist, per sofort für einige Monate ge¬
sucht. Offerten unter E. 152 an den
Lagbl .-Verla g.

Verkäuferin,
'tüchtige, im Reparieren und Aendern
von Korsetts bewandert , bei hohem
Gehalt gesucht. Arnold Oberskh,
.Korsett - Spezialist , Große Burg¬
straße 3/7._ _ .

Modes.
Angehende Verkäuferin per Mort
.oder spät, gesucht. Hch. Fried , Kirch-
igasse 38.

Lehrmädchen ~
ges. Schuhgesch. Marktstr . 32, Hotel
Einhorn.

Rock- und Taillenarbeiter,nnen,
tüchtige, und Zuarbertemn gesucht
Kirckaasse 84, 3._ , __

Gute Taillen -Arbeiterinnen
gesucht. M. Schmitt , Hess. Ludwigs-
vahnhof.

Taillenarbeiterin,
tücht., und Zuarbeiterinnen gesucht.
S chmidt, Lang ga sse 54,  2.

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Kirchg asse 29, 2._

(S rJt tt cifjet  ittf
durchaus zuverlässige, zum Eintr . ab
1. Nov. gesucht. Offert , unter A. 380
an den Tagbl .-Verlag.

'Junges Nähmädchen
gef. Schwalbacherstraße 4b, 2 recht i.

Nähmädchen
gesucht Goldgaüe 5, 2. _ __

Näh- und Lehrmädchen
? Kleiderm . aes. Bertramstr . 2, P . r.

Kleidermachertn
u. Maschinennnh. für dauernd gesuait
Schw al bacherstraße 29, 1.  _

Lehrmädchen für Schneiderei
ges. Schäfer , Mark tstra ße 12, 3 St.

Putzmacherin
gesucht Schwall,aiberstraüe 29, Eckl.

Geübte Buntstickerin ges.
Rauenthal erstraße 5,  M tb. 2 rechts.

Christliches Heim,
Herdcrstr . 31, P . l. Anstand, stellen
lose Mädchen jeder Konfession finden
für 1 Mk. Kost u. Logis, sow. gute
Stellen . Gesucht sof. feinb. Koch. n.
Bonn , gutb. Köchin n. Mainz , AllciN-
mädchen nach Mainz , Kuchenmadchen
nach Schierstein, sowie für Wies¬
baden : Kinderfrl ., fein- u. gutburg.
Köch., bess. Hausm ., Allem-, Haus -,
Zimmer -, Küchenmädch., AusbilsS- u.
Monatsfrauen . P . Geißer , Stellen-
vermittlec. _ „3-,- -

Feinbürgerliche jüngere Kochr»
gesucht, die etwas HauSarb übern
und gute Zeugn. bef. Melden morg.
bis 11 Uhr, nachmittags bis / -I Uhr-
Frau Dr . Grotzmann, Prmlinen-
straße 3._ _ 112?

Kochin ,
mit gut . Zeugn ., die Hausarb . ub.
für kl. Herrschaft!. H. z. 12. Okt. ges
Vorstell, zw. 9—11 morg., 7—9 Uhr
abends Hildastraße 5, P art.
, Fernbürgerliche Köchin
für einen größeren 2 r̂
15. Oktober gesucht. Adresse rm
Tagbl .-Verlag .._ __ —-„-p —-

Gut bürgerliche Kochin,
etwas .Sausarbcit übernimmt,welche etwas Hausarbeit

für ' "
bei
für "fetzt" oder^ sväter in ang. Stell.
' ' hob. L. aes. Ncrotal 4ssMoo. « . ge,.  -

Feinbürgerliche Köchinnen
Alleinmädchen, zu cmer Dame Serv .-
Mädck,., Hausmadch., Knchenmadchen
gesucht. Frau Elise Müller , Stetten-
vermittl ., Gra bcnstraße^ Ah^ -

tücht. ilcin . für ^Kmh" ' und Sausarb
aesuckt Schwa lbacherstraße^ 23̂ H

Mädchen, ageber-
tüchtiges, bei g. Lohn ges.

Mädchen,

Mädchen,
jung , saub., bei gut . Lohn z. 1. Nov.
gesucht. Sauerwein , Karlstr . 21, P.

Mädchen,
junges , zu, 2 Kindern u. etwas Haus¬
arb . ges., sow. ein ält . Küchenm. geg
b. Lohn gesucht Karlstraße 3, Part.

. Mädchen,
in., als Zweitm . ges. Taunusstr . 17.

Hausmädchen,
welches gut itähen kann, zum
Weißzeug gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
Mädchen,

e. s., i. kl. H. 15. O. Albrechtstr. 23,2.
Alleinmüdchen,

tücht., sof. ges. Dotzheimerstr. 35, 1.
Mädchen,

eins., sof. gesucht Luisenstraße 16, 1.
Braves Mädchen

für Hausarbeit sucht Benhard-
Scharhag , Große Burgstraße 10.

Tyubexxz Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Große Burgstraße 13, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarb . ges. Römerberg 13.

Zu jed. Arbeit williges Mädchen
of. ges. Wielandstr . 2, Part . 7167

Alleinmädchen,
welches gut bürgcrl . kochen kann, für
kl. Haush . (2 Pers .s zum 15. Oktober
gesucht Oranienstraße 50, 1 r.

Kindermädchen
(besseres ers.s ges. Seerobenstr . 30, 1.

Tüchtiges Mädchen ,
evang., das selbst, kocht u. Hausarb.
verst., auf sogleich oder später gesucht
Adelheidstraße 8, 1.

Mädchen
f. Lkücheu. Haus Seerobenstr . 30, 1.

Rosenstraße 5, Part .,
wird zum 15. d. ein Mädchen ge¬
setzten Alters gesucht, welches gut
kochen kann und etwas Hausarbeit
überstimmt.

Mädchen, ^ r rL
braves tücht., für II. Haush . gesucht.
Näb. Grabenstraße 20, Lad.

Tüchtiges Mädchen,
mit guten Zeugn. für Küche und
Hausarb . sof. ges. Frau Dr . Vigener,
Faulbrunnenstraße 1.

Tüchtiges Mädchen
sof. aes. Adolfstraße 6, 1. Stock.

Einsaches fleißiges Mädchen
qcsuckt Friedrickstraße 13.

Alleinmüdchen,
tücktia, brav , sof. Geisbergstr . 28, 2.

Alleinmädchen ^ r p J
für feinere Küche u. Hausarb . fofort
aef. Kleine Familie . Lohn 25 Mk.
Rheinstrane 95, 2.

Einzelner Herr
sucht evang. Mädchen, d. etw. k. k.,
Lohn 80 Mk., Heir . nicht ausgesch,
Näh, Rheinstraße 97, Part . 7186

Braves Mädchen .
in kleinen Haushalt ges. Rheinbltck-
sft aßc 13, Adolfshöbe.

Mädchen oder Junge
gesucht Jahnstraße 46, Laben.

Mädchen
sof. ges. Wcißenburastr .1, Part . r.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen herrschaftlichen Haushalt
zum 15. Okt. ges. Nur solche mit ».
--.eugnissen wollen sich vormittags zw.
io —12 Uhr bei mir melden. Frau
Schwanefelder , Kaiser - Friedrich-
Ring 53, 1. 7171

Junges Mädchen, „ , ,
14—16 Jahre alt , für kl. Haushalt
ohne Kinder für sofort gesucht Her-
mannstraße 17, Vnroerb. 1 St . r.

Israelitisches Mädchen,
welches etwas vom Kochen verst. u.
Hausarb . mit übern ., bei gutem Lohn
gesucht. Offerten unter T. 150 an
den Tagbl .-Verlag,
^ Mädchen, . „braves , ges. Zimmermannstr . 10, P.
. .. - Ordentliches Mädchen^für kl. H. ges. Gericktsitr . 1, 2 links.

Mädchen,
sung., williges, gesucht Herrngarten¬
straße 5, 2 r . : vormittags.

Solides tüchtiges Dienstmädchen,
das die bürg . Küche, sowie alle Haus¬
arbeiten versteht, gesucht. Kaiser-
Friedrich -Rina 61. 3.

Junges ehrliches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Hoch¬
statte 16, Bäckerei.

. Jüngeres Mädchen
wird zu einem ält . kinderl. Ehepaar
gesucht Rhcingauerstr . 5. 3 l„ vorm.

Junges sauberes Mädchen
für leichte Hausarbeit und kl. Ausg.
-er 15. Oktober gesucht. Näb . Aar-

. .. - Mädchen, . „ ^
vollk. tücht., saub.. äes. Jabnstr . 7, 1

gaffe '41, Part. __

ein fleiß. saubkres Mädchen Luisen^
straffe 37.

gesucht WielaichstrAe^ ^ Part links,am Katscr-Friedrich-NiNL—- —- •
■- Mädchen, „ ,
kräftiges williges, bei autem Lohn
gesucht Aarstratze 20. . .

bfscheid., in alll^Hausarb . erf ., zu ein.
ges., gute Zeugnisse erf,

Elrsabettzenftrnste 4, Serienbau.
Sauberes Zimmermädchen ~~

und ein Mädchen für alle Hausarb.
gesucht Saalgasse 32.
... r , , , Mädchen , , „ r
tucht., sof. ges. Dotzheimerstr. 51, P . l.

Mädchen,
braves , für c. Dame gesucht. Nahen
erw. Rauentkaleritr . 9, Hochpart, l.

- . .• Alleinmüdchen,
alleres , tüchtiges, für Pension per
15. Okt. ges. Elisabethenstraße 11.

Mädchen,
i.. vom Lande ges. Moritzstraße 40.

Mädchen,
i. t.. gesucht Bismarckring 21, L.

Mädchen
sofort aesucht Wellritzstraf;e 29, Part.

Gesucht
zum 15. Okt. oder später für ältere
Dame , stiller Haushalt , sol. Mädchen,
das kochen kann und Haus - und
Handarbeit verst. Jahnstraße 13, 1.
Zu svrechen nachmittags 3—6 Uhr.

Mädchen zum Alleindienen
'ofort oder zum 15. Oktober gesucht
Wilbelminenstraße 10, 1.

Hausmädchen
in g. Haus , Alleinm. zu e. Dame
(25 Mk.>, b. Köchin, m. Landm., sucht
Frau Anna Wiß, Stellenvermittlerin,
horkstraße 8, 1.

Alleinmädchen,
tücht., best., das gut kocht und etwas
Hausarbeit verricht, für 15. Oktober
arsucht Adelheidstraße 64, 2.

Mädchen,
ol., brav ., das gut bürg , kocht, sofort

gesucht Häfnergaffe 13.
Mädchen,

tüchtiges, bei gutem Lohn gesucht
Webergasse 34.

Büglerin,
tüchtige, findet sofort dauernde Be-
sckäit ^ mserstraße 75. Gth.

Tüchtige Büglerin
auf d. aes. Nerostraße 23, Hth. 1. I.

Tüchtige Waschfrau,
die schon in Wäsch, war , findet d.
Beschäftigung Nerostraße 23, Hth. 1.

Waschfrau
für dauernd aes. Steinaasse 18, 1.

Mangmädchen
sofort gesucht Hotel Kaiserhof.

tücht. saub., ges. ^ ür samstags den
ganz. Tag Moritzstraße 49, P . 7160

Mvnatsmädchen
gesucht Westendstraße 1, Part.

Mvnatsmädchen,
unabh ., ges. Frankenstraße 16, P.

Monatsfrau
oder Mädchen für die Zeit von 8 bis
10 Uhr vormittags ges. Dotzheimer¬
straße 58, 2.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Friedrichstraße 14, Parterre.

Ordentliche Monatsfrau
vorm. 2 Std . ges. Serderstr . 7, 2 r.

Monatsfrau
gesucht gegen freie Wühnung. Brunn,
Adelheidstraße 33.

Monatsfrau
oder Mädchen für vormittags gesucht
Blücherplatz 3, 3 r.

Monatsmädchen,
tüchtiges, von morg. bis über Mitt.
gesucht Seerobenstraße 4, 1 rechts.

Monatsmädchen,
ehrl., fleiß., sof. für den ganzen Tag
gesucht Schöne Aussicht 22.

Reinliche Monatsfrau
wird gesucht Luxemburgplatz 1, 2.

Monatsfrau oder -Mädchen,
tücht., auf gleich gesucht. Näheres
Oranienstraße 17, Part.

Monatsfrau,
rl .. 2 St . morg. ges. Ädlerstr. 63, P.

Monatsfrau
gesucht Herrngartenstraße 7, 1. 7201

Stundenmädchen
für leichte Hausarbeit bei gutem
Lohn für vormittags von 10 bis
12 Uhr sofort gesucht Weißenburg¬
straße 5, 1 rechts.

Reinliche Frau
a. Wecktragen gesucht Moritzstraße 8.

Laufmädüen,
junges sauberes , gesucht Gr . Burg,sftaße 1, Stickereigeschast.

Lausmädchen
aesuckt Friedrichstraße 14.

Laufmädchen
sofort gesucht. H. Zahn , Putzgesch.,
Schwalbacherstraße 38.

Für Ausgänge
Mädchen ges. Nerostraße 38, 1 links.

Fräulein,
das näht u. Schularb . beaufsicht. k.,tuasüb . ges. «saalgaffe 36, 2 rechts.

Junges Mädchen
15—17 I ., ges. Querfeldstr . 7, Ecklad.

Anständiges Mädchen
oder Frau für den ganzen Tag ge.
su.cht. Näheres bei Lang, Nero-
straße 35/37.

Architekt,
welcher selbständig arbeiten kann,
ofort oder später gesucht. Offerten

unter S . 156 an den Lagbl .-Verlag.

Schlvffergchrlfe
gesucht Hermannstraße 4.

tüchtiger , gesucht Sedanstraße 9.
Bier tüchtige Bauschloss er

auf Akkord oder aeg. hohen Lohn ges
Mainz , Clarastraße 20.

Tapezierergelulfe gesucht
et. Kundsch.-A. Westendstr. 12, 1. Et.

oder Mädchen für vormi
den ganzen Tag gesucht
straffe 68, 2.

reib

Mädchen,
junges , sauberes , für tagsüber oder
ganz zu e. Kinde u. f. Hausarb . gef
Herderstraße 7, 2 St . links.

Mädchen
sucht Georg Jäger , Papierwaren-
Fabrik , schwalbacherstraße 27.

Packerinnen
ucht Zigaretten - Fabrik Keiles,
Lebergasse 22.

Frauen und Mädchen
finden lohnende Beschäftigung. Bett-
federnfabrik , Dotzh ei merstraße 111.

Geübte Mädchen ges.
Strohhüls, -Fabr ., Dotzheimerstr. 105,

Männliche Personen.

Swei selbständige Schlosser_ au s. Kämmerl , Aarstraffe 21.

er.

Zwei Bauschremer
Anschlägers sofort gefucht. Johann

olf, Bleichstrahe 41.

Dapezicrgehilfen
gesucht Ziinmermannitraffe 10.

Besä,» ,. . --
an den Tagbl .-Verlag. _.

Stundenweise Beschäftigung
ucht gebild. Fräulein , schriftlich oder

als Gesellschafterin. Ofserren unter
O. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher gesucht
Meftendstraffe 15, Hinterhaus 1 St.

Damenschneider,
tücht., sof. bau, ges. Mauritiusstr . 3.

Damenschneider,
ow. Herrenschn. auf Damenschn. ges.
Ob. Siebeneck u. Co., Kirchgasse 47.

Tüchtige Schneider
auf Stück ges. Hermannsftaffe 18, 3.

Fräulein,
in Stenographie (Gabelsberger ' ,
Maschinenschr., Buchs, u. allen and.
Unterrichtsfächern einer Handelsich,
grdl . vorgeb., sucht zur weit , prüft.
Ausbild . St ., ev. 2— 3 Monate ohne
Entsch. Ang. u L. 142 Tagbl ^Verl.

Tücht. Schneider
rmensacketts f. ss

Adelbeidstraffe 22.
UUJ4* wUjUl _

'ür f. Damensacketts f. R. Schwarz-
Wehl,

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse 5, 1.

Schneidergehilfe
gesucht Friedrichstraffe 47, 2, Rau.

Für Schneider ! ~ ~
Tücht. Rockarbeiter, sowie Kleinstück-
arbeiter für dauernd gesucht. G.
Nölker, Luisenstraffe 24._

Nockarbeiter,
erstklassig, und ein Tagfchneider ges.
H. Gabriel , Schillerplatz 1._

Rockarbeftcr
auf Woche ges. Geisel, Nerostcaße.

Stein,
Tagschneider

Inden Jahresstellung . H.
Wilbclmstraße 36._

Schneider
auf Woche für ar . und kleine Stücke
dauernd bei g. Lohn ges. L. Heuser,
Biebrich, Kirchgasse 20.  _ _

Lehrling!
feines Geschäft der Dekorations -,

Teppich-, Taveten -Branche sucht für
sofort Lehrling aus nur beffer-:r
Familie . Selbstgeschriebene Offerten
unter Z. 11 an die Tagbl .-H.-Agent„
Wilhelmstraffe 6.  _ 7164

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen unter
gewissenhafter Ausbildung . Selbw-
geschriebene Offerten an Gebr
Erkel. Michelsberg 12.

Lagerarbeiter,
tüchtiger solider, per sofort gesucht.
Otto u. Eschenbrenner, Jahn-
straffe 17, Part.  _

Suche ~
einen kräftigen jüngeren Arbeiter
bei gutem Lohn per sofort. Rörm
u Cie., Färb - und Kitt -Fabrik,
Westendstraffe 7, zu melden.

Diener gesucht,
welcher Krankenwagen fahren muß,
Off , u. R. 156 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger zweiter Hausdiener
acht &o'gesucht Hotel Imperial.

Hausbursche,
tüchtiger, gesucht. Gelernter Schloss,
bevorzugt. Nah. Michelsberg 12, im
Laden. _

Aclterer Hausbursche,
welcher im Packen bewandert ist,
'ncht Keiles Zigaretten - Fabrik,
Webergasse 22. __

Fleiß , tücht. Hausbursche
sof. ges. Körnerstraße 6 bei Burk.

Zuverlässiger Hausbnrsche
gesucht. Nur solche mit guten Zeug
niesen wollen sich melden. Seiden-
Bazar S . Mathias.

Kräftiger junger Hausbursche
er sofort gesucht. K. Kirchner,
kheingauerstraße 2.  _

Bursche,
ord. Arb., ges. Mauergasse 17.kr.

Junger Laufbursche
sofort gesucht Nikolasstraße Nr . 9,
Seitenbau.

Junger Ausläufer
&  Aushilfe gesucht. Max Davids,gaffe' 60.

Tauberer Liftiunge
für sofort gesucht Hotel St . Peters^
bürg.

sofort gesucht Adolsstraße 6.
er

Knecht
gesucht Hellmundstraße 26, 3. St.

^Fuhrknecht,
tüchtiger, mit gut . Zeugnissen für
Doppelspänner -Rolle gesucht. Wies-
bad. Marmor - u. Baumat .-Jndustrie
M. I . Betz, Karlstraße 39.

Fuhrknecht sofort gesucht
Schiersteinerstraße 9, "H. Part . r.

Zuverlässiger stadtkundiger
uhrmann für dauernd gesucht
-edanstraße 5.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Teft durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Personen.

Mraoriime Kindergärtnerin,
gut empf., s. hier od. ausw . St.
u. L. U. 23 vostl. Schützenhofstr.

Bnchhalterin
ücht bei bescheidenen Ansprüchen
lassende Stelle .̂ Näh. Hotel Werns,

ahnhofsftaße 7.__
Tüchtiges Fräulein

ücht per sofort Stelle als Verkaufs
am liebst, in Kondit. Offert , unter
D. 157 an den Tagbl .-Verlag._

Tüchtige Verkäuferin
ücht Stell Saalaaffe 20, Hinterhaus.

« * . ™
und außer dem H. Auch stuudentw
Müblgaffe 15, 2 St.

Einfaches Fräulein ^ ~
sucht zum 15. Oktober Stelle bei
einz. Herrn oder ält . Ehepaar . Seb-
biges ist im Haushalt u . in der bgl.
Küche durchaus erfahren . Näheres
bei Frau Klitsch, Dotzheimerstr. 18.

Suche
für meine Tochter Stelle in cvangel.
Hause zur Ausbildung im Haus¬
wesen und der feineren Küche.
Mäßige Vergütung wird gezahU, je».
doch Familien -Anschluß Bedingung.
Offerten unter H. 155 an den Tagbl .-
Verlag.

Haushälterin,
sehr tüchtig, sucht Stellung . Kapellen¬
straße 49, 2.

Köchin,
tücht., s. St . in einem klein. Hause,
Osr. u. V. 152 an den Taabl ^Verlag.

Herrsch«ftsköchln, , „
tücht. empf., Stützen , Kinderfrl . für
bess. Haus . Kochaush. n . Allemm. m.
aut . Zeugn . Fr . Elise Lang , Stellen-
verm„ Friedrichitr . 14, 2. Tel . 2363.

Perfekte Köchin ,
sucht Stelle in Pension od. Privatim
Näh. Mainzerstrave 14.

Perfekte Herrjckiastsköchin,
sehr reinl ., zuv., gut empf., sparsam,
bäusl ., s. Stell . Geisbergstr . 10, Lad.

Erfahrene Köchin sucht
St . o. A. Adolfsallee 11, Mans . 7205

Köchin,
tüchtige, mit prima Zeugnissen aus,
eisten Häusern , sucht Stellung für
gleich oder später . Offerten unter
Ä. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Alleinmüdchen _
sucht Stellung in kl. Haushalt . Nah.
Rboinblickstraße 13, Adolsshöhe.

Thüringer Mädchen,
Allein-, Haus - u. Kind.-M„ Köchin,
Stütze , Frl ., Haush . u. Gesellsch. e. z.
15. Okt. u. 1. Nov. Frau Christian-
Brand , Stell .-Verm., Gotha . F 192

Besseres Mädchen
mit guten Zeugniss.. das die Haus¬
arbeit verst. u. etw. kocht, sucht Stelle
in kleinem Haushalt . Näheres Dotz-
heimersftaße 47, 2 r.

Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt auf 15. Okt. oder
1. Nov. Hermannstraße 1, 1 St.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Alleinmädchen oder
Hausmädchen. Näh. Webergasse 50,
Seitenbau , 1. Etage links.

Eins , älteres Fräulein
aus gut . Farn ., in gut bürg . K. perf.
u. in allen Hausarb . erf ., s. Stell , a.
Stütze od. Haushält . Offerten an,
Dinkel, Goetb-Kraße 16.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle für 1. November. Näh.
Faulbrunnenstraße 3, Hinterh . 2 St.

Fräulein
sucht zur selbst. Führ , e. Haush . bei
ält . Herrn od. Dame Stellung . Nah.
Schiersteinerstraße 22, 3 rechts.

Fräulein gesetzten Alters,
in Haush . und Krankenpflege erf. u,
gewandt , mit s. gut . Zeugniss. und
Empfehl., sucht Stell . Offert , unter
B. 158 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

wiuuujvn,
das etwas nähen kann, sucht Stell,
in kl. Hailsb . Näh. Albrcchtstr. 4t,
Laden. Zu sprech. von 4 Uhr ab. ,
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r r Mädchen,
LWcmd., sucht Stelle als Hausmädch.
Mah. Scerobenstraste 7,  Hth . 1 St . r.
i Geb. hänsl . Fräulein
Pnt guten Empfehlungen sucht für
sofort oder spät, selbst. Stellung zur
Führung des Haush . bei einz. Dame
oder Herrn . Offerten unter H. 158
Nn den Tagbl .-Verlaa.

MesöadeZrsV Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Bla t̂ Nr . 461.

, Fräulein,
iCtirfadjcg, welches einen Haushalt
selbständig führen kann, sucht Stelle
in kleinem feinen Haushalt . Näh.
Ems erstraste 84.
, , Mädchen.
Welches Küche und Haushalt versteht,
i-fucpt Stelle für gleich oder 15. Ott.
lMüllerstraste 2, F ronts p. _
i . Kinderfraulein
,mrt guten Zeugnissen, in Hausarb. u.
iNahen bewandert , sucht Stelle . Off.
[an  Busch , Schulgasse 5. _
, Mädchen,
}16 sucht Stelle als Kindermädch.
sod.  s . Besch. Näh. Adlerstr . 15», 4.
, Besseres Mädchen,
'das bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung zum , 15. Oktober. Näheres
M . Burgstr . 1, 2 St . l. Zu sprechen
Don morgens bis 11 Uhr und mittags
von 8 Uhr ab._
! Empfehle Hausmädchen
mit gut . Zeugn .. Stützen , Kinderm .,
Landmädch. Frau Anna Wist,
Stell .-Vermittl ., 8)orkstraße 8, 1.

- tl _Slnfi &nJbtgeS Mädchen
sucht Stelle als Allein- oder Zweit-
madchen in herrschaftlichem Hause.
Nah. Hellmundstraste 58. Bdh. Fsp.

Anständiges Mädchen,
Las kochen, nähen und alle Hausarb.
kann, sucht Stell . Zu erfr . Karl-
straste 38, Mittelbau 2 L_

Mädchen,
das gut bürgerl . kocht und schon in
best. Häusern gedient hat , sucht auf
15. Okt. Stellung bei alleinsteh. Fam.
Nay. Fr . Scheuerle , Alzey, Rheinh.,
Rotertorweg 2,_ _ _
" " Büglerin,
tüchtige, sucht Kund, außer d. Hause.
Hellmundstraste 35. 1 l._

Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann, sow.
einem kl. Haushalt selbst, vorstch. L,
sucht Stellung , am liebsten feines
Geschäftshaus . Zu erfragen Albrecht-
straste 33, 2, Etage.__

Durchaus perfekte Büglerin
sucht einige Tage Beschäftigung. Off.
unter Z. 156 an den Tagbl .-Verl.

Büglerin,
junge , sucht Beschäftigung außer dem
Hause. Adr, t . Tagbl .-Verlag . Na

Büglerin,
angehende, sucht Beschäftigung. Näh.
Karlstraste 28. Mittelbau , 1 St . r.

Tüchtiges Mädchen sucht
Putz- u. W.-Besch. Sedanplatz 5, 4.

Weibliche Personen.

Gesuchs!
EiNe emgL. Rurfe
und eirre Französin zu 2 Kindern
mit auf Reise . Ferner eine Gesell¬
schafter!»», sehr musikalisch, nach austerh.,
Kindergärtnerinnen , Kinderfrauen
k Kirrderfrl., ein Kindersrl . nach
«Frankreich , perf. u. feinb. Köchinnen
zrach Amerika , Paris , England ,nach
der Schweiz, Antwerpen, Köln , Aachen,
Frankfurt , Berlin u. hier, höchst.
jGehalt, Frl . zur Stütze in Hotels und
Privathäuscr , eine zuvcrl. Haushälterin
zu einem feinen Herrn nach anßerh., eine
gesetzte Küchenhaushälterin in Hotel
jt. Ranges für hier, 2 Hausmädchennach
London u. Manchester, best. Stuben¬
mädchen nach hier und außerhalb, eine
rinf.'Büglerin, Zimmermädchen in Hotels
h. Pensionen, vier perf. Köchinnen in
Lenstonen für 80 —60 Mk . Büfettfrl.,

fine Verkäuferin in Feinbäckerei, übert0Allein«»ädchen,25—35 Mk.,
lervierfräulcin, Kaffee- u. Beiköchinnen,

Herdmädchen, Küchenmädchen ec.Intetnutionöle«
3entrfii-piacietimgs-iurcnu
Mckabensteill,
Langgaffe 24 , I . Telephon 2555.
!§mm  nlleretften Rmges.

Frau Lina Wallraberrfieirr,
Stellcnvermittlerin.

Perfekte Verkäuferin
für Schweincmetzgcrei per sofort
oder 15. Oktober gesucht. Karl
Schilz , Mainz , Bahnhofstr. F41

f »nrfsi' Köchin, Ladenmädchen für
Metzgerei , best. Hans - und

Alleinmädchen bei hohem Lohn.
Frau Elise Lang , Stelicnvermitt-
lörin » Friedrichstratze 14, 2._

tuchtrge KochlN für
Hotel-Restanr,, Bei¬

köchinnen, ein Mädchen für die Kaffee¬
küche, Herdmädchen, fein bürgerl. Köchin
nach Frankfurt , Vorstellung hier, eine
Kuchen-Mamsell für größeres Restaurant,
eine Herrschastsköchin für hier, Zimmer¬
mädchen für Hotel u. Pension, Mädchen,
welche fein bürgerl. und bürgerl. kochen
können, als Alleinmädchen. Hausmädchen,
Wasch- und Küchenmädchen, letztere freie
Stellenvermittlung, durch

MiesbÄens iiltelles
UÄ bestemülmierles Men-

Amu1. UWes
v. Earl Grünberg » Stellen-Vcrmittler,

Rheinisches PlaciernngSburearr,
Goldgasse 17, P . Telephon 484.

Perfekte junge Köchin
ges. Penstorr Franksnrterstratze 8.

Per sofort nach Mainz , erstes
Restaurant, jüngere

gesucht. Zeugnisseu. Gehalts¬
ansprüche schriftl. durchmittelt
E. Kern» Gutcnbergbnchhandlg.,

Mainz . § 11

Suche mehrere Haus -, Kücheu-
u . Alleinmädchen bet hoh. Lohn.
Maria Lubrich, Stevenvermitt¬
lerin , Blücherstratze 7, 2.

Suche für 15. Oktober ein tücht.
Hausmädchen,

das nähen n. bügeln kann. Näh.
Adolfsallce 24, 2. Stock.

Für sofort ein kräst. sauberes
Mädchen &,?ÄT
Költ 's Kochschule, Adelheidstr . 69.

Büglerin,
tücht., geht drei Tage in Wäscherei.
Albrechtstraste 5, Hth. 3 St.

Zunge tüchtige Fra»
sucht Arbeit (Waschen und Putzens,
auch Aushilfe . Castellstr. 9, Dachst.

Frau sucht
Waschbeschäft. Dotzh ei merstr . 80, D.

Frau sucht
W.- u. P .-B. Dotzheimerstr. 71, P . l.

Tüchtige zuverlässige Frau
sucht e. Kundsch. (W.- u. Putz-Besch.).
Erfr . Herderstraste 1, 4. Etage links.

Frau sucht
W.- u. P .-Besch. Stiftstr . 22, Hth.

Tücht. Mädchen f. Monatsstekle
f. m. u. mit . Bertramstr . 13, Mtb . 1 r.

Junge s. Frau
s. Mst. Rheingauerftr " 15, S . l. 2.

Junge Frau
stabt Monatsst . 1—2 Stund , morg.
Näh. Webergasse 48, Htb. 8 St.

Anständiges Mädchen
sucht Monatsstelle für nachmittags.
Steingasse 26, 2 links. _

Mädchen
sucht Monatsstelle von 10 Uhr morg.
an . Bleichstraste 24s Hth. 2 rechts.

Reinliche Monatsfrau
sucht Monatsstelle für morg. 2 Std.
Totzheimerstraste 120, 2 links.

Frau sucht
Monatsstelle morg. nach 10 Uhr.
Zimmermannstraße 7, 4.

Junge Frau
sucht Monats stWalr aMtr . 18, Vdh.

Monatsstelle
gesucht. Castellitraste 4, Parterre.

Ordentliches Mädchen
incht Monatsstclle für morg. Platter-
straste 52, 2 St . rechts.

Mädchen sucht Monatsstelle
in der Nähe. Walramstraste 22, 8.

Gntempsohl . Frau
s. M. v. 9—12 U. Helencnstr. 1, Frt ).

Mädchen,
älteres alleinstehendes, in Hausarbeit
und Nähen bewandert , sucht Tages¬
stelle, auch Stundenarbeit in kleiner
Familie . Rheinstraste *56, Bdh. 8.

Mädchem
best, selbst., sucht Beschäft. b. 10 Uhr
ab. Jahnstraste 44, Hth. 3 links,_

Für eine gesunde,
kräftige Amme wird sofort Stellung
gesucht. Auskunft Mainzerstraste 11.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Schenkamme. Zu
erfragen Tagbl .-Verlag . Mz

Männliche p ersonen ._

Techniker sucht Beschäftigung
auf einem Baubureau , Steinmetz - od.
Maurermeister , evcnt. auch Patent-
Bureau . Offerten unter N. 157 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüncher und Lackierer
sucht Besch. Hellmundstraste 40, 2 l.

Volontärstelle gesucht.
Für einen 20iähr . j. Mann aus gut.
Fam ., mit höherer Schulbild ., wird
eine Volontürstelle in einem Engros-
Gesch. ges. Geschäft mit Maschincn-
verkauf bevorzugt. Offerten unter
B. 8060 an D. Frenz , Mainz . F 41

Sohn eines Beamten,
15 Jahre alt , sucht Stelle als Kauf¬
mannslehrling oder auf einem kauf¬
männischen Bureau . Offert , unter
M. G. 100 postlagernd Biebrich.

Junger tüchtiger Mann,
aut empf., Inhaber eines offenen
Geschäfts, kautinosf ., s. möglichst auf
sofort einen Posten als Kassenbote,
Geschättsdiener oder dergl. Off . u.
K. 11 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 7075

Käntionsfähiger ~ '
solider Geschäftsmann sucht unterbescheidenen Ansprüchen Vertrauens¬
stellung irgendwelcher Art , als Kaff.,
Filialleiter usw. per sofort oder spät.
Offerten unter U. 157 an den
Tagbl .-Verlag.

Ganz perfekter Diener
mit besten Zeugnissen sucht Stellung
für . sofort oder später . Näheres
Thelemannstraste 1.

Verheirateter Mann
sucht Nebenbeschäft. irgendw. Art f.
nachmitt . Werderstraße 5, Stb . 3.

( Eins.orbentl.Mädchenf.jede

Küchen- u. Hausarbeit
gesucht. Lohn 25—30 Mk.
Mainzer Bierh aNe»Mauergasse 4.

Perf. VeOöns-Wmermildü;.
ges. Franksnr terstratze 9.  _
Küchenmädchen gesucht.

Lohn 30- 40 Mk. Spieaelgaffe 4.
Tüchtiges Mädchen geg . hohen

Kejs. fsaiisittiiMjen,
im Nähen, Bügeln und jeder
Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt.
ges. Meldungen vorm, 9—11 und
nachm. 5—6 Rößlerstr. 14.

CeliftmSiges MW»
oder einfaches Fräulein , in der
Kinderpflege sehr ersahren , zu vier
Kindern inr Alter von 2 '/« viS
87 «Jahren gesucht Sonnenberger-
stratze 45 , erste Etage ;_

Tüchtiges Mädchen,
das gut rochen kann» neben Zweit-
nrädcherr in kl. Familie ohne
Kinder ans 15. Nov . od. 1. Dez.
gesucht. Viva Anna,
_Kaprllenstratze 70._

Mädchen
finden gute Steven bei sofortiger
Placierung » sowie Kost u. Logis für
1 Mk. im Passantenhcim Jahnsir . 4, 1.

Telephon 2161.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.

Ständig gute offene Stellen
' voraemcrkt.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen,

welches ave Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann, sofort bei
hohem Lohn gesucht. Borzusteveu
Bismarckring 6 , 2.

Suche für meinen kleinen feinen
Haushalt ein perfektes sauberes
Küchenmädchen oder jüng . Köchin
bet hohem Lohn . Langjährige Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen nachmitt.
von 3—5 Uhr. Frau Tigler , Kaiser-
Friedrich-Ring 39, 1.

Arbeiterinnen
it. jugcudl. Arbeiter
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol « u. Metav-
kapsel-Fabrik ?l. Flach , Aarstraße 3.

Männliche Personen.
UNd

Dberreisende»
gute Rahmenverkäufer, bei höchster Pro¬
vision verlangt. Kunst-Atelier „Juno ",
Berlin , w. «S.. Skalitzerstr. 104. § 126
KelbflöllWer KMechMer.

mit d. hies. Vcrhältn. vertraut, ges. Off.
m.Gehaltsanspr. u. llL. Tgbl.-Vcrl.

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber,
zur Führung und Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Motoren <8O 8 .) für
elektrischen Licht- u. Krast-
betrieb gesucht. Bewerber
m. entsprechenden Vorkennt¬
nissen erhalten den Borzug.
Zu melden mittags zwischen
12  u . 1 Uhr am Kontor der *

S. Mellenberglchk»
KoftuGruckerej,

_ Wiesbaden. _
Tüchtige

Installateure
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn ges.

W. RoSprich, Saarbrücken.
Telephon 739. _ F41

Perf.
Damenschneider

per sofort verlangt
Wilhelmstraße86. H . Stein.

Jüngere Laufburschen
engagiert

Warenkans Jnlins Bormatz.

<2irieli >» gleich einen tüchtigen flotten
wllUlt jungen Kellner für Bahnhof¬

restaurant, einen Küchenaide, Saalkellner,
Kellnervolontär, Kochvolontär od. -Lehr¬
ling, jungen Herrschaftsdienermit guten
Attesten, einen zweiten Hotelhausdiener,
einen Hausburschen für Konditorei und
drei jüngere saubere Burschen jür Haus-
arbest und Servieren.

Karl Grünberg , Stcllenvermittler.
Rheinisches Placiernugs -Bnrean,ffe &ßto fllteHes
und bestrenmnüerles Ktellell-

$\um  1. Ranges.
Goldgafie 17, Part . Telephon 434.

MrrschnftsMslher
Stellen -Gesuche

Weiblich - M-rfonrn.

Junge Dame
aus feinster Familie, Elsässerin, fließend
französisch sprechend, wünscht an pair
zu einzelner, distinguierter Dame ins
Ausland zn kommen. Frankreich bevor¬
zugt. Offerten unter it . li an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6._7138

'*̂ ' - »<1 inr Hotelwcse « be-
i . , wandert , sucht Stell,

a. d. Weitzzeng oder Beschließerin.
Off, u . w . 15 « a. d. Tgbl .-Berl.

Empsclilc SÄ * TÄ
Maria Lubr ich»Stevenvermittlerin
Blücherstratze 7, 2.

Männliche Uersonen.

Jnnger tüchtiger
Buchdruck-Maschinenmeister
(Reservist) in besserem Akzidenz-
und Jllustrationsdruck ersahren,
sucht hier o. Umgebung Stellung.
Gefl. Off. erbeten unter i>4 . LS»
Tagblatt -Verlag.

Lobvreinobsrgs liots ! liollsuckieobsr JIoL  Eoyd , Irland. —
Simoneff, Oberst, Petersburg . — Sohler, Ingen., Magdeburg,
r— Dentmer, Chemiker, Aussig. — Elfrich, Rent., Hannover.
— Oppenheim, Kfm. in. .Fr., Hannover. — Lewin, Ober¬
lehrer , Krushat . — Gaudowak, Aussig. — Wild, Fr. Major,
Braunschweig. — NikolaeS, Oberst, Petersburg. — ZeiU-
berger, Kfm., Zuaim.

'Spiegel. Silberstein, Kfm., Zarwiercie. — Broniatowski, Ktm.,
Zarwiercic. — Görich, Kfm., Leipzig. — Schulmann , Fr. Pr.
med. m. F., Petersburg.

lamms -Hotel. Löwenherz, Ingen., Hamburg. — Bossy, Kim.,
Paris . — Felix, Stud., Lodz. — Kembaum , Stud. phil., Lodz.
— Müller, Klm., Langfuhr . — Haneke, Dr. med. m. Fr„
Tennestedt . — Braune, Rent. m. Fr., Leipzig. — Wenz, Keg.-
Assessor, Dr., m. Fr ., Bruchsal. —- Shield, Kfm. m. Fr.,
Chicago. — Silbergliet, Dr. med., Kissingen. — Behlau, Dr.
inest, Saaralben . — Schlichter, Rent. m. Fr., Münster. —
Hube, Baumeister , Cassel. — Seitmann, Frl ., Zwickau. —
Allert, Kfm., Cöln. -— Brunckmann , Fahr ., Lüdenscheid. —
Ottmann, Fahr ., Myslowitz. « — Contzen, Fr . Geh. Rat na.
Begl., Bonn. — Brinkmann , Ingen., Oberhausen. Martin,
Kfm., Cöln. — Fischer, Kfm., Mannheim. —r Müttig , Fr .,
En gelsdorf.

;Hotel Union. Bosing, ,Kfm., Kaiserslautern . — Giesebrecht,
' Cöln.
Viktoria-Hotel nnd Badhans. Chamberlain, Brüssel. — Kelten,

Hamburg. — Lukwel, m. T., Haag. — Heidenheim, m. Fr.,
Cöln. — Kling, Fr ., Elberfeld. — Enkolt, Fahr. m. Fr ., Her¬
ford. — Kling, Frl., Elberfeld.

Hotel Vogel. Hollmann, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Frank¬
furt . — Block, Wilhelmshöhe. — Löser, Wilhelmshöhe. —
Süykers, Kfm., Oldenburg. — Decker, Frl., Neudorr. —
leger, m. Fr., Straßburg.

Hotel Weins, Kaufmann, Rent. m. Fr ., Neef b. Bullay a, d.

Fraendeai -HeraeicisBiflS«
Mosel. — Koppe, Chemiker, Dr., Genf. — Müller, Rent.,
Landau . —- Schneider, Pfarrer, Dickenscheid. — Bode, Kfm.,
Bad Ems. —• Merkert, Ref., Metz.

Westfälischer Hof. Thias, Kfm., Leipzig. — Hoepffner, Apo¬
theker, Berlin. — Herz, Fr . m. T., Weilburg. — Klüpi.l.
Finanzrat , Essen. — Schack-Kroymann, Frl., Gremsmühlen.
-— Eichhorn, Fr . m. T., Frankfurt.

Hotel Wilhelms. Dreyfus, Rent. m. F., Frankfurt. — Metzger,
Frl. Rent., Frankfurt . —- Heiden, Kfm. m. Fr ., Stettin.

In Pri t athänsein :
Pension Alicenhof. Schmidt, Rentmeister a. D. m. Fr., Trier.

— v. Kunowski, Hauptm. a. D. u. Rittergutsbes . m. Fr.,
Riesenburg. — Blasius, Hartford.

Pension Anglaise. Gubbius, Frl. Rent., Dover. — Fraill, Fr,
Rent., Dover. — Beau, Frl . Rent., England.

Pension de Bmyn. van Haersolte van Haerst, Baronesse, Arn¬
heim.

BüdingenstxaBe8. Hermann, Kfm., Marburg. — Schmidt, Mar¬
burg. — Gieß, Kfm., Mainz. — Kamp, Assistent, Düsseldorf,

Gr. Burgstrafle3. Rieche, Langsar b. Trier.
Villa Garnen. Selwig, Domäne Walkenried.
Pension Daheim. Braunwarth, Dr. med., Worms.
Dambachtal 2, 1. Lichtenstein, Stud., Lodz. — Heller, War¬

schau.
Villa Frank. Förster, Fr. Rent., Washington. — Byrnolf, Kon¬

sul, Stockholm. — Gaisberg, Fr . Rent. m. T., Washington.
—- Ziegeler-Schaffer, Fr. Rent. m. Bed., Holland.

Friedrichs kralle 18. v. Mengershausen, Baronesse, Mönchhot
h. Wilhelmsthal. — Fell, Kfm. m. F., Hoboken. — v. Rönne,
Fr . Landrat , Orteisburg. — Schnoering, Baumeister m. Fr.,
New York. — Bender, Weinhändler, Trier.

Villa Helene. Baele, Fr., Kämpen. — v. Riemsdyk, Fr., Heerde.
— Brunswig, Kapitän, Hamburg.

Villa Herta. Kleinwort, Fr., Bremen.
Christi. Hospiz II. Winiarz, Frl., Berlin. •— Hopfner, Fr., Cos¬

wig. — Hopfner, 2 Frl., Berlin. — v. Pannewitz, Schwester,
Frankfurt . — Tilmences, Oberin, Frankfurt.

Evang. Hospiz. Beier, Ingen, m. Fr., Breslau. — Wagner,
Kfm., Greiz. *- Harz, Kiel. — Bechschmidt, Fr ., Düsseldorf.
— Treibs, Fr. m. 8., Homburg v. st H. — Pällinger, 2 F .I.,
Völklingen. — Schmidt, Frl ., Leipzig. — Emminghaus, F,.'i„
Schulvorsteherin , Dillenburg.

Villa Humboldt. Koning, Fr., Mira (Italien).
Luisenstraße 5. Schissl, Hauptm., Bamberg.
Mühlgasse 15. Schultze, Frl., Magdeburg. — Schultze, Fr. raj

8., Magdeburg. -— Schulz, Oberleut., Straßburg.
Mnllerslraße IC. Grau, Kfm. m. F., Frankfurt.
Museunstiaße 4, 1. v. Münchow, Oberleut., S.-W.-Afrika. —■

Stawitzky, Major m. Fr ., Metz.
Neiostraße 40. Fiekel, m. Fr., Naunhof b. Leipzig.
Höderstraße 28, Schumann, m. Fr., Berlin.
Saalgasse 38, 2. Scheid, Lehrer, Alpenrod. — Schuster, Lehrer,'

Roth b. Biedenkopf.
Villa Speranza. Köhler, m. Fr., Hengelo. — v. Undritz, Frl.

Rent , Beuel.
Piivathotel Splendide. Havenitt, Kfm., Düsseldorf. — Giesen,

Ökonom, Meiderich. — Paschen , Gutsbes., Neukirchen. —
Hesse, Kfm. m. Fr., Weener.

Villa Siefani. von der Goltz, Baron m. Fr., Montreux.
Steingasse 1, 1 Ick, Frl., Thorn.
Tannnsstraße 53. Rogowin, Fr. m. Kindern, Moskau.
Webergasse 21. Gutzeit, Fr. Hotelbes. m. Kindern, Cranz

(Ostseebad).
Augenheilanstalt. Hoffmann, Hugo, Oberwesel. — Deguis,

Anna Marie, Kostheim. — Diehl, Hohenstein. — Jung, Anna,
Frickhofen. ,—: Dönges , Niederheimbach. —- Ebert, Fr.,
Dietersheim,
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100  MijKrzimer. We»eWkrWw.
MUZL « ßZW NWGS »,

Me Kihwliidiiiherßr., JriEialdjdrnge 48, mhe Snfttnt.

!®rü|tts Mdchms Sicftr ßrutzk hier am MM!
Mbellager vo« Zaksb§uhr,

Bleichstratze 18. Telephon 2737.
Abte'lnn« für neue Möbel in größter Auswahl.

Komplette Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, moderne Küchen-
Einrichtungen und solide einfache Möbel m ftder Auswahl zu stets

billigen Preisen.
Eigne Tapezier- und Schreinerwerrstatte im Hause.

Abteilung für Gelegeuheitskäufe!
Stets großes Lager in kompletten Zimmern und einzelner Stücke.

Großes Lager in kompletten Bette« in leder Preislage.
PD - Mache ganz besonders wer Geld sparen und doch gut kaufen will,

auf ^"N ^ um 'Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang.
Haltestelle der elektrischen Bahn.18 Bleichstraße 18.

Die ZeitungZ-Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares Agüattonsmittel für die
GrfckäKsWell, vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Inlrrkions -Srgans eine Meckdicnlirhe und vorsichtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewünfche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichenEmpfehlungs -Anzeigen zumeist, diejenigen
Eigenschaften besttzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Aüftraggebrr muh dslsrr davon
überzeugt fein,

daß das Blatt feiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über feine VerbreitungsMrr (Abonnenten¬
zahl) und seinen Verbrritungsbezirb macht und
verschleierte oder gar erdichtete Behauptungen

5in dieser l )insicht bei ihm ausgeschlossen sind,
r. daß das Blatt seiner Wahl wegen der technischen

Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

2. daß das Blatt feiner Wahl als Infertions -Grgan
prriswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Aasten erwachsen, die mit destrn Wert
als Infertions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiesbadener TagbZatt
gewährt in Men dielen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stltrerste Gewahr und zwar

. durch feine mehr als 23,000 ständigen Brxiehrr
(also Abonnenten , nicht Austagr ),

2 durch feine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kanflrrLfllgen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

2. durch seine stolte technische Herstellung , bei der
ein reirtres Material moderner Schriften , Zierate
und Klischees in geschmackvoller und überstcht-
lichrr Anordnung zur Verwendung kommt,

q. durch die verhältnismäßig grohe BMgkeil seines
' Anreisen- und Krklamepreises, auf den bei öfteren

Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährt
werden.

wer diese rntschridrndrn Merkmale bei Vergebung
seiner Infertions -Ansträge in der bevorstehenden Verbst-
nr -d « intrrreit , insbesondere auch zu Werhnachten , nicht
Ltetz deTlÄt ' Gefahr , sein GeldumsoM anszugebrn.
indirctft das reelle Inseraten - Geschäft zu schädigen
irnd unlauteres Geselrästsgebahren zu unterstützen.

Oeffentliche Versteigerung.
Wreitag, den 5. Lkt. d. I . , nachm.

3 Uhr , werden im Pfandlokale Kirchg. 23
ca. 100 Ballen Herrenkleiderstöffe
gegen bare Zahlung öffentlich zwangs¬
weise berfieigcrt . Die Versteigerung
findet voraussichtlich bestimmt statt.Wiesbaden, den4. Oktober 19.10.

.Sabcrmann. Gerichtsvollzieher.
Für die

Lmdes-Herl-u. pfiege-
Anftalt Lichberg,

Station Hattenheim, ist der Bedarf:
a) an Kartoffeln mit za. 120.000 kg
lieferbar in der Zeit vom 1. Dezember
1906 bis 31. Juli 1907. b) Roggcnstroh,
In Flegcldrusch, mit za. 50,000 kg liefer¬
bar aus Abruf , zu vergeben. Angebote
mit Angabe des Preises für 100 kg frei
Eichberg sind verschlossen und portofrei
bis zum 15 » Oktober d. As . an die
Direktion einzureichen. Den Offerten auf
Kartoffeln sind Kochproben beizufüge ».
Angebote auf kleinere Mengen . jedoch

gegen Einsendung von 7b Pf . in Brief
marken abschriftlich bezogen werden . Die
Aufbewahrung der gelieferten Kartoffeln
in dm Anstaltskellern eriolat auf Gefahr
der Anstalt . F74

MMslllhl,
auch hochgradig , selbst wenn bereits
gezapft, heilt schmerz- u. gefahrlosmein altbewährtes, unschädliches
Verfahren . Näheres gegen 10-Pf .-Marke.
SBams Weiter  i n Stettin« F126

( Elektra- mKerzen find die hellsten, besten§§und allerbilligsten. Rinnen M
nicht — riechen nicht. Man M

m verlange überall Elektra - «
G Kerzen,bei:Ap. « . »»»«;i»«»-<,

Drog., am Schloß. F108
©ümoQoomo

t
mit eckt l -fikar . ff»<>Id l'eder liefere
an 'Wiederverkäufe!1 zu billigsten Preisen
mit höchsten RabattSätz. von M. 38 an
per Dtzd., Detail M, 7.

Stritter , 14 Köderallee 14,
Schreibmaschinenhaus, 1398

Inventions mod. Typewriting, Noyelties.ooooooooooo

um
und

Ausstattungen.
Kompl . Schlafzimmer , hell und

dunkel . 280 Mk.
Pol . Vertikos . . . . . . 38
Trumeau und Pfeiler,piegel . 25
Vollst . Betten . 48
Einz . Bettstellen . 12
Patentrahmen , in jed. Bett pass. 16
Steg - und Ausziehtische . . 18
Kücbenschränke . 25
Sofa und Diwans . . . . 36
Ruhestühle , verstellbar , Patent 7
Nachtsch änke mit Klosett -Ein¬

richtung , Patent . . . . 25 , „
sowie Gardinen , Teppiche, Portieren,
Galerien , Tisch- u. Diwan -Decken zu

äußerst billigen Preisen.

«losepli Möller,
Möbellager

Lade « : Schwalbachcrstraße 12.
Lager u. Werkstätten : Scharnhorststr . 46.

10 Pfund 70 Pf ., Ztr . 6 Mk. 50 Pf
Otto BJrakelOacli , Schwalbachstr .71.

ÜBER 10 00 0 0 IM GEBRAUCH.

Der Ko«ftrrrmnden-Unterricht
in der

WMlär -Kemeinöe
beginnt für die Knaben am 15 . Oktober , für die Mädchen am 16 . Oktober.

Anmeldungen nimmt entgegen F 233Divistonöpfarrer » ranke,
Biebrich erstraße 10.

Achtung ! ! ! Keine Fleisclinot meltr ! ! !
Bei diesen teuren Fleischpreisen erfreuen sich

Leguminosen ' Koteletts“
bei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit.

psjp » Ein .Versuch führt zu dauerndem © ehrsaKch.
In allen einschlägigen Geschäften der Lebensmittelbranche in Paketen,

zu 3 Koteletts ausreichend, für 85 I*f» erhältlich . 7197
General -Yertrieb : Ernst IMttriel », Friedrichstrasse 18.

Spezialgeschäft gesundheitlicher Nährmittel . — Fernspr. 1962.
Alkoholfreie “Weine und Getränke. Verlangen Sie Preisliste.

Das Haus Blücherplatz 4 ist alsbald durch den unter-
zcichneteu Konkursverwalter zu verkaufen.

Das Haus enthält:
3 Läden , 6 4-Z .-Wohn ., 1 3 -Z .-Wohn . u. 1 3 -Z .-Wohn .,
1 Hinterhauswohnung.

Ferner stehen zn jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Einrichtungen zur Verfügung , als:
i asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,
1 Stall für 2 Pferde und Futterranm,
1 großer Keller,
1 asphaltierte Remise,
1 großer Hof , ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Die feldgcrichtl . Taxe des Hauses betr. 163,000 Mk .,
die Belastung 100,000 Mk ., Anzahlung 30 —40,000 Mk .,
Rest nach 2 Jahren . Zu weiterer Auskunft ist der Unter,
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden , den I . Oktober 1006.
Der Verwalter im Konkurse Ferd . Dormann Witwe:

v. Zech, Rechtsanwalt , Adelheidstraße 34 , 1. t

Galerien , Rosetten,
Portieren-Garnitnren in Hol; und Messing

Türschonrr, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas
Größte Auswahl . Billigste Preise . 2405

Fr . M &ppler , Michelsberg 30. Tel. 2297.

Großer MffensWerkMs.
Heute und morgen eintreffend

frisch von den ersten Fangplätzen:
Große Schellfische von 33 Pf . an, Kabeljau 33 Pf . im
ganzen Fisch, im Ausschnitt 30 Pf ., rotfleischiger Salm
im Ausschnitt 2 Mk ., Rhernzander 1.20 bis 1.30 Mk .,
lebende Rheinhcchtc 2.20 bis 1.30 Mk ., Merlans 30 Pf .,
Schotten 70 Pf ., Blanfelchen 1.40 Mk ., Heilbutt 1.20 Mk.
im Ausschnitt , Lachsforellen 2 Mk ., Eperlans 30 Pf .,
Dorsch 33 Pf ., Seemuscheln 60 Pf . per Hundert , prima
Angelschellfische 60 Pf ., prima Angelkabeljau im Aus¬
schnitt 60 Pf ., Bratzander 80 Pf ., lebende Karpfen,

Schleie , Hechte, Forellen , Hummer , Krebse billigst.
Alles zu gleichen Preisen in 2615

Lisners Aschhalle, Adolsftrahe3.
!!Sie finden !!

die prciswürdigsten

Herren- und Anaben-
Anzüge. Paletots » Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine große Partie
Hosen» für jeden Beruf geeignet, im
Preis von Mk . 2 . 50 , 4 » 6 » 6 » früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte . bci8si >del,Marktstr . 22 »1
(kein Laden ). 7176

F90

DkWtll! mm
um schnell zu räumen,

1V Pfund 50 Pf.
bei

A . Mayer , Mauergaffe 12

MW »! 3lUCtl(l]fll!
keine Waggonware, große süße
Frucht, 10 Pfd. 70 Psg., Zentner
Mk. 6.50 Göbenstr. 1», M. P.

Ermer Brot,
reines Roggenbrot , 1 Laib 46, ff- Laib
23 Pf ., in bekannt vorzügl . Qualität
täglich frisch. Bäckerei «dtt » tliit ! , r.
Ecke tz- charnhorst - u. Westendstr.

ülarlenbad.
Häii »lii , tie TTrinUkurere

(auch als Vor- und Nachkuren).
Anerkannt beste Wirkung d. Heilwässer

und Brunnensalze bei:
Fettleibigkeit, Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fettieber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Hacmorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser- Hand¬

lungen, Apotheken, Drogerien und der
MarienbaderMineralwasser-Versendung,
von letzterer Broschüren gratis. F543
Depot: F. Wirtb , Wiesbaden.

Prima Vollmilch
per Flasche 22 Pfennig . Klostergut
Clarenthal. _ _ ,

Prima Zwetschen,
Zentner Mk. 6.50 Bahnhofstr. 6,O «t w**** mx
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iijiöerii
von

hochfeinen modernen
Dmcuhnten.

Heute Freitag , de« 3. Okt«, vor¬
mittags S'/- und nachmittags
KV- Uhr beginnend , versteigere ich
in » Aufträge der Frau « ern-
liardine Mol »«»6 wegen Aufgabe
des Ladengeschäfts in meinem
BersteigerungSsaale

WSGWrP .25
za. 2SO hochfeine moderne
Winterhüte , Tranerhüte,
Bänder , Erker -Abschluß,
Erker -Rouleau

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
' Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwatbacherstr . 23.

WEseAAft KoOllbMe
veranstaltet Sonntag , den "7. Okt.»
im Saale „ Zur Waldlust " , Platter¬
straße 21:<KuumWche Pnteröaltunö

mit Tanz,
verbunden mit Rckrntenabschiedsfeirr
wozu freundlichst einladet

_ Der Vorstand.

Kw kreisch.
Sonntag, ! .Oktober,

abends 8 Ahr,
in den festlich dekorierten
u. illuminierten Räumen
Zur Turngesellschaft

Wellritzstraße 41:

veyetiMlstzs MW.
Näheres Hauptannonce.

Der Vorstand.
DaS Fest findet bei Bier statt.__

fSmtntX WUÄ.
. Hellmund - strafte 28.

Heute : Metzelfuppe.
».Empfehle früh : Wellfleisch
^u. Bratwurst , abends: frische
'Wurst und Schweinepfeffcr,

vozu freundlichst einladet
Mutter EEerassmer.

Putöi uotteilljöfte AvsGffe
empfehle feinste
Süßrahmtafelbutter

pro Pfd.. 1,30. 1.35 u. 1.40 Mk„ prima
Land- od. Hofgutbutter p. Pfd . 1,25 Mk.

Si .omra .fi S* irsel », Molkerei,
Moritzstraße 44, hier.

Vorteilh. Bezugsquelle f. Wiederverk.

Zwetschen.
. .»t« wieder ein Waggon hoch¬

feiner Ware eingetroffen.
entn . 5 Mk . tv Pfund 53 Pfg.

»§ . Wo Hommer,
rauritiusstr . 1. Telephon 1801.
Vorzug !. Frankenthaler Speise-
ärtoffelr » per Ztr . 3 Mk . u . 3.28.
theiustrast e 20 , Parterre.

Feinste Tafelbutter,
in Postkolli L 9 Pfd. Inhalt geformt
oder in einem Stück, versendet nach
allen Teilen Deutschlands. 1k 11

Molkerei -Genosienschaft
__ Panknin i . Po in»

Gelegenheitskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren - und Krnder-Hausschuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Größen vor: 50 Pf . an . So lange
.Vorrat reicht nur Marktstraße 22.
Kein Laden . Tel. 894. 7175

BüchttEbfallholz , klein, Zentner
1,20 Mk. zu vcrk. Alois »Bayer.
Bürstcnf. m. cl. Betr., Mauergasse'12

AnzÄRdeholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Abfall-
Holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich Iliemer,
_ Dampfschreinerei»
Teleph.766. Dotzheimerstr.93. Teleph.766.

Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit . schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 in breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Vi
/«rtia*

di«
’SC 2̂

berS , ^ ^ erei

CUUM-REINIGER
Teppiche 6S6S

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® Telef.747.

Witz Decker
GraWewgeschirfLI

KUdhauerer
PLsltterstraße GZ.

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

Wegen Veränderung
Verkauf zu billigen Preisen

WeishadeNer

Bekilttlnlsts-
Znstttltt

Gebe . UeNgevaNsr.
Aelteste und größte

Dampf-Schreinerei am Platze.
Telefon 111. ro«s

Largmagazin
Kchmalbacherstr . 22.
Lie feranten des 'Vereins

für Feuerbestattung
n . des Beamten -VereinS.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns aste mritrrrn
Besorgungen und Gänge.

Dora Assmus
Fritz Wörner

Verlobte.

Wiesbaden , 5. Oktober 1906.

Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 464.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Wenn wir altern . Cavalleria
rusticana . FrühlinaSzauber.

Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichsballen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 7 Uhr : Konzert.

Vereins -Nachrichten
Auguste-Biktoria -Stift . 3% Uhr:

Handarbeitskränzchen ber Frau
Ritter , Unter den Eichen.

Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteikung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturncn . ,

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7. _

Vnesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule bis-a-vls der Reichsbank.
Kludlokal : Hotel Vogel, Rheinstc.

"irkel , Mittelsch.Franzos . Konvers
Rheinstraße 00 28. 8—10:
Konversations -Stunden.Männer -Tnrnverein . Abends 8.80:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männec-
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Ernigkeit.
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
0 Uhr : Uebung.

Kneipp-Berein . Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Wiesbadener Zimmerschützen-Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest.
Westendhof).

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. Vereinst . Thüring.
Aihlctenklnb Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebnng.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Äbends 9 Uhr : Turnen.

Versteigerung von Damenhüten üsw.
im Versieigerungssaale Schwal-
bacherstraße 25, vorm. 9.30. (S.
(S . Tagbl . 464, S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Dienstkleidern für
die Charai -rtcn und Mannschaften
der städt ) Feuerwehr , im Bureau
der Branddrrektion hier . (S . Amtl.
Änz. Nr . 73, S ) 2.)

Verpachtung der städt. Stauweiher
hinter der Beansite und rechts der
Aarstraße , zum Zwecke der Eis¬
gewinnung , im Nathause , Zimmer
Nr . 44, mittags 12 Uhr. (Siehe
Tagbl . 460, S . 16.)

Einreichung von Angeboten auf d'e
Herstellung der schmiedeeisernen
Einfriedigung für den reservierten
Kurgartcn , im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrich straße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vormittags 11 Uhr. iS.
Amtl . Anz. Nr . 75, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der für die Einfrie¬
digung des . reserv Kuraartens
erforderlichen Erd - und Betonie¬
rungsarbeiten , im , städt., Verwal¬
tungsgebäude . Friedrlchstraße 15,
Zimmer Nr . 9, vormittags 10 Uhr
80 Min .' (S : Amtl . Änz. Nr . 75,
S . 2.)

Versteigerung von z:rka 100 Ballen
Herrenkleiüerstoffen im Pfand¬
lokale Kirchgaiie 23, nachm. 3 Uhr
(S . Tagbl . 464, S . 19.)

iWetter Berichte.
% *MS. J - , ..

Meiror »!ogssche Beobachtungen
dev Station Wiesbaden.

3. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr |9 Uhr
nachm,j abds.

Mitt.

Barometer*) . 739.8 744.3 750.8 745.0
Thermom. C. 15.0 17.5 14.9 15.6
Dunstsp. mm 11.7 11.6 11.9 11.7
Rel. Feuchtig¬

keit CVo, . 92 78 91 88.0
Windrichtung SW . 3 W. 4 W. 2 —

Niederschlags¬
höbe (mm) 7.3 1.1 0.7 —>

Höchste Temperatur 17.7.
Niedriqste Teinperatur 12.1.

*) Die Baromcterangaben sind auf
0° E. reduziert.

Mrtter -Kerrcht
des ,,M,esi »adenev Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der
deutschen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
6. Oktober: vielfach heiter, wärmer, leb¬

hafte Winde, stürmischa. d. Küste.

Auf- und Untergang für S- nne
(O) und Mond ((! )*

(Durchaana der Sonne durch Süden nach nrnrel-
euroväischer Zeit.) _

Q
®

Aufg. IUnter?.
Uvr MinMdr Min.

im Süd.IAufgangiUnterg.
Uhr M.IUhr MfUhr M._

6. | 12 1516 34]5 5518 11N.1018V*
*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Kölliglichê ^ Schauspiele.
Freitag, den 5. Oktober.

217. Vorstellung.
2. Vorstellung im AbonnementA.

Mann mir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von

Oscar Blumenthal.
Regie: Herr De. Braumüller.

Personen:
Marquis o. Fargueuil Herr Leffler.
Gräfin Blandine . . Frau Renier.
Gaston von Rieux . Herr Malcher.
Toinon, Zofe . . . Frl Hoevering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.
Cavalleria rustieana.

(Sicilianische Bauernehrc.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleich¬
namigen Volksstück von G. Verga ent¬
nommen von G. Targioni-Tozzetti und
G. Menasci. Deutsche Bearbeitung von
Oskar Berggruen. Musik von Pietro

MaScagni.
Musikal. Leilung: Herr Prof . Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . .

Turiddu, ein junger
Bauer ,. . . . . . Herr Hensel.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmann Herr Geisse-Winkcl.
Lola, seine Frau . . Frl . Hans.
Bäuerinnen / Frl . Roßmann.
Malierinnen . . . \ ^ Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilia-

nischen Dorfe.
* » * Santuzza : Frau Elsa Hensel-

Schweitzer vom Opcrnhause in
Frankfurt a. M.

Fr»hUngsra«l»rr.
Ballet-Idylle von B. von Uechtritz.

Musik von Joachim Mbrecht, Prinz von
Preußen.

Arrangiert von Annetta Balbo.
Mufikal. Leit. : Herr Konzertm. Nowak.

Personen:
Titania . . . . . Frl . Salzmann.
Ein Schmetterling . Klara Schneider.
Eine Blumen-Elfe . Frl . Peter.

Sterne , Blumen. Begleiterinnender
Titania , Schäfer, Amoreften.

Vorkommende Tänze:
1. Frühlingsnacht im

Blumenhain, ausgcführt von
Titania von den Frl .Salzmann

Sternen begrüßt, und demBallet-
Dar (Äwachcn der Personale.

Blumen,
2. Tanz der Sterne , ausgeführt von 6

Damen des Corps de Ballett.
3. Spieltanz , ausgefnhrt von Frl . Peter

und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl. Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne . Be¬

gleiterinnen der Titania und arka¬
discher Schäfer, ausgcführt vom ge¬
samten Personale.

6. Huldigung Titanias.
Nach dem 1. und 2. Stück findet je eine

Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9fl- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag , den 6. Okt. 218. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement ab.
Im stillen Gäßchcn.

Restdenf -Theatev.
Direktion: vr . phil. H. Manch.

Freitag, 5. Oktober.
Dutzendkarteu gültig. Fiinfzigerkarten

gültig.
Kherlock Holmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes
vr . Watson . . ,
Professor Moriarty .
James Larrabce R
Mndze, dessen Frau.
Alice Faulkiicr
Frau Smcedly
Sidney Prince
Crargin . .
Alf Bassick .
Tim Leary .
Me. Taque . . . .
Forman . bei Larrabce
Therese, bei Larrabce
Billy, bei Holmes .
Parsonr , Diener bei

Watson

einzHetebrügge
steinhold Hager.
Georg Rücker.

Miltner-Schönau.
Helene Rosncr.
Else Noorman.
Margot Bischoff.
Theo Tachauer.
HanS Wilhelmh.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.
Friede. Degcner.
Gerhard Sascha.
Lydia Herling.
Steffi Sandori.

_ _ Max Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Samstag , den 6. Oktober. Dutzend-

Karten gültig. Fünfziger-Karten gültig.
Der Vogel im Käfig.

Sonntag , den 7. Oktober, nachmittags
0-4 Uhr: Tclephongeheimnisie. Abends
7 Uhr: Der Vogel im Käfig.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Freitag , den 5. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Affemi.

Kacbmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Don

Pablo“ . Th.Relibaun}
2. Ochsenmenuett und

Ungarisches Rondo . J . Haydn.
3. Kriegsmarsch aus

„Sarema“ . . . . B -Wemheue»
4. Phantasie aus „Der

Troubadour“ . . . G. Verdi.
5. Kocturne . H. Sitt.
6. Ouvertüre zu „Die

Hebriden“ . . . . B.Mendelssohn
7. Berceuse . A. Simon.
8. Polonaise in As-dur F . Chopin.

Abends 8 Uhr:
ilenticber Hlassiher -Abend.
1. Sinfonie Kr. 1 in Bs-

dur . Jos. Haydn,,
I. Adagio Allegro con spirito.
II . Andante.

III . Menuetto.
IV. Allegro con spiiifta

2. Eine kleine Kachtmusik
für Streichorchester , "W.A. Mozart,

Serenade in G-dur in 4 Sätzen»
I. Allegro.

II . Andante.
III . Menuetto.
IV. Rondo.

3. Sinfonie Kr. 7 op. 92
in A-dur . . . . L. v. Beethoven,

I . Poco sostenuto — Vivace.
II . Allegretto.

III . Presto.
IV. Finale, Allegro con brio.

Walhalla -Theater.
Täglich abends 8 l hr:

Das 2. grosse

Herbst-Programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Freitag,d.5.Oktober,
Abends 7 Uhr,

Marktkirche
(Schlossplatz 4) :

Konzert
der Konzert - Vereinigung von
Mitgliedern des Biönigl . Bäof»
n . Domchorei zu ilcrlin,
unter gut. Mitwirkung des Herrn
Organisten M*etersen » 7104

Billetts ä 3, 2, 1.50 u. 1 Mk.
in der Hofmusikalienhandlung v.
BBeinricb "Wolf , "Wilhelm-
straße 12, u. an der Abendkasse.

Kaisensaial.
Nur Sonntag , 7.,

Montag, 8. u. Dienstag, 9. Okt.
Gastspiel des
weltberühmten
Issnstonisten
Merelli unter
Mitwirkung

von 818*« !?
Ganz Wies»
baden wird

staunen!
Czita !? Was

ist Czita?
Das schlafende

Wunder d. ind. Marabonts.
SpiritistischeDemonstration^ .

Blumen aus dem Jenseits
Ferner: Asra ! Asra ! Asra!
Eine indische Wiiwenv' rbrennung
vor den Augen des Publikums und
deren rätselhafte Wiederbelebung.
Preise der Plätze: Sperrsitz (num.)
1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk.,2 . Platz
60 Pf ., Galerie 40 Pf . — Billett-
Vorverkauf in der Buchhandlung
v. S. imbartb , Musikalienhdlg.
v. Wolf . u. i. Zlgarrengesch. v.

Langgaffc. — Kassen-
öffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

W alstatla -Thrate r , Mauritiusstr . 1a.
Spczialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr

abends.

RrrchshaUen -Ttzrater , Stiftstr . 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uh* ,

abends.
Karfrr -Manorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Besuch de*

Cbampagne. — Serie II : Szenen und
Episoden aus den glorreichen Tagen
1870-71.__

Ausmärtige Theater.
Frankfurter Atadttheater . - >

Opernhaus . Freitag : Geschlossen. —
SamStag : Aida. — Schauspielhaus.
Freitag : Ein idealer Gatte. — Sams¬
tag : Helden.

Mainzer Ktadttheater . Freitag : Di>
Fledermaus. — Samstag : Bajazzo.
Cavalleria rustieana.
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klbend-Kusgabe.
1. ZZLatt . _

.Irr Klock der Finken?
Die unter den Parteien in Deutschland herrschende

Vielgestaltung mit ihren mißlichen Folgenerscheinungen
hat schon den Wunsch rege gemacht, die verschiedenen ein¬
zelnen Fraktionen zu größeren Gruppen zu vereinigen.
Allerdings sind allenthalben selbst zwischen verwandten
Parteien so erhebliche Differenzpunkte vorhanden, daß
man an eine direkte Verschmelzung nicht heranzutreten
wagt . Trotz aller dieser hier und da auftauchenden Be¬
mühungen iß es bisher noch zu keinem „Block" ge¬
kommen, wie in Frankreich, _wo sich trotz mancher
trennenden Momente eine Reihe von Gruppen geeinigt
hat , uni bei allen Gesetzen der republikanischen Tendenz
des jetzigen Regimes zum Durchbruch zu verhelfen ; ob¬
wohl in den Jahren , seitdem dieser Block besteht, er
schon mehrfach auseinander zu bersten drohte, ist er noch
immer zusammengehalten worden, weil eben die An¬
sicht überwog, daß alle kleinlichen Momente über den ge¬
meinsamen großen Gedanken beiseite geschoben werden
müßten . Zu einem solchen Standpunkte kann man sich
in Deutschland noch immer nicht durchringen, man ist
viel zu sehr auch im Parlament Pedant und Kleinlich¬
keitskrämer , der zumeist über die Sonderinteressen das
Wohl der Allgemeinheit vergißt . Zeitweilig hat es ja
bei uns auch eine Art von Block gegeben, die indessen der
Institution im französischen Sinne nicht ganz entspricht;
so hatten wir das vor Jahren gelegentlich der Militär¬
vorlage zustande gekommene Kartell der Deutschkonser¬
vativen , Freikonservativen und Nationalliberalen,
swelches aber nach verhältnismäßig kurzem Bestehen in
'die Brüche ging und bei dem eine Einmütigkeit speziell
stuf wirtschaftlichem Gebiete nicht zu erzielen war . • Ein
'Zusammengehen von Fraktionen wurde höchstens von
Fall zu Fall vereinbart , wie wir es noch jüngst im preußi-
scheu Abgeordnetenhause gelegentlich des Schulunter-
haltungsgesetzcs gesehen haben.

Seit dem Vorjahr sind nun aber Bestrebungen im
Gange , einen Block der Linken zustande zu bringen , der
sämtliche Schattierungen der liberalen Parteien von den
rechtsstehenden Nationalliberalen bis zu den Radikalen
umfaßt . Dieser Nus nach dem Block ist auch nicht ver¬
stummt, nachdem inzwischen mehrfach die liberalen Par¬
teien sich bei Ersatzwahlen auf das grimmigste befehdet
haben, und in der lebten Zeit haben mehrere Partei¬
tage stattgefunden , aus welchen dem Blockplan das Wort
'geredet wurde. So beschäftigte sich der westdeutsche
Parteitag der Freisinnigen mit diesem Gedanken und der
bben in Mannheim stattgehabte Parteitag der Süddeut¬
schen Volkspartei nahm gleichfalls eine Resolution in
diesem Sinne an . Ans dem letzteren wurde speziell
darauf hingewiesen, daß dieser Block auch die äußerste

Linke umfassen müsse, also die Sozialdemokratie . An
diesem Punkte dürfte aber der ganze Plan scheitern,
denn es darf als ausgeschlossen angesehen werden, daß
die nationalliberale Partei hierfür zu haben wäre . In
den Reihen der Freisinnigen Vereinigung freilich und
speziell deren aus den früheren Nationalsozialen sich er¬
gänzenden Anhang plädiert man schon seit längerem sehr
eifrig für ein Zusammengehen mit den Sozialdemo¬
kraten, freilich nicht ohne daß diese Richtung innerhalb
der eigenen Reihen auf Widerspruch stößt. Bemerkens¬
wert ist freilich, daß man  auf dem jetzt beendeten Mann¬
heimer Parteitage eine gegen früher weit mildere Ton¬
art anschlug und ein Zusammengehen mit den bürger¬
lichen Parteien nicht mehr so schroff zurückgewiesenhat.
Trotz alledem ist nach den bisher gemachten Erfahrungen
und der Tendenz, welche die verschiedenen Parteien ver¬
fechten, sowie bei den: kaum überbrückbarenGegensatz, der
zwischen den Sozialdemokraten einerseits , und den
Nationalliberalen , sowie der Freisinnigen Volkspartei
andererseits herrscht, nicht sobald an eine Einigung zu
denken, und der große Block der Linken dürfte wohl noch
auf viele Jahre ein schöner Traum bleiben.

Aus eine» «mgOnen Winkel"Europas.
-dke. Lissabon, 3. Oktober.

Südlich vom Kap „Finistere ", das eine wörtliche
Übereinstimmung mit dem britischen „Lanösend" hat,
liegt unser Portugal . Wer so am „äußersten Ende" liegt,
der wird leicht übersehen, wenn er sich nicht selbst durch¬
zusetzen die Macht hat. Portugal ist, abgesehen von
seinen Kabinettswechseln, die auch nur selten registriert
werden, und von dem deutsch-englischen Madeira -Streite,
das „Aschenbrödel der europäischen Völkerfamilie ".

Das hat sich in diesen Tagen wieder gezeigt: Alle
Welt hat von dem Abbruch der Verhandlungen wegen
des spanisch-französischen Zollvertrages geschrieben —
daß auch Portugal dabei mit in Betracht kommt, ist
keinem eingefallen. Portugal aber spielte dabei die Rolle
des freiwilligen Kartellträgers und Sekundanten , und
ihm ist dabei die Ehre einer „verflogenen" Kugel zuteil
geworden. Das ist so zu verstehen: Spanien hat die
mit unserem Portugal bestehende Sonder -Konvcntion
aufgekünüigt, es solle eine neue verabredet werden. Nun
weiß jeder, der in Zollpolitik bewandert ist, daß von dem
Augenblick an, wo diese Kündigung erfolgt, der General¬
tarif in Kraft tritt , und dieser pflegt eine Kriegsmaschine,
geeignet für den Kampf bis aufs Messer, zu sein.

Bei den Verhandlungen vom 13. August, die zum
Bruche führten , ist nun Portugal , das von hoher Warte
zuschaute, auch noch mit Frankreich schlecht gefahren:
Vor drei Jahren , als unser Don Karlos bei Loubet zum
Besuch war , da hat man auch von einem Handelsvertrag
mit Frankreich -gesprochen, es ist aber nichts daraus ge¬
worden, und so steht Portugal , das mit dem Streit
zwischen Madrid und Paris nichts zu schaffen hat, als

„unbeteiligter Leidtragender " Gevatter bei der Hanöels-
komöüie zwischen den Pyrenüen -Nachbarn. Wieso das?
fragt der deutsche Leser. Ganz einfach: Die portugie¬
sischen Erzeugnisse für den Export nach Frankreich sind
naturgemäß dieselben wie die spanischen! Wir geben
au Frankreich von unserem Export 80 Prozent ab, den
Rest nimmt zum großen Teil Deutschland; es handelt
sich um Wein für 10 000 000 Milreis , sind 45 000 000 Mark,
dazugehörige Korke 15 000 000 M ., Sardinen und
sonstige feine Fischkouserven 9 000 000 M ., Verschiedenes
10 000 000 M. — für ein Land, so groß wie Bayern und
Baden (02 567 Quadratkilometer mit Azoren und
Madeira , sowie 2146 040 Quadratkilometer Kolonien)
mit 5V2  Millionen Einwohnern eine Ausfuhr pro Kopf
von etwa 15 M . — das füllt ins Gewicht. Aber Portugal
ist „vergessen" worden in San Sebastian , und der
„Straftarif Frankreichs gegen Spanien trifft das ver¬
tragslose Nachbarland mit . Wir sind auf die Gnade der
Republik angewiesen, und wir müssen für unseren Wein
seit dem schönen 13. August statt 25 Frank 35 zahlen!
Das wußten die Händler wicht, die in Oporto ihre Ware
am Ende Juli einluden , ufiö sie sind mit einmal in die
bitterste Notlage gelangt.

Man hat Vorstellungen in Paris gemacht, und wenn
Portugal eine Großmacht wäre , ginge die Sache vielleicht
ihren beschleunigten Gang , aber so wird den Portugiesen
geantwortet , „die Deputierten haben vergessen, zu euren
Gunsten eine Vorzugsklausel zu machen, die jedoch so¬
fort bei Zusammentritt der Kammer ins Leben treten
wird ! Wendet euch an den Herrn Finanzminister , da¬
mit das befreundete Portugal nicht schlechter fährt als
das feindliche Spanien , der Herr PoincarZ ist kein Un¬
mensch, er wird es schon machen." — Der König Carlos
hat sich an Saint Reue Taillandier , guten Gedenkens von
Algeciras , den Gesandten Frankreichs in Lissabon, per¬
sönlich gewendet, „half aber nichts"; jetzt macht mau
einen Prehselözug im „Mattn " und „Figaro ", vielleicht
wird das „besser ziehen" — wo bleiben die Frcundschafts-
versicherungen Loubets?

Politische Übersicht.
Der Laudwirtschaftsministcr.

Über die Affäre Podbielski war es in den letzten
Wochen recht still geworden, nian nannte den Namen des
Landwirtfchaftsministers kaum noch, und man nahm
auch wenig Notiz davon, als er vor einigen Tagen nach
der Rückkehr vom Urlaub seine Amtsgeschäfte wieder
im vollen Umfange übernahm . Man weiß ja . daß die
Entscheidung vertagt worden ist, nachdem die Attacke des
blauen Husaren Bülow , um den roten Husaren Pod-
bieski schnell aus dem Sattel zu heben, mißglückt war.
Nunmehr aber war Herr Podbielski beim Kaiser in
Rominten , was um so mehr aufsallen muß, als es im
allgemeinen nicht üblich ist, Minister , über die das

Feuilleton.
Kuba und die Kubaner ?»
Die schönste Insel , welche Menschenaugen geschaut

i ftSeti _ isla la mas hermosa que ojos hayan visto —
tatutie Christoph Kolumbus Kuba, als er, von den land-
chaftlich unbedeutenden Bahamas heranscgelnd, daö
lloröostgestade der großen Antille in der Gegend des
jeutigcn Puerto Nipe am 28. Oktober dev Jahres 1402
;um erstenmal betrat , und bei fernem lebhaften Natur-
iuue wird der berühmte Entdecker während des ferneren
Verlaufes seiner -ersten Amerikasahrt nicht müde, die
lleize der Insel in seinem Tagebuche wieder und wieder
im einzelnen zu preisen : die prächtigen Buchten und
-iefen Ströme , die dem Schiffer Zugang und Schutz ge¬
il ähren , die jäh aufstrebenden Küstcnberge, die an die
Berge Siziliens erinnern , die in frischemGrüu prangen¬
den weiten Ebenen, die stolzen Palmen , den Dust der
Blüten und Gewürze, den Vogelgesang (den er für
Nachtiaallenschlag hielt), und das sanft geartete blaue
Meer, welches das glücklich gefundene Wunderland um-
slutet' — stemple mansa oomo el rio de Sevilla. Und
eine ähnlich hohe Bewunderung wie ihrer Schönheit
zollt er dem Reichtume und den. wirtschaftlichen Hilfö-
auellen der kubanischen Landschaft.

Man darf behaupten, daß die hohe wirtschaftliche
Blüte Kubas bis in die siebziger Jahre des 10. Jahr¬
hunderts hinein angcdauert habe, und wenn gewisse
statistische Ausweise für die Beurteilung dieser Blüte
maßgebend wären , so könnte man sogar geneigt sein zu
glauben, daß cs auch in den achtziger und neunziger

*)  Aus ..Land und Leute " , Monographien zur Erdkunde,gerbindung mit hervorragenden Fachgelehrten herausge-
i von A. Scobel. Bd. 2, Cuba, von Dr. E. Deckert. Preis

Bielefeld und Leipzig, Verlag von Velhagenu. Klasing.

Jahren noch sehr glänzend damit bestellt gewesen sei.
Die Zuckerproduktion der Insel erreichte ja im Jahre
1894 die vordem niemals öagewcsenc Höhe von 1030 000
Tonnen , so daß sie ein volles Drittel ! von der Rohr¬
zuckerproduktion der ganzen Welt ausmachte, und daß
Java , Mauritius usw. darin weit hinter Kuba zurück¬
standen. Die Tabakernte betrug bis 1805 im Jahres¬
durchschnitte gegen 600 000 Zentner , und etwa 450 000
davon wurde in Gestalt von Blättern , der größere Teil
des Restes aber in Gestalt von Zigarren (1889 250 Mill .)
und Zigaretten (1803 147 Mill . Pakete) in das Ausland
verführt . Die Einwohnerzahl der Insel war im Jahre
1800 auf 1660198 gestiegen, die Zahl ihrer Zucker¬
fabriken (Ingeniös ) auf 1119, die Zahl ihrer Tabak¬
pflanzungen (Vegas) auf 8485, die Zahl ihrer Vieh-
zuchtgehöfte (Potreros ) auf 4214, die Zahl ihrer Rinder
auf 2,5 Millionen , die Zahl ihrer Pferde , Maultiere
und Esel auf 965 000 und der Wert ihrer sämtlichen
Landgüter auf 1260 Millionen Mark . In seinem Aus¬
fuhrhandel aber überragte Kuba (1892 384 Millionen
Mark) sowohl Algerien und Ägypten als auch das
Kaisertum Japan , und in dem Hafen von Habana allein
verkehrten 1800 2170 Schiffe (mit 2,6 Mill . Tonnen ).

Ungeachtet dieser Ziffern , die von der Bedeutung
und dem Werte der „Perle der Antillen " kein weniger
glänzendes Zeugnis ablcgen als das Tagebuch des
Kolumbus , wurde die Lage in Kuba aber in wirtschaft¬
licher ebenso wie in politischer und allgemein kultureller
Beziehung während der letzten Jahrzehnte allgemach
eine überaus üble, und mau durfte sich seit geraumer
Zeit mit Fug und Recht fragen , ob sie wohl in irgend¬
einem Laude der Erde eine traurigere sein könne. In
Irland war sie höchstens eine ähnlich traurige.

Der Ursachen, die diese Wendung zum Schlechteru
herbeigcführt haben, und die es zugleich auch bewirkt
haben, daß die Herrschaft über die Insel vor unseren
Astgen den Händen der Spanier entglitten ist, dieser
Ursachen gab es mancherlei, und mit dem bloßen Hin¬

weise' auf das spanische Mißregiment sind dieselben in
jedem Falle nicht erschöpft.

Die berührte starke Bevölkerungszuuahmc in dem
letzten Viertel des 18. und in der ersten Hälfte des 10.
Jahrhunderts war , da es sich bei Kuba selbstverständlich
immer in erster Linie um eine tropische Pflanzungs¬
kolonie handelte, in ganz hervorragender Weise durch
die in jener Zeit sehr schwungreich betriebene Ncger-
sklaveneinfuhr aus Afrika bedingt, und mehr und mehr
gewann dabei das schwarze Element in dem kubanischen
Volkskörpcr das entschiedene Übergewicht. So waren
im Jahre 1774 nicht ganz 44 Prozent von der Bevölke¬
rung Neger und Mulatten , im Jahre 1841 aber mehr
als 62 Prozent , und erst als die Sklavcneinsuhr auf¬
hörte — die Schmuggeleinfuhr nicht früher als in den
fünfziger Jahren — da trat in diesem Verhältnisse
wieder ein Umschwung zugunsten des weißen Elementes
ein dergestalt, daß das letztere bei der Volkszählung
1887 62 Prozent , das Element der Neger und Mulatten
aber nur 35 Prozent von der Gesamtbevölkerung aus¬
machte.

Von einer so hochgradigen Verschwarzuug und Asri-
kanisierung wie auf Haiti oder Jamaika war also auf
Kuba zu keiner Zeit die Rede, immerhin schritt der
Prozeß aber vorübergehend ebensoweit fort wie in den
nordamerikanischen Südstaaten Südkarolina , Georgia,
Alabama , Mississippi und Louisiana, und gewisse
schlimme Mißstände konnten auch hierbei nicht aus-
bleiben. Die Behandlung der Schwarzen durch die
Weißen war unter der heißen Sonne Kubas im allge¬
meinen eine viel mildere und menschenwürdigere oder
doch eine viel lässigere und weniger straffe als in Nord¬
amerika, und im Zusammenhänge damit war die Zahl
der Freigelassenen früh eine verhältnismäßig große
(1811: 114 000 und 1867: 249 000), sowie auch die soziale
Scheidewand zwischen den beiden Elementen nirgends
eine sehr strenge und schroffe und vielfache Vermischun¬
gen und Übergänge zwischen ihnen Platz griffen. Dabet
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Damoklesschwert der Entlassung hängt , zum Vorträge
zu empfangen, höchstens daß ihnen eine Abschieds¬
audienz bewilligt wurde. Sollte es sich bei der
Romintener Reise des Herrn b. Podbielsri um eine solche
handeln ? Das ist indessen kaum anzunehmen, denn man
weiß, daß der Landwirtschaftsminister vermöge seiner
persönlichen Eigenschaften beim Kaiser einen großen
Stein im Brett hat und daß dieser sich nur ungern von
ihm trennen würde. Es ist daher sehr wohl möglich,
daß Herr v. Podbielski außer zur Erledigung wichtigerer
Kessortsachen zum Kaiser beschieden worden ist, weil der
Monarch es wünscht?, sich persönlich mit ihm über seine
Affäre auseinanderzusehen , da von der Rechtfertigung
ldes Ministers die Art seiner Verabschiedung abhängen
idürfte ; denn es ist klar, daß, obwohl Herr v. Podbielsri
völlig rein aus der Affäre hervorgeht, sein Ansehen auch
auf der Rechten einen bedenklichen Stoß erlitten hat,
so daß sein weiteres Auftreten im Parlament für die
Regierung unangenehme Zwischenfälle Hervorrufen
könnte. In wenigen Wochen erfolgt die Wiedereröffnung
des Reichstages und es darf als sicher angesehen wer¬
den, daß die mißlichen innerpolitischen Dinge der letz¬
ten Monate auf dem Jnterpellationswege zur Sprache
kommen, und daß man nicht erst die erste Etatsberatung
im Dezember abwaRet . Eine Behandlung der Ereig¬
nisse in Gegenwart Podbielskis würde zweifellos un¬
angenehme Szenen heraufbeschwören, denen infl Inter¬
esse des Ansehens der Regierung wie des Parlaments
beizeiten vorgebeugt werden muß . Außerdem gilt es
auch für die Regierung , den Standpunkt in Sachen der
Jlerschteuerung zu verteidigen . Es ist ein offenes Ge¬
heimnis , daß mehrere Bundesstaaten entschieden auf eine
Erweiterung der Einfuhrerlaubnis ausländischen Viehes
bringen , um der in ihren Ländern herrschenden Fleisch¬
teuerung zu steuern. Das preußische Landwirtschafts-
Ministerium ist aber hierfür nicht zu haben, und Herr
b. Podbielski läßt durch ein nahestehendes agrarisches
Organ ausdrücklich verkünden, daß Preußen einem
solchen Plane nicht geneigt sei. Hierüber dürfte es, wie
gesagt, im Reichstage zu lebhaften Erörterungen kom-
imen, da sich die Fleischuot statistisch nicht leugnen läßt
und einwandsfreie Nachweise ergeben, daß infolge der
Teuerung der Fleischkonsum selbst beträchtlich zurück¬
gegangen ist. Schließlich dürfte sich vielleicht die Reichs¬
regierung doch genötigt sehen, einige Konzessionen zu
machen, welche zu bewilligen Herr v. Podbielski nach
seiner bisherigen Haltung kaum in der Lage wäre und
deshalb vorher seinen Abschied nehmen müßte . Jeden¬
falls sind die Tage des Landwirtschaftsministers gezählt,
wenn auch sein Rücktritt in der ehrenvollsten Form er¬
folgen wird , die ihm Wohl zu gönnen ist, da er sich als
Ressortchef im Reichspostamt wie im Landwirtschafts-
Ministerium durchaus bewährt hat.

»
Landwirtschaftsminister v. Podbielski , der als

Jagd gast (!) des Kaisers in Rominten weilte , ist
gestern vormittag wieder von dort abgereist.

England in Persien.
8 . London , 3. Oktober.

Was die „Colnische" vor einigen Tagen in einem
Entresilet brachte, daß nämlich nicht die deutschen Ge¬
schäftsleute die Erregung in Teheran genährt haben,
sondern daß die Rebellen in Prozession zu dem briti¬
schen Vertreter gewallsahrtet seien, das beitätigt eine
Korrespondenz des Expreß " aus Teheran vom 12. Sep¬
tember, worin erklärt wird , die Meldungen von der
Anarchie, den täglichen Insurrektionen , der bedrohten
Lage der Ausländer und der Schaffung einer starken
deutschen Position seien alle erlogen.  Das Volk habe
in friedlicher Form Reformen verlangt , und diese seien
gewährt worden, auch in der Provinz . Ein Gerichts¬
hof zum Schutze von Leben und Eigentum sei gefordert
worden gegen den unersättlichen Großwesir, und das

wurde die farbige Rasse natürlich nicht zu einem unter¬
würfigen Sinne gegenüber der weißen erzogen, sondern
viel eher zu Unabhängigkeitsgefühl und zu hochfahren-
öem und unbändigem Wesen. Zugleich gab es auch
jederzeit eine beträchtliche Zahl Entlaufener — sogen.
Eirnarronneger , weil die hellfarbigen Mulatten unter
shnen die Hauptrollen spielten — und diese scharten sich
sin den schwer zugänglichen Gebirgs - und Smnpfwild-
Nissen allerwärts , namentlich aber in dem östlichen Teile
der Insel , zu mehr oder minder starken Banden zn-
sannnen, teils nach afrikanischer Art ein harmloses und
bedürfnisloses Naturmenschenleben fristend, teils aber
auch Weg und Steg bedrohend, einsame Pflanzergehöste
überfallend, raubend , mordend und brennend und eine
allgemeine Unsicherheit des Lebens und Eigentums
.schaffend. Wiederholt , vor allem in den Jahren 1812,
'1829 und 1844, wurden in dieser freien Negerbevölkerung
Kubas auch ähnliche politische Gelüste und Bestrebungen
wach wie seinerzeit auf Haiti , und mindestens ein
Aponte ging mit seinem Aufstande (1812) zweifellos
darauf aus , nach dem Vorbilds von Toussaint lDuver-
ture und Dessalincs eine Mulattenrepublik oder ein
Mulattenkaisertum in Ostkuba zu errichten.

Ein arbeitslustiges und aus eigenem Antriebe wiri-
schaftlich rühriges oder geistig vorwärts strebendes Be-
völkerungselement ist das farbige aus Kuba so wenig
gewesen wie anderweit , und ein schweres Hemmnis der
allgemeinen KulturentwicAung der Insel hat darin
immer gelegen, ganz ähnlich wie in den nordamerikanr-
schen Südstaaten . Daß das Wirtschaftsleben Kubas . ein
so überaus einseitiges geblieben ist und sich heute im
wesentlichen nur auf zwei Stapelerzeugnisse erstreckt, ist
vor allen Dingen hieraus zu begreifen. Der Rohrzucker¬
bau würde trotz der hohen Gunst des Klimas und der
Bodenart schwerlich zu dem angegebenen großartigen
Umfange gediehen sein, wenn die Pflanzer in den Zeiten,
wo sie sich zu der schrittweisen Freisetzung ihrer Sklaven
verstehen mußten , nicht darauf bedacht gewesen wären,
die schwarzen Arbeiter gutenteilS durch eingeführte
chinesische Kulis und durch gemietete weiße Arbeiter,
sowie durch Maschinen zu ersetzen! und die Tabakkultnr
erhielt sich auf der alten Höhe lediglich dadurch, daß sie

WieslmdeKSN TagblaLL«»
habe der Schah gewährt . Dabei fei das britische
Prestige gestiegen, besonders in Nordpersien, über
tausend Flüchtige seren in die britische Legation ge¬
strömt, und Mr . Shelter , der Resident, habe hohe diplo¬
matische Einsicht' bewiesen. Englands Interessen feien
ja nach der geographischen Lage die größten, es müsse
ein starker persischer Pufferstaat zwischen Rußland und
Indien bestehen bleiben. Und deshalb . habe der Mr.
Shelter feine Vorkehrungen getroffen, diese Notwendig¬
keit zu sichern. Wie einst Gladstone am Balkan sein
„llnucks off " ausgerufen habe, so sei auch hier in Persien
verfahren , und niemals seien die englischen Interessen
in Persien schärfer bewacht wie gegenwärtig . Ruß-
land habe augenblicklich nichts gegen diese Politik , da
das Land friedlich bleibe. Das Geschäft habe ja seit
dem japanischen Kriege völlig brach gelegen, die Zölle
hätten nichts mehr ergeben, der Schatz sei leer, um so
mehr begrüße Persiens Volk die Neuordnung . — Diese
Äußerung eines ausgesprochenen Chamberlain -BIattes
ist als Beleg gegen die Verdächtigungen der deutschen
Persien -Politik nicht ohne Wert.

Deutsches Wich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Homburg

nach Berlin gelangte Nachrichten besagen, daß der Reichs¬
kanzler Fürst v. Bülow  noch vor Ablauf des Monats
Oktober nach Berlin kommen und die Geschäfte der
Reichsverwaltung wieder in vollem Umfange über¬
nehmen werde.

Laut Kabinettsoröer vom 8. Oktober ist General¬
leutnant v. P l ö tz, Kommandeur der 13. Division , mit
der Führung des 8. Armeekorps betraut worden.
Generalmajor G a l l w i tz, Direktor des Armeeverwal¬
tungsdepartements im Kriegsministerium , ist mit der
Führung der 16. Division beauftragt worden . General¬
major v. L o cho w , Kommandeur der 19. Infanterie-
Brigade und kommandiert zur Dienstleistung im Kriegs-
ministerium , ist zum Direktor des Armeeverwaltungs-
öcpartementS ernannt.

Zum stellvertretenden bayerischen Bundesratsbevoll-
mächtigten in Berlin wurde Ministerialdirektor
Strossenrenther  ernannt.

* Vnndesratssitznng . In der gestrigen Sitzung des
Vunüesrats wurde die Vorlage , betreffend den Entwurf
einer Verordnung über die Klassen-Einteilung der
Militärbeamten des Reichsheeres und der Marine , und
der Entwurf einer Vororünung , betreffend Festsetzung
von Tagegeldern an die Beamten der Militärverwal¬
tung , beraten . Bei Besprechung der braunschweigischen
Thronfolgerfrage teilte Staatssekretär Graf Posa-
dowsky dem Bnndesrat die Schriftstückemit, die sich auf
das Erlöschen der Regentschaft im Herzogtum Braun¬
schweig beziehen. Die Versammlung nahm hiervon
Kenntnis und sicht der Ernennung eines Bundesrats-
Bevollmächtigten für das Herzogtum durch den Rcgent-
schaftsrat entgegen.

* Preuße « will den Cnmberländer nicht. Reichs¬
kanzler Fürst Bülow ließ dem braunschweigischen Staats-
Ministerium eine amtlicheAntwort auf die Resolution des
braunschweigischen Landtages vom 25. September zu-
gehen. Als Reichskanzler teilt er dem Ministerium mit,
daß er die Möglichkeit einer Übernahme
der Regierung von  Brian n schweig durch
den Herzog von CumNerlanö unter der
o b w a l t e n ü e n S a chl a g e außer Betracht z u
lassen habe ; als preußischer Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten , daß es im Hinblick auf die unver¬
änderte Sachlage Preußen nicht z u g c a utet
werden könne , in B r a u n s chw c i g eine w e l-
fische Regierung zu dulden,  durch die der
preußische Besitzstand gefährdet werden würde, und daß
die preußische Staatsregierung nicht in der Lage sei,

jederzeit ganz vorwiegend in den Händen von weißen
und halbindianischen Kleinbauern (Guajiros ) . gewesen
ist. Zucker- und Tabakdistrikte sind auf Kuba im allge¬
meinen keine Negeröistrikte. Die bis zum Jahre 1849
auf das höchste blühende, von der Negcrarbeit aber
schwer unabhängig zu haltende Kaffeekultur geriet in
argen Verfall und vermochte in den letzten Jahrzehnten
nicht mehr den Eigenbedarf der Jnselbevolkerüng zu
decken, und der Kakaobau, der Baumwollenbau , der
Jndigobau , sowie zahlreiche andere tropische Landwirt-
schastszweige, die durch die Naturverhältnisse recht wohl
möglich wären , gelangten über ein schwaches Anfangs-
stadinm ihrer Entwicklung niemals hinaus . Desgleichen
hielt sich auch der bereits bei der indianischen Urbe¬
völkerung betriebene Maisbau ebenso wie der Reisbau
und der Anbau anderer Nährfrüchte hauptsächlich der
schwer entbehrlichen Negerarbeit halber in sehr beschei¬
denem, für die Versorgung der Bevölkerung unzu¬
reichendem Umfange, obgleich Mais , Reis , Bataten,
Kartoffeln und dergleichen auf Kuba alljährlich zwei bis
drei Ernten von demselben Boden gewähren.

Daß Neger und Mulatten auf Kuba bei der ihnen
eigenen Arbeitsscheu nur ausnahmsweise zu wirklichem
Wohlstände kamen, und daß sie nach ihrer , mit gutem
Grunde von der spanischen Regierung nur zögernd und
schrittweise vollzogenen Befreiung ein besitzloses
städtisches und ländliches Proletariat öarstellen, kann
hiernach nicht befremden. Ebenso ist es aber auch nicht
zu verwundern , daß die farbige Bevölkerung allezeit ein
ganz besonders williges und eifriges Instrument jeder
auf Unordnung und auf Umsturz der bestehenden Ver¬
hältnisse abzielenöen Bewegung gewesen ist, und daß sie
auch in den Revolutronskriegen der Jahre 1868—1878
und 1895—1898 sowohl eine verhältnismäßig große Zahl
der Anführer — einen Antonio und Joso Maceo, einen
Quintin Banüera , einen Clotilüe Garcia , einen Villa -,
nueva , einen Castillo — als auch die entschiedene Mehr¬
zahl der wirklichen Kämpfer und des Trosses in dem
Jnsurgentenheere gestellt hat. Der große und erfolg¬
reiche Brenn - und Sengzug durch die Zuckerrohr- und
Tabakfelder , den die Insurgenten im Winter 1895 zu
1898 in der ganzen gewaltigen Längserstreckung der
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Schritte zu unternehmen , um eine Änderung des in dem
Bnnöesratsbeschlutz vom 2. Juli 1885 gekennzeichneten
Verhältnisses des Herzogs von Cumberlanö zu Preußen
herbeizusühren.

* Die neuen Militärfordernngen . Zu den bevor¬
stehenden neuen Forderungen für Armeematerial , an
denen die Verkehrstruppen nicht unerheblich beteiligt
sind, erfährt die „T. Rösch.", daß die Neuebeschaffungen
an Kraftfahrzeugen lediglich zur Fortsetzung der Ver¬
suche in größerem Umfange beabsichtigt sind, für welche
bereits im letzten Etat Mittel zur Verfügung gestellt
wurden.

* Die Kolvnial -Untersuchungssache. In der Straf¬
sache gegen Gütz und Genossen  soll der
Abgeordnete Erzberger  über den Untersuchungs¬
richter, Lanögerichtsrat Schmidt,  Beschwerde ge¬
führt haben, weil dieser entgegen wiederholt gegebenen
Versprechen die Erzbergerschen Aufzeichnungen den Be¬
amten der Kolonialabteilung zugänglich gemacht habe.
Die angeklagten Kolonialbeamten sollen sich dieser Be¬
schwerde des Abgeordneten Erzbergcr angeschlossen und
den Untersuchungsrichter als besangen abgelehnt haben.
Vorläufig erscheint der „Freist Ztg ." diese Nachricht, ob¬
wohl sie ihr aus guter Quelle zugeht, als unglaublich.
Weiter erhält die „Freist Ztg." die Nachricht, daß einer
der angeklagten Kolonialbeamten eine Beschwerde über
die angebliche Kundgabe von noch anderen Teilen der
Untersuchungsakten an die Kolonialabteilung eingereichi
habe. Die Bekanntgabe des betreffenden Materials soll
u. a. schwere Anklagen gegen den Bezirksamtmann in
Togo, vr . Kersting, enthalten . vr . Kersting soll hiervon
Kenntnis bekommen, trotzdem aber seinen Heimatsnr-
laüb in Deutschland vorzeitig abgebrochen haben, um
nach Togo zurückzukehren.

* Zn Ehren der International Law Association fand
gestern abend ein von der Berliner Handelskammer ge¬
meinschaftlich mit den Ältesten der Berliner Kaufmann-
schaft und der Vereinigung ' der Berliner Banken und
Bankiers veranstaltetes Festmahl statt, an welchem unter
anderen teilnahmen der Präsident der Berliner Handels¬
kammer Herz und der Älteste der Berliner Kaufmann¬
schaft Kemps, der englische Botschafter Lascelles , der
Justizminister Bescler , der Handelsminister vr . Del¬
brück, Staatssekretär vr . v. Nieberding , Oberbürger¬
meister Kirschner, Reichsbankpräsibent vr . Koch und
andere . Präsident Herz begrüßte die Gäste mit einer
Ansprache, die die Bedeutung des überall geltenden
gleichen Rechtes für den Handel und die Industrie her¬
vorhob und in ein Kaiserhoch ausklang . Präsident Kemps
trank auf die Gäste und die Mitglieder der Association
und wies aus die Notwendigkeit eines Zusammen-
arbeitens von Wissenschaft und Praxis hin . Weitere
Reden hielten der Vorsitzende der Association Kennedy,
der englische Botschafter und das Mitglied der Association
Cassini.

* Einen GeheiMerlaß des badischen Ministers
Schenkel zur Überwachung der Militär¬
pflichtigen  veröffentlicht die Mannheimer „Bolks-
stimme". Das mit „Geheim" bezeichnete Schriftstück hat
folgenden Wortlaut : „Karlsruhe , den 22. September
1906. Die Sozialdemokratie betreffend! An die Großh.
Amtsvorstänöe . Dem Königlich preußischen Kriegs-
Ministerium ist es von Wert , über die Maßnahmen,
welche in Ausführung des Beschlusses des in Jena ab-
gehaltenen sozialdemokratischen Parteitages , „in öffent¬
lichen Versammlungen und durch Flugblätter die
Militärpflichtigen über ihre „Rechte" aufzuklären ", ver¬
anlaßt worden sind und bis zur diesjährigen Rekruten¬
einstellung noch erfolgen werden, sobald als möglich
unterrichtet zu werden . Im Hinblick auf die Aufforde¬
rung von Böske-Rixöorf — Seite 288 des Protokolls
über die Verhandlungen des Jenaer Parteitages — be¬
sonders die Rekrutenabschiedsfeste für die Aufklärungen
zu benutzen, wäre es von Interesse , zu erfahren , lnwte-

Jnsel aussührten — von der äußersten Ostspitze (Kap
Maisi) bis zur Wcstspitze (Kap San Antonio ) ist es
weiter als von der deutsch-russischen bis zu der deutsch-
französischen Grenze (gegen 1299 Kilometer ) — kommt
beinahe ausschließlich auf die Rechnung der Mulatten
und Neger.

Die weiße Bevölkerung Kubas entströmte im be¬
merkenswerten Gegensätze zu derjenigen der Nord-
amerikanischen Union in dem gegenwärtigen Jahrhun¬
derte ebenso wie in allen voraufgegangenen in der
Hauptsache einem einzigen europäischen Lande —
Spanien — und soweit sich der Stammesgegensatz
zwischen Kastiliern , Katalanen , Basken , Andalustern
usw. von dem spanischen Boden ans den Boden der
großen Antilleninsel verpflanzte , so schwand er daselbst
immer sehr rasch. Es läßt sich demnach kaum eine voll¬
kommenere Einheitlichkeit in Sprache, Sitte und Lebens¬
art , sowie zugleich im Religionsbekenntnisse denken, als
er unter den kubanischen Weißen herrscht, und ebenso¬
wenig auch eine vollkommenere ethnologische Überein¬
stimmung zwischen der Kolonie und ihrem Mutterlanöe.

Wie bei solcher Übereinstimmung und Einheitlichkeit
eine tiefe Kluft mitten durch die weiße Bevölkerung
Kubas hindurchgchen kann, mag auf den ersten Blick
unbegreiflich erscheinen. Die Tatsache läßt sich aber
nicht leugnen und auch die andere Tatsache nicht, daß
die Kluft sich niemals hat überbrücken lassen und daß
sie noch erheblich mehr als die geschilderte Eigenart der
farbigen Rasse dazu beigetragen hat, die materielle und
geistige Knlturentwicklung Kubas zum Stillstand und
die spanische Herrschaft über die Insel zum Zusammen¬
bruche zu bringen . Auch in anderen Koloniallänöcrn
und nicht zum mindesten auch in der Noröamerikanischen
Union — die in beträchtlichem Umfange bis auf den
heutigen Tag ein Kolonialland geblieben ist — bildet
sich verhältnismäßig rasch ein Gegensatz zwischen den
älteren und neueren Ankömmlingen, bezugsweise
zwischen den im Lande Geborenen nnö den Einwan¬
derern , und die letzteren werden von den ersteren viel¬
fach als „Grüne " oder „Gringos " mit mißgünstigen
Augen betrachtet, weil sic den wirtschaftlichen „Kamps
ums Dasein" zu einem Härteren und schwierigeren
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weit auch Liese Veranstaltungen zu dem fraglichen Zweck
ausgenutzt werden. Insbesondere wäre es von Wert,
wenn die dort, sowie bei sonstigen Versammlungen ge¬
haltenen Ansprachen möglichst genau festgestellt werden.
Die Angelegenheit ist strengstens vertraulich zu behan¬
deln, schriftliche Aufträge haben zu unterbleiben . Wo
die hiernach sofort einzuleitenöcn Erhebungen ergebnis¬
los verlaufen , ist Fehlanzeige zu erstatten, gez. Schenkel.
m-  D *. Fecht."

* Liegcgebührcrr in Srvakopmund. Die „Cöln Ztg ."
meldet aus Berlin : Wie wir hören, ist cs der Kolonial¬
verwaltung gelungen, durch zweckmäßige Abfertigung
der Transporte in Hamburg die Liegegcbühren in
Swakopmund , die der Gegenstand vieler Beschwerden
waren , zu beseitigen. Es treten jetzt keine Anstauungen
und Stockungen des Verkehrs mehr ein, so daß die von
den Liegegebühren freie Zeit zur Löschung der Ladung
ausreicht.

Die Revolution in Nußland.
bä . Petersburg , 4. Oktober. In der Hochschule für

Wegebauten wurde eine eingehende Untersuchung vor¬
genommen, wobei in der Stuöentcnbibliothek sechzehn
Bomben von Schweizer Typus in einem Bücherschrank
versteckt aufgefunüen wurden , sowie 40 Kilo Dynamit,
ferner eine Kiste Blausäure und Zyankali . Die darauf
vorgenommene Untersuchung der Wohnung des Studen¬
ten Fink, des Verwalters der Bibliothek, ergab einen
Fund von weiteren 30 Bomben. Fink wurde sofort ver¬
haftet. Unter den Studenten herrscht große Aufregung
wegen der furchtbaren Konsequenzen, die eine Explosion
der Bomben hätte haben können.

Nach Sibirien sind 11 Waggons mit 650 politischen
Gefangenen abgegangeu, darunter 41 Frauen , 31 Juden,
sowie Soldaten verschiedener Regimenter.

bä . Petersburg , 4. Oktober. Stolypin erklärte den
Vertretern der Bürgerschaft von Siedlce , noch kein end¬
gültiges Bild gewonnen zu haben, da die Untersuchung
noch im Gange fei. Er habe jedoch aus der Denkschrift
der Vertreter der Bürgerschaft ersehen, daß die Mili¬
tärbehörde ihre Befugnisse zweifelhaft überschritten
habe: die Bestrafung der Schuldigen sei nicht nur für
Siedlce , sondern auch aus Gründen der allgemeinen
Politik wichtig. Die verhafteten Juden würden nicht
vor Gericht gestellt werden. Gleichzeitig wird bekannt,
daß der Truppenchef von Siedler , Oberstleutnant
Tichanowski, einstweilen seines Amtes enthoben ist.

bä . Petersburg , 4. Oktober. Die allgemeine Un¬
sicherheit in Petersburg wächst unter dem Einfluß der
revolutionären Bewegung und der Arbeitslosigkeit in
erschreckender Weise. Jeder Tag bringt eine ganze
Reihe von Raubübcrfällen aus Läden, Privatwohnungen
und Personen ans der Straße , weil dieses Raubwesen
sich als einträgliches Geschäft erweist. Nebenbei treibt
die Erpressung auf brieflichem Wege üppige Blüten.
Sie wird von ganzen Gruppen , die nichts mit der
Revolution zu tun haben, rein kommerziell betrieben.

bä . Petersburg , 8. Oktober. Außer dem gestern von
hier nach Sibirien abgegangenen Transport von 650
politischen Gefangenen ist nachts ein Transport von 500
verurteilten Meuterern von Kronstadt nach Sweaborg
abgegangen.

bä . Petersburg , 8. Oktober. Stolypin lehnte das
Ersuchen des Stadthauptmannes Reszvw ab, die Regie¬
rung möge die halbe Million Rubel , welche die Stadt
für Arbeitslose ausgegeben hat, ersetzen, mit der ^Moti¬
vierung , daß die Staatskassen leer  seien.

bä . Petersburg , 5. Oktober. Die kaiserliche
Familie  ist gestern in Peterhof wieder eingetroffen.

Die Todesurteile des Marine -Kriegsgerichts in
Kronstadt gegen 19 meuternde Matrosen wurden gestern
im Fort Konstantin durch Erschießen vollstreckt. Die

WiesdaSerrsr TagdlKtt»
Delinquenten wurden an Pfähle gebunden. Sie sangen
die Marseillaise, bis drei Salven ihrem Leben ein Ende
machten. Die Leichname wurden ins Meer versenkt.

bä . Moskau , 5. Oktober. Der Hauptmann des
3. Grenadier -Regiments Dsjankowski wurde aus offener
Straße von einem jungen Menschen durch drei Revolvcr-
schüsse getütet. Dsjankowski hatte die Kompagnie zu be¬
fehligen, welche vor kurzem die im hiesigen Gefängnisse
ausgebrochene Revolte der politischen Häftlinge unter¬
drückte, wobei zwei Gefangene getötet wurden . Der
Mörder ist entkommen.

wb. Tiflis , 4. Oktober. (Petersb . Telegr .-Agcntur .)
Bei der Explosion einer Bombe in der Nähe des
Woronzowdenkmals wurden heute ein Offizier getötet,
ein anderer Offizier und einige Privatpersonen verletzt.

vb . Bialystok, 4. Oktober. Zwei Unbekannte drangen
in die Wohnung eines Arbeiters ein und verwundeten
durch mehrere Revolverschüsse zwei Personen tödlich aus
Rache für die Angabe der Organisatoren eines Fabrik¬
streiks. — Infolge großer Nachfrage auS den Zentral¬
gouvernements sind die hiesigen Fabriken in vollem
Gange. Die feindlichen Beziehungen zwischen den
Unternehmern und den Arbeitern sind beseitigt. Die
Arbeiter stellen keine neuen Forderungen auf.

bä. Kopenhagen, 4. Oktober. Aus dem Besuch
einiger höherer Beamten in Freedensborg zur Vorbe¬
reitung von Absperrungs - und Kontrollmaßregeln wird
hier darauf geschlossen, Saß die Zarenfamilie demnächst
dort eintrifft.

Kuropaikins Memoiren.
Kuropatkin schreibt an einem Werk über den

russisch-japanischen Krieg. Der dritte Band reicht bis zur
Schlacht bei Mulden . Wie verlautet , ist das Buch eine
heftige Anklage gegen die russische Heeresverwaltung.
Der Zar soll nach der „Magübg. Ztg ." die Veröffent¬
lichung des Werkes verboten haben.

*
b. Graf Witte dementiert. Bei dem ehemaligen

russischen Premier , der mit feiner Gemahlin in Parrs
eingetroffen ist (Nach anderen Berichten ist Witte be¬
reits nach Rußland zurückgekehrt. D. R.j, hat sich sein
„alter Freund ", der Journalist Hedeman, welcher ihm
bei den Friedensverhandlungen in Portsmouth un¬
schätzbare Pretzdienste geleistet hat, zum Interview ge¬
meldet. Der Graf hat ihn bereitwillig vorgelassen, aber
erklärt , zunächst sei er noch total herunter an den Folgen
der drei äußerst schmerzhaften Operationen , die er in
Frankfurt wegen eines Polypen in den Geruchswegen
durchgemacht habe. Er müsse sich einige Wochen iu
Paris aushalten , weil fein Operateur ihm geraten habe,
sich nach der Vernarbung der Operationswunden wieder
vorzustellen, inzwischen aber iu einem milden Klima
zu bleiben. Infolgedessen bleibe der Gras in Paris und
werde einen kleinen Abstecher nach London machen. Ob¬
gleich Witte wieder so gut aussieht wie in Portsmouth
— bei dem letzten Zusammentreffen Hedemans mit ihm
in Vichy hatte er wie ein Murmelgreis ausgeschaut —,
will er doch selbst diesem seinen bewährten Mitarbeiter
keine politischen Mitteilungen über sein Land machen.
Aber er bittet ihn , zu erklären , kein wahres Wort sei
an der Meldung von seiner Gcheimreise nach Peterhof.
Der Zar habe ihn angesichts seines leidenden Zustandes
nicht um Rat gefragt, wie cs bei seinem Rücktritt per-
cinbart worden sei, und er könne nur folgendes er¬
klären : Ich nehme weder direkt noch indirekt oder in
irgend einer sonstigen Form teil an der Leitung
russischer Regierungsangelegcnheiten , wenn ich auch jede
Kleinigkeit, welche bei uns zu Hause vor sich geht, mit
lebhaftestem Interesse verfolge. — „Haben Sie die In¬
terviews von gewissen russischen Ministern gelesen",
fragte Hedeman, „die Sie betreffen und in der Preflc
breitgetreten wurden ?" — Der Graf erwiderte : „Gewiß
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habe ich sie gelesen, aber wenn diese Minister denken, es
sei korrekt, ihrerseits so zu handeln , so ist das ihre
Sache. Ich erachte, daß solche Vorgänge ihnen nicht zum
Gewinn der öffentlichen Achtung beitragen werden.
Was mich selbst anbetrifft , so ist es unter meiner
Würde, auf alle diese Anzapfungen und Verleumdungen
zu antworten , zumal wenn sie von feiten solcher In¬
dividuen kommen, wie Schwanenbach, der Reichs¬
kontrolleur ."

Gsterverch -Urrgurm.
In bezug aus die vorgestrige Rede des Ministers

Schönaich im österreichischenReichsrat erklärte der
Staatssekretär im Honvedministerium, Ungarn werde
hinsichtlich der Aufstellung der Honved-Artillerie , deren
Bewilligung durch den ungarischen Reichstag gesichert
sei, unabhängig von Österreich Vorgehen.

ItEe « .
Der „Daily Telegraph " meldet aus Rom, daß große

Urbeiterunruhen in Castrogiovanni stattfanden . 3000
Schwefelgrubenarbeitcr griffen das Direktionsbureau
an, weil die Direktoren die Löhne herabdrücken wollten».
Nachher griffen, die Arbeiter die Wohnungen der Direk¬
toren und Arbeiter an . Truppen mußten schleunigst
herbeigeholt werden, um die wütende Volksmenge zu
zerstreuen. Es fand ein heftiger und blutiger .Kampf
statt . Die Truppen schossen wiederholt auf die Volks¬
menge, wobei zahlreiche Arbeiter und auch Frauen ver-
wundst wurden. Die Truppen mußten Verstärkungen
heranziehen, da die Arbeiter zum Angriff auf die Kaserne
übergingen . Schließlich wurden die Exzedenten aus¬
einandergejagt.

gvimhveiAa.
Eine Anzahl Bewohner der Provinz Vendse, mit

dem Grafen Mellte de .la Tour -Landry an der Spitze
richtete an den Minister Clemenceau anläßlich _seiner
Reise nach der Provinz Vendäe ein Schreiben, worin dem
Minister mitgeteilt wird, daß zahlreiche Einwohner der
Provinz entschlossen seien, für ihre Religion zu kämpfen,
wenn ihre Kirchen geschlossen, ihre Priester verjagt oder
die Ausübung des Kultus verhindert werden sollte.

Die französischen Delegierten für die heute in Paris
beginnenden Besprechungen, betreffend die Abänderung
der Deutsch-Französischen Konvention zum Schutze des
Ürheberrechts, sind Generalkonsul Gent vom Ministerium
des Auswärtigen , der frühere Advokat beim Staatsrate
Ed. Sauvel , der Bureanchef im Ministerium der
Schönen Künste, Jean d'Estournelles de Constant , und
der Bureauchef des Ministeriums des Innern Rsgnier.

Jauräs kündigt in eincni Artikel das Aufhören
seines Blattes „Humanitö " aus finanziellen Grün¬
den an.

Die diesjährige französische Getreideernte beläuft
sich auf 130 974 396 Hektoliter gegen 129 531 262 Hekto-
liier im Vorjahr.

Gttgimtd.
Der Streik in der Metall - und Schiffsbau -Industrie

in Glasgow und Umgebung dehnt sich täglich mehr aus.
Der bevorstehende Streik der Grubenarbeiter in Süd-
Wales dürfte der größte Kampf zwischen Kapital und
Arbeit sein, der feit dem großen Ansstand der Hafen¬
arbeiter in London im Jahre 1889 zu verzeichnen ist.

Einen hochbefriedigenden Erfolg haben die Proben
der ersten Stufe gehabt, die der Meer -Riese „D r e a d-
n o u g h t" am Montag begonnen hat . Es wurde zu¬
nächst mit 20 Proz . der Kraft gefahren, das Schiff lief
in den Kanal zu einer präliminarischen Fahrt , um
4 Uhr nachmittags kehrte cs zurück. Der Kapitän
R. H. S . Bacon gibt auf Geheiß der Admiralty keiner¬
lei Auskunft über die Fahrt , auch kein Matrose — weil

machen. In Kuba, wo sich dieser Gegensatz bereits in
den Zeiten der Velasquez und Cortez deutlich genug
bemerkbar machte, ist er durch verschiedene Umstände
aber zu viel größerer Schürfe und Schroffheit gediehen
als anderweit . . , _ ,

Daß sich Kreolen und Spanier auf Kuba jmt ge¬
raumer Zeit wie zwei feindliche Lager gegenüber ge¬
standen haben und gegeneinander von bitterem Hasse
erfüllt gewesen sind, und daß sich der Spruch „Blut ist
dicker als Master" an ihnen schlecht genug bewährt hat,
darf nach diesen Ausführungen nicht wundernchmen,
und die Einheitlichkeit und Geschlossenheitder beiden
Elemente in sich mußte eher dazu beitragen , die Schroff¬
heit des Gegensatzes zu steigern, als sie zu Mildern.
Mindestens wurde es der spanischen Regierung dadurch
schwer gemacht, den Kreolen gegenüber den alten
Heröschergrnnösatz des „viviäe . ek impora in Anwen¬
dung zu bringen , und zweifellos wurden sich Nativisten
und Einwanderer in der Nordamerikanischen Union
auch in viel bedenklicherer Weise gegenüber,tehen, wenn
ri(, statt aus einer bunten Vielheit von Nationalitäten
ans einer einzigen beständen.

Königliche Schau spiele.
Donnerstag,  den 4. Oktober. „Sam,ou und

Dalila " Oper in 3 Akten von F. L e m a i r e. Deutsch
von R . P o h l . Musik von C. S a i n t - S a ön s.

Eine Opern -Novität auf der Hosbühne! Zwar diese
Novität " — schier dreißig Jahre ist sic alt : aber für

Wiesbaden ist sie doch„neu", und so wurde sie gern will¬
kommen aeheißen. „Samson und Daltla ist in der Tat
vo7 bejahe vier Jahrzehnten von dem jetzt 70jährigen
Meister komponiert morden; und vor beinahe drei Jahr --
aefmtctt zuerst in Deutschland aufgeführt (1877 in
Weimar ) Erst 15 Jahre darnach (1892) hielt die Oper
ihren Einzug in Paris : und erst in den letzten Jahren
haben sich die größeren Bühnen allerorten mit der Oper
wiederum versucht und - mit dauerndem Erfolg ver-
sucbt Diese kurzen historischen Daten sprechen mehr als
Bände. Sie sind eigentlich schon die beste Kritik für das

Werk: in seiner musikalischenForm und textlichen An¬
lage ganz ein Ausfluß der großen französischenMcyer-
beer-Oper, hat es allem musikdramatischen Wagner-
Ansturm zürn Trotz durch seine individuelle Bedeutung
— Bedeutung bewahrt . Es nimmt unter den fran¬
zösischen Opern etwa die Stelle ein, wie sie Verdis
„Aida" unter den italienischen behauptet. Mit letzt¬
genanntem Werke teilt es nicht nur die exotisch schim¬
mernde Grunöfärbung , sondern auch die moderner an¬
gehauchte Durchbildung des musikalisch- dramatischen
Teils : die Einführung charakteristischerLeitmotive, die
aber nicht wie bet Wagner thematisch verarbeitet sind,
sondern mehr nur melodische ErinnerungS -Weisen blei¬
ben: ferner die Erweiterung der früheren geschlossenen
Einzelnummern zu durchgeführteren Szenen und die
mit höchster Sorgfalt behandelte geistreiche Orchcstration.
Ein breiter Raum ist in „Samson und Dalila " den
Chören zugemessen, doch hat der Komponist (abgesehen
von einigen Partien im ersten Akt) eS sehr wohl ver¬
standen, seine im übrigen so pikant und leichtflüssig ge¬
schriebene Partitur vor der Schwere des Oratorienstils
zu bewahren. Kraftvoll in der musikalischenZeichnung
sind die dramatischen Gegensätze herausgearbeitet : für
die genußfreudigen Philister — damals waren die
Philister durchaus noch nicht philiströs — fand der Kom¬
ponist manche reizvollen Melodien und in den Ballett-
szencn die zutreffenden prickelnden Rhythmen : den
glaubensstarken Hebräern lieh er in der Zeichnung mehr
starre, archaistische Linien : hier scheinen auch zum Teil
Motive aus althebräischcn Psalmodicn verwendet zu
sein. In den Gang der Handlung greifen nur die bei¬
den Hauptpersonen Samson und Dalila nachdrücklicher
ein: Jener ist in seinen kampfcsfrohen wie in seinen
zur Liebcsleidenschäftentflammten Gefühlen und schließ¬
lich auch in seinen kummervollen, gottergebenen Empfin¬
dungen lebendig charakterisiert: an die Figur der Dalila
verschwendet Saint -Saöns nicht umsonst eine Fiillc von
schwelgerischen Melodien und weich umstrickenden Har¬
monien : sic steht als ein durch und durch verführerisches
und gefährliches Weib vor uns . Unter den Neben¬
personen tritt noch der Oberpriester des Dagon mar¬
kanter hervor : er zeigt in der musikalischen Gestaltung

bei aller erwünschten Würde auch jene besonderen fana¬
tischen Akzente, die für die Großen Opernpriester schon
fast typisch geworden sind.

Die textliche Anlage der neuen Oper ist bis ans
einige allzu unglaubwürdige Theatercoups im ersten
Akt folgerichtig geordnet, einfach und übersichtlich.
1. Akt: die Juden , von den Philistern geknechtet, stimmen
ihre Klagelieder an . Samson tröstet sein Volk und
feuert es zum Aufruhr an . Der Philister -Anführer
Abimelcch, der diesen Aufstand unterdrücken will, wird
von Samson erschlagen, der nun seine Scharen zum
Kampfe führt . Inzwischen sinnt der Oberpriester des
Dagon ans Vergeltung : wenn Samson „ein Weib in
Lieb' erkoren, üb' sic an ihm Verrat ". Dies Weib soll
die schöne Dagons -Priesterin Dalila sein: sic begrüßt
den (nach siegreichem Kampf hinter der Szene !) im
Triumph wieder eintretenden Samson und umspinnt ihn
sofort mit süßen Verführungskünsten , denen gegenüber
Samson nur mühsam seine Fassung behält. 2. Akt:
Dalila erwartet den Helden zu nächtlicher Stunde . Ihre
erste „Arie" ist allbekannt. Der Obcrpriester bestärkt
Dalila in ihren Absichten, den Helden zu fällen: ein sehr
erregtes Verschwörungsduett . Samson naht — Daltla
begrüßt ihn : ihre zweite „Arie" „Sieh ', inein Herz er¬
schließt sich" — ist noch allbekannter : dieselbe erweitert
sich zu einem eindrucksvollen Liebcsduett . Aber noch
weiß Samson den schmeichelnden Licbeskünstcn der
Dalila zu widerstehen: erst als diese, erzürnt über seine
Zurückhaltung , in ihre Kemenate enteilt , stürzt Samsov
ihr nach, und Dalila — tritt alsbald auf den Altan,
schwingt triumphierend die Fackel zum Zeichen des gc>
lungenen Verrats : Philister über dir ! und Samson wird
von den herbeigelocktcn Feinden in Banden geschlagen.
Ein Gewitter , das während dieser Szenen auf der Bühne
und im Orchester tobt, ist mehr als nur äußerlich thea¬
tralischer Aufputz. 3. Akt: Samson , geblendet und seiner
Stärke beraubt , ist zum Frondienst in der Schleismühle
verurteilt : seine Selbstanklagen werden durch die Mahn¬
rufe seines Volkes noch verschärft: so wird er denn zum
Dagonsfeste fortgcführt . Hier im Tempelbau lebt die
ganze Üppigkeit des Orients noch einmal auf : Dalila
triumphiert über den gedemütigten Samson . Da rnhtrt
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' er nicht an Land gelassen wird . Doch hat der „Expreß"
ein Motorboot hinterher gesandt, und es ist anzunehmen
nach dem Gesehenen, daß alles klappt. Die Turbinen
laufen sehr leise und ohne Erschütterung der Schiffs-
Wände. Am Mittwoch wartete man auf me 40 Proz .-
Probe ; jede dauert 30 stunden . Die Hauptsache ist,
daß der „Dreadnought " in den Sturm gekommen ist und
keinerlei Ungemach an seiner Bauart erlitten hat , so daß
der Verdacht der „Overpowerneß " nicht berechtigt erscheint.

KpMtie « .
Alle Minister mit Ausnahme des Finanzministers,

welcher infolge des Automobilunfalles noch das Bett
hüten muß, sind gestern nach Schloß Lagrandja abge¬
fahren , um an dem Ministerrat teilzunehmen, der unter
dein Vorsitze des Königs stattfand und der sich mit den
Hirtenbriefen der Bischöfe befaßte. Der päpstliche
Nuntius erklärte in einem Interview mit dem Justrz-
minister, daß der Vatikan der Kundgebung der Bischöfe
völlig fremd gegenüberstehe und daß der Vatikan anderer¬
seits in bezug auf die politischen Handlungen der Bischöfe
keine Macht auf diese ausüben könne.

La Granja,  ö . Oktober. Unter dem Vorsitze des
Königs wurde hier ein Ministerrat abgehalten , in dem

>der Beschluß, gegen den Erzbischof von Tuy
wegen des von ihm erlassenen Hirtenbriefes das gericht¬
liche Verfahren einzuleiten , bestätigt wurde . — Ferner
wurde die Eröffnung der Cortes  auf den
28. Oktober festgesetzt. — Der Finanzminister teilte mit,
er beabsichtige, der Bank von Spanien alle Schulden des
Staates zu zahlen und zu diesem Zwecke eine Konversion
der auswärtigen Schuld vorzunehmen.

Keebrerr.
Das jung -radikale Parteiorgan „Odjek" behauptet

in einem „Raub einer halben Million " überschriebenen
Artikel, die Regierung Paschitsch habe die Staatskasse
um % Million Frank geschädigt, indem sie dem früheren
Skupschtina-Präsidenten Rista Popowitsch einen Staats-
Wald überließ , für dessen Ausbeutung 100 000 Frank
,von einer Klassenlotterie erwirkte und jetzt beschloß,
diesen Wald um % Million Frank zurückzukaufen, ob¬
wohl er der früheren jung -radikalen Regierung von
Paschitsch selbst um 350 000 Frank angeboten und von
der staatlichen Kommission zu 312 000 Frank geschätzt
wurde. Paschitsch tat dies, um den in Konkurs ge¬
ratenen Popowitsch zu retten . Die „Odjek" nennt die
Regierung eine „Gesellschaft zur Plünderung der Staats¬
kasse",

Vereinigte Staate «.
Der Sonderausschuß der New Parker Handels¬

kammer für die Fragen des Goldumlaufes schlug die
Einführung eines biegsamen, elastischen Notenumlaufes
bor und regte an, entweder eine Zentralbank für die
Notenausgabe wie in Deutschland zu schaffen oder das
jetzige Notenausgabeprivileg der Nationalbank zu er¬
weitern . Das fetzige System erklärte der Ausschuß für
mangelhaft.

Präsident R v o s e v e I t hielt bei der Einweihung
des Parlamentsgebäudes in Harrisburg (Pennsyl-
vanien ) eine Rede, in der er ausführte , genaue Klar¬
stellung der Befugnisse der Regierung sei ein Hauptboll-
verk gegen diejenigen großen Geldinteressen, die sich
,em Versuch widersetzten, sie unter eine wirksame Staats¬
kontrolle zu stellen. Dem Einfluß der Erwerbsgier
müsse ein Riegel vorgeschoben werden, um der Arbeit,
dem Kapital und dem Publikum ihr Recht zu sichern.
Pflicht der Amerikaner sei es, nach der rechten Art der
Zivilisation zu streben, die nicht eine bloße Plutokratie
eines Bank- und Wallstreetsyndikates sein dürfte.

dieser eine letzte Bitte zu seinem Gott , noch einmal ihm
die vorige Stärke zu verleihen , und zerbricht mit eins
die Säulen des Tempels , der in seinem krachenden Sturz
alles unter seinen Trümmern begräbt.

Die Aufführung des vom Komponisten vielleicht nicht
mit voller .Ursprünglichkeit, aber mit Geist und sublimem
Geschmack konzipierten Werkes stand auf rühmlicher
Höhe. Der Preis des Abends gebührt der Frau Brod-
mann,  die in der Schönheit ihrer Erscheinung, dem
Men Maß ihrer Darstellung und nicht zum wenigsten
in der sinnlich warmen Färbung ihres weichquellenden
Organs sehr wohl dem Bilde der verführerischen Dalila
entsprach. Aus der gesanglichen Wiedergabe sei beson¬
ders hervorgehoben das Frühlingslied des 1. Aktes,
das die Künstlerin mit süßestem Wohllaut füllte ; einigen
allzu anspruchsvollen dramatischen Akzenten des zweiten
Aktes — da, wo mehr die wilde Fanatikcrin zu Worte
kommt— fehlte es wohl noch an der rechten Durchschlags¬
kraft, doch in den beiden Arien und dem Liebesüuett hob
und entfaltete sich Frau Brodmanns Kunst zu prangen¬
der Blüte ; sehr fein und lieblich klang auch das Opfer¬
lied im 8. Akt, und in der Schlußszene, wo Dalila den
Helden verhöhnt , bot unsere Künstlerin ein Muster¬
beispiel von charakteristisch timbriertem Gesangsausdruck.
Alles in allem: eine in all ihren Zielen und Wirkungen
meisterlich intendierte Knnstleistung. Herr K a l i s ch
beseelte die Gestalt des Samson mit jener impulsiven
Hingabe, die ihn als Sänger und Schauspieler immer
gleich anziehend macht: der Kampfhymnus im 1. Akt,
der Klagegesang im letzten waren Höhepunkte seiner
interessanten Darbietung . Die Rolle des Oberpriesters
behandelte Herr Wiwkel  mit großer stimmlicher
Energie und echt dramatischer Lebendigkeit. Die kleine¬
ren Partien wurden durch die Herren Adam (Abi-
melech) und Braun (Hebräer ) sehr wirksam üurchge-
sührt . Äußerst effektvoll war die O r che st e r Partie
ausgearveiiet — eines der Hauptveröienste des tempe¬
ramentvollen Dirigenten Herrn Professor Schlar;  und
für die nicht eben leichte Chorpartie Hatte unser Theater-
C h o r seine ganze oft erprobte Tüchtigkeit und Zuver¬
lässigkeit mit Erfolg eingesetzt. Ans die szenische Aus¬
stattung, aus großartige Massenwirkungen , und pracht-
strotzenöes orientalisches Lokalkolorit war ein Haupt¬
akzent gelegt; namentlich die Schlußszene, an der sich
auch Frl . B a l b o s leichtbeschwingte Scharen anmut¬
reich beteiligten , hatte einen poetisch-festlichen Zug und
nabm in ihren Steig .ernuq.en wahrhaft bacchantische
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JLiiör giltst und Land.
Wiesbaden , 5. Oktober.

Die Mainzer Eisenbahmvünsche.
Zur .Audienz der Mainzer Abordnung beim Eisen¬

bahnminister Breitenbach wird uns geschrieben: Eine
Mainzer Abordnung , bestehend aus den Herren Ober¬
bürgermeister Dr. (Nöttelmann, Kommerzienrat Mayer,
Landtagsabgeordneter Motthan und Handelsrichter
Feine , wurde am 3. S. M . im Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten von dem Herrn Minister empfangen. Es
handelte sich um die vielerörterte Angelegenheit wegen
der mit Rücksicht auf . die Eröffnung des neuen Personen¬
bahnhofs zu Wiesbaden in bezug auf die Führung der
Züge eintretenden Änderungen . Während aber bisher
die Mainzer Beschwerden nur dagegen gerichtet hatten,
daß die seit zwei Fahren mit Eröffnung der Kaiserbrücke
neu eingerichteten in jeder Richtung dreimal täglich zwi¬
schen Mainz und dem Rheingau verkehrenden Züge seit
dem 1. Oktober über Wiesbaden gefahren werden, trat
jetzt in den Ausführungen der Abordnung der Wunsch
in den Vordergrund , daß auch für Züge der Taunusbahn
vvn der mit diesem Termin ebenso eingetretenen Füh¬
rung über Wiesbaden Abstand genommen werden möge.
Nach den Ausführungen der Abordnung werde durch
diese Maßregel der Eisenbahnverwaltung den alten zwi¬
schen Mainz und dem Rheingau bestehenden Verkehrs-
beziehungen und damit insbesondere der Stadt Mainz
ein schwerer Schaden zngesügt. Aus die zuerst ge¬
nannten drei sogenannten Rheinganzüge wurde in den
Ausführungen der Abordnung weniger Wert gelegt;
diese Züge lägen zu ungünstig und seien auch zu wenig
bekannt. Im übrigen seien aber auch die Anschlüsse in
Wiesbaden für den Verkehr zwischen Mainz und dein
Rheingau nach dem neuen Fahrplan so ungünstig, daß
ein solcher Verkehr fast ganz aufhören müsse. Der
Minister betonte, daß ihm nichts ferner liege, als die
Mainzer Verkehrsverhältnisse auch nur irgendwie zu be¬
einträchtigen. Solche Beeinträchtigung werde durch die
Führung der Züge über Wiesbaden auch nicht eintreten.
Der Personen - und Schnellzugsbetrie-b mir dem Rhein¬
gau bedingte bis zum 1. Oktober d. I . ein Anseinandcr-
nehmen und Zusammensetzen der Züge der Richtung
Wiesbaden, Kastel oder Mainz in Biebrich-Mosbach —
ein Verfahren , welches erhebliche Zeit beanspruchte, aber
bei einfacheren Verhältnissen angängig war . An dessen
Stelle trete der geschlossene Betrieb über Wiesbaden, der
in Aussicht genommen werden konnte, nachdem der neue
Bahnhof um etwa 800 Meter vorgeschoben worden sei.
Die Eisenbahnverwaltung müsse darnach streben, eine
größtmögliche Vervollkommnung in bezug aus . die
prompte Abwickelung des Verkehrs und die Betriebs¬
sicherheit zu erzielen. Dies sei leitender Gesichtspunkt
bei dem Umbau der Bahnhöfe Wiesbaden und Curvc ge¬
wesen und unter Aufwendung sehr beträchtlicher Kosten
önrchgesührt worden. Angesichts der großen Vorteile,
welche zur Sicherheit aller Reisenden durch die Gestal¬
tung der Bahnanlage in Curvc und Wiesbaden geschaffen
seien, müßten die geringen Nachteile und Verzögerungen,
die den Mainzern erwüchsen, hingenommen werden. Den
von Mainz vorgetragenen Wünschen könne nur unter
Schaffung neuer betrieblicher Gefahrpunktc entsprochen
werden. Einem solchen Verlangen könne der Minister
nicht zustimmen. Die Umgestaltung der älteren Betriebs-
nnd Verkehrsanlagen in solche, die den modernen An¬
sprüchen des Verkehrs genügten, brächten aller Orten mit
der größeren Sicherung und verbesserten Abfertigung der
Reisenden auch gewisse Erschwernisse, Wegevcrlängc-

Formen an : so hatten auch die Herren Mebus,  Schick
und Nitzsche,  die für Regie, dekorative und kostüm-
liche Einrichtung sorgten, ihren vollgemesseuen Anteil
am Erfolg . Das Publikum , welches alle Plätze des fest¬
lich erleuchteten Hanfes besetzt hielt , zeigte sich sehr bei¬
fallslustig , und von der Beliebtheit der Hauptdarstcllerin
kündeten Berge von Blumen und Lorbeeren. O. D.

Aus Kunst und Leben.
li. Mainzer Stadttheater . Bereits zum sünften-

mal unterhielt gestern abend Herr Direktor Wehrend
sein Publikum mit den „Drei Erlebnissen eines eng¬
lischen Detektives". Wie bei den vier vorhergegangenen
Vorstellungen, so auch gestern: das Haus war ausver¬
kauft. Das Stück bewährt auch hier die Zugkraft der
spannenden Kriminalgeschichteund das um so mehr, als
die Hauptdarsteller ihrer Aufgabe durchaus gewachsen
sind. Das gilt besonders von Herrn Springer , der den
Richard Collins mit dem wahrscheinlichsten Grad von
Findigkeit , Entschlossenheit und Schlagfertigkeit aus¬
stattet. Herr Trautmann trägt die Tüppigkeit des
Kommissars Brown vielleicht etwas zu stark auf.
Schauderhaft schön ist das Verbrecherweib des ersten
Erlebnisses ; Fräulein Flora zeigt Verständnis für die
Psychologie dieses rothaarigen Lasters. Die Regie geht
mit der guten Darstellung Hand in Hand; gruselig
natürlich ist die Explosion in der „Feuerglocke" mit dem
Gepolter des einstürzenöen Mauerwerkes . Die Zu¬
schauer genießen die drei Ereignisse wohl noch ein
dutzendmal mit ungetrübter Zufriedenheit.

* Ein zweiter Abbe Delarue ! Ein Kavallerie-
Offizier im Beichtstuhl, natürlich einer a. D „ das war
etwas für die Damen der Parochie Santa Maööalena,
die eine der wohlhabendsten der „Heiligen Stadt " (bitte,
nicht zu schmunzeln) ist, so schreibt uns (wir hatten schon
nach der Meldung des „B. T." von der Sache Notiz ge¬
nommen) unser römischer ^ .-Korrespondent. Der
Abbate heißt Carones , man nennt ihn in Rom den
„Pretv -Solöato ", den „Priester -Soldaten ", er geht hier
und da in Uniform — kurz, er ist ein Ideal für die
reichen Sünderinnen von Santa Maödalena — gewesen.
Denn er ist seit einiger Zeit verschwunden, und zugleich
vermißt man eine Marqucsa von bester Familie und
großem Reichtum. Er selbst ist ein Mann von sym¬
pathischer Erscheinung, größer als die Jtalianos im
Durchschnitt, von geistvoller Physiognomie. Er hatte
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rungen usw. Der Minister erinnerte an die großen
Vorteile , welche die Neuordnung der Staatseisenbahn¬
verwaltung seit 1897 dem Hessenlande und nicht zum
wenigsten der Stadt Mainz gebracht habe, und erwähnte
die weiteren erheblichen Verbesserungen des Fahrplanes
für Mainz , die durch Einführung des geplanten Motor¬
wagenbetriebes auf verschiedenen dort cinmündcnden
Linien in Aussicht genommen sind. Es solle wohlwollend
geprüft werden, ob nicht eine Verbesserung in bezug auf
die Lage der direkten Rheinganzüge ab Mainz möglich
sei. Eine gleiche Prüfung wurde bezüglich der Anschlüsse
in Wiesbaden für den Verkehr zwischen dem Rheingan
und Mainz zugesagt. Diesem Verkehr soll bei Be¬
messung der Übergangszeiten die größtmögliche Be¬
rücksichtigung zuteil werden. Die Beschwerden, welche
sich seit dem 1. Oktober aus der Leitung der Züge über
Wiesbaden ergäben, würden sehr wesentlich abgeschwächt
werden, sobald der neue Bahnhof dem Betrieb übergeben
sei. Zurzeit handele es sich um provisorische Einrich-
tüngen.

Eine Überraschung.
Im „Mainzer Journal ", dem Organ der hessischen

Zentrumspartei , steht an hervorragendster Stelle folgen¬
der „Öffentlicher  W i d c r r u f", datiert Mainz,
3. Oktober:

Irren ist menschlich, aber eigensinnig aus Rechthaberei
im Irrtum verharren, rst eines mit gesundem Verstand be¬
gabten Menschen unwürdig. Achteinviertel Jahre habe ich
leider vergeudet, um Irrlehren und Unglauben zu verbrechen.
Nicht durch äußere Umstände veranlaßt, sondern von innerster
Überzeugung und von wiedererwachtem gläubigem Empfin¬
den gedrängt, bin ich endlich zur Erkenntnis gelangt, einen
schweren Fehler, einen großen Irrtum dadurch begangen zu
haben. Ich bedauere tief und aufrichtig das Ärgernis,
welches ich durch meine bisherige Tätigkeit in Mainz und
Umgegend, sowie in anderen Städten während dieser 8)4!
Jahre gegeben habe, ich widerrufe alle Irrlehren , die ich
während dieser Zeit, sei es mündlich oder schriftlich, ver¬
breitete, und bitte sowohl den katholischen Klerus wie auch
das katholische Volk, mir zu verzeihen. Auf meine bisherig.;
Stelle, sowohl hier als auch in der Umgegend, habe ich Ver¬
zicht geleistet, auch bin ich aus allen Vereinen und Ver¬
bänden ausgetreten, deren Tendenz im Widerspruch steht m:t
den Heilswahrheitender katholischen Kirche. Ich bin bereit,
für das gegebene Ärgernis jede von den berufenen kirchlichen
Autoritäten geforderte Genugtuung zu leisten. Öffentlich
war die Verirrung und öffentlich muß der Widerruf sein.
Ich erkenne an, daß die katholische Kirche als göttliche Heils¬
anstalt die Trägerin der höchsten Autorität auf Erden und
des vollkommensten Rechtsideals ist, daher sind die Rechte der
Kirche höherer, ja allerhöchster Art, höher als alle anderen
Rechte menschlichen Ursprungs. Durch die Taufe uv.d
Priesterweihe hat die katholische Kirche ein unauslöschliches
und unverjährbarcs Recht über meine ganze Persönlichkeit
erworben, daher kehre ich reumütig in den Schoß dieser er¬
habenen Heilsanstalt zurück. Gott der Dreieinige wird m:r
meine bisherigen Glaubensdelikte in seiner unermeßlichen
Barmherzigkeit verzeihen, so hoffe ich, daß auch der hoch¬
würdige Klerus und das gläubige katholische Volk in altbe¬
währter christlicher Milde mich nachsichtig beurteilen werben.

Ascanius Frhr . v. Zucco u. Cuccagna,  Welipriester.
Diese Erklärung wird auch in Wiesbaden in weite-

. ren Kreisen in gewissem Grabe interessieren, weil Frei¬
herr von Zucco und Cuccagna hier öfter als Vertreter
des Predigers der deutsch-katholischen (freireligiösen ) Ge¬
meinde in deren Erbauungsstunden tätig war . Für
viele freilich und namentlich diejenigen, welche die Ver¬
hältnisse genauer kennen, wird der Fall nur eine rein
pathologische Bedeutung haben. Wie uns aus Mainz , wo
die Sache natürlich großes Aufsehen erregt , berichtet
wird, war Freiherr von Zucco ein Freund des öster¬
reichischen Thronfolgers und ist abgercist, wahrscheinlich
nach Rom zum Papst. Seinen Rücktritt zeigte er der
freireligiösen Gemeinde an und begründete ihn mit
einem Halsleiden . Nachdem er schon einmal verlobt,

diesem Umstand zu Sanken, daß er als Geistlicher beim
Militär avancierte . Er war bald der erklärte Liebling
der frvmmen Frühaufsteherinnen , die aus ihn warteten,
wenn er morgens in Uniform eintrat ins Gotteshaus,
nm sich dann zur Messe und Beichte in einen Prete zu
wandeln . Der Beichtvater war überlaufen , aber man
versicherte, mit diesem Manne sei nichts anzufangen , er
sei fest gegen alle weiblichen Avancen. Aber plötzlich ist
er verschwunden. Man meinte, er sei nach Amerika mit
der Marquesa geflüchtet: aber die Geistlichkeit der
katholischen Kirche ist allenthalben gleich: wie in
Chatenay das Kapitel nichts von der Flucht des Abba
de la Rue wissen wollte, sondern ihm eine Leichenmesse
las , so v versichert auch der Canonico der Santa
Maddalena , der Carones sei im Aufträge seiner geist¬
lichen Vorgesetzten in Genua an Bord des „Prinz
Albert" abgefahren, wohin — sei Geheimnis der Kirche!
Man sieht, daß die geistliche List in Italien doch der in
Frankreich über ist.

* Farniüenbriefe von Richard Wagner . Eine inter¬
essante Veröffentlichung wird von der Verlagsbuchhand¬
lung Alexander Duncker (Berlin ) für die nächste Zeit
angekünöigt : „Familienbriefe von Richard Wagner ",
die eine wertvolle Bereicherung unserer Kenntnisse von
dem Meister bieten. Sein Leben und seine künstlerische
Entwicklung, sein Verhältnis znr Mutter , zu den Ge¬
schwistern und zur ersten Gattin treten uns aus diesen
Briefen anschaulich entgegen; über seine ersten Erfolge
in Dresden , seine Auffassung von Kunst und Publikum,
über seine Flucht, seinen Aufenthalt in der Schweiz,
über die Pariser Erfahrungen und den Anfang der Be¬
ziehungen zum König und die Gründung des Heims in
Bayreuth werden in diesen Familienbriefen die un¬
mittelbarsten Zeugnisse gegeben.

Krir?e Mittrttimge «.
Berufung . Die Direktion der Gesellschaft der

Musikfreunde in Wien hat beschlossen, an Stelle Richard
von Pcgcrs , der zurückgetrcien ist, vom nächsten Schul¬
jahre ab Wilhelm Vopp, den derzeitigen Direktor der
Hochschule für Musik in Mannheim , zum Direktor des
Wiener Konservatoriums zu berufen.

Zur Nachfolge Kalthoffs. Der als Nachfolger
Kalthoffs zum Pastor der Martinikirche in Bremen ge¬
wählte Jenaer Privatdozent Liz. Friedrich Lipsius hat
seine Bewerbung aus GejmMMsWWM LMÜck-
gezogew
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seine Verlobung aber gleich darauf durch öffentliche An¬
zeige als aufgelöst erklärte , heiratete er vor etwa acht
Wochen eine Witwe aus Frankfurt a. M. mit einem er¬
wachsenen Sohn . Die Ehe soll durch feine Schuld sehr
unglücklich gewesen sein. Er ließ die Frau mittellos zu¬
rück. Bor einigen Jahren machte er viel von sich reden
bei einer Beendigung in Gaubickelsheim, nach der er
von der Bevölkerung halbtot geschlagen wurde. Die
Folge davon war Anklage gegen etwa 20 junge Leute
aus Gaubickelheim, die damals zu längeren und kürze¬
ren Freiheitsstrafen verurteilt worden sind.. Vor zwei
Tagen hat er seinen Austritt aus der sozialdemokrati¬
schen Partei und dem Freidenker -Bund durch Postkarte
angezeigt, nachdem er noch vor 8 Tagen dort einen Vor¬
trag über freireligiöse Weltanschauung gehalten hatte.
Freiherr von Cuccagna war lebhaft für die sozialdemo¬
kratische Partei tätig und bei der letzten Stadtvcrorü-
netenwahl als ihr Kandidat ausgestellt und gewählt wo»
den. Er wurde jedoch nicht bestätigt wegen seiner pricster«
lichen Eigenschaft als freireligiöser Prediger von Mainz,
und sein Einspruch dagegen blieb erfolglos . Anderer»
scits wurde auch seine Aufnahme als Geistlicher in den
Schulvorstand zurückgewiesen, da er nicht zu den staatlich
angestellten Geistlichen gehörte. Diese Entscheidungen
haben seinerzeit den hessischen Landtag in heftigen
Debatten beschäftigt. _ _ ' v , -

— Der Grotzherzog von Hessen, der im strengsten
Inkognito seit Anfang voriger Woche in München weilte
und von dem vermutet ward , er werde in besonderer
Mission ins Ausland reisen, kehrte vorvergangcnc Nacht
nach Darmstadt zurück. — Als der Grotzherzog Ende
September Darmstadt verlieh , wurde von Frankfurt aus
die geheimnisvolle Sensationsnachricht verbreitet , der
Grotzherzog habe eine Auslandsreise angctretcn und
werde wahrscheinlich zu seinem Schwager, dem Zaren,
reisen. Der junge hessische Landesvater hielt sich aber
ganz gemütlich und streng inkognito in München auf,
wo er im Hotel „Vier Jahreszeiten " wohnte, viel mit
Künstlern verkehrte und sich außerordentlich wohl gefühlt
hat . Als der Hof z. B . am Oktoberfest-Sonntag in großer
Galaauffahrt sich zur Wiese begab, stand der Großherzog
mit einem Begleiter mitten unter dem Publikum und
belustigte sich anscheinend nicht schlecht an der Idee , auch
einmal Publikum zu spielen bei einer solchen Gelegen¬
heit.

** Todesfä lle" Gestern starb nach langem Kranksein
Herr Regierungssekrctär a. D., Rechnungsrat Philipp
Holstein  Hierselbst, welcher erst vor kurzem in den
Ruhestand getreten ist. Der Verstorbene war früher am
hiesigen Gericht tätig und trat erst späterhin m den Ver¬
waltungsdienst über. Mehrere Jahre ist er in Caub als
Domünenrentmeister und nach seiner Rückkehr hierher bei
der König!. Regierung als Sekretär angestellt gewesen.
Er war ein tüchtiger Beamter und wegen seines um¬
gänglichen Wesens bei allen beliebt und geachtet, die ihm
im Leben näher gestanden haben.

— Die Zahnpflege in den Schulen. Bekanntlich sind
sir den großen Städten allenthalben Schulärzte augcstellt,
eine Einrichtung , die sich gut bewährt hat. In der neue¬
sten Zeit sind in den Städten sogar Schulzahnärzte tätig,
auch eine vortreffliche Einrichtung . Auf dem Lande weiß
man im allgemeinen noch nichts von Schulärzten und
auch nichts von Schulzahnärzten . Eine zu rühmende
Ausnahme vor anderen Gegenden macht hierin die
Schulinspektion Kettenbach,  deren Schulinspektor
Herr Pfarrer vr . Seibert  in Panrod ist. Die ge¬
nannte Inspektion hat die Zahnpflege bei Kindern einer
Kommission von fünf Lehrern überwiesen, und diese
haben beschlossen, für jede Schule einen Arzt zu bestellen,
der die ärztliche Behandlung der Zahne und die Pflege
derselben besorgt. Die Herren Arzte in Kirberg und
Michclbach, die ihre Praxis vornehmlich rn den Dörfern
der Inspektion Kettenbach anSuben, haben sich bereit er¬
klärt gegen eine geringe Vergütung auch das Amt cineö
Schularztes und Schnlzahnarztcs in den Dörfern der ge¬
nannten Inspektion zu übernehmen.

o. Sportpark . Der hiesige „S p o r t v c r c i »", der-
sich bisher schon in den sportlichenBeran,Haltungen, die er
ick zur Aufgabe gemacht, sehr rührig erwies , hat, um diese
noch nachdrücklicherfördern zit können, an der oberen
Frankfurtcrstrahc , und zwar rechts der,elben, ein größe¬
res Terrain gepachtet und nurd daselbst nach dem Vor-
bilde größerer Sportvereine anderer Städte einen
Sportpark einrichten. Das Hmrptgewicht legt der Ver¬
ein dabei aitf das in sport tcher Hinsicht lm Vorder-
arunde stehende Fußballspiel , für das ein Platz von
j 10 Meter Lange und 60 Meter Breite hcrgcrichtet
wird . Daneben sind insbesondere noch drei Tennisfpicl-
plätze und eine Laufbahn vorgesehen. Mir Zuschauer
werden Tribünen mit Sitzplätzen errichtet.

— Eisenbahnverbindung Wiesbaden-Niedernhausen.
Bekanntlich hat die König!. Etscnbahndlrektion vom
1 Oktober ab noch mehrere Personenzuge ans der Bahn¬
strecke zwischen hier und Niedernhausen eingelegt, wo¬
für ihr die Bewohner der Dörfer an der genannten
Strecke sehr dankbar sind. Noch weiteren Dank würde
die König Eiscnbah»Verwaltung ernten , wenn sic aus
d r genannten Strecke auch bessere Wagen 8. Klasse ent¬
stellen wollte Die in diesen Zügen befindlichen Wagen
! « Mfe sind oft besser wie die meisten Wagen 8. Klasse
und werden deshalb auch sehr viel vom reifenden Publi-
fui  benutzt In den Zügen Frankfurt-Limburg ist ein
vorzügliches Wagenmaterial 3. Klasse. Alan kann nicht
reckit verstehen, warum in den Zugen Wiesbaden-
Niedern'hauicn nicht auch solche Wagen eingestellt wer-Ä-7,7S «w* «u°«•*»*•«*m, öic!».
tlten Wagen gut genug sind.

„uteroksizierschüler gesucht. Bei den Untervffizicr-
übutVu Et noch eine große Anzahl Stellen z„ besetzen.
Freiwillige können noch in diesem Herbst eingestellt wcr-
w «mir in eine Nnteroffizlerichule ausgenommen zu
von. -vor . Bczirkskomniando seines

’S « 5et einer Unteroffizierschule pcr-
melden nttd hierbei folgende Schriftstücke vvr-

^ ^ ^ 1 einen von dem Zivilvorsitzcnden der Ersatz¬
kommission seines Mshebungsbezirks ausg -stellteu

Meldeschein,' 2. den Konsirmationsschein oder einen Aus¬
weis über den Empfang der ersten Kommunion ; 3. etwa
vorhandene Schulzeugnisse; 4. eine amtliche Bescheini¬
gung über die bisherige Beschüftigungsweise, über früher
überstandene Krankheiten und etwaige erbliche Be¬
lastung.

** Der Post-Neubau in der Rheinstraße wird gutem
Vernehmen nach wiederum eine Unterbrechung erfahren,
und zwar abermals deshalb, weil die dafür vom Reichs¬
tag bewilligten Mittel ausgebraucht sind. Diese erneute
Verzögerung ist um so bedauerlicher, als man mit der
beschleunigten Fertigstellung tiamentlich auch in den
Kreisen der Nachbarschaftgerechnet hat, die durch die mit
dem Bauwesen verbundenen , nun schon jahrelang andau¬
ernden Verkehrshindernisse geschäftlich auf das schwerste
geschädigt ist. Wenigstens sollte dafür gesorgt werden,
daß der Bauzaun beseitigt und der Gehweg endlich
wieder freigemacht wird , was auch im Interesse des
Publikums überhaupt dringlich geboten erscheint, da der
jetzige Zustand bei dem riesigen Fuhrverkehr an der hier
in Betracht kommenden Stelle der Rheinstraße die größ¬
ten Gefahren für die Fußgänger in sich birgt.

** Die barmherzigen Schwestern, wie gewöhnlich die
„Armen Dienstmägde Christi" genannt werden, haben
vor nunmehr 50 Jahren ihre gemeinnützige und segens¬
reiche Wirksamkeit in unserer Stadt ausgenommen. Ans
diesem Anlaß findet am Sonntag , den 7. Oktober, 12 Uhr
mittags , im Saale des „Katholischen Lesevcrcins",
Luisenstratzc 27», eine B e g l ü ckw ü n s chu n g s s e i e r
statt Aus allen Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft,
ohne Unterschied, der Konfession, wird der selbstlosen
Tätigkeit der barmherzigen Schwestern die verdiente hohe
Anerkennung gezollt werden.

— „Langsam voran" geht seit Mittwoch das Schlag¬
werk der Uhr der Blüchers  chu l c. Statt mit den
anderen Uhren der Stadt zusammen voll oder die vier
Viertel zu schlagen, kommt ersteres % Stunde später,
,oas die Bewohner der Umgebung der Schule natürlich
irrcführt . Beamte und Arbeiter mußten leider schon
diese Erfahrung machen, weil sie sich nach dem falschen
Schlage gerichtet hatten. Für manchen mag diese Ver¬
spätung wohl nickt angenehm gewesen sein. Hoffentlich
wird die Uhr bald wieder in Ordnung gebracht.

— Ehrung . Eine kleine, erhebende Feier fand gestern
abend aus der Adolfshöhe bei Herrn Pauly statt. Nach¬
dem dicProüe dcr„Höhenkapelle" ihrEndc erreicht, scharten
sich die Mitglieder derselben um ihren Präsidenten,
Herrn Kaufmann Heinrich Haas,  und ließen demsel¬
ben aus Anlaß seines Geburtstages und in Anbetracht
der großen Verdienste um die Kapelle durch Herrn
K. Wolf mit einer herzlichen Ansprache einen kostbaren
Becher aus getriebenem Silber , reich verziert und mit
Widmung versehen, innen vergoldet, überreichen. Ein
Hoch mit einem .Tusch auf den Präsidenten brachte den
hübschen Akt zum Abschluß.

— Wem gehört das Geld? 385. Die Nachkommen
der nachbezeichncten Personen sind an einer Erbschaft
beteiligt . Name und Aufenthalt dieser Nachkommensind
jedoch unbekannt : 1. Johann Eberhard Hinscnbrock,
1820 geboren ; 2. Johann Hermann Hinsenbrock,
1826 geboren; 3. Johann Heinrich Hinsenbrock,  1805
geboren ; 4. Anna Gertrud Hinsenbrock,  1807 ge¬
boren ; 6. Johanns Heinrich Hinsenbrock,  1809 ge¬
boren ; 6. Maria Katharina Hinsenbrock,  1811 ge¬
boren. — 386. Wer kann Erbansprüche erheben an den
Nachlaß: 1. einer unverehelichten Christiane Pauline
T eich er t , 1834 geboren ; 2. eines Christian Ahn er,
1817 geboren; 3. einer Marie , verehelichten Frey er,
geb. Konrath,  1843 geboren. Die Genannten sind
vor Jahren mit Familienangehörigen sämtlich nach
Amerika ausgewandert und stammen aus der Gegend
von Ronneburg . — 387. Erbberechtigte werden gesucht
für den Nachlaß eines früheren Gendarmerie -Offiziers
N Saal  Seiwe Frau war eine geborene B o n u e t ;
ili’cfc starb bereits 1795. Der Mann ist verschollen und
muß wohl schon 70 bis 90 Jahre tot sein. — 888. Seit
vielen Jahren ist eine Hypothek von 60 Taler vorhanden
für die drei Geschwister: 1. Marie Liese, 2. Jürgen,
3 Anne Liese Daak.  Wer kann Ansprüche erheben? —
389 Bei einer Regicrungskassc bcsinöen sich 297 M.
50 Di Enteianüngsgelöer für einen Jakob F e l l i n g c r
aus Dillingen . Dessen Aufenthalt ist unbekannt.
Eventuell können sich Erbberechtigte melden. — 390. Im
Fanuar 1904 starb in Könitz ein Jakob Neu mann.
Als Erben haben sich einige Geschwister, resp. Gc-
icknvistcrkindcr gemeldet. Wer hat gleiche oder bessere
Erbrechte? - 391. 780 M. Darlchnshypothck nebst fünf
Prozent Zinsen sind seit 1889 vorhanden für eine Anna
Sabine B c l l i n g , geb. B e l l e r m a n n. Wer hat ein
Interesse an dieser Sache? — Für die Nachgenannten,
rciv deren Erben sind die dabei stehenden Beträge vor¬
handen, die aus Nachlässen, Streitsachen, Kaufpreisen,
Versteigerungserlösen , Kautionen , Pachtzinsen usw. her-
i-iibrcn Der Aufenthalt der Genannten , resp. deren
Erben ist unbekannt. — 392. 82 M. 40 Pf . für Oberst v o n
Harder. — 393 . 198 M. für Stratzenanfsehcr Johann
N n ü u n a — 394. 160 M. für einen Schreincrmeister
Karl Müller. - 895 . 144 M für die Eheleute Franz
S chr e p f und Karoline , geb. Wagner . -  396. 42o M.
für die Erben eines Stephan F r a n d i d i e r und dessen
Frau Franziska Nicolas.  Die Erben tragen die
Namen : Frandidicr , Zamba,  T r a n s b c r g c r,
rcD j __ 397. 76 M. für Johann N e u m a r und dessen
Frau Katharina B o tzu n g. — 398. 462 M. Brandent-
schädianng für eine frühere Firma Fürder er  u . Ko .,
Handelshaus in Hagenau i. E. — 399. 62 M. für einen
früheren Postanwärter Karl E i t e r s b c r g e r . — 400.
885 M. für eine Philomcle Siegel,  für drei Ge-
ick,wiitcr Karst und ein Fräulein Riehl. — 401.
101 M. 40 Pf - für einen Xaver W e h r l c. — 402. 415 M.
88 Pf . für einen Andreas Wein brenne  r.

— Schießt mit Kugel» ! In den letzten Tagen wurde
in einer benachbarten Jagd ein schwerer Hirsch, ein Acht¬
ender, der das seltene Gewicht von 202 Pfund hatte, durch
einen' Kugelschuß erlegt. Als man das Tier zerlegte,
fand man auf der Stirne , am Halse und an der Brust

je ein dickes Schrot. DaS arme Tier war also schon ein¬
mal „augeschossen" worden, die Schrote drangen aber
nicht ein, sonst wäre der Hirsch clewdiglich zugrunde ge¬
gangen. Wieviel Wild wird aber auf solche Weise ver¬
wundet und geht dann ein. Der weidgerechte Jäger
schießt auf Hochwild übrigens nur mit Kugeln.

— Schiffahrts -Hindernis . Das ^ Bingerloch-Fahr-
wasser ist infolge eines Schiffsunfalles gesperrt. Jni
Laufe des Vormittags ist gestern der eiserne Schleppkahn
„Magdalena Elise" oberhalb vom Bingerloch an der so¬
genannten „Bittet " festgefahren. Der Kahn befand sich
im Anhänge eines Kannengießer -Schleppdampfers.̂ Im
neuen Fahrwasser können allerdings Schiffe passieren,
doch dürfen sie nur geringen Tiefgang haben.

uv. Die Fliegcnseuche. Um die jetzige Zeit gewahren
wir häufig auf Spiegeln und an den Fensterscheiben
tote Fliegen , deren Körper strahlenförmig von einem
Hof weißlichen Staubes umgeben sind.̂ Diese eigen¬
tümliche Erscheinung, die schon den großen Goethe in¬
teressierte, und die von diesem als ein „Verstäuben des
Insekts nach seinem Tode" bezeichnet wurde, rühm
jedoch, wie die neuere Forschung ergeben hat, von einem
Pilze her, dessen Sporen in den Leib der Fliege ein-
diingen , hier weiter wuchern, den Körper des Tieres
allmählich durchsetzen und zerstören und schließlich dessen
unzweifelhaft qualvolles Ende herbeisühren , denn wenn
wir solch ein totes Insekt durch die Lupe betrachten,
gewahren wir , wie der Hinterleib desselben unförmlich
anfgetrieben und mit dichten Ringen weißer Pilze be¬
wuchert ist, die sich von innen ihren Weg nach der Ober¬
fläche gebahnt haben. Diese Pilze besitzen eine außer¬
ordentlich starke Keimkraft und ihre nach Millionen
zählenden Sporen sind von leichtester Übcrtragungs-
fühigkeit. Kriecht eine gesunde Fliege über die Leiche
einer anderen, die an dieser Krankheit zugrunde ging,
hinweg, oder kommt sie nur mit dem kleinsten Stäub-
chen jenes „Hofes" in Berührung , so ist auch sie dem.
sicheren Untergange geweiht. Der Pilz setzt sich ans
ihrer Haut fest und treibt seinen Keimschlauch gar bald
in das Innere ihres Körpers , wo er sein Zerstörungs¬
werk in kürzester Zeit vollendet . Zahllose Fliegen
fallen alljährlich dieser Seuche zum Opfer.

— Undurchdringlicher Nebel lagerte heute morgen
auf dem Rhein und hinderte den Beginn der Schiffahrt

■um mehrere Stunden . Da jetzt viel Kartoffelkraut aus
den Feldern verbrannt wird, so hat der häufig schon
abends niedcrsinkeude Nebel die unangenehme Begleit¬
erscheinung, einen brenzligen , Atem benehmenden Ge¬
ruch zu verbreiten.

— Neue Art der Verlobrrngsauzeige . Ein Abonnent
in Nürnberg schreibt uns : „Sie brachten vor einigen
Tagen einen Artikel über eine neue in Frankreich ans-
kommende Mode, als Verlobungsauzeige die beiden
Visitenkarten der Verlobten in geschlossenem Umschlag
zu versenden. In teilweiser Berichtigung dieser Notiz
teile ich Ihnen mit, daß dieser Brauch in Norwegen
schon seit langer Zeit allgemein üblich ist und auch in
Schweden vereinzelt angewandt wird."

— Herrenloser Hund. Ein Tierfreund teilt uns mit,
daß seit 14 Tagen ein kleiner Foxhuud auf freiem Felde
rechts hinter der Schiersteincrstraßc herrenlos ohne
Nahrung sich herumtreibt . Vielleicht nimmt sich der
Tierfchutzvercin des armen Tieres an.

— Keine Anfternvergiftnng . Von der Familie
M cs s e r s chm i ö t in K a ste l nahestehender Seite wird
uns mitgeteilt , daß Frau Messerschmidt nicht au Austeru-
vergiftung erkrankt sein kann, da sie gar keine Austern
gegessen hat. Im übrigen ist im Zustande der kranken
Dame erfreulicherweise eine wesentliche Besserung ein-
getreten.

— Feuer im Müllkasten. In der Nacht zum 4. d. M..
abends kurz vor 10 Uhr, entdeckte ein Wächter der Wies¬
badener Wach- und Schlicßgcscllschaft, Juh .: Karl Gau-
zert, bei dem Abschlietzen des Hauses Wilhelmstraße 12
Feuer in einem auf dem Hof ausgestellten Müllkasten.
Er beseitigte durch sein Einschreiten sofort jede Gefahr.

o. Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend
auf der Aarstraße in der Nähe des „Holzhackcrhäus-
chens", indem daselbst der bei Holzhändler Heuser be-
dienstcte 28 Jahre alte Fuhrmann August Birk erd
vom Wagen geschleudert wurde und dadurch erhebliche
Verletzungen, blutende Wunden am Kopf und
Quetschungen der Brust und am Rücken davontrug . Der
Unfall wurde dadurch veranlaßt , daß dem Verunglückten,
der von Orlen kam, auf der Aarstratze die Pferde durch¬
gingen und der Wagen gegen einen Baum rannte . Der
verunglückte Fuhrmann schleppte sich noch bis auf den
Bismarck-Ring zu Herrn Dr. Delius,  der ihm einen
Notverband anlcgte und seine Überführung in das städti¬
sche Krankenhaus durch die Sanitätswache veranlaßte.

o Die städtische Bandcputation vergab die Lieferung von
100 Stück zweisitzigen Bänken für fünf Schulen, an die Firma
Geb. Neuendorfs zu Herborn und die Ausführung einer
Brausebad -Anlage in der Schule Schulberg 12 an Schloger-
meister Adolf Seclgen hier.

** Besibwcchsel. Herr Privatier Jakob Arzbach  Hai
sein Saus Älbrechtstraße 6 an Herrn Flaschenbier- und
Viktualienhändler Johann R u f f für 122 000 M. verkamt
— Herr Gustav Mappes,  bisher Pachter des bekannten
Bierrestaurants „Zum Landsberg " tn der Hafnergas)e, hat
von Herrn E. Henning  das Hotel „Prinz Heinrich ,
Bärenstraße , mit Inventar für 147 000 M. gekauft.

Kleine Notizen. Herr Weinhändlcr Emil Dan-
necker,  Chef des Bürgcr -Schutzenkorps, und Frau feiern
heute das Fest der s i l b e r n e n H o chz e x t . — Dassewr
Fest begehen am Sonntag , den 7. d. M., die Eheleute Buch
Linder Philipp Bauer,  Platterstraße 52.

Theater- und Konzcrtnotizen.
* KurbauS . Die beiden morgigen AbonncmeniS-

Konzerte  um 4 und 8 Uhr im Kurhause werden von der
Tabelle di.'s Regiments Oranien unter Äapestrnerster Henrichs
"citung als Streichmusik ausgeführt . — -Ml
Kaffcekonzert  im Kurhause des bereite Nir Mittwoch,
den 10. d. M ., vorgesehenen Balles wegen verschoben we„orn
muß, so ist dasselbe auf morgen Samstag , den 6. Oktooer,
4 Uhr nachmittags , festgesetzt. __

88 Erbcnheim , 5. Oktober. Kommenden Sonntag be-
her  Turnverein sein Sommerturnen durch cm .lr-

Kn ' mit S & . Abends findet Abendunter-
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Haltung, verbunden mit Rekrntenäbschiedsfeier, im ©aalbau
„Hum Engel " statt . — An demselben Tage wird die R -ach«
irrchweihe  gefeiert . — Gestern nachmittag um 6 Uhr fand
-die Besichtigung der „Freiwilligen Feuerwehr"
'durch Herrn Kreisbrandmeister Tropp zu Biebrich in Gegen¬
wart des Herrn Bürgermeisters Merten statt . Herr Tropp
sprach seine vollste Zufriedenheit über die Leistungen' der
Wehr aus.

w. Homburg v. b. H., 8. Oktober. Ministerialdirektor
Dr . Althoff und Geheimrat Eilsberger vom Kultusministe¬
rium besichtigten gestern nachmittag in Begleitung von Ge¬
heimrat Ehrlich aus Frankfurt und Geheimen Kommerzienrat
Koppel die Saalburg . Nach der Rückkehr von dort nach
Homburg machte Ministerialdirektor Dr . Älthoff dem Reichs¬
kanzler Bülow seinen Besuch.

u. Schwanheim, 3. Oktober. Die mit einem Kostenauf¬
wand von 80 000 M. erbaute Turnhalle  geht ihrer Vol¬
lendung entgegen und wird voraussichtlich im November ihrer
Bestimmung übergeben. — Die Kirchensteuer  ist für
die evangelische Gemeinde auf 10 und für die katholische Ge¬
meinde auf 50 Prozent festgesetzt. Daß letztere so hoch be¬
steuert ist, hat seinen Grund in dem Kirchenbau, der 270 000
Mark erforderte , deren Tilgung eben erfolgt . —- Die bürger¬
liche Gemeinde, die bisher unter allen Orten des Kreises
Höchst den niedrigsten >Lteuersatz mit 60 Proz . zahlte, muß
wegen des Brückenbaues vom nächsten Jahre ab den Satz
erhöhen.

x Mainz , 6. Oktober. Ein steckengebliebener
Möbelwagen  versetzte gestern abend die Bewohner der
Korbgasse in recht große Verlegenheit . Das blaugestrichenc
Riesenfuhrwerk hatte sich derartig fest zwischen die Häuser
der engen Straße eingeklemmt, daß jeder Verkehr gehemmt
und der Zutritt zu einigen Häusern unmöglich war% Nach
stundenlanger angestrengtester Arbeit gelang es erst, die
Straße von dem unangenehmen Verkehrshindernis zu be¬
freien.

* Mainz , 5. Oktober. Rhein Pegel:  12 cm gegen
9 cm am gestrigen Vormittag.

Ger̂ Wftral.
st. Weimar , 4. Oktober. Im Schloßöiebstahlsprozeß

erfolgte die Urteilsverkündung heute nachmittag 3 Uhr.
Das Urteil lautete für den Antiquar Bach wegen ge-
werbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei — das Gericht
hat angenommen, daß die von dem verstorbenen Hofkoch
König gekauften Kunstwerke aus dem Schloß von diesem
gestohlen waren — auf zwei Jahre Zuchthaus . 6 Monate
Untersuchungshaft kommen in Anrechnung. Der Staats¬
anwalt hatte 3 Jahre Zuchthaus beantragt . Bach hat
gegen seine Verurteilung Revision eingelegt.

st. Berlin , 4. Oktober. Das Schicksal des Massen¬
mörders Dittrich ist nunmehr endgültig entschieden.! er
ist nach erfolgtem Schriftwechsel mit der Berliner Staats¬
anwaltschaft am Landgericht Ist auf Grund des ärztlichen
Gutachtens der Irrenanstalt des Waldheimer Zucht¬
hauses, das ihn für geisteskrank erklärt , nunmehr auch
von dieser wegen der Heiden Frauenmorde bei Berlin
außer Verfolgung gesetzt worden.

st. Posen, 8. Oktober. Der Leutnant Kahlöen vom
Grenadier -Regiment Nr . 6 wurde gestern wegen fahr¬
lässiger Tötung seines Burschen zu zwei Monaten
Festung verurteilt . Kahlden hatte dem Burschen den
Mechanismus seines Dienstrevolvers zeigen wollen, wo¬
bei sich ein Schuß entlud und den Burschen tötete.

st. New Bork, 4. Oktober. Ein langer Prozeß , der
in Mexiko gegen eine kleine Zahl solcher Leute geführt
wurde , die das Versicherungswesen zu schweren Ver¬
brechen benutzten, ist nun zu Ende geführt worden . Drei
Versicherungsschwindler, welche die durch sie versicherten
Personen ermordeten, um sich in den Besitz der Ver-
sicherungsgelöer zu setzen, wurden zum Tode verurteilt.

UeeMischteS.
-I. De« Mormonen -Häitptling Joseph Smith ist

arretiert . Er war bekanntlich vor wenigen Wochen in
England und hat Anhänger von dort mit nach drüben
genommen. Das hat die Monogamisten Amerikas ver¬
drossen und sie haben darauf bestanden, daß das Gesetz
in Anwendung kommt. Der Staat hat ihn lange zu¬
frieden gelassen, aber die Geburt eines neuen 48.
Kindes gab Anlaß zum Einschreiten: er wurde festgesetzt
und wird von einem mormonischen Hof gerichtet. Außer
seinen fünf Frauen hat Smith noch eine geschiedene.
Die fünf Frauen leben in verschiedenen Häusern, die
hinten durch eine Passage verbunden sind, so daß er nicht
ans die Straße zu gehen braucht. Jede Frau des
Mormonen -Häuptlings hat ihre Ansprüche, und eine
nach der andern von ihnen hat ihren bestimmten Tag.
Er zahlt den Haushalt nach Zahl der Kinder . Jede
Familie hat über 20 000 M . das Jahr . Er selbst bezieht
als Präsident 200 000 M. und verdient 100 000 M. durch
Handel.

* Roheiten beim Strergefccht in Vordeanx machen
in Frankreich Aufsehen. Ein Matador war in der
Arena in der Aufregung tot nieöergefallen, und der
Maneger wollte die Vorstellung beendigen, aber das
ganze Publikum protestierte und weigerte sich zu gehen.
Da wurden zwei Stiere hereingelassen, aber die pro¬
fessionellen Mataüorc verweigerten den Dienst. Da
sprangen einige junge Leute in die Arena , um den
Kampf fortzusetzcn, aber der Lärm hatte die Stiere
rasend gemacht, sie töteten einen und verwundeten fünf
andere schwer. Nun wurde Schluß gemacht, aber als
man das Tor schließen wollte, fiel die Menge mit
Stuhlbeinen über die Angestellten her.

Kleine Chronik.
Des Lustmords verdächtig. Vorgestern wurde tm

Essener Stadtwalde durch den Stadtsörster ein etwa
88 jähriger Mann verhaftet, welcher dringend ver¬
dächtig ist, die Engländerin Lake ermordet zu haben.
Er hatte einen Knaben gefragt, ob der Mörder bereits
ergriffen sei. Die Verhaftung erfolgte in unmittel¬
barer Nahe des Tatortes . Die Wäsche des Verhafteten
soll Blutspuren aufweisen.

Eine Eifersuchtstragödie spielte sich gestern gegen
5 Uhr im Hause Nene Ansibacherstraße13 in Berlin ab.
Dort wohnte die 21jährige Sängerin Walter , Mitglied
der Komischen Oper . Sie hatte ein Verhältnis mit dem
LOjührigen. Privatier Hesse, das sie lösen wollte, um ein

Verlöbnis mit einem Sänger einzugehen. Hesse erschoß
das Mädchen nach einer erregten Szene und tötete sich
dan:̂ selbst durch einen Schuß ins Herz.

JuWeleudieb . In Mailand wurde eine Bande von
Juwelendieben und Hehlern entdeckt. In einem ge¬
heimen Mauerfach fand die Polizei eine Menge aus
Schmuckstücken gebrochene Juwelen im Werte von
280 000 Lire. Die Juwelen rühren wahrscheinlich von
Diebstählen her, die auch im Ausland begangen wurden.

Offiziersselbstmord. Durch Selbstmord geendet hat
'in Berlin der Kapitän zur See und Kommandant des
Panzers „Großer Kurfürst Friedrich Wilhelm", Karl
von Lewetzow. Alle Umstände lassen darauf schließen,
daß der erst 43 jährige Offizier die Tat in geistiger Um¬
nachtung beging.

Gescheiterter Dampfer. Nach einer Depesche ans
Hongkong ist der Answanöerungsöampfer „Carter-
houfe", zwischen Holhow und Hongkong fahrend, bei
Hatnan Heaö gescheitert. Der Kapitän und 60 Passa¬
giere sind ertrunken . Der Dampfer „Kossichang" sichtete
ein Boot des „Carterhouse" mit dem Schiffsingenieur
und 23 Personen von der Besatzung und zwei Frauen,
nachdem sie 48 Stunden Herumgetrieben waren.

Im Schmelzofen verbrannt . In Rembach (Lothr.)
stürzte ein 22jähriger Arbeiter auf unaufgeklärte Weise
in einen glühenden Hochofen und verbrannte sofort zu
Asche. Zwei Mitarbeiter , die mit dem Verbrannten zu¬
sammen den Ofen bedienten, wurden verhaftet . (Ein
Seitcnstück zum Gang nach dem Eisenhammer ?)

Fabrikbrand. Gestern nachmittag gegen 2 Uhr brach
in der Druckerei der Weberei Bessert in Kaiserslautern
Feuer aus , das die Druckerei und Färberei einäscherte.
Die anderen Abteilungen konnten gerettet werden und
im Betrieb entstehen keine wesentlichen Störungen .,

Teure Festivität . Das Gemeindekollegium in
München hat für die Grundsteinlegung des deutschen
Museums und den Empfang des deutschen Kaisers 40 000
Mark bewilligt nicht ohne einigen Widerspruch zum
Teil wegen der Höhe der Summe.

Mädchenhäudler. Die holländischen Behörden verhaf¬
teten in Venloo und Weert eine aus 10 Personen be¬
stehende Mäöchcnhänölerbaride. Sämtliche Verhaftete
betrieben seit fünf Jahren einen schwungvollen Mäd¬
chenhandel von Osteuropa nach verrufenen Häusern des
Westens.

Das Licbesörama von Posen. Es ist jetzt festgestellt,
daß die Französin Elisabeth Joliat , die Geliebte des
Einjährigen v. Zakrzewski, diesen mit Überlegung ge¬
tötet hat, weil er sie nicht heiraten wollte.

Abgestürzt. Der Bergknappe Stöckbnchner ist an
einer vereisten Stelle vom Gamseck in den Hohen Tauern
abgestürzt. Die Leiche wurde geborgen.

Große Schlägerei. In dem französischen Grenzort
Villerupt fand auf einem Tanzboden eine Schlägerei
statt, wobei zwei Italiener erstochen und ein Franzose
erschossen wurde . Mehrere Personen wurden lebens¬
gefährlich verletzt.

Die Vorgänge in der Dr. Edel scheu Irrenanstalt in
Eharlottenburg haben zur Verhaftung eines dritten
Anstaltswärters geführt . Sie erfolgte hauptsächlich,
um einer Kollusionsgefahr bei den notwendig gewor¬
denen Vernehmungen zu begegnen.

KirchenranS. In der Neumarktkirche in Halle a. S.
beraubten Einbrecher die Opferstöcke und stahlen den
Abendmahlswein und eine Anzahl 'Kirchengeräte. Seit
zwei Wochen ist dies der dritte Fall von Kirchenraub.

Grubenunglück. In Pocahontas (Virginien ) wur¬
den 60 Bergleute in einer Kohlengrube verschüttet. Die
Rettnngsarbeiten sind wegen Gasentw 'ickelung fast un¬
möglich. (Frkf . Ztg .)

Das Theater in Nancy ist gestern abend durch Brand
zerstört worden.

Letzte NarUichtbn.
Kontincntal - Telegrapheu - Kompaguie
Berlin , 8. Oktober. Die Stadtverordneten lehnten

fast einstimmig die Magistratsvorlage , betreffend die
Einführung einer Billett - und Lustbar-
keitsstener, ab.

Paris , 8. Oktober. In dem Vororte Bellevue haben
sich zwei Kultusvereinigungen gebildet. Es verlautet,
daß das protestantische Konsistorium in Versailles die
Güter der Gemeinde zu gleichen Teilen den Kultusvcr-
einignngen zugewiesen und für die Abhaltung des
Gottesdienstes verschiedenen Stätten bestimmt habe.

■London, 5. Oktober. Wie der „Daily Mail " aus
Singapore gemeldet wird, verlor der auf der Heimfahrt
befindliche Kreuzer „Terrible " südlich der Macclesfielö-
Bank vor seiner Einfahrt nach Singapore die Steuer-
bord ich raube und acht Fuß der Welle. Da cs unmöglich
ist, hier zu docken, setzte der „Terrible " die Heimreise fort.

Depejchenbureau Herold.
Berlin , 6. Oktober. In einem Bericht, den der Gou¬

verneur v. Lindeqnist über eine nach dem Norden des
Schutzgebietes unternommene Dienstreise erstattet hat,
werden die wirtschaftlichen Aussichten dieser Gegend in
sehr hoffnungsvollen Farben geschildert. Der Gouver-
neur stellt zunächst der Wünschelrute des Landrates von
Uslar ein glänzendes Zeugnis ays , berichtet dann über
den günstigen Erfolg der Versuche, die in Omaruru mit
dem Anbau von Gemüse, Kartoffeln und Tabak angcstellt
worden sind, und sagt dann zum Schluß seines Berichtes:
Wenn ich nun das von mir durchreiste Gebiet mit den
Landstrichen des mir fast in seinem ganzen Umfange be¬
kannten Britisch-Süöafrika vergleiche, so komme ich zu
dem Endergebnis , daß sich bessere Weidegebiete von an¬
nähernd dem gleichen Flächeninhalt in Südafrika nicht
befinden, ja es darf behauptet werden, daß das beschrie¬
bene Gelände den weitaus größten Teil von Südafrika
als Weideland übertrisft , wenn dieses Gebiet im großen
und ganzen auch nur für große Farmen in Frage kommt,
mithin eine Lage für Viehzucht ist. Auch ist eine ganze
Anzahl von Plätzen vorhanden , wo Gartenbau und
Ackerwirtschaft betrieben werden kann und somit die
Möglichkeit für eine dichtere Besiedelung gegeben ist.

Berlin , 6. Oktober. Eine neue Geschäftsanweisung
für die Gerichte wird dem Vernehmen nach gegen¬
wärtig auf Veranlassung des Justizministers Dr . Be-
seler bearbeitet . Die neuen Vorschriften sollen wesent¬
lich materielle Erleichterungen bringen . Die Arbeiten
sind dem „B. T ." zufolge schon so weit gediehen, daß die
Geschäftsanweisung für die Amtsgerichte demnächst er¬
scheinen wird . Die Geschäftsanweisung für die Land--
gerichte dürfte dann später erfolgen.

Mülhausen (Elsaß), 8. Oktober. Das Mitglied der
sozialdemokratischen Fraktion Herold  hat in einer
Auseinandersetzung mit dem Parteivorstand sein Amt
nieöergelegt.

Paris , 6. Oktober. Das „Echo de Paris " ver¬
öffentlicht folgende unglaubwürdige sensationelle
Meldung  aus Mailand : In politischen Kreisen ver¬
lautet , daß die Kabinette von Rom und Wien ein Ab¬
kommen unterzeichnet hätten oder der unmittelbare
Abschluß bcvorstehe, durch welches Österreich beauftragt
werden soll, in Mazedonien die Ruhe wieder herzu-
stellen, ohne befürchten zu müssen, daß der europäische
Friede gestört werde. Italien würde als Kompetenz
eine Gebietsstrecke bei Trient erhalten , Österreich würde
seinerseits die Wilajets Saloniki und Skutari besetzen.
Im Zusammenhang damit erkläre sich auch die Ein¬
stellung des Bahnbaues oberhalb Skutari , der mit
italienischem Gelds begonnen worden ist.

New Aork, 5. Oktober. Während eines Meetings in
Salisbury hielt Präsident Roosevelt  eine scharfe
Rede . gegen die Einmischung der Finanzwelt in die
Politik . Roosevelt erklärte , er beabsichtige keineswegs,
die iuönstriellen Fortschritte der Trusts und Gesell¬
schaften zu beeinflussen, aber andererseits dulde er
keinen Eingriff in die Politik . Infolgedessen verlangt
der Präsident , daß der Regierung größere Macht ver¬
liehen würde, um gegen die Trusts vorzugehen.

wb. Kaiserslautern , 8. Oktober. Die „Pfalz . Pr ."
meldet aus Ludwigs Hasen: Wegen umfangreicher
E i s e n bg h n d i eb stä h l e wurde der in den Diensten
der Pfalzbahnen stehende Rangierer Eichmann verhaftet.
Eine bei demselben unternommene Haussuchung lieferte
ein ganzes Lager von gestohlenen Gegenständen.
.. . hd. Budapest, 5. Oktober. Gestern stürzte in einem
hiesigen Variete ein Artist infolge eines berfehlten Luft-
sprunges so unglücklich, daß er das G e n i ck brach unüsofort tot  war.

wb. Rouen, 5. Oktober. In dem Seebade St . Valerh -en-
Caux wurde die, Leiche des Hausschaffners Freisset in einem
Brunnen aufgefunden . Wenige Stunden später ertränkte
uw Mne Frau . Ein Reservist, der mit der Frau ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , wurde unter dem dringenden Verdachte,
den Mann ermordet zu haben, verhaftet.

NslkswirtW-stHHs.
Weinbau und Wcinhandel.

m. Mainz , 3. Oktober. Im Konzerthause der Liedertafel
Mchte . Herr rfranz Joseph Sander,  Weingutsbesitzer in
Nierstein, heute d0 Nummern Niersteiner Weine des Jah --
ganges 1905 zur Versteigerung.  Die sämtlichen auS-
gebotenen Werne — rassige, reintönige Gewächse von schönster
Art - - fanden Bet. gutemBesnche, flotten Geboten und schlankem
Zuschlag bis auf eine Nummer in rascher Folge Nehmer. Die be¬
zahlten Preise waren hoch und stellten sich bei den am besten be¬
zahlten Nummern im Stück auf 1720, 1880, 2200, 2360 nur»
2700 M. Der Versteigerer hat alle Ursache, mit dem Ergebnis
seiner Versteigerung zufrieden zu sein. Die Weine ent¬
stammten u. a. den Lagen Domtal , Neunmorgen , Galgenberg,
Vockenberg, Schmitt , Burgweg , Spiegelberg , Warte , Ölberg,
Hummcrtal , Rchbachersteig, Steig , Pfuhlweg , Streng , Orbei,
Auflangen , Hipptng und Heiligenberg . Die Preise stellten
sich für das Stück 1808er auf 750 bis 1280 M., für das Halü-
stuck 1905er auf 880 bis 1350 M. Das Stück 1905er kostete
durchschnittlich 1117 M. Das Gesamtergebnis für 25 Stück
und 25 Halbstück war 41 380 M. ohne Fässer.

m. Nioder-Jngclheim , 4. Oktober. Eine Winzer-
Genossenschaft  mit einem Reingewinn von über 6000
Mark dürste wohl unbestritten zu den Seltenheiten gehören.
Die hiesige Winzer -Genossenschaft hat das Meisterstück fertig
gebracht und bei einem Bestand an Aktiva von 256 000 M.
Wert den Reingewinn von 6094.28 M. erreicht. Der Verein
hat etwa 130 Mitglieder.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 4. Oktober. Preise per

100 Kilogramm : Hafer (neuer ) 16 M. bis 16 M. 60 Pf .,
Richtstroh 5 M. 40 Pf . bis 6 M. 20 Pf ., Heu 6 M. 20 Pf.
bis 6 M. 80 Pf . Ungefähren waren 9 Wagen mit Frucht
und 12 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 5. Oktober, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 211.90, Diskonto -Kommandit 184, Deutschs
Bank 240, Dresdener Bank 158.60, Staatsbahn 147.10, Lom¬
barden 36.50, Paketfahrt 159, Handelsgesellschaft 173.30,
Nordd. Lloyd 126.80, Laurahütte 248.25, Bochumer 244.90,
Gelsenkirchener 226.50, Harpener 215.25, Baltimore 125,
Türkenlose 147, Russen 72.10.

Öffentlicher Wetterdienst»
Dienststelle Weilbnrg (LandwirtschaftZschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 8. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Regenfälle , Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden. __

Dir Klrerrd-A«sga1-r mnfakt 12  Kette« .

Tigblsll-Fer,sprechet iS !:
—:  Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. = = = = =

MchgeiWOrecher LLSLSLS
Ruszeitv. SUhr morgens bis 1Uhr mittags u. ». 8Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brübl inZunnenberar
sür das Feuilleton: I . Ka t Sl cr : für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rdtherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in T"
Druck und Verlag der L. Schcllenbcrgjcheu Hof

Wiesbaden,
bruck-rei tu Wiesbaden,
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Kursbericht d©s Wiestedener TagbBatis s4.Oktober mos.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . = Jt  1.70;
1 Pfd. Sterling — Ji  20.40; 1 Franc. I Lire, I Peseta, I Lei = 0.80; 1 österr. fl. i. O. = Ji  2 ; 1 kl. ö. Whrg. — M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Ji  0.85; 100 fl. osterr. Konv.-Munze

• - - - 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = ■Ji  2 .16; 1 Peso = JS 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = ^ 12; 1 Mk. Eko. - Ji  1 .501 skand. Krone — Ji  1 .125; 1 alter Oold-Rubel

Staats - Papiere.
£f , b) Deutsche.
8>/r D. R.-Schatz-Anw. JkI
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. . » » » *
3»/2 Pr. Schatz-Ar.weis . »
3V2 Preuss. Consols »
3. . > * »
4 . Bad. A. v. l901uk . 0y »
3-/2 » Anl. (abg.) s. fl.
31/2 » » » A
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u . Q4»
31/2 » » v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A .1902uk .b . l910»
31/2 » > 1904 > > 1912»
3. . » > » v 1896 >
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
4 . . » E .-B.-A.uk . b.
31/2 > E .-B . u . A . A. »
3 . . » E .-B .-Anleihe »
31/2 Braunschw . Anl . Thlr
31/2 Brem . St .-A . v . 1883 Jb
31/2 » » » 1892 *
31/2 » v . 1899 uk .b .1909*
Z. . » v. 1896 »

v. 1902 uk.b.1912»

In Vo.
93 .30
98 .60
86 .50
38 .80
98 .60
86 .50

102 .10
97 .80
98 .10

98 .10

97 .60
93.

100 .80
101 .30

97 .70
83 .30

3. . Elsass-Lothr. Rente > 89 .90
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 . 102.
31/2 St.-Rente » 98 .30
31/2 St.-A. amrt.l 887» 96 .60
31/2 » » v.1891» ©6 .60
31/2 » » » 1893* 96,60
3Vr » » » 1899» 96 .60
31/2 » » » 1904» 96 .60
3. . » » » 1886»
3. . , » > 1897»
3. . » » » 1902»
4. . Or. Hess. St.-R. » 101 .20
4. . » Anl. (v. 991 «
31/2 » » (abg.) »
31/2 » » » 97 .90
3. . * » » 84 .70
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94*
3. . Sächsische Rente » 86 .30
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
31/2 Württ.v.1875-80,abg. * 97 .75
31/2 » 1881-83 » * 97 .80
31/2 » 1885u.87» * 97 .80
31/2 * 1838u. 1839 » 97 .30
31/2 » 1893 » 97 .80
31/2 »1894 » 97 .80
31/2 »1895 » 97 .80
31/2 »1900 * 97 .80
Bl/2 »1903 » 98.
5. . » »1896 * —

b) Ausländische*
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . - . -
I6/10 Griech. E.-B. stfr.90Fr.
13/4

3.
4.

«. .
24|io

4 .
4. .

31/2
3»/2
3. .
4. .
*V541/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
3. -
3. .

15. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4 .
4. .
4. .

1::
I. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
33/10
31/2'
3. .
41/2

Mon.-Anl. v. 87
» > 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
> » stfr. i. G. »
» » i . G.
» » 30,000 »
» amrt.v.898 .IH,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw , Anl. v 1894 ^

» cv. » V. 8820,400»
Öst . Goldrente 5. fl. O.

> Siiberrente ö. fl.
» Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
> > » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
, > » S. III »
, » » 8.111(5.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
> > > 1893 »
» » > 1903 »
> v.81,85,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
> inn . Rte. (i/6 89) Lei
» äuss. Rte. (1/889) *
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
, » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. > 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» > S. III stf.91 »
> Goldanl.Em.il 90 »
» » > III90 »
, » > IV 90 »
» » > VI94 >
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr. A
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . > 94 » »
» > > 96 » *

St.-A. von 1905

98.

101 .40

100 .

100 .

31/2 Schwed . v . SO(abg .)
31/2
3>/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3.
4.

1836
. 1890

8erb. amort. v. 1895 *
Span, v. 1882(abg.)Pes^
Türk.-Egypt.-Trb. &

» priv. stfr. v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
> (Administr.)1903>
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012 ,50r »
> Staats-Rente Kr.
» > lO.OOOr»
» 8t.-R-v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold *A
» Grundtl. v. 89 »ofl.
. » 500r »

91.

91.
91.

72 .20

72 .40

73 .!
66 .

86 .50

98.

95.

77.
05X
95 .80

Zf. In o/o
3. . Zgypt. garantirte £
41/2 apan. Anl. S. II » v
4. . do . von 1905 » ee .20
5. . Vlex. am. inn. I V Pes . 100 .25
5. . » cons . äuß. 99stf. £ — 5
4. . . Gold v. 1904 stfr.Ji 93 .80 4
3. . » cons. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5.. ramaul.(25i.mex.Z.) » 1 osf»©O

V.St.Amer.Cs.77r Doff. 302.
12

4
Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr.Ausg.20,2! A 0230
33/4 do. » 22u .23 » 00.
3»/2 do. 10,12-16,24-27,29» 95 .90 15
31/2 do. Ausx. lSuk . v4- 96 .30 11
31/2 do. » 28uk.b.l916» 96 .30
31/3 do. » 18 » 91 .70
3. . do. > 9, 11 u. 14 » 37.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit. Nu .Q» 97 .90
31/2 do. Lit. R (abg.) » 98,
31/2 do. » Sv . 1886  » 97 .80
31/2 do. » T » 1891 » 97 .80
31/2 do. » U *93, 99 . 97 .40
31/2 do. » V » 1896 »
31/2 do. > W» 189S ,
31/2 do. Str.-B. - 1899 - 98.
31/2 do. v. 1901 Aot. I »
31/2 do. » » A.II,III * 97 .70
31/2 do. » 1903 » 97 .80
31/2 do. v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.1901uk.b.08»
31/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03» 95 .80
31/2 Bamberg, von 1904 » 95.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
31/2 do. * 1898 »
3'/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadtabg. v. 79 »
31/2 do. v. 1888u. 1894 .
31/2 do. conv.v.91L H. »
31/2 do. • 1897
31/2 do. v. 02 am.ab 07» 95.
31/2 do. v. 05 »abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3>/2 do. v. 81u.84 abg . » 95 .30
31/2 do. von 1888 » 85 .30
31/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 95 .30
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » —
31/2 do. von 1904 *
3-/2 Giessen von 1890 »
31/3 do. » 1893 *
31/2 do. v.1896 kb.abOl »
31/2 do. »1897 » » 02 »
31/2 do. > 03 uk. b. 08 »
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 94 .90 „
4.. Heidelberg von 190J » 100 .60
31/2 do. » 1894 » 94 .30
31/2 do. » 1903 »
31/2 do. v. 05uk.b.l911» 95.
3. . Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
31/2 do . v. 1903 » »08» 95 .80 .
3. . do » 1886 »
3.. do. » 1889 *
3. . do . . 1S96 »
3.. do. » 1897 » 87.
31/2 Kassel (abg.) » 96.
4.. Köln von 1900 »
4.. Landau (Pf.) 1899 ->
4. . do . von 1901 »
3V2 do. v. 1886U. 87*
31/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do. » 1903uk. b. 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»

• do. v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do. (abg .) 1873u. 83»
31/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
3>/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
3>/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do. » 1888 » 95 40
3‘/2 do. » 1S95» 95 .40
31/2 do. » 1898 » 95 .40

> 3V2 do. * 1904 » 95 .10
4. München v. 1900/01 » 101 .40
3-/2 do. » 1903 » 96 .90
31/2 do. » 1904 »

„ 3*/2 Nauheim v. 1902 » 95.
> 4. . Nürnberg v. 1899-01» 101 .30
\ 4- do. von 1902 » 103 .50
5 4. do. * 1904 » 103 .80

31/2 do. » 96.
3. do. » 1903 . 37 .30
41/3 Offenbach »
41/' do. von 1877 » 100 .60
41/ do. » 1879 » 100 .30

3 41/ do. * 1900 » 100 .50
31/- do. v. 1891/92abg.» 96.

•> 31/ do. von 1898 »
31/ do. » 1902 »

> 31/ do. » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do. v. 1901 uk.b.06 »
3V do. » 83(abg.)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1S9S »

0 3V do. » 1902 »
0 37 do. » 1904 »
„ 4. Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .50
ö 37 do. » 1899 » 95 .50
r. 3V Ulm, abgest. »
0 37 do. v. 05uk. b. 1910»
„ 4. Wiesbaden von 1900 »
0 4. do. » 1901»
n 3V do. (abg.) > 95 .30
0 37 do. von 1887 » 95 .30

31/ do. » 1891(abg.)»
31/ do. » 1896 » 95 .30
SV2 do . » 1898 95 .30

_ 3V2 do . » 1902 S . II 95 .30
0 37 2 do . * 1903 » I,II» 95 .50
2 4- . Worms von 1901 101.
0  3v 2 do . » 1887/89
9 372 do . » 1896
5 3V 2 do . » 1903 95 .50

4. . Würzburg von 1899
e 3V 2 do . > 1903 98 .10
3 4. . Zweibriick. uk.b,1910> 100 .70

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
4-/2
4. .
41/2
41/2
6
5
41/2
5.
4.
A'/r

Arg .i.G.-A.v .18S7 Pes.
> » » 500 »
» » » abgest. »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 A
> äuss.G.-Anl .1888  £
» » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06 lnt .-Sch. »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
> » > 1896
, » > 1898

CubaSt.-A. 04 stf.i.ö . ^
Egypt. unificirte rr.

, » privilegirte

lOO.
100 .70

96.
80.

91 -80
104 .80
101 .25

97 .30
103 80

h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^ — 11. . !
do . » 1838 » » 7. . |
do. » 1895 4050r » 10. .
do. » 1898 » 14. . I

Christiania von 1894 * 4i/a
Kopenhagen v. 1901» 12. .

do . von 1886 » 94. 7. .
do. » 1895 » 12. .

Lissabon » 1886 » 12-/2
Moskau Ser. 30-33 Rbl. 7. .
Neapel st. gar. Lire 99 .80 15. .
Stockholm v. 1880 A 8. .
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.

10. .
7. .

do . von 1898 Kr. 99 .40 8. .
do . Invest. Anl. Jk 99 .50 - 14. .

Zürich von 1889 Fr. 98 .25 ! 7*•
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 4. .

do . v. 1888 L — 1 15. .

6 . .
51/2
41/2
0 . .

8 . .
80s.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8 . .

12. .
11 ..
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6. .
5 . .
7 . .
81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7
51/2

10
51/70
6
83/.
41/2
9. .
71/2
5. .
ßl5
7. .
9. .
81/4
6. .
8 . .
5 . .
5 . .
7. .
5. .
51/4
7. .
6..

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D. A
Bayr. Bk.,M ., abg. »

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp.-B. L. A. »

> Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

> Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

In
11670
133 .75

86 .80

107.
158.
159 .50
289.
173 .70

169 .80
120.

. .. 139 .20
1139 .70

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. >

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

240 .50
173.
111 .30
151.
129 .50
184 .40
158 .50
112 .

121 .80
203 .50
207 .30
156.
161.

95 .70
122 .
130.
117.
215 .50
127.

103 .80
195 .40
156.
117 .20
158 .50
143 .50
197.
158 80
118 .20
185.
121 .
100 .
149 .70
105.
116.
150 .40

Würzb. Volksb. A |123.

Div. Nicht vollbezahlte
In %.

, | 8. . |Banque Ottom. Fr. | —

Divid. Kolomal -Ges.T- ' rtzt.
lOstafr. Eisenb.-Ges. I
| (Berl.) Anth. gar. A  |

In °/o.

98.

In o/ß.
347 .80
190 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In #/»
12 ..
6. •

10..
8 . .

14. .
0 . .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. -
4V2
4. -

Hl/2
IO. .
10 . .

6 .
12.

11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12. .

Boch. Bb. u. Q. A
Buderus E.isenw. *
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Lux embg. »
Esch weil er Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen * »
Harpener Bergb. »
Hibemia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A,»

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
Y-Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. o . fl.

244 .90
128 .60

214.
247 .10
161 .40
227.
216.

165.
229 .50
105 .20
131 .90

248 .50
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt. In 0/0
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb. s.fl. 234.
55/6 6V2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .20
41/3 5. . do. Nordb. » 133 .40
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. A 93 .50
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156.
71/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »4. . Cass. gr. Str.-B. » 106.
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 131 .10
5-/2 51/2 D. Eis.-Betr.-Oes. » 113.
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 135.
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 159 .40
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 127.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

123/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do. Lit. B. »
1« |201-3120Czäkath-Agram » 31 .60
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 37 .30
41/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. ,» 99.
41/2 4-/2 do. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .10
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » —-
64/5 7% Gotthardbahn Fr. —

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. . |Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg.Buntpap.^
9. . » Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.Immob. A

15. . Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
>Schöfferh.-Bgb.»

9 . . »HenningerFrkf .»
9 . . » » Pr .-Akt . >

>Hercules,Cass. >
6 . . » Hofbr . Nicol . >
8 . . > Kempff »
4. . > Löwenbr . Sin . »
14. . 13. . > Mainzer A .-B. »
8 . . » Mannh . Act . »
8 . . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »

6. . » Rhein . (M .) Vz . »
5 . . » Sonne , Speier . >

13. . » Stern , Oberrad»
6. . > Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9 . . 9 . . Bronzef . Schlenk »
5. . 8. . Cem. Heidelb . »
4. . 7. . » E. Karlst. »
5. . 7. . » Lothr. Metz »
8. . 9 . . Cham . u .Th .-W .A . >
6.7 . . Chem .A.-C . Guano»

24. .21 . . » Bad . A. u.Sodaf. »
9. . 9. . » Blei,Silb.Braub. »

18. . 22. . »D.Gold-,Sl.-Sch.»
9. . 10. . » Fahr. Goldbg . »

12. . 12. . » » Griesh. El. »
’O. . 24. . » Farbw. Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim»

19. . 19. . » Fabr.,V.Mannh.»
18. . 19. . » Werke Albert »
7. . » Uit.-Fabr. Ver. »

121/2121/2 El . Accum . Berlin »
8. . 9 . . » Deut . Uebersee »

10. . » Ges . Allg ., Berl.»
31/2 3i/r » W .Homb .v .d .H .»
5. . 7. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »
31/2 9 . . » Lief .-Gcs .,Berl . »
4. . » Schuckert
9 . . » Siem . u . Hals.
51/2 » Siemens , Betr.
6 . . 6V2 » Tel .-G . Dtsch .A-
8. . 9. . Feinmechanik () .)
0. . Gelsk. Gußst.
9. . 9. . Holzverk.-Ind.(K.)
7. . Kalk Rh. Westf. »

35. . 35. . Kunstseide!., Frkf. »
10. . 10. . Lederf. N. Sp. »
10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. »
16. . 20. . Masch. A., Kleyer *

> , neue »
12. . 12. . » Badenia, Wh. »
28. . » Bielefeld D., *
12. . 11. . » Faber u. Schl. *
6 . » Gasm. Deutz »

12 14 » Gritzii., Durl. »
8. . » Karlsruher »

» Moenus *
I 6. . » Mot. Oberurs. » .•J-gg -g-»Schn.Frankenth.»

, Witten. St. -
Mehi- u. Br. Haus.-
MetallOeb.Bing.N. «

7. . Öifab. Ver. D. »
,112. . Photogr. O. St?l.n. »

Pinself., V. Nrnb. •
7. . Prz. Stg. Wessel >

Pressh.,Spirit, abg. »
9. . Pulvert ., Pf., St.I. »

11. . Schuhf. Vr. Frank. .
do. Frankf-,Herz»

9. -iSchuhst. V. Fulda.
15. . !Olasind. Siemens .
7. . Spinn. Tric., Bes. »
6. . » Westd . Jute ,

20. . Zelistoff-F. Waidh. »

11 s.
117.
277 LO
23G.

151.
194.
164 .75
156.
159 .20
194.

137.
88 .

138.
171.
114.
110 .75

94.
227.
100 .80
161.

146.
174 .25
134 .90
144 .50
160.
117.
470.
137 .60
428.
183.
260.
423 .50

95.
330 .50
337.
156.
220 .
160 .30
214 70
100 .
144 .50
133 .40
167 .50
129 .73
135 .50
112 .
129 .90
164 .50
116 .75
146 .25
146.
428.
133 .50
135.
344 .50
344 .50
206.
381.
183.

21S.
220 .
261 .
105 .50

92 .50

132 .30
183 . 50
231 .50
123 .50

16.
140 .50
183.
127 .80
140.
259.
123.
113.
309.

5 .. 6. . |Baltiin. u. Ohio Doll. —

6. . | 6. . IPennsyiv. R. R. Doll. —
5. . | 6. . jAnatol. E.-B. A —
5. . 6. |Prince Henri —
9 .. 9. . IGrazerTramwayö.tl. 174.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 100 .70
31/2 do. »
31/8 do. (convert.) » 97 .90
3. . Allg . D. Kleinb. abg. M —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v .QS» 100 .70
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I - 99.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do. Ser. II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .30
3-/2 Südd. Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. A

do . do. stf. i. G. »
4 . . do . Wstb . stfr .i .S . S.fl.

do. do. » i. S. »
4. . dp. do. » in G. A
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »4. . do. stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S, »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö .fl.
4. . do. do . stfr. i. S. »
4. . Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit .C . »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A . Kr.
31/2 do . do . V. 1903L . A . »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do . do . v .1903 L .B . »
5. . do . Süd(Lomb.)sf. i.G. A
4. • do. do. »

2Vio do . do . Fr.
2b/io do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A
3. . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 , . do . IX . Em . stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . i . G . »
3 . . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3 . . do . v . 1895 stf . i . G . A
4 . . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G, A
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . S. »

©9.90
99 .90

100 .50
lOO.

89 .30

100 .50
100 .50

90 .80
99.

99 .60

105 .10
88 .80
91 .50

105 .60
90 .30
90 .70

105.
90.
30 .60

106 .50

67 .75

109 .30
106.

93 .90
88 .90

85 .20
86 .80
79 .90
99 .80

79 .70
78 .10
76 .20
75 .20

99 .70
100 .40
112 .25

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g. Iu. II »
Sicilian. v. S9 stf. i . G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do. Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do. do . v. 98 stfr.
do. Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.

72 .10
101 .40
100 .70
101 .70

71 .50
114 .25

101 .80
99 .80

100 .80

104 .30

33
70 .60
71.
71.
71.
73 .50

Zf. ln »/o
Russ. Sdo. V. 97 stf. g . A

4. . do. Südwest stfr. g . » 70 .90
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . -» 71 .50
4. . do. do. v. 97 stfr . » 71 .30

Rybinsl: stfr. gar. » 70 .70
4. . Wladikawkasstfr. g . » 78 .50
4. . do. v. 1898uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. A 103 .70
41/2 Port. E.-B. v. S9I. Rg. » 100 .90
3. . Salonik-Monastir » 66 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .20
5. . Tehuantepec rckz.1914» 103.

Pfänder , u . Schuldverschr.
V Hypotheken - Banken.

Zf. ln %.
31/2 Allg. R.-A., Stuttg. Ji 99.
4. . Eay.V.-B.M.,S.I6u .l7» 101.
31/2 do. do. » 97.
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. . do . do . S.21uk.l910» 101.
31/2 do. do. Ser. 16 11.19 » 96 .90
4. . do . H.-B. S.6uk.l912» 102 .20
31/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 97.
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .60
4. . do. do. (unverl.) » 103 .20
31/2 do. do. » 96 .90
31/2 do. do. (unverl.)» 96 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg.» 101 .20
4. . do. do . S.9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do. S. 11,12,14» 100 .20
31/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 96 .70
3-/2 do. do. » 2 » 96 .70
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .50
31/2 do. » 80% » 93 .50
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100.
4. . do . Ser. 7 » 100.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk.!913» 101 .50
4. . do. » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk. 1915 » 102.
31/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .30
31/2 do. » 5 » 96 .20
31/2 do. » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10» 100 .40
3-/2 do. do. do. » 95.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
31/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 99.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .70
4. . do . do . S.20uk.l9 !5» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .20
4. . do. do. Ser. 18 » 100 .80
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 95 .80
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 98 .80
4. . do. Hyp.-Cr.-V. » 100.
4. . do. do. S. 31 u. 34 » 100 .20
4. . do. do. Ser. 40u .41» 100 .80
4. . do. do. S.43uk.l913» 101 .40
4. . do . do . Ser. 46 » 100 .80
4. . do. do. S.47uk.l915» 101 .80
33/< do. do. S.44uk.l913» 99.
3V2 do. do. S. 28—30 » 96 .60
3V2 do. do. » 45 » 97.
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg. H. S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 100 .70
4. . do. S.401-470 » 1913» 101 .20
Zi/2 do. Ser. 1-190 » 94 :,
3-/2 do. » 301-310 » 34 .50
3-/2 do. S.311-330uk.l913» 95 .20
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100.
4. do . do . Ser. 6 u. 7 » 100.
4. do. do. S.8uk.l911» 100  so
4. . do . do . S.9 » 1914 » 101 .50
31/2 do. do. (abg.) » 95.
3- ’ do. do. kb. ab 05 » 95.
31/2 do. unkb. b. 1907» 95.
31/2 do. Ser. 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .50
4. . do . Ser. 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .10
31/2 do. unk. b. 1906 » 95.
4. . Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .20
31/2 do. do. » 96 .80
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .10
S. . do. » 21 » 100 .60
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .60
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 100 .30
4. . do. v.Oluk. b.1910 » 101 .20
4. . do . » 05 » » 1916» 102 .30
31/2 do. von 1886 * 94 30
31/2 do. » 1896 » 94 .30
4. . do. Comm. v. 1901 »
3-/2 do. do. » 1906 » 96 .80
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 100.
3-/2 do. auf 80%abg. » 93 .50
4. . do . v. 04 uk. b.1913 » 101.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .20
4. . do. » 22 » 100 .80
4. . do . » 25 » 101.
4. . do. » 27 » 101 .50
32/4 do. * 23 » 98 .50
33/4 99.
31/2 do. » 17 » 94.
31/2 do. » 24 » 96.
3-/2 do. Com. » 3 » 98.
31/2 do. Kleinb. S. l » 96.
4. . Rhein. H.-B. kb.ab02 » 100 .10
4. . do . uk. b. 1907 » 100 .10
4. . do . » » 1912 » 101 .75
31/2 do. » 95
3-/2 do . » » 1914 » 96 .50
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 100 .10
4. do. Ser. 7 u. 7a » 100 .10
4. . do . » 8u . 8a » 100 .70
4. do. » 10 » 101 .70
3-/2 do. » 2 u. 4 » 93 .50
3-/2 do. » öuk.b.OS» 95 .30
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 100 .50
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 96 .90
4. W. B.-C. H.,CölnS . S» 102 .30
3-/2 do. do. S. 4 » 95 .60
4. Württ. H.-B.Em.b.92 » 1QG.
3-/2 do. do. » 97.

Staatlich od. proviniial -garant.
©7.90
97 .80
97 .90
37 .90
97 .90
97 .90
98 .30
98 .70
98 .70
98 .70

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3. .1

Hess .Ld.-H.-B. 8.1-5^
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J
do. » F,G,H,K,L»

M, N, P »do.
do.
do.
do.

S
T
O

98 .80
99.
90.

Zf. Amerik.Eisenb .-BondSr
4*. Centr. Pacif. I Ref. M, 99.
31/2* do.
6. . Chic.Milw.St.P.,F.D.
5* . do . do. do.
4* .
4* .

do . do.
North .Pac. Prior Lien 103 .30

3* . do. do. Gen. Lien 75.
5* . San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4» . do . Gen.M.-B. u.C. 93 .10

do Income-ßonsd
Diverse Obligationen.

Zf. In 0,a-
4. . Armat. u. Masch., K. A §7 .80
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. * 99 .90
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. »
3'/2 do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do. »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do. Serie I-IV *
5. . El.Dtsch. UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . *
2. . do . do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do. do. »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 103 .50
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100 .50
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

93.
100 .20
102 .

102 .90
103

100 .10
98 50
99.

101 .
104 .10
104 .30
104.
103 .50

101 .

100 .
96.

101 .50
100 .

95 .70

68 .
67 .70

102 .30
102 .50

104 .90
102 .10

lol !20
100 .40

95,
100 .70
100 .40
100 .10
101 .
101 .70
103 .50

101 .
102 .60

Zf. Verzinsl . Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 157 .40
4. . Bayerische » »
Z. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3'/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 106 .50
31/2 Köln-Mindcner Thlr. 133 .30
ZI/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 66 .10
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 139 .90
4. . Oesterreich, v. 1860 ö .fl. 158 .10
3. . Oldenburger Thlr.
5.  . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » £50.
2'/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 114 .30

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh . fl. 7 60.50

— Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20 188.
Finländisch. Thlr. 10 144.
Mailänder Le 45

do. » 10 24 .50
Meininger s . fl. 7
Neüchätel Fr. 10

482.Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v . 58 ö. fl. 100 392.

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 200.
Türkische Fr. 400 146 .60
Ung . Staats!, ö. fl . 100 353.

— Venetianer Le 30
Geldsorten.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber _ *
Amerman. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl:Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U.N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. r>. 100 Fr.

Brief. 1
20.40
16 .27

2800
2804
96 .50

Geld.
20 .33
16 .23

17.
4 .183/«

215 .
2730

94 .50

4 .201/4

4 .20
81.
20 .43
81 .20

168 .05
81 .40
85 .20

— 81 .20
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5Wo Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . »
Italien . . . . . . .
London .
Madrid . . .
New-York (3 Tage S.) .

Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . .
Wien • • • • • • •

do. • • • • » • •

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate

. fl. 100 168 .95 — 41/2 %

. Fr. 100 80 .90 — 31/2 %
Lire 100 81 .20 — 50/0
. Lstr. 1 20 .425 — 4 %
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr. 100 81 .20 — 30 /a
. Fr. 100 81 .15 — 4-/2%
S R. 100 — 8 0/0
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .05 — 4i/2<V»
Kr. m. S. — —



"Wiesbaden,
Kirchgasse  33,

Wiesbaden,
Kirchgasse 33,

Telefon 2458,Gegründet 1864.

Grösstes Pianoforte -Lager am Platze
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MWWÄGMZGIG.
Meine 'TrEyj’J' rin - TS.'iiuW' SSilcjt » ist ein vorzügliches

Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinde¬
rung des Aufspringens derselben. Jede Seife, auch die beste,
entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichen Fettgehaltes und
macht sie. dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine Glycerin-
Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel,
sondern sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden
und wohltätigen Wirkung, namentlich auch bei kleinen Kindern
mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

Sand-Mandelkleiq.
Meine.Siand -MIandelkleie ist ein bewährtes und an¬

genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung
eines reinen Teints und einer gesunden, frischen Gesichtsfarbe.
Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Entfer¬
nung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchen, Pickeln, Knötchen etc.

ISose 0 .4 ® u . O.S5 » It.
S » oseo I .M ii . 3 .00 Mk.

Df , M. Albersheim , Fabrik feiner Parfümerien»
Lager deutscher, englischer u. französ. Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette-Artikel, auch in Schildpatt undElfenbein.

Wiesbaden,
Eernsprecher \ » . 3007,

Frankfurt a . II ., Kaiserstrasse 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

Preislisten auf Wunsch franko.

( 3*äärIi-BSoteI ) .
WilUelmstrasse SO«

Ausführliche
2317

Amberger
EmM-Geschirre,

Fabrikmarke Löwe,
in anerkennt bester Qualität, empfiehlt zu

konkurrenzlosenbilligsten Preisen

Süd- Kauf- Haus, Moritzftratze 18,
Lieferant des Beamten-Bereins . - EB®

| Für die neue Wohnung!
Moderne Luxusmöbei

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, geschmackvoll
entworfen und sauber gearbeitet,

Mandtnchlialter,
KleMerleistem,
Tücher !eisten,
Paneelbretter,

zirka 100 yerschiedeue ueue ge¬
schmackvolle Muster von 4L Pf.

das Stück an.

2605

Kaufhaus liker,
Kirchgasse 48.

Heue Kleiderstoffe
grösste Auswahl

: in jeder Preislage -.

Spczial-Damcntncli-Qnalitat,
in 80—90 neuen Farben vorrätig.

Karierte and gestreifte Damentaciie,
aparte Neuheiten für Costumes.

Als besonders preiswert empfehle:

Ein Posten 130 cm breiter
schwarz und marine

DamentucEie
per Meter Mk. 4 . ®°

für Röcke, Jackenkleider etc. besonders geeignet.

J. BACHARACH.

Turnverein WiesbadenD. T.
Zur Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turnfesten

findet am Samstag , den 6. Oktoberd. I ., abends 8b'-Ut)v,
in unserer Turnhalle, Hellmundstratze 25» einSieger-Kommers,

verbunden mit
Abschiedsfeier,

für unsere zum Militär einberufene« Mitglieder statt. F 434
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft hierzu recht zahlreich erscheinen

zu wollen. Der Vorstand.
Für jeden Musikfreund von großem Interesse ist das

,,TriumphoLa-piano 44
(Piano mit eingebautem Kunstspielapparat).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werden.
8 « OO Stücke,

Spielapparat kann fast in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden
Kein lästiges Vorsetzcn mehr von Apparatenä la Pianola, Phonola2c.

Lägt. Vorspielen von 3—7 Uhr.

f . König , Biswarck -Riug 16.
Niederlage der Schiedmayer *, LrÜ-»»8«Il-Jnstrumente»

Harmoniums lason & ISamlin Harmoniums.
Mäßige Preise. — Teilzahlungen.

Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff,
Allein -Verkauf:

J . BACHARACH.
41 Weüsergaise 4 . 2191

ip i'  ii

HfjMb;
MUM M

neueste Muster, beste Qualitäten,
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und Weiten zu

billigsten Preisen. 2336

LScltfffiifk
iühlgasse ll—!3.

m
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Heiter, Turner, Radfahrer etc.
fifreiliett des Kücbgrates , ffjrei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrä tig bei 2121

M . Beut ®,
Ellenbogengasse 12.

rS1elej )I«on 34 ! ._Waenstia
— Reste sehr billig. —
koeumcherL 60.,

EÄsderLauggassen.Schiitzenhosstr.
GasglühsLrümpscheu,

Gaszhlinder billigst. 2591
Franz Ftössner,— ri|ssträße 6.

Ständige Ausstellung von über

100 füge!«Äfianinos.
■Slleinvert , elmig der Kaiser! Kgl. Hof-

Pianoforte-Fabrik
jKkIIus  mütlmer , Ijeipzig.

Grösste Auswahl der Kaiser! Kg! Hof-
Pianoforte-Fabrik

© . BeelisteiH , Berlin.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeitter & Winkelmann, Mendorf, Kraus», Römhild.
©ptsaiai -j&imrert »giing von s liigol und Fianinns in allen Stil- und
Holzarten nach Zeichnung und Photographie . Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Pianos
neu hergerichtet , in allen Preislagen stets am Lager

Harmoniums in  ttwau.
grosseflaalarte-Ielasistalt

Eintausch und A nka uf*gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Plioiiola.
vollkommenster Silavier -Munst -Sjiiel -Apjjarat . Deutsches Fabrikat.

B*reis Mir . SJ» 4J.
Phonola -Aoteifj &honneinent ist eingerichtet.

VorXisliruing des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden
und Umgegend ohne Kaufzwang.

Musitalien, Instrumente, Notenscliränfceu. Etageres, Piano-Sesselu. -Lampen, Künstler-Büsten etc. etc.
2531
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Unsere posLsLatrsLik.
Der Blick auf unsere Poststatistik zeigt auch Sem

flüchtigen Beschauer, daß für die Reihenfolge der ein¬
zelnen Länder als Gradmesser der Wichtigkeit die Zahl
der in ihnen vorhandenen Postanstalten zu gelten hat.
So kommt es, daß die Vereinigten Staaten von Amerika,
deren Postwesen sich ja über einen ganzenWeltteil erstreckt,
die größte Zahl von Postanstalten haben müssen. Wenn
man aber andererseits bedenkt, wie klein die Aufgabe
der amerikanischen Post ist, die nur Briefe , Postkarten
und Anweisungen kennt, den Paket-, Geldbries- und

Freitag,
5. Oktober 1906.

ganz zur Hälfte an Umfang entspricht, bleibt mit seinen
Einnahmen weit zurück. An Einnahmen ergibt es etwa
149 Millionen Mark , an Ausgaben braucht es 130 Mil¬
lionen , so daß also immer noch ein Uberschuß von rund
19 Millionen Mark verbleibt . Die Schweiz hat 40 Mil¬
lionen Einnahmen und 38̂/2 Millionen Ausgaben , ihr
Nutzen ist also bescheiden. Den größten Nutzen von
allen Postverwaltungen erzielt die englische, die einen
Reinüberschuß von 84 Millionen Mark erzielt , dann
folgt Rußland mit 65 Millionen , Deutschland mit 64
und Frankreich mit 62 Millionen . Am meisten setzt die
amerikanische Verwaltung zu. Man sieht also, daß die

Das Posf’wesert der Erde

Nachnahmeverkehr aber ganz, Telegraphen und Telephon-
Dienst zum großen Teil anderen Jnstistuten zuwerst,
so wird man ein ganz anderes Bild erhalten . So können
die Vereinigten Staaten nur eine Einnahme von 556
Millionen Mark im Jahre erzielen, denen eine Ausgabe
pon 576 Millionen Mark gegenüber steht. Deutschland
z B hat wesentlich andere Aufgaben. Natürlich hat cs
nur 60 Millionen Einwohner , die auf engerem Terrain
vereinigt sind und die Post nicht so häufig in Anspruch
zu nehmen brauchen, wie die über den ganzen Erütcrl
zerstreuten 80 Millionen Amerikaner . So erzielt Deutsch¬
land allein 528 Millionen Mark an Einnahmen , kann
aber trotz der hohen Ausgaben von 464 Millionen Mark
einen Reinüberschuß von 64 Millionen Mark erzielen.
Österreich-Ungarn , dessen Postbetrieb dem deutschen nicht

. ' | *

umfangreichste Verwaltung nicht immer die ertragreichste
sein mutz, denn die englische, deren Umfang die deutsche
bei weitem nicht erreicht, wirft bedeutend mehr ab als
die letztere. England zahlt nur % der deutschen Ge¬
hälter , hat, da der Gehaltssatz sich ziemlich die Wage halt,
also bedeutend weniger Beamte , zahlt rund die Hälfte
der deutschen Aufwendungen für Postgebäude und den
Betrieb und zahlt auch au Transportabgabcn noch nicht
einmal ganz so viel wie Deutschland._

vom Büchertisch.
ü- Sibirien ." Novelle von einem politisch

Verbannten . Von Alex. Sochaczewskt.  226 S.
8 M . (Verlag Demckcr , Berlin W.) — Der Verfasser,

Schöpfer des ergreifenden Kolossalgemälöcs „Abschied
der Verschickten von der Heima^ an der Grenze
Sibiriens ", wurde während des russisch-polnischen Auf¬
standes 1863 zum Tode verurteilt und später zur
Zwangsarbeit in den sibirischen Bergwerken begnadigt.
Dort hat er mit dem Auge des Malers in 22jähriger
Sträfliugshaft die traurigen Verhältnisse kennen ge¬
lernt , unter denen so viele tüchtige und gute Menschen
Rußlands langsam verbluten mußten . Aus diesem
Leben bietet Sochaczewski Schilderungen voll Spannung
und Kraft , geschickt bearbeitet von Rich. Schott. m.

— Im Verlag von Schuster und Loeffler, Berlin W.,
erschienen: 1. „E vchen Pogner"  von Wilhelm
Brösel.  Der Verfasser gibt an der Hand des Textes
ein genaues Charakterbild der Eva in Wagners
„Meistersingern" und verbreitet sich bei der Gelegenheit
über manche wichtige musikdramatische Fragen . Vor
allem plädiert er für eine bessere schauspielerische Vor¬
bildung und Vorbereitung unsrer Opernsänger (und
-sängcrinnen ) .und . nimmt namentlich Bezug aus die
„Wissenschaft der Gebärdensprache" und ihre Wichtigkeit
im Tondrama , um dann die einzelnen Enkwicklungs-
phaseu im Wesen der Eva Pogner durchzugehen. Sieht
mau von einigen Überschwenglichkeitenab, die nun ein-

inal unvermeidlich scheinen, wo cs den Ruhm Wagners
gilt , so wird man den Ausführungen Brösels gerne
folgen; und für Meistersinger-Vorstellungen dürsten
Intendanten , Kapellmeister, Regisseure und vor allem die
vcrschieidenen Evchen-Darstellerinnen aus Brösels Buch
manch erwiinschte Anregung schöpfen können. — 2.
„Beethovens sämtliche Briefe ". Kritische
Ausgabe mit Erläuterungen von vr . Alfred Kalischer.
Vorläufig erschien die erste Lieferung ä 60 Pf . Etwa
28 solcher Lieferungen sind vorgesehen. (Doch wem das
bei der jetzigen Teuerung zu viel erscheint, dem seien
die „N e u e n Veethove it b ries  c" empfohlen, ein
Buch, in welchem die wichtigsten Stücke der Gesamt-
Ausgabe , ebenfalls von vr . Kalischer erläutert , ver¬
einigt sind. Dieser Band kostet nur 4 M.) Über die
Briefe ist kein Wort zu verlieren ; sie stellen sich in ihrer
teurperamentvollen Ursprünglichkeit und impulsiven
Ausdrucksweise als eine großartige Sclbftbiographie
Beethovens dar . Und aus alles , was Kalischer zur Er¬
läuterung hinzufügt : Chronologisches, Historisches, Musi¬
kalisches, Biographisches — kann man sich wohl unbe¬
dingt verlassen. O. D.

— Das 1. Oktoberhcft der Zeitschrift „D i e Musi  k"
ist gänzlich dem Tonmeister Bruckner  gewidmet und
bietet eine erschöpfende Darstellung seines Kunstschaffens.
Im ersten Aufsatz „Über den Wert der Brucknerschen
Kunst" beschäftigt sich Aug. Halm  in geistvoller Weise
mit dem grade bei Bruckner so wichtigen Problem der
Form , einem Thema, das auch Max Morolü  in seiner
Studie über „das Brucknerfche Finale " Gelegenheit zu
interessanten Ausführungen gibt. Ein unbekanntes
Werk Bruckners „Der 114. Psalm " unterzieht A. G öl l e-
r i ch einer durch Notenbeispiele erläuterten , eingehen¬
den Untersuchung. Die kritische Studie „A. Bruckner
in Frankreich und England " von R. Louis  behandelt
einen Abschnitt aus dem Leben des Meisters und er¬
gänzt unsre Kenntnisse über seinen Aufenthalt in diesen
Ländern . Die Artikelreihe beschließt ein glänzender
Essay „Bruckner-Sisyphus " von A. P ü r i n g e r . Von
den reichhaltigen Kunstbeilagen seien erwähnt : seltne
Portrafts des Meisters aus verschiedenen Lebensaltern,
interessante Abbildungen seiner Wirkungsstätten ; der
ihm gesetzten Denkmäler ; ferner Karikaturen ; charakte¬
ristische Proben seiner Hand- und Notenschrift und
vieles andere. Preis des Heftes 1 M.

Sunlicht Seife
von grösster Relah«» and Frische«nS MKcWem flrotaa Ul die KJäscbe, zu der Saalkftt!

Seife allein verwendet werden ist. Man soii deshalb Baby-SJäsche mit dieser, Seife waschen. Schlechte«ad
ätzende Seifen»erursacben anf der änsserst empfindliche« Bant entzündliche Reize imd stören dass
Wohlbehagen der Kleinen. Sämtliche Wäsche- snd Rteidtmgsstneise,
welche unmittelbar auf dem Körper getragen werden, sollen nur mit
einer positiv reinen, neutralen Seife gewaschen werdest. Sanläcbt
Seife ist eise solche Seife, ihre Verwendung im Haushalt za allen
ZwtcK??, f»r Wäsche wie auch für die körperliche Reinigung,
tarnt $fetn vertrauen empfohlen werden. Überall erhältlich.

¥«lksbildüp4ereinm Wiesbaden. E. V.
Montag den 8 - Oktober , abends S ' /4 [ hr

Vertrag des Konser ^ ^ - » ^ « er ». ar d in  der Aula der

Beethoven als Sonaten -Dichter.
(Plaudereien am Klavier .)

Abonnent , für den ganzen Zyklus 1 Mk „ bezw . 3 Mk. für res . PI , sind
U U „ V ^ Mnl ' l '-!n.!!uugen v. A.  Wenn . Mcii . Staadt , Moritz und

münzet , in der Volkslesehalle u. m den Musikalienhandlungen v. A.  Ernst,

ErcK ’e £?
res . PI . zu 1 Mk. nur an der Abendka ^ ^ Vo rtragM ,toawm ijisi <t | 1? ^

MWTWich. MDn-Lottme.
Siebung 4. Klaffe 6., 8. Oktober.
^ J  Kauflose sind zu Haben

. Lotterie-Einnahme Mainzerstr.31.

jetzt
Kirchgasse 54, 1. Mage.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Grammophons «. Phonographen,

stets Neuheiten.
Niederlage der weltberühmten

Edison-Phonographen u . Walzen.
Größtes Lager am Platze.

Tel. 3425. Eigene Reparaturwerkstätte.
Tafelwagen v 1i M.
an, Dezimalwagen

Gewichte billigst.
Franz Flössner,

Wellritz-
str.che 6.

2356

Erklärung*
Ich führe Brindisi von Rapp Nachfolger , 0 , Rössing , Gtold-

gasse, nieS -t mehr, wie fälschlich in dessen Anzeige angegeben ist,
sondern den siebten
„J. Rapps ISrliadlsi “ mit dem„Rappen“

aus der Weingrosshandlung von k. Itajsp.
•f . W . IMefenbaeli , Yorkstr. 23.

Kolonialwaren, Konserve», Weine. 2617

Justiz -Restaurant, Gerichtsstrasse
5.

Empfehle einen ganz vorzüglichen Rheingauer Wein, eignes W'aelis-
tum , per Glas 25 und 35 Pf., 1904er per Flasche (’/i Eiter) Mk. 1.40.

B . nZnrbeler.
Alle Korbwaren

werden repariert u. Stühle geflacht.
Michelsberg 20, 3. G. Bender , Korb-
uud Stuhlflechter.

Prima Zwischen,
Zentner Mk. 6.ö0 Vahnhofstr. «,
Hinter!)., 3. St . n. anf den»Markt.
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HTmnzer ' WclvenHcruS

GVggeche» k  Marx f
14  Marktstratze 14.

Morgen Samstag:
Eine vortheilhaste, nnr Samstag-Ausnahme.

M SS Pf. k»Mie» mir«svzeii Kg«Mz:
8 Meter warmen Unterrockstoff .
8 Meter gutes weißes Hemdentnch
6 prim« weiße Taschentücher
1'/- Meter gutes Wachstuch .
3 schöne waschechte Kinderschiirzen
K Meter guten Läuferstoff
1 vollständig großes Damenhemd
IV» Meter soliden Bettdarchent .
1 solides Korsett in allen Größen
8 Meter schweren weißen FloSköper
1 gutes warmes Flanett-Bertuch
6 rot nnd weiß karierte Tellertücher
6 gute Scherrertücher
1 gntes großes Norrualhemd

Pf.
ff
ff

Za. 800 Paar
Herrszr-Ssckerr,

3 Paar 95 Pf.
Za. 300 Coupons

Bluseu - FlEeK,
2V» bis 3 Meter lang,

nur gute wascheckte Waare,
jeder Coupon 95 Pf.

Einige Hundert Coupons
Kleiderstoffe

in schwarz und farbig,
jeder Meter 85 Pf.

Pf EG.
Wir haben eine Menge Waren zusammcn-

gestellt, die zum größten Teil einen

höheres Wert
!!repräsentieren!!

die wir aber durchweg auf den Preis von
95 Pf. reduzierten. 2613

M 95 Uf. eiiifefjletim WM MMg:
S Meter guten Lodenstoff . . . .
8 Meter schwarze nnd farbige Besatzlister
2V»Meter Bluscn-Bclonr . . . .
V Meter Handtücherstoff . . . .

Meter guten waschechten Schürzenstoff .
gutes Badetuch
gutes weißes Tischtuchfa •• - 'Nrdige Tischdecke
weiße Servietten . . . .
weiße Erstlings-Hemdchen.
weiße oder farbige KiuderfäÄchen
schwere waschechte Trägerschürze
Meter gntes Köper-Futter
Meter waschechten Bett-Kattun

erregen die Bewsmdernng Aller, dass es möglich ist, zu solch billigen Preisen so scbSne , gut ®, feeqsieme , nach der natürlichem Lage des Fusses
gearbeitete Stiefel zu liefern.

. . Diese durch ganz Deutschland verbreitete SSpeEialmarke wird für Damen und Herren zu den von der Fabrik auf der Sohle eingestempelten Preisen mit
Mk. M .5 ®, 12 .5 ®, 14 .5 ® und 16 .50 verkauft.

Sehuhhaus JAtrnto **, Sauenvein ft WrZK,
■ Marktstrasse TL « _ JKotel Eünhoirii.Verkaufsstellen der Mercedes- Stiefel:

Berlin , Brannschweig , Stuttgart , Frankfurt , Ifannheim , Mainz , Kiel , ftostoek M. s. w.

Grosses Säger in Hamen-, Herren- uni ICiifi@t?»§t!efdti, Xaussehuhenn. s. w.
in guter Ausführung zu billigsten Preisen.

Etfßraiii
Heute AvendW
Schweinepfcff

m K «.
ratwnrst und
er und morgen

GWe.
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fapeten,
liinoleiliife .,
Iiincrusta,
Äiiiag -Iypt .sa,
Tekk ©,
Stalulira,
Wacbitnche . I

Mit Umzug nach meinem Neuhaue

Fräedrichstrasse 37

m
Mn«
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tt«
M
M
M
R\n
m
u
K«
U

beschäktigt, verhaute ieh eineu grossen Posten R
obiger Waren, um rasch zu räumen, zu | |
sehr niedrigen Preisen. | |sn

«
»
B
U
I
M

_ X
X 2518̂ '

Ocfcn ii. Kochherde
wegen Umzug zu bedeutend herab¬
gesetzten Kreisen zu verkaufen.Willi . ITBveraiagrt,
$6 “ Eisenwarenhandlnng,

25 Larrggaffe 25.

TapeteehaesOarl Grfinig
SCsrdigasse 35.

Anfang Oktober: Friedridistrasse M.

WinierkartMeLK-
als: Ir» Magnum bonum, Thüringer
Ejerkartoffel/D«bcrknrtoffc!,Landmnnns-
freudc, Mnurkartoffel cmpftchlt die Llar-
toffcl-Großhandlung Ilir . äi&siapjp,
Jahnstraßc 42. Telephon 3129.

»

Von jetzt ab stets frisch
eintrefiend:

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
Flandern,

la RÄliaale,
fa IllPelier-Laiis,
la Astraeli.-Kaviar,

Bisnsarcldieringe,
BollmÖpse, Delikatess¬
heringe in Tomaten -,
Wein-, Bouillon - und
Senfsauce , Kroneu-
humnier , mar .Beringe,
Bratheringe , russische
Sardinen , Anchovis,
Neunaugen , Appetit-

Sild , öahelbissen,
Lachs , Aal u. Beringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee -Krabben,
Matjes - Heringe , Sar¬

dellen,
feine Fleisch- und

Wisrstwaren,
ii- ii.alläiiscle Käse

U. 8. W.
empfiehlt

i Kirclsgasse 52.
■T Tel . 114 . - f

I

2289

-e Knien.
Zur ' Deckung des Herbst - und Wimterbcdarfs
empfehlen w in bester ^ malitat « nd Auf¬
bereitung , vörasügljch als Ifamsbramd . geeignete

Produkte, voa den besten Deelsen des
Blaeiniscli -Westfalischem KoMeit -Symdikats:

Jett-ii.WW-Ms»aller Sorten,
IiShrazit-JfisslflWei!,

Sierkshlen und StelitsoMen-Mefts.
Ferner von Zeche „Benne Esperamee “, Merstal:

Beste ielpele Mer-jtatait
(gesetzt , geschiftet ) .

Von Zechen der „Yereirnfgioagsgesellschaft “ zu
Rohlscheid bei Aachen:

JsMira2l!'ÄsstafeS?aJalfefsft®ir|e5„Maria“
sowie fasste enilisehe WsIes-JlHfeazit

an billigst gestellten Preisen.

m. b. H.
Hanptkontor : Balinliofstrasse 2.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17,
Luisenstrasse 24 , Moritzstrasse .7,
Bismarckrirsg 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Fefdstrasse 18,
Luxemburgstrasse 8. 2269

py - Fernsprecher : 545 , 775 und 2352.

X KUOGklMS
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf. per Zentner
frei ins Hans 2411

Ahleil-Ans« mm  Ms,
Am Mömertor 2.

Bei jeder Witterung macht

mum
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon 60 Pf., Doppclflacon
1 Mk., in Apotheker lEüwsas Flora
Drogerie, Große Burgstraße 5.
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^seiner sehr geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern die
•erg. Nachricht, dass ich am

Samstag , den 6 . Oktober d. J .,
in dem Hause

HP Ecke Biinarck-Riiiff 11. Yorkstrasse^
(Bismarckhaus)

eine

Kalbs- und Schweinemetzgerei,
verbunden mit 'WlirstfabrIka .tiOli (elektr. Betrieb), eröffne.

Langjährige Erfahrungen in grösseren Betrieben setzen mich in den
Stand, das mich beehrende Publikum in jeder Hinsicht zu befriedigen und sehr
sorgfältig zu bedienen. Mein Bestreben soll es sein, laair erstklassige
Ware ' zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Kinzler.
Eine Filiale befindet sich in BSotsIieim bei Willi . fiirotli.

‘/ eMa% ä
A0  */f >&  Herm-3"os
l;
.Haus

? j j !
Aerztlich

empfohlen.
.Nieder¬

lagen
durch

Schilder
mit

Preisen
kenntlich.

Ik°reS »e * ** | **** 1 Kr. !
>,i Fl. Mk. 1.75 o_ 2.25 1 2.50 3.- 4 — 1
ff- Fl. Mk. 1.— 1.20 1.35 1 1.50 1.70 2.20 |

>/l EI. Mk. 6.—
i/» Fl . Mk. 3.20

3.50
2.—

: | ***** | 1 Kr. j 2 Er . W
) 3.- 4.— ! 5.- m
) 1.70 2.20 j 2.70 W
it Ei Ia | mit Ei Hafe;
3.50 l_  3 .— W
2.- j 1.70 gif

Einzige Cognacbrennerei Peters in Cöln.
vor  minderwertigen

ff «II Nachahmungen, welche
. . - von Äändlernunter ähnlicher Firma

angeboten werden.

Man verlange ausdrücklich:

Cognac Peters Nachfolger
mit der Eichel.

Vertreter: Carl JLgMtg£iMl©pf 9
Emserstrasse 36 . Tel. 2880.

2320

WkO W . WMHffm,
schwere Rehkeulen und Rehrückcn,

ig. Feldhühner ä 1.50, jährige Feldhühner ä 1—,
Gä„se, Enten, Kapaunen» Tauben u. Hühner zu bekannt billigen Preisen.

Goldgasse 18 . 30mil Petri . Telephon 37Ö8.

Metzer Bombay-Lose.
Gültig für 2 Ziehungen.

>/, f .os L Mk ., >/r I, « « 2 .5 ® Mk .,
nach auswärts Porto und beide Eisten

45 Pfg. extra , 2467
noch zu haben bei

l.Stassen.^ iir.Xi
Für blonde Damen!
Kannlleu-Extrnkt

verleiht nachgedunkeltem Haar die ur¬
sprüngliche Farbe. Fl . Mk . 8.50.
ParfüraerieAItstaetter,

Ecke Lana- und Webergasse 29.

pptffij
2618

im Ausschnitt
lpfiehlt billigst

tl-vbon 2558.  Nismorckru .a N

Mdeßcislh,
Ia nur La Cutnl»,

—- ‘ empfiehlt
lene Pferdemetzqereiu. Spcifeyaus

L . VLLWLLAA,
epho » 3244 . Metzaergaste O.
ileichmtig bringe ich meine vec'äned.
cten Wurstwaren, wie Fleisch-u-^eoer
:st. sowieP re ßkopf in gefl^E rlNncr uhLertf- «liaia ! Btliia! .
rros ;eAwctschen , am Zwiebel,fand,
Psd , 60 Pf . Samstag früh-» aseinksird.

iiaaas
Meiner werten Kundschaft,

sowie dem verehrten Publikum
die erg. Mitteilung, daß ich mein
Uerrgi . chtteidergesrhäft
von Häfnereasse 5 nach

Mai ’ktstE ’asse 8,
Ecke Mauergasse,

verlegt habe und bitte, das mir
seither geschenkte Vertrauen auch
nach dort folgen zu lassen.
Gleichzeitig empfehle ich mich
für die bevorstehende Saison zur
Anfertigung elejf . Bäerren-
tfilarderokoEi unter Garantie
für tadellosen Sitz boi mäßigenB*reis «-Ei.

Reparaturen in kürzester Zeit.
Robert Doppelstein,

Schneidermeister,
Marktstraßo 8, Ecke Mauergasse.

Tel. 4608. Albert Tel. 4891.Sdiimiaim-Tlieater.
Dir. SeetS «.

BCranlifturt ®»M., Bahnhofsplatz.
Täglich abends 8 Uhr.

Heues Programm. Heues Programm.
Miss ITüller,

Mac Türe. H. u. A. Morlay.
Paul Julicli , E7g

S' nuln ’Wirtb , sowie die übrigen
neu engagierten Spezialitäten.

Linoleum-
Wachstuche.

Vorteilhaftester Einkauf
im Spezialgeschäft

Herrn. Sienzei,Tapeten-GrossliancUiing,
8cli !ilg ;a .sse G.

z. Z. Linoleumlieferung’ f. Kath.
SchwesternheimZweibrücken
und Stadt. Kr ankenhaus hier._

_1 Vf. ff fJlstraße 80.  finhc«12 und 14 Vf. gu' ljabcn Dotzhcimer->, Lad

Mrsdaderrer
Militär -Uerem

E . B.
Samstag , den 6«Okt.»abends 8 Uhr:

General-
Bersammluug

im Vereinslokal, wozu ergebenst einladet
Der Borstand . E407

JL,

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

Säässliitfren des tfiebilcks
»ffligesclilosien.

10 Pakete 90 Pf., gr. Päckoli. f.
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepts
beiliegend. »für zu haben 2Ö25

Drogerie Moebns,
TTa-as»nissta ** «£•»• Tel. 2007,
L . ]fjji mo r9 Schwalbacherstr. 83.

Glanz -Oelfarben
Pfund 40 Pf . 2478Car ! Ziiss,

Grabenstr. 30.
off.

66Brindisi
(italienischer Rotwein) ,

QuaMtmiiI.Banges,
» » » »

0  4
H im Laboratorium Fresenius Ä

chemisch untersucht J

. . . Koch- und Gj)(unten,
verschiedene Sorten , von 8 Pf . an,

» und Ni-Ltliel « empfohlen, ❖
A«

p. El . 80 Ef ., hei 13 El. 75 Ef.
ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nadifolg.
(Inh. Oscar Roessing),

Weinliamllimg -,
Kolonialwaren, Delikatessen
2 Gokiffiissc—Goldsasse2.

Ferner zu haben bei:
Ärajf. ESeckt , Gneisenaustr. 19.Mel «. Bi;rill , Karlstr. 7.
M*. ES rose , Bleichstr. 21.
jtnlon Christ , Roonstr. 12.
jl . W.  BSiel 'enbacI «,

Yorksti;. 23.
Carl Ernst , Steingasse 17.
Carl Knder «, Oranienstr. 4.
.ßos, © !ä«ziiinisk»,Geisbei-gst.6.
,S . ESeep . Römerberg 29.
W . Adlcrstr. 28a.
E“ !i. S4lai >pe «’,IValramstr . 13.
W . B4ol «!, Seerobenstr. 19.
l »ji . Birwuws , Albreehtstr. 36.
lü. Siocliemdiirler , York-

strasso 9.
U. I«.übler , Yorkstr. 11.
Jos . i .ainboi , Platterstr . 48.

liind , "Walramstr. 6.
19, E”reiw . Blücherstf. 4.
,9. Saurrsiiiif , Bleichstr. 29.
Jos . • eilberper . Steing. 6.
i ', § ebönfeider .Herderstr.l7
iS-g. Stark , Röderstr. 29.
MC ' , - tiiekert . Saalgasse 24.
W . Weiand , Hirschgi'. 18.
äd . Weselike , Frankenstr .17.
Karl 5Eo«««. Weilstr. 2.

In Mosbach:
ES. Wuckenrenter,

Weibergasse.
ln Biebrich:

D. IVeinüic !« Wwe,,
Mainzerstr. 41.

In Dotzheim:
4 hs nii Meinen , Wiesbadener-

strassp 40.
luj . Wilhelm , Heugasse24.

In Rambach:
05ar.
!n Sonnenberg:

C. Htienstteaeh .Wiosbadener-
strasse 89.

B*l«. E... Siörr , Rambacher-
strasse 2a. 2581

StavtHMe Mainz.
Sonntag , 7. Oktober, abends 8 Uhr:

„Großes MUitär-Korncrt".
ausgeführt von der gesamten Kapelle des
Jnf .'-Leib-Rqt. „Großherzogin" (3.Großh.
Hess. No. 117), unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn 4»" «» 8el »leüer.
Populäres Programm I0b7

Von 10 Uhr ob: „Großer FamMen-
Ball ". Ballett.: Herr Jacques Hummel.
Eintrittspreis 50 Pf. für beide Veranstalt.
Familicnkarten 1 Mk. Günst. Verbind,
na» Biebrichu.WieSb. mit d. elektr. Bahn
ab Stndthallell "", 11") 11" (letzt.Wagen).

Stets frisch cintreffend:
Straßburger

Eänsclebkr-Piisteteii
in Terrinen von Mk. 1.— an,

Gänscleb er-Galantine,

Gällsclcbcr-Wnrfl,
Po mmerschê ) W
Hamburger Rauchfleisch (Nagel¬
holz),Westfäler Winterschinken,
magerer Schinkcnspeck Pfd. 1.60,
Thilringcr Hausmacher Lebcr-
und Rotwürste, Chalotten-

Leberwnrstu. s. w.,
Tilsiter Kä ' e, deutscheu. franz'ös.
Gervais, feinste Süßrahm»
Tafelbntter» echte Teltower
Rübchen, irische Maronen,
frische Walnüsse, Tasel-
traudc», neue Feigen n. s. w.,

fernst geräuchertes

Störfleisch
Pfund Mk. 2.10

empfiehlt

J. C. Keiper,
Delikatessenhandlung,

Pf “ Kirchgasse 52 . - Mtz
Telephon 114. 2564

Feinste

Rur - u. Tafel-
TraÄen

per Pfund

36, 35 II. 4» Pf.
Zitronen

per Mck6.7,8, 9il*10 Pf.
J. Hornung4 Co.,

3 Häfnergaffe 3.
Telephon 392._ Tele phon 892.

$ imonrbrot.
13 golb. Medaillen

1906 Leipzig it . Worrrrs.
Bestes Brot der Welt.

Nahrhaft und leicht verdaulid) für
Gesunde und Kranke.

Wohlschmeckendund bissig.
Besonders zu empsehlen bei Magen- u.
Darmleiden, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal -Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
InDckiKatessen-u.Mutterhandluugcn.

Fabrik: Gebr. Vorlkcl, Eltville.

Als frisch emgsLroffen
empfehle:

TWüiigei ii. KmMfiiimiger
ltdUMlil. Rokmrll,NlSkWMtIkllklSlMilß

SniJC,
MdnMer ifitMoi,
FmKftrtcr iWitten,

fütltt ISiiöiliiise u.5>Ptottra

KMMlÄW.
Gemäß Beschluß der außerordentlichen

Generalversammlungvom 26. September
ds. Js . ist die Wiesbadener Baugenosten¬
schaft „Eigenheim", e. G. m. b. H., frei¬
willig in Liquidation getreten.

Lfi ß 82 G.-G. fordern wir auf.
etwaige Forderungen an die unterzeich,
neteu'Liquidatoren einzureichen.

Wiesbaden, den3. Oktober 1906.
Wiesbadener Baugenossenschaft

„Eigenheim"
e. G. m. b. H. in Liquidation.

S chröder. Frcnger. Schlothauer.

Cobarger1. 11. L &
Wiesbaden.

^forg êas Sasnstag'

Msaeipe
bei *»otks , Langgasse. E 409

Meine,
direkter Import, das Reste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:
Samos Muscat . Fl. 75, bei 13 Fl . 70,

do. Auslese » 90, » 13 » 85,
Tarragona Pm-tw. » 1.—, _» 13 » 95,

(ganz vorzüglicher Wein)

,Hiebt Heugasse.‘

sowie sämtliche
Hülsenfrüchte

in neuer Ware.

0. Brodt Nachfolger,
Inh .: BCrieiS. Ifenteel,

Albrechtstraste 16. Telephon 2816

Alter Portwein
» Malaga

Madeira . .
Sherry Gold .
Marsala

Fl .1.30, bei 13 Fl. 1.20,
1.40, » 13 » 1.30,

» 1.20, » 13 > 1.10,
» 1.50, » 13 » 1.45,
» 1.30, » 13 » 1.25,

Yermouth diTorino» 1.25, » 13 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

JF. A . JMeaistlfoaeli,
Bismarck-Ring 19._ 2170

empfehlen 2
Äug.RSrig&Cie.,Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Färb Warengeschäft am Platze. ^
Fernsprecher : Kontor 2500. o

„ Fabrik u . Lager 3350. ££

FFisela eiügetswfien:

t.
L I. LinsieiioM,

Elleisfoog -engasse IS,
_ Fernspr . 94 . 3120

Mmcn-
«fdjt,M°V- i
iisilje.

ff. dekorierte
emaillierte
Wafch-

garniturcn
empfiehlt bill.

^2 -^ Ixanz
Mößnerr
Wellritzstr.

Echte

KMsMN iMdp
von ® . A. 3ESilier , Neu-Isenburg,

empfiehlt täglich frisch
Peter Quint,

Brnch- per St. 4, 3 u. 6 Bf.
Fleck- , per St,2, 6 St .16 Pf.
Slufsch !.- ' per Schoppen 46 Pf.

empfiehlt
3.  Eorn nng & €o . . Häincrgasscix

^ Bremchslz ^
h Ztr . Mk. 1.20,

AWlttzePtz.
frei ins Haus . 2601

F. liisHiing . » apellenstr. 5/7,
Telephon 488»
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Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, mindcrw.

Fleisch eines Bullen (40Pß >, einer Kuh
(30 Pü), dreier Schweine(55 Pf .), gekocht.
Rindfl. (25 Pf .). Wiederverkauf. (Fleisch-
händl., Meggern, Wurstbereit.. Wirten u
Ko stgeb.) ist d. Erwerb v.Freibankst Verb.

Stützt . Schlachthof-Berwaltung.

Schwarze Stoffe in grösster Answahl.
Geschw . Meyer . 2291

Stelldichein zur 3. Schnitzeljagd des
Wiesbadener

Reit - ir. Fahr -Bereins
am Sonnabend , den 6. Oktober 1906,
1D°vorm., Forsthaus Dambachtal, glatte
freie Stoppelfeld - Jagd . Zuschauer:
11"° vorm, an, Südeiugaug von Sonnen¬
berg; von dort erfolgt Führung durch
Unteroffizier.  F460

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

siiin <Iiclmr
ISIselsE - , Mosel - ,

Hot -W eisie,
Cognac , JU-iana,

SSekt und ^ iidweiiae

Brindisi, rot, ital . . . .

Preise
früh.!jetzt—.801—.60

Camastra, rot, ital. . . 1.——.75
Bas-Medoc, frz. Rotw. . —.90 —70
Saint Julien , frz. Rotw. . 1.20— 80
Saint Emilion, frz. JEtotw. 1.50 1 —
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80 1.30
Chat. Margaux, frz. Rotw. 2.20 1.60
Xngelheimer, d. Rotw.
Oberingelheimer, d. Rotw.

1.——.70
1.40 1 —

Horcher, Weißw. . . . —.90 —60
Winlder, Weißw. . . . 1.——70
Erbacher , Weißw. . . . —.80
Geisenheimer, Weißw. . 1.30—90
Rauentlialer , Weißw. 1.50 1 —
Rüdesh. Berg . . . . 2.—!R30
Brauneberger, Moselw. . —.90—.60
Zeltinger, Moselw. . . . 1.——.70
Josefshofer, Moselw. . . 1.20 —.90
Erdener, f. Moselw. . . 1.60 1.10

1.60Trarbaclier Schloßberg . 2.20
Yatrigsberger Ausl. . . 2.50 1.80
Madeira, alt. 2.— 1.60
Madeira, gz. alt , fst. . . 3.— 2 —
Portwein, alter . . . . 2.— 1.60
Portwein, fst., alter . . 3.— 2.—
Sherry, alt. 2.- 1.60
Samos, Muscat . . . . 1.50 1 —
Rum, alt 2.— L30
Rum, s. alt ., 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . .

2.50 1.60
3.25 2.40

Rum v. Jamaica , hochf. 4.— 8.—
Arac, feiner alter . . .
Arac , Batavia, hochf.
Cognac, d., 2 Stern . .

2.70 2.—
4.— 3.—

1.30
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3.— 2 —
Cognac llne Champagne 4 — 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80 3.50

US © ! ®. Klappert,
Bismarck-Ring 29.

Best, per Karte werden sof. erledigt -
Leere Fässer in allen Gröfsen bill -

Telephon LN8L.

Eeschm. BügelstähleZ
tust«.°. «Wes Äft .,

A . ESaea- L. Cc>,, Wellritzstr. 43.

Katarrhe,
Evüing-eii -. Bfisits-, 'l ;iM*nh ‘iiä(‘ii,
wirklich gute Dauererfolge, auch in ver¬
alteten Fällen . Scliimspfeiä,
Eirikisltsmg -eii , prompter Erfolg!
Nebiilor -Inhalatoriuni , Taunusstr. 57.

„ . • (;

Metzer Donibau-(Jel<llotterie,
Haupttreffer 100,000 Mk.

1. Zieh. 9.—10. Okt. 2. Zieh. 30.
bis 31. Okt. 1 ganzes Los 5 Mk..
V» Los 2.50 Mk.. gültig für
beide Ziehungen , empfiehlt

€ « rl Caiiel,
HauptgeschäftKirchgasse 40.

Filiale Marktstr. 10. 2482

Achtung!
Mige HuDutossel

in Plüschu. Cord, solide sclbstaearbeitete
Ware, in verschiedenen Mustern und

allen Preislagen.
Cord-Pantoffel von 70 Pf . an,
Plüsch-Pantoffel von 1.20 Wik. an,

je nach Größe.
Miciiard Oasüiea -, Schuhmacher.
_St eingaffc  28 . __
Wegen Ersparnis der hohen Ladcnmiete

Billigste Bezugsquelle
in

KüiLll-!!.KpejstMmeMney,
Zuglampen , Nmpeln , Lyren , sowie
Schreit - und Nachttischlampe » jeder
Art für Gas u. elektrisches Licht, ferner
Badewannen , Gasbadeöfen , Gas¬
koch- und Heizapparate zu enorm

billigen Preisen.
Wirv erste Ierbrikerte.

Größtes Lerger.

K. Brandsiätter,
Jnstallationsgeschäft,

Telephon 3467,

Bärenstraße 7, Entresol
(nahe der Langgasse).

Kein Laden. Lager im Gntresol.
Fortwährend nur

1. Qrral . Rindfleisch 7 O Bf.
1. Qual . Kalbfleisch 8 © Pf.

Bominliardt , Hcrdcrstr. 3-
AchtNNg!

Morgen Samstag und Sonntag
wird prima Rindfleisch Pfd . 66 Pf.
ausgeh,nicn Hc llnrnndstr . 80,  Part.

PW"' Heute und morgen
wird Ia , nur 1. Qualität

ausgehauen von

M.presstz»,.fUpjiefUr,
17 Hcllmnndstraffe 17.

Telephon 2612.
Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.

Zahle die höchsten Preise!
für alt . Eisen, Staniol und sonst.
Metalle , sow. Lumpen, Papier , Neu¬
tuchabfälle, Gummi usw. Best. w.
sofort besorgt. Postkarte wird verg.
Alt -Eisenhandlung 4 SÄulgasse 4.

Heideshoim bei Mainz
sehr sch. gelegenes Wohnhaus , Gart,
mit Obstbäumen vor und hinter dem
Hause, ferner Gas - u. Wasserleitung,
zu verkaufen . Preis 13,500. Off.
unt . A. 381 an den Tagbl .-Berlag.

Linoleum
zu kauf. ges. Bismarckring 0. Noll.

Za . 100,000 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
früher ges. Mietseingang beträgt
10,500 Mk. Off . v. Kaprt . erb. unter
T 160 an den Tagbl .-Berlag.

Drmckerrr ZKKemmm
jetzt FrievriÄstraste 14.

Kapitalisten
gesucht . 7214

Geschäftsleute oder Bankhaus zur
Gründung eines großen Aktienunier-
nehmens sofort gesucht. Notwendiges
Kapital za. 5M,00!>Mk. Off. u. iS. ts
a. Tagbl.-Haupt-Agevtur, Wilhelmstr. 6.

BillarD -MarkeNr
empfiehlt sich für Privat -Unter¬
richt. Gest. Offerten unter « .
an den Tagbl .-Berlag.

Maler -,
Tüncher- und Lackierer-Arbeiten
werden billig und gut ausgeführt,
Offerten unter N. 152 an den
Tagbl .-Berlag.

Gekittet, gebohrt, genietet
wird Porzellan , Glas . Marmor , Ala¬
baster, Steingut , Kunstgcgenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest, im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Luisen'platz 2.
DaS Neu- u. Anstr. v. Strümpfen

wird bill. besorgt Maschinenstrickerei
Blücherstraße 17, Frontsp.
Gustav-Adolfstraße 5 4-Zrm.-Woyr>.

mit Küche sofort billig zu ver¬
mieten.

Adclheidstraße 62, P ., zum 1. Novbr.
2 Z.m. K., ev. g. Hausarb ., zu bnr.
1 gr. o. 2 kl. schön möbl. Zimmer

(womöglich mit sep. Eingang ), Süd¬
oder Südostseite , in schöner Lage,
ungeniert , gesucht. Offerten unter
A 393 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen
gesucht zum 15. Oktober. Dasselbe muß
Hausarbeit verstehen und kochen können
Diejenige haben den Vorzug, welche schon
in besseren Häusern gedient haben. Näh.

Mainz , Lahnlioistraße 20,», 2.
Silbernes Täschchen

mit Steinen verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Eltvillerstraße 1, 1. Et . l.

Damen-Regenschirm,
schwarz-seidener, ist am letzten Diens¬
tag im Nerotal verloren worden. G.
Belohnung abzug. im Hotel Fuhr.

Gelaufen
junger Fox -Terrier , schwarzer
Fleck links , schwarze Ohren, sonst
weist. Stenermarke 1457. Wieder-
bringcr gute Belohnung Schlichter-
sl raste 16,2 ._
DE

I
CUUM-REINIGER

Teppiche 6863

Pi i ii werden billigst gereinigt,
II 111 Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef.747.
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Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regtstern,

Geboren:  Äm 28. Sept .: dem
Friseur Emil Meyer c. T ., Anna
Wilhelmine . Am 27. Sept .: dem
Bäcker Franz Frey e. T ., Herta
Helene. Am 28. Sept . : dem Kaufm.
Ernst Berger e. S „ Joseph Rolf . Am
28. Sept . : dem Kaufmann Adolf
Bleicheubach e. T . Am 1. Okt. : dem
Svenglergehilfen Wilhelm Benoer e.
T ., Anna Maria Eugenie . Am 29.
Sept . : dem Kaufmann Franz Zim¬
mermann e. T., Ilse Marie Lucie.

Aufgeboten:  Landmann Phrl.
Karl Schneider in Strinzmargarethä
mit Johannette Katharine Philipp,ne
Rücker in Michelbach. Fabrikarbeiter
Johannes Bohnert in Fechenheim mit
Anna Margareta Schlauch hier.
Schuhmacher Jakob Katz in Kalk mit

Berta Strauß das. Maurer Andreas
Friedr . Karl Kasper hier mit Elisa¬
beth Barbara Marten in Alsfeld.
König!. Landmesser Max Kauert zu
Cöln mit Karoline Leinweber hier.
Vizefeldwebel Ad. Sarer in Worms
mit Christiane Auguste Becht in
Erbenhcim . Chorsänger Karl Louis
Theoodr Graßhnski in Altenburg mit
Minna Jda Johanna Gressien das.
Kutscher Anton Neumann hier mit
Marie Schneider hier.

Aus den Dotzheimer Zivilstands-
Renistern.

Geboren:  Am 16. Sept . : dem
Pflastermeister Ĥeinrich Emmeiheinz
e. S ., Karl Joseph. 15. Sept . : dem
Maurer August Rossel e. S ., Wil¬
helm. 19. Sept . : dem Schlosserge¬
hilfen Ludwig Palm e. S ., Luowig
Johann . 20. Sept .: dem Maurer
Karl Philipp Groß e. T ., Philippine
Elise Auguste. 23. Sept .: dem
Schlosser Joseph Schütz e. T ., Kata¬
rine . 23. Sept . : dem Maurer Georg
Friedrich Schmidt e. T,> Wilhelminc
Amalie Luise Frieda . 23. Sept .:
dem Tüncher Friedr . August Kappes
e S ./ Karl Wilhelm Hugo.

Aufgeboten:  26 . Sept . : der
Maler Wilhelm Herr mit Luise
Wilhelminc Philippitte Steinhäuser,
beide dahier.

Verehelicht:  22 . Sept . : der
Schlosser Philipp Karl Eduard Sack
mit Lizza Violanda Hüttig . 22. Sept . :
der Tüncher August Karl Rossel mit
Anna Maria Mathilde Helene
Cndres . 29. Sept . : oer Schlosser
Heinr . Herpel m:t Marie Elisabrthe
Gabriel.

Gestorben:  18 . Sept .: Paula
Luise, T . des Zementarüeiters Otto
Hülbig , IV- Jahr alt . 20. Sept . :
Jatab Berthold , S . des Taglöhncrs
Karl Kaspar Braun , alt 3 Monat.
88. Sept . : ■Anna Karoline , T . des
Schmieds Gustav Briest , 3 Mon . alt.

Gestorben:  2 . Oktbr . : Kellner
Markus Fach, 28 I . 2. Okt. : Rentner
Gerhard Eduard Drakenseld , 62 I.
2. Okt .: Johannette , geb. Seel , Wwe.
des Winzers Wilhelm Brühl , 63 I.
3. Okt. : Ilse , T . des Kaufmanns
Franz Zimmermann , 3 Tage.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, welche uns bei dem Tode unseres
geliebten Sohnes von Nah und Fern Zu¬
gingen, sagen wir Allen unsern innigsten Dank.

Lucen Barm und Krau.
Wiesbaden, den5. Oktober 1906.

Todes Ânzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute entschlief sanft nach längerem Kranksein mein herzensguter innigstgeliebter
Mann, unser treuer fürsorgender Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager- und Onkel, der

Königliche Legierungs-Sekretära. D.

Herr Rechnungsrat Philipp Holstein I.
Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden, den 4. Oktober 1906. Die tieftraueroden Hinterbliebenen,
Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. d. M., vormittags 10 Uhr, vom Sterbehause,

Feldstrasse 8, aus statt. 2619

Fr 5©m d esn«*if ersei ©fs ii is e
Kuranstalt Dr. Abend. Sachs, Dr. med., Berlin. — Flatauer,

Fr ., Fürstenwalde.
Hotel Adler Badhans. Ruprecht, m. Fr., Magdeburg. — Unger,

Kfm., Brieg b. Breslau.
Astoria-Hofel. Beck, Kgl. Hofrezitator, München.
Bellevue. Scbwartz, Rent. m. Fr ., Krefeld. — Beucken, Reick.,

Aachen. — Levinsohn, Kfm., m. Fr., Warschau.
Hotel Bender. Sorg, Fr . Ingen, m. T., St. Johann . — Fey,

Reuthen.
Schwarzer Bock. Suermondt, Landrat , Lyck. — Ascher, Fahr .,

Berlin. — Böhm, Großkfm., Breslau. — Mattfeldt, Fr. Rent.,
Hannover. — Schmidt, Klm., Bonn. — Müller, Kfm., Leipzig.
— Oppenheimer, Bankier m. Fr., Hannover. — Huber, fr .,
Gotha. — v. Arnim, Rittmeister, Oschatz. — Biergans,. Fr.

' m. S., Cöln.
Hotel-Pension Villa Borussia. Krause, Rent. m. F. u. Bel .,

Berlin. *
Hotel and Badhans Continental. Grawe, Kfm. m. Fr., Lodz. --

Schmidt, Fr!.. Blankenburg. — Schlichter, Rent. m. Fr.,
Münster. — Schmidt, Rent., Blankenburg. ■— Becker, Bürger¬
meister, Brebach.

Darmstädter Hol. Lindemann, Kfm. m. F., Goslar. — Mai-
mantien , Rent., Stuttgart . — Kronemann, Kfm., Berlin. —
Knoblauch, Musikdirektor, Frankfurt.

Deutsches Hans. Müller, Frl., Mainz. — Freyeisen, m. Fr.,
Frankfurt.

Dietenmähle. Fritzschen, Reg.-Ref., Goslar.
Hotel Einhorn. Becker, Lüttich. — Salomon, Kfm., Cöln. —

Heydenreich, Kfm., Hannover. — Strombach, Kfm., Elber¬
feld. — Müller, Kfm., München. — Gompertz, Kfm., Berlin.
■— Morelli, Direktor, Berlin. — Solevar, Frl., Bonn. —
König, Fr., Ingolstadt. — Lehenhauer , Fr ., Regensburg. —

Freund , Kfm., Frankfurt . — Hafner, Kfm., Pirmasens . —
Koch, Kfm., Berlin. — Hopfengatner, Ingen, m. Fr., Dort¬
mund. — Bertold, Merstaro.

Eisenbahn-Hotel. Goldmann, Zahnarzt , Karlsruhe . — Quer¬
bach, m. Fr., Trier. — Öttmann, Stud., München. — Sande,",
2 Frl ., Landstuhl . — Münich, Kfm., Leipzig. — Fischer, Fri.,
Dresden. -- Kliedemstein, Apotheker, Straßburg.

Englischer Hof. Prager, Kfm. m. F., Zabrze. ■— Vollrath von
Bülow, Offiz., Berlin.

Hotel Erbprinz . Eisbad, Kfm., Darmstadt . — Nahm, Fr!>
Karlsruhe. — Stein, Frl., Frankfurt . — Dernburg, Kfm., Die¬
burg. — Badhahn, Kfm., Wien. — Richter, Kfm., Spandau.
— Marski, Sekretär m. Fr., Bromberg. — Corti, Metz.

Europäischer Hof. Keller, Fr. Dr., Berlin. — Schindler, Fr.
Dr., Berlin. — Lang, Kfm., Koburg. — Kladschko, Rent,
Petersburg.

Hotel Fürstenhof. Richter, Dr. med., Pürkersdorf.
Hotel Fuhr . Hirschhausen , Kfm. m. F., Hannover. — Schön-

lau, San.-Rit , Dr., m. Fr ., Hohenlimburg. — Brauns, Fr . m.
T., Bremen. — Lapfger, San Francisco.

Grüner Wald. Stern, Kfm., Frankfurt . — Klein, Kfm., Berlin.
— Schade, Kfm., Böhmen. — Vetter, Fahr ., Düsseldorf. -
Keitz, Kfm., Ilanau . — Böhlen, Kfm., Düsseldorf. — Peters,
Kfm., Hagen. — Otto, Kfm., Hanau. — Reitzenbaum , Kfm.,
Berlin. — Bäumchen, Kfm., Barmen. — Kleffe, Kfm., Berlin.
— Cammann, Kfm., Chemnitz. — Weil!, Kfm., Markirch.
— Schönheinz, Kfm., Düsseldorf. — Faerber , Kfm., Berlin.
— v. Plüskow, Oberst m. Fr., Berlin. — Schneier, Kfm.,
Berlin. — Schaefer, Kfm., Stuttgart . — Griese, Kfm., Cöln.

1 — Beck , Kfm., Berlin. — Jacob, Kfm., Weißenburg. —
Preuß, Kfm., Bremen. — Wartenberger, Kfm., Berlin. —
Beck, Fr ., Berlin. — Weiß, Kfm., Wien , —: Stiegle , Klm.,
Berlin. — Diilenberger, Kfm., Limburg.

Hotel Hahn. Zweibaum, jun., Warschau. — Caspers, Klm.,
Lennep.

Hamburger Hof. Cohen, Rechtsanw., Dr., Hamburg. — Koch,
Fahr. m. Fr., Elberfeld. — Wüst, Kfm. m. Fr., Heilbronn.

Hotel Happel. Neubert, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Weyer, Klm.,
Leipzig. — Wild, Kfm., Karlsruhe . — Bock, Kfm., Nürn¬
berg.

Hotel Hohenzollern. Roscher, Direktor, Boras (Schweden). —
Zimmermann, Petersburg . — Bellerstein, m. Fr., M. G a :-
bach. — Burdach, Oberlandger.-Rat m. Fr., Königsberg. —
v. Brancom, Fr ., Engers. — Stresemann, Frl ., Berlin.

Hotel Impörial. Goetz, Kfm. m. Fr., Cöln.
Kaiserbad. 8ei ge, Dr. med., Dresden. — Koppe, Fr., Wilna,

•— Popiel, Gutsbes., Warschau.
Kaiserhof. Gans, Bankier,.Berlin. — Barantzoff, Graf m. F.,

Petersburg.
Kölnischer Hof. Gerlach, Weingutsbes. m. Fr., Maykammer.

— Schaffer, Leut , Chemnitz.
Weiße Lilien. Rentzmann, Frl., Berlinchen. — Spengler, Ober-

steuerkontrollcur m. Fr ., Suhl. —- Eller, Fr. Dr., Nürnberg.
— Klare, Fr . Rektor, Berlinchen. — Weper, Lehrer m. Fr.,
Neuengamms.

Hotel Lloyd. Klarier, Hauptm. u. Bezirksoffizier, Fulda. —
Bourqui, Paris.

Metropoleu. Monopol, v. Schultheß, Dr. jur., Zürich. ■— Sachs,
Dr., Berlin. — Messing, 2 Hrn., St. Braix. — Heidelberger,
Frl ., Mainz. — Brökeimann, m. Fr., Neheim. — Straub, Kfm.
m. Fr., Schmalkalden. — Heintz, m. Fr., Cöln. — Levi, Kfm ,
Frankfurt.

Hotel National. Henrich, Oberleut., Germersheim. — Wede-
kind, Kfm., Darmstadt. — Snouk, Hauptm. m. Fr., Nymegen.
— Jand, Fr. Hauptm., Germersheim. — Lang, Dr. med. in,
’̂r., Ro.üweil.
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